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Also, los geht’s!“
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Den Bauch vollschlagen
Wer noch nie an einer Straße in Bangkok,
eingehüllt in eine Wolke aus Abgasen, die
sich mit dem eigenen Schweiß vermischen, 
Nudeln verspeist hat, hat noch nicht richtig 
thailändisch gegessen. Die überwältigende
Würzmischung aus scharf, sauer, süß und 
salzig trennt Welten von Fleisch mit Kar-
toffeln. Wenn man sich aber auf das Aben-
teuer einer fremden Küche einlassen möch-
te und keinen großen Wert auf ein weißes 
Tischtuch legt, ist Thailand vermutlich das
reizvollste kulinarische Reiseziel der Welt. 
Zugezogene brachten Spezialitäten aus al-
len Regionen des Landes und die internati-
onale Küche in die Hauptstadt, sodass es
eine riesige Auswahl gibt.

Ein lustiges Völkchen
Die Sprachbarriere mag gewaltig erschei-
nen, doch das hat noch niemanden davon
abgehalten, die Thailänder zu lieben. Was 
die Hauptstadt kulturell prägt, zeigt sich
im Alltag fast überall und besonders deut-
lich im Sinn für sà·nùk (Spaß). Damit sollte k
in Bangkok möglichst alles verbunden sein.
Beim Bestellen von Essen, Geldwechseln
und Feilschen auf Märkten geht’s lustig zu,
manchmal mit einem Flirt und einem Lä-
cheln. Diese Sprache braucht keine Worte
und ist einfach zu lernen.

Die Stadt erkunden
Bangkok gilt als eine der interessantesten
Metropolen der Welt. Eine ausgedehnte 
Bootsfahrt kann zum Beispiel mit dem Be-
such eines versteckten Markts gekrönt 
werden, und ein Bummel abseits ausgetre-
tener Pfade durch Banglamphu endet viel-
leicht in einem Gespräch mit einem
Mönch. Verliert man sich in den winzigen 
Gassen von Chinatown, erlebt man mögli-
cherweise eine Live-Aufführung der Chine-
sischen Oper, und nach Einbruch der 
Dunkelheit geht’s per BTS (Skytrain) zur
Sukhumvit mit ihrem kultivierten und dy-
namischen Nachtleben.

Gegensätze
Es sind die Gegensätze, die der Stadt der 
Engel ihre vielseitige Persönlichkeit verlei-
hen. Nur wenige Minuten von klimatisier-
ten Einkaufszentren entfernt entdeckt man 
200 Jahre alte Dorfhäuser. Buddhistische 
Tempel mit goldenen Türmen stehen neben
neonbeleuchteten anrüchigen Meilen, der 
schleppende Verkehr wird von Longtail-
booten auf dem königlichen Fluss überholt,
und von Hochhausrestaurants blickt man
herab auf Imbissstände an den Straßen. 
Auch in Zukunft werden es diese Kontraste 
sein, die Bangkok so durch und durch thai-
ländisch machen.

Willkommen in 
Bangkok

Same same, but different. Diese in Thailand 
verbreitete T-Shirt-Philosophie bringt den 

Charakter Bangkoks auf den Punkt, einer Stadt, 
in der Bekanntes und Exotisches verschmelzen 

– wie die Aromen in einem Teller pàt tai.



Warum ich Bangkok liebe
Austin Bush, Autor

Zugegebenermaßen hat Bangkok seine Nachteile – das heiße Klima, die Umweltver-
schmutzung, die politische Instabilität. Doch es gibt so viel mehr, was die Metropole faszi-
nierend macht. Ich liebe das Essen. In welcher anderen Stadt wird so vollmundig, kompro-
misslos, unersättlich und fanatisch geschlemmt wie hier? Ich liebe das alte Bangkok.
Viertel wie Banglamphu und Chinatown haben ihren ursprünglichen Charakter bewahrt.
Auch das neue Bangkok liebe ich. Sind wir nicht alle Fans von riesigen Einkaufszentren 
und Klimaanlagen?
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Traditionelle thailändische Tänzerin am Erwan-Schrein (S. 110)
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Essen im Freien (S. 24)

1 Obwohl Bangkok als verschmutzt gilt,
kann man hier exzellent im Freien 

speisen. Trotz moderner Annehmlichkei-
ten wie Klimaanlagen und schicker Cafés 
gibt’s einige der leckersten Gerichte der 
auch „Big Mango“ genannten Stadt auf of-
fenen Märkten und an Essensständen. 
Drei Mahlzeiten am Tag? Nicht in Bangkok:
Hier isst man den ganzen Tag über und 
vertilgt so vor Sonnenuntergang mindes-
tens vier Mahlzeiten. Also, anpassen und
einfach nachmachen! BILD: STRASSENIMBISS IN 

CHINATOWN (S. 104).

5 Essen

Jim-Thompson-Haus (S. 109)

2 Der US-Unternehmer Jim Thompson 
versammelte in seinem traditionellen

Haus alte thailändische Traditionen und
Kunstwerke. Im Jahr 1967 verschwand er
auf ungeklärte Weise. Heute ist sein ehe-
maliges Domizil ein Museum, in dem wohl
jeder Besucher gern ein paar Tage wohnen
würde. Warum? Die Zimmer, geschmückt 
mit erlesener Kunst, und Besitztümer, wie
seltenes chinesisches Porzellan sowie bir-
manische, kambodschanische und thailän-
dische Artefakte, und der Garten, ein 

-
nes Thai-Gebäudes.

1 Siam Square, Pratunam, Ploenchit 
& Ratchathewi
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Banglamphu (S. 77)

3 Einst war Banglam-
phu, Bangkoks char-

mantestes Viertel, das aris-
tokratische Herz der Stadt
voller Adeliger und Villen in
Flusslage. Heute ist der his-
torische Stadtteil geprägt
von alten Geschäftshäu-
sern, Backpackern auf der
Suche nach dem Mythos
der Th Khao San und Be-
amten, die zwischen Mit-
tagslokalen und Büros pen-
deln. Außerdem ist
Banglamphu eine Enklave
für Boheme-Künstler und 
Studenten. Imbisswagen 
und klassische Restaurants 
sorgen für ein buntes kuli-
narisches Angebot und 
eine große Auswahl für
hungrige Mägen, zudem lo-
cken einige der besten Bars
der Metropole.
BILD: TH KHAO SAN (S. 84). 

1Banglamphu

Chatuchak-
Wochenendmarkt 
(S. 156)

4 In der vom Handel be-
sessenen Metropole

sticht der große, berüchtig-
te Chatuchak-Wochenend-
markt besonders hervor.
Hier gibt’s alles, was einen

Seide, Turnschuhe, Kampf-
-

puppen und Souvenirs für 
unersättliche fa·ràng (Aus-
länder). In erster Linie wird
Kleidung sämtlicher Preis-
klassen angeboten, doch
wie es sich für Thailand ge-

-
mie stark vertreten. Cha-
tuchak bedeutet Shoppen
und Unterhaltung zugleich! 

1Großraum Bangkok

Wat Pho (S. 63)

5 Der Wat Pho soll aus
dem 16. Jh. stammen, 

wäre damit also älter als
Bangkok selbst. Er ist der 

und beherbergt eine Schule 
für traditionelle Thai-Medi-
zin, deren Massagepavil-
lons die Gegensätze Sight-
seeing und Entspannung
miteinander vereinen. Als 
wäre das alles noch nicht 

auch noch eine eindrucks-
volle liegende Buddha-
Statue, die ihre mächtige
Herberge geradezu zwer-
genhaft erscheinen lässt.
Sie symbolisiert Buddhas 
Tod und Übergang ins Nir-
wana, misst stolze 46 m, ist
mit Blattgold überzogen 
und scheint für die Ewigkeit 

1 Ko Ratanakosin 
& Thonburi
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Shoppen (S. 43)

6 In Bangkok werden selbst einge-

Kurz nachdem sie für die Vorzüge eines
Lebens ohne materielle Werte geworben
haben, bewundern sie vielleicht schon ge-
fälschte Rolex-Uhren und suchen den Weg
zum MBK Center (S. 119). Bangkoks Ein-
kaufszentren bieten jedoch nur einen Vor-

-
ziplin des Shoppens. In dieser Stadt sind 
Bürgersteige für Händler, nicht für Fuß-
gänger gedacht. Neben dem gigantischen 
Chatuchak-Wochenendmarkt gibt’s eine
aufstrebende Modeszene und eine be-
rühmte Schneidertradition. BILD: MBK CENTER

7 Shoppen

Chinatown (S. 98)

7 Bangkoks Chinatown ist ein echtes 
asiatisches Eldorado. In ihrer Haupt-

straße, der Th Yaowarat, reihen sich zahl-
reiche Goldgeschäfte aneinander, die mit 
ihren geschlossenen Fensterfronten eher 
chinesischen Altären als Juwelieren im 
Stadtzentrum ähneln. Die Buddha-Statue 
im Wat Traimit schmückt mehr Gold, als
die meisten Menschen jemals auf einmal
gesehen haben, und die schmalen Gassen
beim Talat Mai sind angefüllt von mit Blatt-
gold überzogenen Waren. Grelle Cchilder

BILD: WAT TRAIMIT (S. 100)

1 Chinatown
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Mae Nam Chao 
Phraya (S. 131)

8 Auf dem Mae Nam Chao 
Phraya (Chao-Phraya-

Fluss) herrscht immer lebhaf-
ter Betrieb: Schwere Frachter
tuckern hinter Schleppschif-
fen, Flussfähren „hüpfen“
über deren Kielwasser und
Kinder springen lautstark ins
trübe Nass. All dies lässt sich 
wunderbar vom Ufer – am 
besten in Ko Ratanakosin 
oder Thonburi –, von einem
gecharterten Langboot oder 
vom Deck eines Flusstaxis
aus beobachten. Von wel-
chem Standort auch immer, 
wenn die Sonne am Abend un-
tergeht, zeigen ihre roten und
goldenen Strahlen das
schmutzige Bangkok von sei-

BILD: WAT ARUN (S. 67)

1 Ko Ratanakosin 
& Thonburi
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Thailändische Kochschulen  
(S. 50)

9 Wer von seinem Urlaub in Thailand
mehr als nur zusätzliche Pfunde mit-

bringen und den Speiseplan seiner Partys

selbst zubereitet. Das Angebot reicht von

improvisiertem Unterricht in Privatküchen.
Spaß macht das Ganze auf jeden Fall: Man
besucht z. B. einen Markt, experimentiert
mit Zutaten, kostet die Eigenkreationen und
nimmt neue Techniken mit nach Hause.

2 Sport & Aktivitäten

Songkran (S. 20)

10 Wer sich für kompromisslose Kriegsführung auf Wasserbasis begeistert, sollte 
Bangkok im April besuchen. Die Feierlichkeiten zum Neujahrsfest nach dem thai-

-
den“, haben sich jedoch mittlerweile zu einer riesigen Wasserschlacht entwickelt. Aus-
länder, vor allem schick gekleidete, sind beliebte Ziele, wobei es in der Th Khao San am

-
che buddhistischer Tempel.

z Monat für Monat
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Asiatique
Dieser einzigartige Markt am Fluss ist
inzwischen in aller Munde – es gibt jede
Menge Straßenhändler, Restaurants und
Fotomotive. (S.136)

Samsara
Endlich ein Grund, in Chinatown essen zu
gehen – und das nicht in einer
Straßenküche. (S.104)

Eine coole neue Bar mit Motiven aus der 
Geschichte Thailands. (S.147)

Opposite Mess Hall
Über dieses neu eröffnete Restaurant im 
eklektischen, internationalen Stil hört
man nur Gutes. (S.146)

Loy La Long
Winzig, trendig und im Retro-Stil – ein 
Boutiquehotel oberhalb vom Chao-Phraya-
Fluss. (S.199)

Dieses unheimlich hippe Thai-Restaurant 
würde auch in London oder New York 
Gäste anziehen. (S.127)

Terminal 21
Eine neue Shopping-Mall, wo nur die 
Selfies das Shoppen toppen können. 
(S.151)

Maggie Choo’s
Jeder scheint diese neue Kneipe in 
Bangkok zu kennen. (S.134)

Nuer Koo
In einer Mall, aber mit dem Flair von 
Straßenküchen und erstklassigem 
Restaurant. (S.113)

Noch mehr aktuelle Tipps und
Empfehlungen gibt’s unter 
lonelyplanet.com/bangkok

Was gibt’s Neues?

Hotels in Ko 
Ratanakosin
Das Herz von Bangkoks historischer Alt-
stadt war in der Vergangenheit eher für
seine Atmosphäre, seine Sehenswürdigkei-
ten und die großartigen Ausblicke auf den
Fluss bekannt, weniger für Unterkünfte. 
In den letzten Jahren haben dort neue Ho-
tels und Pensionen eröffnet. Besonders an-
gesagt sind das Inn A Day und Sala Ratta-
nakosin; daneben gibt es eine Reihe 
hübscher Optionen, die ihren Preis wert 
sind, wie das Royal Tha Tien Village, Che-
tuphon Gate und Arom D Hostel. (S.192)

13



Gut zu wissen
Für noch mehr Informationen, siehe Praktische Informationen (S.243)

Vor der Reise
Drei Monate Wer in einem klei-
nen Boutiquehotel unterkom-
men möchte, sollte das Zimmer
rechtzeitig buchen, das gilt be-
sonders für die Monate Dezem-
ber und Januar.

Ein Monat Wer länger als 
30 Tage bleibt, muss sich bei derTT
Thailändischen Botschaft oder 
im Konsulat in seinem Heimat-
land um ein Visum kümmern.
Zudem sollte man einen Platz 
im Restaurant Nahm (S.132)
reservieren.

Eine Woche Leichte Kleidung
für hohe Temperaturen besorTT -
gen und sich für einen Kurs in
einer thailändischen Kochschule 
anmelden

Websites
 Lonely Planet (www. lonely 

planet.de; www.lonelyplanet.
com/bangkok) Informationen 
zum Land und zur Stadt, Hotel-
buchung, Foren für Traveller 
und vieles mehr

 BK (www.bk.asia-city.com)
Online-Version von Bangkoks
bestem Stadtmagazin

 Bangkok 101 (www.bang
kok101.com) Touristenfreundli-
ches Stadtmagazin

 Bangkok Post (www.bang 
kokpost.com) Englischsprachi-
ge Tageszeitung

Tagesbudget

Günstig: unter 
1500 Bt

 Bett im Mehrbettzimmer
oder schlichtes Pensions-
zimmer: 250–600 Bt

 Mahlzeiten bei Straßenim-
bissen: 200–500 Bt

 Ein paar der berühmten 
Sehenswürdigkeiten: 500–
600 Bt

 Öffentliche Verkehrsmittel: 
20–100 Bt

Mittelteuer: 1500 Bt
bis 3000 Bt

 Flashpackerpension oder
Zimmer in einem Mittelklas-
sehotel: 800–1500 Bt

 Mahlzeiten in Restaurants:
500–1000 Bt

 Die meisten berühmten 
Sehenswürdigkeiten: 500–
1000 Bt

 Öffentliche Verkehrsmittel 
und gelegentlich ein Taxi: 100–
300 Bt

Teuer: über 3000 Bt
 Zimmer in einem Boutique-

hotel: 3000 Bt

 Gehobene Lokale: 1500–
3000 Bt

 Private Touren: ab 850 Bt

 Taxis: 300–800 Bt

Währung
Thailändischer Baht (Bt)

Sprache
Thai

Visa
Fluggäste aus dem internationa-
len Ausland erhalten ein Visum
für 30 Tage. 60-TT T- age-Visa beTT -
kommt man im thailändischen
Konsulat seines Heimatlandes.

Geldautomaten sind weit verbrei-
tet; Abhebungen kosten eine Aus-
landsgebühr von 150 B. Gehobe-
ne Hotels, Restaurants etc.
akzeptieren Karten von Visa und
MasterCard.

Mit günstigen Prepaidkarten kann 
man das GSM- und das 3G-Netz 
nutzen.

Zeit
Asien/Bangkok (MEZ + 6 Std.;
während der Sommerzeit
+ 5 Std.).

Touristeninformation
Tourism TT Authority of Thailand
(TAT; %1672; www.tourismthai 
land.org) Thailändisches Frem-
denverkehrsamt.

Bangkok Information Center
(%0 2225 7612-4; www.bangkok 
tourist.com) Städtische TourisTT -
teninformation; Filialen überall in
der Stadt. 

14



Mehr zum Thema 
Anreise siehe
S.244

Ankunft in 
Bangkok
Suvarnabhumi International 
Airport Der Airport Rail Link 
fährt u. a. zum Bahnhof Phaya
Thai (45 Bt, 30 Min.), außerdem 
gibt’s einen Expresszug (90 Bt, 
17 Min.) zu den Bahnhöfen Mak-
kasan und Phaya Thai. Beide
Bahnlinien verkehren von 6 bis 
24 Uhr. Taxis mitTT Taxametern TT
(ganztägig) kosten 200 bis 
300 Bt zuzüglich Flughafenzu-
schlag und Gebühren.

Don Muang International Air-
port Von Bangkoks Flughafen

-
linien in die Stadt: Bus A1 hält
am BTS Mo Chit, A2 am BTS Mo
Chit und BTS Victory Monument
(30 Bt, stündl. von 9–24 Uhr).
Taxis mitTT Taxametern verlangenTT
50 Bt Flughafenzuschlag; die 
Fahrt in die Stadt kostet 200 Bt.

Mehr zum Thema
Schlafen siehe 
S.189

Schlafen
In Bangkok gibt’s zahlrei-
che Unterkünfte, viele mit 
einem hervorragenden
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Ein Bett in einem Mehr-
bettzimmer ist schon für
250 Bt zu haben, ein güns-
tiges Einzelzimmer für 
600 Bt. Die Auswahl an
Mittelklassehotels ist groß, 
zudem locken jede Menge
Spitzenklassehotels.
Wer in der Hauptsaison 
(November bis Februar) 
nach Bangkok reist, sollte 
seine Bleibe im Voraus bu-
chen, vor allem wenn man 
in einem kleineren Bouti-
quehotel unterkommen
möchte.

Websites
 Travelfish (www.travelfish.

org) Unabhängige Bewertun-
gen von Budget- und Mittel-
klasseunterkünften mit gutem
Leserfeedback

 Airbnb (www.airbnb.com)
Hier findet sich auch Bangkok.

 Lonely Planet’s Hotels
& Hostels (www.lonelyplanet.
com/hotels) Bewertungen und 
Reservierungen

 Trip Advisor (www.tripavi
sor.com) Sehr viele Unterkünf-
te in Bangkok

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
siehe S.246

Unterwegs vor Ort
 BTS Der Skytrain fährt zwi-

schen 6 und 24 Uhr. Tickets 
kosten 15 bis 52 Bt.

 MRT Die Metro verkehrt von 
6 bis 24 Uhr. Tickets kosten 16
bis 40 Bt.

 Taxi Außerhalb der Rush-
hour sind Taxis sehr günstig.
Der Grundpreis beträgt 35 Bt.

 Chao Phraya Express Boat
Boote auf dem Fluss sind von 6
bis 22 Uhr unterwegs und kos-
ten zwischen 10 und 40 Bt.

 Klorng-Boote Bangkoks Ka-
nalboote verkehren zwischen
5.30 und 20.30 Uhr. Für Tickets 
zahlt man 10 bis 20 Bt.

 Bus Günstige (5–30 Bt),
aber langsame und verwirren-
de Art, in Bangkok unterwegs
zu sein.

REISEZEIT

Zur Hauptreisezeit
(Ende Dez./Anfang
Jan.) ist es am
kühlsten. Im No-
vember und Febru-
ar ist es noch nicht
so heiß, und es gibt
weniger Besucher.

°C Temperatur Niederschlag mm 
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ENGLISCH IN BANGKOK

Thai ist ein Buch mit sieben Siegeln? Macht nichts, in
Bangkok sprechen viele Menschen Englisch. Normaler-
weise dürfte es keine Schwierigkeiten geben, sich mit 
Verkäufern oder Taxifahrern zu verständigen. Sollten 
dennoch Kommunikationsprobleme auftreten, wird der
Gesprächspartner jemanden um Hilfe bitten. Thailänder 
sind geduldig und fühlen sich geehrt, wenn man ver-
sucht, ihre Sprache zu sprechen. Auch wenn man nur ein
paar Sätze beherrscht, wird man mit Lob überschüttet.
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Zweiter Tag
Siam Square, Pratunam, Ploenchit
& Ratchathewi (S.107)

M Mit dem BTS (Skytrain) geht’s zur
Haltestelle National Stadium. Nach

einem Besuch des interessanten Jim-
Thompson-Hauses sieht man sich im nahe 
gelegenen Baan Krua um oder wünschta
sich am Erawan-Schrein etwas.n

Siam Square, Pratunam, Ploenchit
& Ratchathewi (S.107)

R
Zu Fuß oder per BTS erkundet man
Bangkoks ultramodernes Geschäfts-

viertel mit seinen riesigen Einkaufszentren 
wie dem MBK Center,r Siam Paragon undn
Siam Square. Zwischendurch stärkt man
sich mit einem süßen Snack in der Gour-
met Gallery oder beim Nachmittagstee im y
Erawan Tea Room.

Großraum Bangkok (S.154)

N
Dienstag-, Freitag- oder Samstag-
abend finden im Lumpinee Boxing 

Stadium Kämpfe im Thai-Boxen statt. 
Im Osten der Stadt lohnen sich auf der 
RCA (Royal City Avenue) amüsante Clubs 
wie das Cosmic Café oderé Slim/Flix.

Mittagessen MBK Food Island (S.114) 
ist die ideale Einführung in die thailän-
dische Küche.

Abendessen Moderne Thai-Gerichte 
gibt’s im Sra Bua (S.115).

Erster Tag
Ko Ratanakosin & Thonburi (S.56)

M Der erste Tag in Bangkok beginnt mög-
lichst früh mit einer Expressboots-

fahrt auf dem Chao-Phraya-Fluss Richtung
Norden nach Tha Chang, wo man eines der 
Museen in Ko Ratanakosin, wie das Siam-
Museum, und einen der absolut sehenswer-
ten Tempel, wie den Wat Pho, besucht.

Uferviertel, Silom & Lumphini 
(S.123)

R
Bei einer entspannenden Wellnessbe-
handlung im Health Land oder einer

traditionellen Thai-Massage im Ruen-Nu-
ad Massage Studio können sich die müden
Beine wieder erholen. Danach erlebt man
die Metropole bei einem Cocktail auf der 
Dachterrasse der Moon Bar aus einer ganz r
neuen Perspektive.

Uferviertel, Silom & Lumphini 
(S.123)

N
Wer noch genug Energie hat,
schwingt im Tapas Room das Tanzm -

bein. Alternativ macht man sich zum Tele-
phone Pub oder einer anderen Bar in Bang-
koks lebhaftem Schwulenviertel auf. Wer bis 
zum Sonnenaufgang durchfeiern möchte, 
sollte das Wong’s Place ansteuern.e

Mittagessen Authentisches Straßen-
essen à la Bangkok gibt’s bei Pa Aew 
(S.74).

Abendessen Im Nahm (S.132) wird
Bangkoks bestes Thai-Essen serviert.

Bangkok erleben
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Vierter Tag
Großraum Bangkok (S.154)

M Am Wochenende geht’s per BTS gen 
Norden, um einen halben Tag auf 

dem Chatuchak-Wochenendmarkt zut
shoppen. Alternativ bieten sich ein Aus-
flug zum ländlich wirkenden Nonthabu-
ri-Markt, zur künstlichen Insel Ko Kret
oder zu den nachgebauten Ruinen der An-
cient City (Muang Boran) an.y

Chinatown (S.98)

R
Nach einer Erholungspause am küh-
leren, späten Nachmittag nimmt

man die MRT (Metro) nach Chinatown. 
Sehenswert sind der Goldene Buddha, 
Wat Traimit und dert Wat Mangkon 
Kamalawat im chinesischen Stil. Bei eit -
nem Abstecher nach Phahurat genießt 
man die südasiatische Atmosphäre des
Viertels und erkundet nach Einbruch der
Dunkelheit den Blumenmarkt Pak 
Khlong Talat.

Banglamphu (S.77)

N
Eine kurze Taxifahrt führt nach
Banglamphu, wo der Abend mit ein

paar Drinks bei Madame Musur startet. r
Danach sieht man sich eine Livemusik-kk
show in der Brick Bar an oder geht imr
Club tanzen. Wer dann immer noch nicht
genug hat, gönnt sich eine Shisha (Wasser-
pfeife) und macht die Tanzfläche des
Triple-D unsicher.

Mittagessen Auf dem Chatuchak-Wo-
chenendmarkt (S.156) gibt’s Stände 
mit leckerem, günstigem Essen.

Abendessen Der Stadtspaziergang
(S.103) führt an den besten Straßenkü-
chen Chinatowns vorbei.

Dritter Tag
Ko Ratanakosin & Thonburi (S.56)

M Mit dem Chao Phraya Express Boat 
geht’s nach Tha Chang und von dort 

auf eine Tour mit dem Longtailboot 
durch die Kanäle von Thonburi. Die Ka-
nalfahrt lässt sich sehr gut mit Kochkunst 
kombinieren, beispielsweise einem Besuch
in der Amita-Thai-Kochschule.

Banglamphu (S.77)

R
Am Nachmittag stehen der Th-
Khao-San-Markt und die Sehens-

würdigkeiten in der Umgebung, wie der 
Goldene Berg und der Wat Suthat, auf 
dem Programm. Außerdem kann man bei
Velo Thailand oderd Grasshopper Ad-
ventures eine nachmittägliche oder
abendliche Fahrradtour in der Gegend
buchen. 

Thanon Sukhumvit (S.140)

N
Der Abend endet mit einem thailän-
dischen Cocktail in einem gemütli-

chen Lokal wie dem WTF oder demF Bad-
motel, oder bei einem Singha-Bier im 
Cheap Charlie’s. Wer jetzt noch nicht 
müde ist, verlängert die Nacht im Nacht-
club Grease oder Arena 10.

Mittagessen Köstlich gewürzte Nudeln 
im klimatisierten Coconut Palm (S.75).

Abendessen Im Nasir Al-Masri (S.145) 
steht eine Pause vom Thai-Essen auf
dem Programm.

Ancient City (Muang Boran; S. 159)
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Tempel
Wat Phra Kaew Der Großvater
aller Thai-T- empel und die TT Heimat 
des kostbaren Smaragd-Buddhas 
(S.58)

Wat Pho Wer den gigantischen 
liegenden Buddha nicht gesehen
hat, der war nicht wirklich in 
Bangkok. (S.63)

Wat Suthat beherbergt einen der 
größten Buddhas Thailands und
sehr eindrucksvolle, von der De-
cke bis zum Boden reichende
Wandgemälde. (S.81)

Wat Arun Der hoch aufragende 
Tempel in einzigartiger Lage amTT
Fluss ist älter als Bangkok selbst.
(S.67)

Wat Mangkon Kamalawat Die-
-

nes hektischen, verräucherten
und recht lauten buddhistischen
Tempels im chinesischen Stil. TT
(S.101)

Sri-Mariamman-Tempel Bang-
koks farbenfroher hinduistischer
Haupttempel aus den 1860er-
Jahren steht direkt an der Straße
und heißt jeden Besucher herz-
lich willkommen. (S.125)

Museen
Nationalmuseum Bietet einen

zuweilen staubtrockenen, aber 
dennoch lohnenswerten Über-
blick zu Thailands Geschichte
(S.69)

Siam-Museum Unterhaltsame 
Erklärungen zu den Thailändern
und ihrer Kultur (S.68)

Bangkok-Museum Das histori-
sche Museumsgebäude lockt mit
einer Zeitreise ins Bangkok des
frühen und mittleren 20. Jhs.
(S.126)

Wie wär’s mit …
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Museum für Forensische
Medizin & Parasitenmuseum
Songkran Niyomsane Die bild-
lichen Darstellungen des TodesTT
in diesem Museum sind nichts
für schwache Nerven. (S. 70)

Architektur
Architektonischer Streifzug 
durchs Uferviertel Dieser 
Stadtspaziergang führt zu eini-
gen der eindrucksvollsten säku-
laren Bauten Bangkoks. (S.129)

Jim-Thompson-Haus Das wun-
derschöne ehemalige Wohnhaus
vereint Thailands Vergangenheit 
und Gegenwart. (S.109)

Ban Kamthieng Hervorragend
erhaltenes Thai-Haus im Stil des
Nordens mitten im modernen 
Bangkok. (S.142)

Ancient City (Muang Boran)
Hier kann man Thailands bedeu-
tendste Bauten im Modell be-
wundern, ohne den Großraum 
Bangkok verlassen zu müssen.
(S.159)

Lokale Küche
Likhit Kai Yang Hier holen sich 
Einheimische die Grundlage für 
einen großen Kampf des moo·ay
tai (Thai-Boxen; auch muay
thai). (S.95)

MBK Food Island In dieser 
„Fressmeile“ sollte man sich wie
die Einheimischen aufs Essen 
konzentrieren und das Ambiente 
ignorieren. (S.114)

Kulinarischer Streifzug durch 
Chinatown Wer unseren kulina-
rischen Stadtspaziergang aus-
probiert, versteht, warum die
Bangkoker für eine Schüssel
Nudeln durch die ganze Stadt
fahren. (S.103)

Pa Aew An diesem Straßen-
stand gibt’s exzellente Currys
mit den Aromen Bangkoks und
Zentralthailands. (S.74)

Boote
Chao Phraya Express Boat Ge-
mächliche, malerische Fahrt
durch Bangkok (S.247)

Mit dem Longtailboat (Lang-
boot) auf Thonburis Kanälen
Im James-Bond-Stil durch die 
schmalen, von Holzhäusern ge-
säumten Kanäle Thonburis
brausen (S.68)

Chao Phraya Cruise Ein Abend-
essen an Deck ist zwar kitschig,
aber ein Muss – ein echtes
Bangkok-Erlebnis. (S.131)

Nationalmuseum der Königli-
chen Barken Das Museum war-
tet mit einigen der prunkvollsten 
Boote der Welt auf. (S.70)

Angesagte 

Never Ending Summer Ein
Thai-Restaurant, das fast zu
cool ist, um dort essen zu gehen 
(S.127)

Opposite Mess Hall Die Küche 
in diesem Restaurant hat inter-
nationalen Standard. (S.146)

Grease Ein neuer Nachtclub, in
dem sich Promis und Möchte-

(S.148)

Badmotel Moderne Linien und
dazu Thai-Kitsch ziehen die In-
People Bangkoks magisch an.
(S.147)

Talat Rot Fai Auf diesem Frei-
-

che Subkultur Thailands. 
(S.159)

Talat Mai In dem labyrintharti-
gen Viertel am Fluss hilft kein
Navi – jeder folgt seinem eige-
nen Weg. (S.101)

Sampeng Lane Die engen, von
der Einkaufsstraße abgehenden 
Gassen im Herzen Chinatowns 
bieten sich für aufregende Er-
kundungstouren an. (S.102)

Amulettmarkt Der bizarre
Markt eignet sich hervorragend
zum ziellosen Herumbummeln. 
(S.68)

Santa-Cruz-Kirche Ein Streif-
zug durch die verschlungenen
erhöhten Gassen rund um die 
Santa-Cruz-Kirche in Thonburi
lohnt sich. (S.102)

Kunst
Jim-Thompson-Haus Histori-

sches Thai-Haus voll wunder-
schöner Kunstwerke aus ganz
Südostasien (S.109)

100 Tonson Gallery Die in einer
Villa untergebrachte kommerzi-
elle Galerie ist eine der besten 
Einrichtungen ihrer Art in ganz 
Bangkok. (S.111)

Kunst- & Kulturzentrum Zeit-
genössische Kunst und Kom-
merz im Stadtzentrum (S.110)

Tang Gallery In dem Privatmu-
seum werden zeitgenössische
Werke thailändischer und chine-
sischer Künstler präsentiert.
(S.125)

Weitere Highlights:
 Essen (S. 24)

 Ausgehen & Nachtleben
(S. 33)

 Unterhaltung (S. 39)

 Shoppen (S. 43)

 Sport & Aktivitäten
(S. 48)
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Januar
Das Wetter in Bangkok ist

-
risten hoch.

z Chinesisches
Neujahrsfest
Bangkoks thailändisch-chi-
nesische Bevölkerung feiert
in der Zeit zwischen Ende 
Januar und Ende Februar
das Mondneujahr (auf Thai 

) mit einer ganzen
Woche Frühjahrsputz,
Löwentänzen und einem
Feuerwerk. Die eindrucks-
vollsten Festivitäten finden
– wen wundert’s – in Chi-
natown statt.

Februar
angenehmen Temperatu-

Zeitpunkt für einen Be-
such Bangkoks.

3 Drachen steigen
lassen
In der windreichen Zeit 
von Mitte Februar bis An-
fang April tummeln sich 
am Himmel über Sanam 
Luang und dem Lumphini-
Park viele bunte Drachen.

z Makha Bucha
Makha Bucha wird am 
Vollmondtag des dritten 
Mondmonats gefeiert (zwi-
schen Ende Februar und 
Anfang März). Das Fest er-
innert an eine Predigt von 
Buddha vor 1250 Mönchen, 
die spontan zusammenka-
men. Höhepunkt ist eine 
spektakuläre Kerzenpro-
zession um die Hauptka-
pelle jedes Tempels.

April
in Bangkok ihren Höhe-

-
tische Wasserschlacht
veranstalten.

z Songkran
Songkran ist das thailändi-
sche Neujahrsfest. Ur-
sprünglich stammt es vom 

Brauch ab, Buddha-Figuren 
zu „baden“, doch heute ar-
tet das Fest in eine stadt-
weite Wasserschlacht aus, 
die am heftigsten in der Th 
Khao San tobt. Nichts mit-
bringen, was nicht nass 
werden darf! 

Mai

-
sem Zeitraum haben ihren 

-
tigen Ereignis.

z Königliche

Zum Beginn der Reissaison
Anfang Mai überwacht der 
Kronprinz dieses traditio-
nelle brahmanische Ritual 
in Sanam Luang. Zum Hö-
hepunkt der Zeremonie 
pflügt ein heiliger weißer 
Ochse die Erde, und die 
Priester verkünden feier-
lich, ob es ein gutes oder
ein schlechtes Jahr für die 
Bauern wird.

z Visakha Bucha
Bei Vollmond im sechsten 
Mondmonat (Mai oder 
Juni) wird der Tag der Ge-
burt, Erleuchtung und des 
parinibbana (Sterben) von 

Monat für Monat

TOP-EVENTS

Chinesisches Neujahrs-
fest, Januar/Februar

Songkran, April

Vegetarierfestival, Sep-
tember/Oktober

Loi Krathong, November

Wat-Saket-Volksfest,
November
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Buddha zelebriert. Gläubi-
ge feiern rund um den ört-
lichen Wat mit Kerzenpro-
zessionen, Gesängen und
Predigten.

Juli
ist in vollem Gange, wes-
halb nur sehr wenige 

Feiertag.

z Asanha Bucha
& Khao Phansa
Asanha Bucha findet zum
Vollmond des achten
Mondmonats (Juli oder Au-
gust) statt und erinnert an
Buddhas erste öffentliche
Predigt nach seiner Er-
leuchtung. Am nächsten
Tag treten junge Männer
für drei Monate in den
Mönchsstand ein, und die
Mönche ziehen sich ins
Kloster zurück (das Khao
Phansa).

September

-

-
ser veranstaltet.

3
Internationales Swan-
Boat-Rennen
Ende September liefern 
sich über 20 internationale 
Mannschaften verschiede-
ner Klassen – das größte 
Team tritt mit 55 Paddlern
an – auf dem Chao Phraya 
in Ayutthaya ein spannen-
des Rennen in traditionel-
len Langbooten.

5 Vegetarierfestival
Während des chinesisch-
buddhistischen têt·sà·gahn

 an den ersten neun 
Tagen des neunten Mond-
monats (im September oder
Oktober) bekommt man an 
zahlreichen Essensständen
fleischlose Köstlichkeiten
zur Reinigung des Körpers. 
In Chinatown ist am meis-
ten los; nach gelben Ban-
nern und weißer Kleidung 
Ausschau halten!

Oktober
Der Oktober in Bangkok 

-
vals statt.

3
Film Festival
Im Rahmen dieses Festi-
vals (www.worldfilmbkk.
com) mit Schwerpunkt auf 
dem asiatischen Kino wer-
den mehr als 80 Filme ge-
zeigt. Beliebte Streifen soll-
te man im Voraus buchen.

November
Der Regen hat (fast) auf-
gehört, es ist (relativ)
kühl, wenige Touristen

-

besuchen.

z Loi Krathong
In der Vollmondnacht des
zwölften Mondmonats trei-
ben auf dem Mae Nam
Chao Phraya zahlreiche 
grà·tong (Boote, die aus eig -
nem Teil des Bananen-
stamms hergestellt wer-
den). Die Zeremonie ist eine 
Opfergabe für Wassergeis-
ter und soll symbolisch von 
allem Unglück reinigen.

1Wat-Saket-
Volksfest
Bangkoks größtes Tempel-
fest (ngahn wát) wird amtt
Wat Saket und am Golde-
nen Berg rund um Loi 
Krathong gefeiert. Auf der
quirligen Feier gibt’s Blu-
men, Glöckchen, Safrantü-
cher und jede Menge thai-
ländisches Essen.

Jahres locken ein paar
Veranstaltungen im FreiVV -

-
-
-

nehmste Zeitpunkt, um

z
Königs/Vatertag
König Bhumibol wird an 
seinem Geburtstag (5. De-
zember) mit zahlreichen 
Lichtern und großen Port-
räts in der ganzen Stadt ge-
ehrt. Nachmittags pilgern
die Feiernden zur Sanam 
Luang, um das große Feu-
erwerk zu sehen, dem ein
lautes Konzert mit thailän-
dischen Musikern folgt.

3
Welterbestätte Phra 
Nakhon Si, AyutthayaAA
Ende Dezember kann man
in den Ruinen der Welter-
bestätte in der früheren 
Hauptstadt Ayutthaya Kul-
turveranstaltungen und 
abendliche Klang- und
Lichtshows erleben.

3
Jeden Sonntagabend von 
Mitte Dezember bis Mitte
Februar gibt das Sinfonie-
orchester Bangkok von 
17.30 bis 19.30 Uhr sehr
schöne Gratiskonzerte im
Lumphini- Park.
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Schlangen im Dusit-Zoo (S. 94)

Parks & Spielplätze

Lumphini Park
Im größten Park des Stadtzentrums
(S.128) kann man in den kühlen Morgen-
stunden sowie am Nachmittag Drachen 
steigen lassen (zwischen Februar und Ap-
ril), Boot fahren und Fische füttern, tief 
durchatmen sowie alle Viere von sich stre-
cken. Ganz in der Nähe wird auf der Snake
Farm (S.126) gezeigt, wie aus tödlichem
Schlangengift Gegengift gemacht wird.

Tiere
Im Dusit-Zoo (S.94) begeistern nicht nur 
die Tiere, es gibt dort auch schattiges Ge-
lände, einen zentralen See samt Paddel-
booten und einen kleinen Kinderspiel-
platz.

Der Tha Thewet (Karte S. 281; Th Samsen;
h7–19 Uhr; Bus 32, 315,fTha Thewet) ist ei-
gentlich kein Zoo, aber hier können Kin-
der zusammen mit Novizen und thailändi-
schen Kids den Fischen Futter zuwerfen,
das am Pier verkauft wird.

& Vergnügungsparks
Das Fun-arium (S.153) ist der größte In-
doorspielplatz im Zentrum von Bangkok.
Darüber hinaus gibt’s das neue, ein-
drucksvolle KidZania (S.122), aber auch 
die Siam Park City (S.165), Safari World
(S.165) und die Dream World (S.165) – alle 
liegen nördlich des Stadtzentrums.

Spaß an Regentagen
Wer sich während der Regenzeit (Juni bis 
Oktober) in Bangkok aufhält, muss täglich
mit kurzen Regenschauern rechnen. Aus 
diesem Grund sollte man ein paar Indoor-
aktivitäten parat haben.

Megamalls
Im MBK Center (S.119) und im Siam Para-
gon (S.115) befinden sich Bowlingbahnen 
für ältere Kids. Letzteres beherbergt auch
ein IMAX-Kino und das Siam Ocean
World (S.110), ein Aquarium im Unterge-
schoss. Zudem locken beide Einkaufszent-
ren sowie die meisten anderen Malls in
Bangkok mit Vergnügungszentren samt

In Bangkok gibt’s nur wenige 
Sehenswürdigkeiten speziell für 
Kinder, doch es mangelt nicht an 
Einheimischen, die den Kleinen 
Aufmerksamkeit schenken. 
Kinder sind fast überall 

rollt genervt mit den Augen, wie 
es im Westen oft geschieht.

Reisen 
mit 
Kindern
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Videospielen, kleinen Karussells und
Spielplätzen. Diese Einrichtungen liegen
oft in der Nähe der Food Courts.

Puppenfabrik & Museum
Das Museum (S.113) zu finden ist zwar
nicht so leicht, dafür bietet es aber eine
bunte Sammlung neuer und antiker tradi-
tioneller thailändischer Puppen.

Kinderfreundliche Museen

Siam-Museum
Obwohl sich das Siam-Museum (S.68) 
nicht speziell an Kinder richtet, bietet es 
viele interessante interaktive Ausstel-
lungsstücke für Kids.

Das Siam Discovery Center (S.120) wartet 
mit einer Filiale des berühmten Wachsfi-
gurenmuseums auf.

Ancient City (Muang Boran)
Für das Freilichtmuseum (S.159) vor den
Toren der Stadt wurden die berühmtesten
Bauwerke des Landes nachgebaut. Sie sind
durch Radwege miteinander verbunden
und laden zum Erklimmen ein.

Praktisch & Konkret
Viele Hotels machen Familienangebote 
und bieten zusammenhängende Zimmer.
In Mittel- und Spitzenklassehotels werden
auf Anfrage Kinderbetten zur Verfügung 
gestellt. Kindersitze fürs Auto bekommt 
man hingegen so gut wie nirgendwo.
Selbst wenn man seinen eigenen Sitz mit-
bringt, haben die meisten Taxis auf der
Rückbank keine Gurte zum Befestigen.
Leider drosseln die Fahrer in der Regel 
nicht das Tempo, nur weil sich ein Kind im 

Wagen befindet. Zur Not hilft ein „cháh
cháh“ („langsamer fahren“).“

Wer zu Fuß unterwegs ist, greift besser
zum Tragetuch als zum Buggy, da die Bür-
gersteige in Bangkok häufig sehr uneben
sein können.

Windeln, Milchpulver internationaler
Firmen und andere Babyartikel werden
vielerorts verkauft. Spezielle Produkte fin-
det man im hervorragend sortierten Cen-
tral Chidlom (S.121) auf einer gesonderten
Etage. Thailändische Frauen stillen gene-
rell nicht in der Öffentlichkeit, sondern
ziehen dafür meist Umkleidekabinen in
Kaufhäusern vor.

Essen
Mit der Familie, gerade mit Kleinkindern,
essen zu gehen ist in Thailand ein Vergnü-
gen, da die Einwohner sehr kinderlieb
sind. Sie schäkern und spielen mit Babys,
die noch dazu meist von den Kellnern her-
umgetragen werden. Das sollte man nicht
nur als eine wohlverdiente Pause genie-
ßen, sondern auch als einen Teil zur Schau
gestellter Landeskultur.

Die Food Courts der vielen Megamalls
gelten als angenehmste Adresse zum Spei-
sen. Sie bieten eine riesige Auswahl an Ge-
richten, die Umgebung ist kinderfreund-
lich, und wegen des Geräuschpegels stört
nicht einmal das lauteste Kind. Kindersit-
ze stellen allerdings nur hochpreisige Res-
taurants bereit.

Viele Thai-Gerichte sind zu scharf ge-
würzt für Kinder. Besser schmecken milde
Speisen wie eine chinesische
Suppe mit Schweinehackfleisch, weichem
Tofu und Nudeln, oder auch kôw pàt, ge-
bratener Reis. Empfehlenswert sind auch
kôw man gài, Hühnchen mit Reis nach 
Hainan-Art, und Reisbrei. Große Ho-
tels verkaufen ihre Backwaren nach 
18 Uhr zum halben Preis

GUT ZU WISSEN

Bambi (www.bambiweb.org) Hilfreiche Infoquelle für Eltern in Bangkok

(www.lonelyplanet.com/thorntree) Zahlreiche Fragen
und Antworten anderer Traveller mit Kindern im englischsprachigen Onlineforum von 
Lonely Planet

Bangkok.com (www.bangkok.com/kids) Unzählige Ideen für Aktivitäten mit Kindern
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Essen
Nirgends ist der hohe Stellenwert des Essens in der thailändischen Kultur 
offensichtlicher als in Bangkok. Für Fremde scheint das Leben eines 
Einwohners aus einer Aneinanderreihung von Mahlzeiten zu bestehen, die 
gelegentlich von Arbeit unterbrochen werden. Wer sich an diesen Rhythmus 

Erinnerung behalten.

Schwimmender Markt Amphawa (S. 176 )
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In den letzten Jahrzehzehnten wurde Thai-
Essen rund um den Globobus immer belieb-
ter, und Bangkok ist der bebeste Ort, um es
zu probieren. Von Imbissbudeden an der 
Straße bis zu Restaurants mit MMichelin-
Sternen – hier findet sich das gesamsamte
Spektrum an landestypischen Gerichtchten,
denn dank der Funktion der Metropole le als 
kultureller und tatsächlicher Knoten-
punkt sind die Küchen aller Regionen 
Thailands vertreten. Darüber hinaus ha-
ben die vielen Zuwanderer für weitere Im-
pulse gesorgt, sodass das breit gefächerteerte
Restaurantangebot von Koreanisch bh bis
Französisch reicht.

Wer bislang noch nichts mit mit der hiesi-
gen Küche zu tun hatte, kannann sich in ei-
nem Crashkurs über thailailändisches Essen 
(S. 231) informieren.

Fertig zubereitete Gerichte erhält man anreitete Gerichte erhält man an
nahezu jeder Straßenecke. Daher verwun-eder Straßenecke. Daher verw
dert es nicht, dass die Einheimischen oft s nicht, dass die Einheimische
außer Haus speisen. Besuchern kommter Haus speisen. Besuchern k
das natürlich sehr entgegen.natürlich sehr entgegen.

Märkte unter freiem Himmel und Im-Märkte unter freiem Him
bissbuden gehören zu den liebsten Anlauf-sbuden gehören zu de
stellen der Stadtbewohner. Morgens rei-en der Stadtbewoh
hen sich an den großen Pendlerstraßench an den gro
Stände aneinander, die Kaffee und Donuts i
nach chinesischer Art anbieten. Mittags
verspeisen die Bangkoker ein simples 
Pfannengericht auf einem Plastikstuhl
oder nehmen sich Nudeln in einer Kunst-
stoffbox mit ins Büro. In den Vororten
gibt’s oft zentral gelegene Nachtmärkte

mit Imbissbuden, Metalltischen und mit Imbissbuden, Metalltischen und Stüh-
len. Nach dem Mahl kann man dann nnoch
ein wenig stöbern.

Für einen spontanen Drink und einen
Snack bietet die Stadt eine Fülle an Cafés,
darunter zahlreiche Filialen internationa-
ler Ketten. Dort bekommt man passable
Kaffeegetränke im westlichen Stil, Kuchen
und Süßigkeiten.

Natürlich locken in der Metropole auch
jede Menge Restaurants (ráhn . 
Die Mittagszeit eignet sich gut, um in ei-
nem ráhn kôw gaang (Lokal für Curry mit
Reis) ein vorbereitetes Gericht zu essen.
Auf Bestellung gekocht wird in ráhn

sàng; diese erkennt man
an den zur Schau gestellten rohen Zutaten,
wie Chinakohl, Tomaten, Schweinehack,

Essensstand, Chatuchak-k-Wochenendmarkt (S. 156)
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GUT ZU WISSEN

Preise
Die Preise gelten für ein Hauptgericht
und ein Getränk.

€  unter 150 Bt
€€  150 Bt bis 300 Bt
€€€  über 300 Bt

Thai-Restaurants haben 

nur mittags und nur mittags und sche Lokale sind häufig nur mittags und nur mittags und 
22 22 abends (11–14 & 18–22 22 Uhr) offen.

nn Montags müssen alle Straßenhändler en alle Straßenhän
einen Ruhetag einnlegen.

Reservierung
it it vielen FreunWer mit vielen Freunden essen gehen

bebesonders nooder ein besonders nobles Restaurant

giltgilt für einen Soren. Gleiches gilt für einen Sonntags-
nktsatsausflüge inkbrunch oder Bootsausflüge inklusive 

kammeisten LokaAbendessen. In den meisten Lokalen fin-
tanr ar auch spontandet man durchaus aber auch spontan ei-

nen freien Tisch.

Trinkgeld ist in Thailand zlizlich  grundsätzli
dedennicht üblich. Manche Gäste geben in de

e-Lokalen, wo die Gläser der Gäste nach je-Lokalen, wo die Gläser der Gäste nach je-
dem Sm Schluck nachgefüllt werden, 10 %
extra, anandere wiederum nichts. Viele
bessere ReRestaurants berechnen eine
SeSeServicegebühr voServicegebühr von 10 %.
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Oben: Pàt tai, ein traditionelles Gericht 
mit dünnen Reisnudeln, das mit 
Garnelen, Bohnensprossen, Tofu, Eiern 
und Gewürzen im Wok zubereitet wird

Links:  mit Meeresfrüchten, 
eine herzhafte süßsaure Suppe

26



frischem oder getrocknetem FiFisch, Nu-
deln, Auberginen und Frühlühlingszwiebeln. 
Hier erhält man die übliclichen Thai- und
chinesisch-thailändiscischen Speisen. Ge-
kocht wird alles, wawas das Herz begehrt –
allerdings ist es gar nicht so einfach, seine es gar nicht so einfach, seine 
Wünsche mitzitzuteilen, wenn man kein
Thai sprichicht.

Die häufigste Restaurantvariante mithäufigste Restaurantvariante
dem köstlichsten Essen sind die sogenannköstlichsten Essen sind die s -
ten Shophouse-Lokale. Dort bereiten dieShophouse-Lokale. Dort be
Köche häufig bereits seit Jahrzehnten dasche häufig bereits seit Ja -
selbe Gericht bzw. ein kleines Repertoirebe Gericht bzw. ein kle
an Speisen zu und beherrschen dies aus Speisen zu und beh
dem Effeff. Man greift zwar etwas tiefer in Effeff. Man gre
die Tasche als für Straßensnacks, doch dal -
für ist es hier gemütlicher und hygieni-
scher, vom historischen Ambiente ganz zu
schweigen. Eine englische Speisekarte 
wird man nur selten finden, kann aber in 
der Regel einfach auf ein Bild oder Gericht 
zeigen. Klappt auch das nicht, nutzt man

m besten das Spram besten das Sprachkapitel am Ende die-
eiseführers (S.ses Reis 256).
lbstverständlich bietet BanSelbstverständlich bietet Bangkok au-

erdem noch Dutzende gehobene Rßerdem noch Dutzende gehobene Restau-
rants, die häufig zu Hotels gehören unrants, die häufig zu Hotels gehören und 
ihre Thai-Rezepte dem Gusto ausländii--
scher Gaumen angepasst haben. Die günsns-
tigeren Shophouse-Lokale sind sicherlich
authentischer, doch dafür gelten die Ho-
telrestaurants als Bangkoks beste Adres-
sen für gute westliche Küche. Wem diese
Möglichkeit zu teuer ist, der kann auch
eines der zahlreichen und sehr empfeh-
lenswerten ausländischen Mittelklasse-
lokale ansteuern.

Bangkoks Küche ist geprägt von der Geo-
grafie der Stadt, dem Einfluss des Königs-
palasts und von den wichtigsten Minder-
heiten des Landes, den Chinesen und den
Muslimen.

M
ae Nam Chao Phraya

Essen nach Stadtvierteln

#ú

#ú

#ú

#ú

#ú

#ú

#ú

Großraum BangkokThewet & Dusit

Banglamphu

Chinatown

Uferviertel, Silom
& Lumphini

Siam Square, Pratunam,
Ploenchit & Ratchathewi

Sukhumvit

Regionale
Thai-Küche und

pulsierende Märkte
(S. 160)

Internationale
Küche

(S. 143)

Alles von Hotelrestaurants
bis zu Straßenkarren

(S. 127)

Food Courts in Einkaufszentren
(S. 113)

Thailändisch-chine-
sisches Straßenessen

(S. 104)

Luftige Plätze  
am Flussufer

(S. 95)

Klassische, für Bangkok
typische Lokale

(S. 83)
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ZENTRALTHAILÄNDISCHE KÜCHE
Die Menschen in Zentralthailand mögen 
süße und herzhafte Geschmacksnoten. 
Viele der typischen Gerichte enthalten
Süßwasserfisch, Schweinefleisch, Kokos-
milch und Palmzucker. Da die Region in 
der Nähe des Golfs von Thailand liegt, 
wird in den dortigen Restaurants – beson-
ders in Bangkok – zusätzlich eine große
Auswahl an Meeresfrüchten zubereitet. 
Seit etwa 200 Jahren brachten zudem chi-
nesische Arbeiter und Händler zahlreiche 
Nudel- und Wokgerichte mit.

Lokale Gerichte, die man unbedingt 
probieren sollte:

Pàt tai Dünne Reisnudeln, die mit getrockneten
oder frischen Shrimps, Sojasprossen, Tofu, TT Ei und
Gewürzen gebraten und mit Limettenhälften, chi-
nesischem Schnittlauch sowie einer Bananenblüte 
serviert werden. Das Thip Samai (S.83) in Bang-
lamphu ist Bangkoks beste Adresse für dieses tra-
ditionelle Nudelgericht.

Knusprige Welsstückchen, Chi-
lis und Erdnüsse werden in einer süßsauren Man-
gosoße serviert. Besonders gut schmeckt das
Ganze im Kimleng (S.83) in Banglamphu.

Ðôm yam
und Limettensaft verleihen der Suppe ihr einzigar-
tiges Aroma, und frische Chilis oder eine ölige Chi-
lipaste steuern ihre berühmte Schärfe bei. Man 
bekommt das Gericht fast überall, doch nirgends 
ist es so lecker wie im Krua Apsorn (S.84).

Eine süßliche, blutrote Brühe mit
Fleischbällchen, Blutwürfeln und Kräutern. Dies ist

-
liebteste Nudelgericht in Bangkok, erhältlich in
den Food Centres der Soi 10 (S.130) in Silom und
bei vielen Straßenimbissen.

Gaang sôm Zentralthailands berühmte „saure 

und/oder Kräutern und einer dicken, herben Brü-
he zubereitet, beispielsweise im Poj Spa Kar 
(S.85).

ECHTE LECKERBISSEN

David Thompson ist ein mit Michelinstern ausgezeichneter Koch und Bestsellerautor
sowie Eigentümer des Bangkoker Restaurants Nahm (S. 132).

Klassische Gerichte nach Bangkoker Art 
Ich mag manche der Gerichte in Chinatown, etwa die in meinem geliebten Austernres-

-
ne Ente.  (gebratene Krabben mit Currypulver) sind, wenn gut zube-

schmeckt lecker. 

Es kommt darauf an, was man sucht. Chinatown ist die beste Adresse für geräucherte
Entenbrust und Nudeln. Für Thai-Essen muss man auf die Märkte gehen. In Bangkok 

-
misches Essen bekommt man rund ums Oriental Hotel (im Ort Haroon), portugiesi-
sche Kuchen in Santa Cruz.

Lieblingsrestaurant
Das ändert sich ständig. Ich mag das Krua Apsorn (S. 84). Es ist ein Bangkoker Res-
taurant. Es ist gut. Es ist beständig. Es ist nicht zu nobel. Gekocht wird für Thailänder,
Thailänder essen hier, und es ist thailändisch.

Bester Markt
Das ist natürlich der Or-Tor-Kor-Markt (S. 159). Zwar ist er nun sauberer als vorher, hat
jedoch bei der Modernisierung seine alte Seele bewahrt. Hier findet man tolle Sachen.

Einfach essen und nicht darüber nachdenken. Die Wahrscheinlichkeit, sich den Magen
zu verderben, ist minimal. Also sollte man in vollen Zügen genießen und dorthin ge-
hen, wo am meisten los ist, denn das hat seinen Grund. Und eine leichte Lebensmittel-
vergiftung sorgt doch für Lokalkolorit, oder nicht?
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 Diese aromatische Speise auf 
-

schmackvollsten thailändischen Nudelgerichten. 
Den Spitznamen „Bootsnudeln“ erhielt sie, weil
sie früher auf den Kanälen Zentralthailands von
kleinen Booten aus verkauft wurde. Eine gute An-
laufstelle dafür ist das Bharani (S.143).

KÖNIGLICH-THAILÄNDISCHE KÜCHE
Bedeutenden Einfluss auf die Bangkokernfluss auf d
Küche hatte auch der hier ansässige Köauch der hier ans -
nigshof, an dem fast 300 Jahre lang raffidem fast 300 Jahre la -
nierte und verfeinerte Varianten zenverfeinerte Varianten ze -
tralthailändischer Speisen zubereitetdischer Speisen zubereitet
wurden. Urrsprünglich waren die soge-
nannten „königlichen“ Thai-Gerichte nurköniglichen“ Thai-Gerichte nur
innerhalb deder Palastmauern zu bekom-
men, doch mimittlerweile erhält man sie
überall in der SStadt.

Máh hór Eine königlicgliche Vorspeise aus Mandari-
nen oder Ananas sowie eie einem süßsauren und pfef-

-

Korianderwurzel. Im Nahm (S.132132) ist sie Be-
standteil eines festen Menüs.

Getrockneter Fisch mit Zuckucker und 
knusprig gebratenen Frühlingszwiebeln, serverviert 
auf Wassermelonenscheiben, eine alte und erfrrfri-

schende königliche Spezialität, wird im Mangkud
Café (S.75) serviert.

 Die klassische Version dieser 

Varianten: süß oder pikant.

Mèe gròrp Traditionell hergestellte knusprigeTT Nu-
deln, die süßsauer abgeschmeckt werden und lei-
der langsam aussterben. Wer will, kann sie in auss--
gezeichneter Qualität noch im Restaurant Choteote
Chitr (S.83) in Banglamphu genießen.

THAILÄNDISCH-CHINESISCHE KÜCHE
Jahrhundertelang steuerten EiEinwanderer 
aus Südchina Impulse zu den Thai-Speziaden Thai-Spezia-
litäten bei. Chinesische AArbeiter und 
Händler brachten z.B. den Wok und zahlB. den Wok und z -
reiche Nudelgerichte ins Land. Zudem bereiche Nudelgerichte ins Land. Zudem be--

flussten sie die Küche der Hauptstadeinflussten sie die Küche der Hauptstadt
h eine chinesisch-buddhistische durch eine chinesisch-buddhistische Leh-

s verbietet, „grre, die es verbietet, „große“ Tiere zu essen.
m Grund ist RiAus diesem Grund ist Rindfleisch in Bang-

rbreitet.kok wenig verbr
e thailändischEinige beliebte thailändisch-chinesische

Gerichte:

G e Schweinekeuleeschmorte Schweinekeule auf
Reis, oft mit G m hart gekochteemüse und einem hart gekochten 

-
disch-chinesischen Spezialität. M bekommt esan be

Essensstand, Chatuchak-Wochenendmarkt (S. 156 )
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z. B. in den Food Centres der Soi 10 (S. 130) und
auf anderen Straßenmärkten.

Kôw man gài Hühnchen mit Reis, ein Gericht, das
ursprünglich von der chinesischen Insel Hainan 
stammt, gibt’s heute an jeder Ecke in Bangkok. 
Ganz besonders gut hat es uns bei Boon Tong
Kiat Singapore Hainanese Chicken Rice (S. 143) 
geschmeckt.

 Weizen-Ei-Nudeln nach chinesischer Art
mit in Scheiben geschnittenem, gegrilltem

town serviert sie in guter Qualität.

 Gedämpfte Teigtaschen nach chine-
sischer Art, süß oder pikant gefüllt, sind als 
Snacks in Bangkok besonders beliebt.

 Breite Reisnudeln, die nur

Knoblauchöl gebraten werden, isst man gern in
Bangkoks Chinatown.

 Ein weiteres traditionelles Gericht sind
Austern auf klebrigem Eierteig. Im Nai Mong Hoi 
Thod (S. 103) wird es hervorragend zubereitet.

 Diese Speise besteht aus einer stark

besten hält man danach auf dem kulinarischen 
Spaziergang durch Chinatown (S. 103) Ausschau.

THAILÄNDISCH-MUSLIMISCHE KÜCHE
Muslime kamen vermutlich erstmals Ende 
des 14. Jhs. nach Thailand. Neben dem Ko-
ran brachten sie eine fleischlastige Küche 
sowie jede Menge getrocknete Gewürze
aus ihrer Heimat in Indien und dem Mitt-
leren Osten mit. Knapp 700 Jahre später 
macht sich dieser kulinarische Einfluss in
Bangkok noch immer bemerkbar.

Während sich manche muslimische
Speisen wie ein dem indischen
Paratha ähnliches Fladenbrot, kaum bis 
gar nicht verändert haben, vereinigen an-
dere, wie gaang mát·sà·màn, auf einzigar-
tige Weise thailändische und indische 
bzw. nahöstliche Kochstile und Zutaten.

Folgende Gerichte sind in der Stadt weit
verbreitet:

Kôw mòk Biryani, das man in der ganzen muslimi-

dischen Hauptstadt großer Beliebtheit. Hier wird 
es mit Hühnchen zubereitet und mit einer süßsau-
ren Soße sowie einer Schale Hühnerbrühe ser-
viert. Wir empfehlen dafür das Naaz (S. 127).

 (Satay) Wahrscheinlich kamen die Grillspie-
ße über Malaysia nach Thailand. Die zum Fleisch

Oben:  („Muslimisches Curry“)

Mitte: Suppen aus einer Straßenküche

Unten: Gebratene Meeresfrüchtesnacks
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gereichte herzhafte Erdnusssoße wird  fälschli-
cherweise oft der thailändischen Küche zuge-
schrieben. Das Gericht wird auf Straßenmärkten
wie beispielsweise dem Nachtmarkt der Soi 38
(S.143) angeboten.

In Malaysia und Indonesien als murta-
bak  herzhaft oder 
süß gefüllt und knusprig gebraten. Dasgeb Roti-Mata-
ba (S.83) ist eine guteute AA fstelle.nlaufst

 Die O wanzsuppe chsenschwa
stammt vermuutlich aus M  ist noch gealaysia und ist -
haltvoller sowie oft saurer als die „buddhistisch“-wie oft saurer als die „buddhis
thailändischee meckt Besonders gut schme
sie im Muslimm Restaurant (S.127).

WWörtlich übersetzt „Muslimischer Sa-
lat“ (kàak ist einine leicht abfällige Bezeichnung für
Menschen indischchen und/oder muslimischen Ur-
sprungs). Dieser besbesteht aus Eisbergsalat mit fes-
ten Tofustückchen,TT GGuurke, hart gekochtem Ei und
Tomaten sowie einer süßüßenTT Erdnusssoße.

 „Muslimismisches Curry“ ist ein
reichhaltiges Gericht mit viel KKokokosmilch, das sei-

nen Geschmack anders als die meisten Thai-Cur-
rys größtenteils durch Gewürzpulver erhält. Wie 
viele thailändisch-muslimische Speisen hat es
eine süße Note. Eine sehr schmackhafte Variante
kredenzt das alteingesessene Muslim Restaurant 
(S.127).

 Der knusprig gebratene Pfannkuchen mit
Kondensmilch und Zucker ist das perfekte Dessert rt 
für unterwegs. Man bekommt es an der Straße
und im Roti-Mataba (S.83).

Kochkurse
In Bangkok werden einige tolleolle Kurse an-
geboten (S.50). Sie richten sn sich an Besu-
cher, die zu Hause thailändisch kochen ländisch kochen 
möchten.

L bensmittelmäebensmittelmärkte
ssen gern im Rohzustand siehtWer Essen gern im Rohzustand sieht, ist 

ok mit seinen in Bangkok mit seinen zahlreichen traditi-
wimmenden Monellen schwimmenden Märkten (S.185)

bis schick ist  – von schäbig bis schick ist alles dabei – 
genau richtig.
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Top-Tipps

Nahm (S.132) Gehobene Thai-
Küche, die jeden Baht wert ist

Eat Me (S.131) Moderne und in-
ternationale Küche im Galerie-
Ambiente

Krua Apsorn (S.84) Reichhalti-
ge Speisen Zentralthailands in
gemütlicher Atmosphäre

Jay Fai (S.85) Jahrzehntealtes
Warenhaus, in dem gebratene 
Meisterwerke serviert werden

MBK Food Island (S.114) Preis-
wert, fröhlich und lecker: Bang-
koks bester Food Court

Das Beste für jedes 
Budget

€
Pa Aew (S.74)

Nai Mong Hoi Thod (S.103)

Nuer Koo (S.113)

Muslim Restaurant (S.127)

Likhit Kai Yang (S.95)

Chennai Kitchen (S.128)

€€
Kai Thort Jay Kee (S.132)

Shoshana (S.85)

Samsara (S.104)

Crystal Jade La Mian Xiao
Long Bao (S.114)

Meeresfrüchtestände an der 
Thanon Phadungdao (S.105)

Taling Pling (S.130)

€€€
Little Beast (S.145)

Quince (S.145)

Le Normandie (S.127)

D’Sens (S.131)

Bo.lan (S.145)

Nahm (S.132)

Traditionelle Thai-
Gerichte

Muslim Restaurant (S.127)

Ngwanlee Lung Suan (S.182)

Sanguan Sri (S.113)

Roti-Mataba (S.83)

Ming Lee (S.74)

Ausländische 
Restaurants

Jidori-Ya Kenzou (S.146)

Little Beast (S.145)

Nasir Al-Masri (S.145)

Myeong Ga (S.146)

Appia (S.145)

Für Vegetarier

Baan Suan Pai (S.161)

Saras (S.143)

Arawy Vegetarian Food (S.83)

Chennai Kitchen (S.128)

Regionale Thai-
Küche

Likhit Kai Yang (S.95)

Supanniga Eating Room
(S.143)

Mallika Restaurant (S.116)

Jay So (S.130)

Nach Bangkok-Art

Pa Aew (S.74)

 (S.85)

Thip Samai (S.83)

Kimleng (S.83)

Nang-Loeng-Markt (S.96)

Süßigkeiten

Eat Me (S.131)

Old Siam Plaza (S.104)

Gourmet Paradise (S.114)

Nang-Loeng-Markt (S.96)

Little Beast (S.145)

Mit Ausblick auf den 
Fluss

Sala Rattanakosin (S.75)

 (S.75)

 (S.96)

Samsara (S.104)

Lord Jim’s (S.128)

Büffets

Sonntagsbrunch im Four 
Seasons (S.115)

Rang Mahal (S.144)

 (S.144)

Sunday Jazzy Brunch (S.144)

Lord Jim’s (S.128)

 (S.134)

Märkte

Or-Tor-Kor-Markt (S.159)

Nonthaburi-Markt (S.159)

Talat Mai (S.101)

Nang-Loeng-Markt (S.96)
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Bangkok ist ein Partylöwe, wenn auch ein 
angeleinter. Im Jahr 2001 richtete die Thak-kk
sin-Regierung Sperrstunden ein und ver-
suchte, andere Exzesse einzudämmen, für
die das Nachtleben bekannt war. Doch seieit 
2006 werden diese Gesetze geschickt umm-
gangen oder nur lax durchgesetzt, und einini-
ge Jahre nach dem Putsch scheint Bangkok 
seine traditionelle Rolle als Südostasiens 
Partykönig vom konservativen Rivalen Sin-
gapur zurückzuerobern. Dennoch ist es 
nicht ungewöhnlich, dass die Polizei in
Clubs und Bars den Stecker zieht, bevor die 

Gäste ins Bett wollen oder zumindest bevorett wollen ode
der Morgenn graut.

Bars
Bangkoks Barszene reicht von Pubs im engBangkoks Barszene reicht von Pubs im -

erlischen Stil, die zu einem gemütlichen Bier
nmit Zeitung einladen, bis zu schicken Läden

zum Sehen und Gesehenwerden. Bangkok 
gehört zu den wenigen Großstädten der hö t d i G ß tädt d
Welt, in denen Bars auf der Spitze von Wol-
kenkratzern eröffnen. In den meisten dieser
Locations gilt übrigens ein Dresscode: Die 
kurzen Hosen oder die Sandalen müssen im
Schrank bleiben.

Aususgehen
& NNacachtleben

Entgegen den bekannten Klischees kann man in Bangkok auch ohne 
Pingpong-Shows und Go-go-Girls Spaß haben. Wie in vielen anderen 
internationalen Großstädten reicht das Niveau der Ausgeh- und Partyszene 
von erstklassig bis Trash mit allen Schattierungen dazwischen.

Cheap Charlie’s (S. 148 )
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Viele Besucher verbinden mit Bangkok 
aber eher informelle Schuppen, die überall
in der Stadt zu finden sind. Man erkennt
sie an Plastikstühlen auf der Straße, dem
Geruch nach Auspuffgasen und leckeren
Snacks, die geistesabwesend zwischen den
Bierchen verzehrt werden.

Bangkoks Bars verlangen keinen Ein-
tritt, schließen jedoch um 1 Uhr oder
– wenn Ärger mit der Polizei droht – auch 
schon früher.

Zu den besten Adressen führt unsere
Kneipentour durch Banglamphu (S. 87).

Clubs
Die hiesige Clubszene ist so unbeständig 
wie eine reife Mango. Locations, die im
Vorjahr noch Tausende Gäste pro Abend
anlocken konnten, sind heute schon Ge-
schichte. In den meisten Schuppen geht 
zudem nur an bestimmten Abenden die
Post ab, z. B. bei Gastauftritten ausländi-
scher DJs oder im Rahmen von Musikspe-
cials, danach fallen sie wieder in einen
Dornröschenschlaf.

Was einst ein breites und ständig wech-
selndes Angebot an Hotspots war, hat sich
inzwischen auf einige Klassiker an den ab-
gehenden sois, den Nebenstraßen Th Suk-
humvit, Th Silom, Th Ratchadapisek und 
Royal City Avenue (RCA) reduziert. Dort 
ist erst um 2 Uhr Schluss. Viele Läden fül-
len sich allerdings nicht vor Mitternacht.
Die Eintrittspreise betragen bis zu 600 Bt
inklusive ein bis zwei Getränken. In Thai-
land ist man übrigens erst mit 20 volljäh-
rig und muss am Eingang seinen Ausweis 
vorzeigen – selbst Grauhaarige sollten sich 
ausweisen können.

Wer um 2 Uhr noch nicht müde ist, 
braucht nicht zu verzweifeln, denn die 
Bangkoker umgehen die Sperrstunde sehr
kreativ. Mittlerweile gibt’s überall illegale
Kneipen, also folgt man einfach den Ein-
heimischen. Manche Läden entfernen die
Tische, lassen ihre Gäste auf dem Boden
trinken und nutzen so eine Gesetzeslücke,
während andere Bier in Teekannen servie-
ren. Etwas skurril, aber typisch Bangkok!

Über Livemusik, traditionelle Vorfüh-
rungen und Bangkoks berüchtigte Shows
für Erwachsene informiert das Kapitel 
„Unterhaltung“ (S. 39).

Getränke
Im Vergleich zur Gastronomie und zum 
Nachtleben der Stadt gerät Bangkoks Ge-

GUT ZU WISSEN

Seit 2004 müssen die meisten Bars und 
Clubs Bangkoks um 1 Uhr schließen. Ein 
kompliziertes Zonensystem erlaubt Lo-
kalen in bestimmten „Vergnügungsbezir-
ken“, wie der RCA, Th Silom und Teilen 
der Th Sukhumvit, bis 2 Uhr (manchmal 

von der Laune der jeweils zuständigen 
Polizisten abhängig ist. 

Rauchen
Rauchen ist seit 2008 in allen Innenräu-
men, teilweise auch in den Außenberei-
chen der Gastbetriebe verboten.

In den meisten Dachterrassenbars sowie 
in vielen Clubs gilt ein Dresscode: keine 
kurzen Hosen oder Sandalen.

Ausweis
Alkohol darf in Thailand ab 20 Jahren 
konsumiert werden, in der Regel wird 
aber nur in Clubs nach dem Ausweis 
gefragt.

Teurer Wein
Auf importierten Wein werden hohe 
Steuern erhoben, daher zählen die Prei-
se für Wein in Thailand zu den deftigsten 
der Welt. Eine Flasche kostet oft 400 % 
mehr als im Herkunftsland, in gehobenen 
Restaurants sogar bis zu 600 % mehr. 
Da auch für einheimische Weine die ge-
salzenen Steuern gezahlt werden müs-
sen, sind sie nur geringfügig günstiger 
als Importweine.

Um die Gäste bei Laune zu halten, wer-

tet und Gast-DJs eingeladen. Über das 
jeweilige Programm informieren 
Sweet (www.dudesweet.org), Club Soma
(www.facebook.com/clubsomaparty) oder 

(www.zudrangma
records.com), die alle sehr beliebte mo-
natliche Events organisieren, sowie Lo-
kalblätter wie BK und die Freitagsbeilage 
(Guru) der Bangkok Post.
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tränkekultur etwas ins Hintertreffen. Sie
ist jedoch das verbindende Element, und 
erst ein Drink verleiht einem Kabarett die
richtige Würze.

BIER
Die Marke Singha, die mit Slogans wie

“ („unser Land,d,“
unser Bier“) beworben wird, ist sowohwohl für 
Einheimische als auch für fà-ràngg ((Ausgg -
länder aus westlichen Ländern) dder Inbe-
griff von Thai-Bier. Das Pils, dasas aus-
gesprochen wird, beherrscht etetwa die 
Hälfte des hiesigen Marktes. Sein Alkohol. Sein Alkohol--
gehalt beträgt berauschendede 6 ft%, verkauft
wird es in braunen Glasflaschen (500 ml aschen (500 ml
und 630 ml), deren Etikett ein glänzendertt ein glänzender
goldener Löwe ziert, sowiie in Dosen von
330 ml. Am besten schmmeckt es als bee·a
sòt (Fassbier), das man inn vielen Kneipen 
und Restaurants bekommmt.

Singhas größter Konkkurrent, Beer 
Chang, steigerte seinen Alkoholgehalt so-
gar auf stolze 7%. Diese Marke erfreut sich 
vor allem deshalb so grooßer Beliebtheit,
weil das Getränk im Einzzelhandel zu ei-
nem wesentlich niedrigerren Preis als
Singha verkauft wird und d schneller be-
trunken macht. Boon Rawd d (der Hersteller 
von Singha) antwortete auf ddiese Strategie 
mit einer eigenen Billigmarke, de, die den Na-
men Leo trägt. Das ebenfalls hochochprozen-
tigere Getränk mit schwarz-rotem LeLeopar-
denetikett kostet nur ein wenig mehr alsals
Beer Chang.

An dritter Stelle in der Verkaufsranglis-
te nach Singha und Chang steht das aus 
den Niederlanden stammende, aber in 
Thailand gebraute Heineken. Ähnliche
„einheimische Importbiere“ sind z.B. Asa-
hi und San Miguel, weitere hier gebraute
preisgünstige Marken sind Cheers und 
Beer Thai. Mit großer Wahrscheinlichkeit
wird sich in den nächsten Jahren auf dem 
thailändischen Biermarkt einiges tun, da 
sämtliche Brauereien hart um ihre Markt-
anteile kämpfen.

Zum Erstaunen vieler Ausländer trin-
ken die meisten Thailänder ihr Bier mit
Eis. Bevor man dieses vermeintlich blas-
phemische Vorgehen jedoch verurteilt,
muss man sich die Gründe dafür klarma-
chen. Zunächst verfügt der hiesige Gers-
tensaft nicht gerade über ein sonderlich 
eindrucksvolles Aroma und sollte deswe-
gen so kalt wie möglich getrunken wer-
den. Darüber hinaus herrschen in Thai-
land oft sehr heiße Temperaturen und 

lokale Biersorten haben einen hohen Alko-
holgehalt, da hilft ein bisschen Eis, um ei-
ner Dehydrierung sowie dem berüchtigten
Chang-Bier-Kater vorzubeugen. In man-
chen thailändischen Bars geht man übri-
gens noch eine Stufe weiter und serviert
halbgefrorenes bee·a wún („Biergelee“),n
das erst so richtig mundet, wenn es zu ei-
ner matschig-erfrischenden Konsistenz
geschmolzen ist.

HOCHPROZENTIGES
Thailändischer Reiswhisky hat einen Al-
koholgehalt von 35% und ähnlich wie 
Rum einen scharfen, süßen Geschmack.
Die bedeutendste Marke war viele Jahre
lang Mekong (lang Mekong ( ausgesprochen)ausgesprochen), 
aber momentan ist der etwas teurere Sang 
Som (eigentlich ein Rum) am beliebtesten.
Beide gibt’s in 750-ml- Flaschen, glom ge-
nannt, sowie als 375-ml-Flachmann, den
man als baan bezeichnet.

Daneben findet man auch kostspieligere 
einheimische Whiskys auf Gerstenbasis 
für die Trinker, die sich keinen Johnny 
Walker leisten können, darunter Blue 
Eagle, 100 Pipers und Spey Royal, alle mit 
einem Alkoholgehalt von etwa 40%.

Thailänder kaufen meist gleich eine 
ganze Flasche Whisky und trinken ihn mit 
Eis, viel Sodawasser und einem Spritzer 
Cola. Wer seine Flasche nicht austrinkt, 
sagt einfach dem Kellner Bescheid, der
Namen und Datum auf die Flasche 
schreibt und sie für den nächsten Besuch 
des Gastses Gasts aufhebt.

Ausgehen & Nachtleben nach 
Stadtvierteln

 Ko Ratanakosin & Thonburisin & Thonbu Romantische 
Drinks am Flusss

 Banglamphuu Die rustikale TTh Khao San zählt
zu den besten AA der Stadt.usgehrevieren d

 Siam Square, Pratunam, Ploenchit & Ratuare, Pratunam, Ploe -
chathewi In In dieser G gkoks Zentrum egend in Bangkok
findet mndet man eine Handvoll Bars.

 Uferviertel, Silom & Lumphini Hier trifft 
sich Bangkoks Schwulenszene in Bars und Tanz-

jclubs – jeder ist willkommen.

 Sukhumvit An der langen Straße liegen die
anspruchsvollsten Bars und Clubs.

 Großraum Bangkok Die RCA im Außenbezirk
wartet mit der besten Clubszene der Stadt auf; 
in anderen Vierteln wird gute Livemusik geboten.
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Lonely Planet 
Top-Tipps

WTF (S.147) Kultivierte, geselli-
ge lokale Bar

Hippie de Bar (S.86) Retrobar 
mitten in der Th Khao San

Moon Bar (S. 134) Bangkoks
beste Dachterrassenbar

DJ Station (S.133) Ein Schwu-

Slim/Flix (S.162) Die angesag-
teste Adresse der Clubmeile
RCA

Bangkoks beste 
Nachtclubs

Tapas Room (S.134)

Club (S.86)

Grease (S.148)

Funky Villa (S.148)

Nung-Len (S.148)

Q Bar (S.149)

Chill-out-Bars

Rolling Bar (S.86)

Taksura (S.86)

Tuba (S.147)

Shades of Retro (S.148)

Thai-Getränke

Co-Co Walk (S.116)

Bangkok Bar (S.148)

Nung-Len (S.148)

Telephone Pub (S.133)

To-Sit (S.117)

Die besten Cocktails

Hyde & Seek (S.117)

Soul Food Mahanakorn (S.147)

Opposite Mess Hall (S.146)

Alchemist (S.149)

Diplomat Bar (S.117)

Mit Aussicht

Roof (S.75)

Long Table (S.149)

Viva & Aviv (S.134)

River Vibe (S.106)

Bars mit Küche

Viva & Aviv (S.134)

Wine Pub (S.117)

Madame Musur (S.85)

Phra Nakorn Bar & Gallery
(S.86)

Badmotel (S.147)

Above 11 (S.149)

Bars & Clubs für 
Partynächte

Wong’s Place (S.136)

Triple-d (S.86)

Narz (S.148)

Levels (S.149)

Bars & Clubs zum 
Gesehenwerden

Badmotel (S.147)

Maggie Choo’s (S.134)

Grease (S.148)

Demo (S.148)

Route 66 (S.162)

Dachterrassenbars

Sky Bar (S.134)

River Vibe (S.106)

Phra Nakorn Bar & Gallery
(S.86)

Red Sky (S.117)

Roof (S.117)

Sky Train Jazz Club (S.117)
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Schwule
Schwule sind in Bangkok allllgegenwärtig. In 
der Öffentlichkeit tauschen scschwule (und 
lesbische) Paare allerdings ebenenso wenig 
wie heterosexuelle Paare Zärtlichkhkeiten aus, 
sofern sie sich nicht bewusst über diedie Kon-
vention hinwegsetzen wollen.

Lesben
Die Lesbenszene Bangkoks ist zwar längst
noch nicht so etabliert wie die Schwulensze-
ne, doch seit ein paar Jahren sieht man auch
hier immer mehr Lesben. Auffällig ist, dass 
Lesben hier generell strikte Geschlechter-
rollen einhalten – möglicherweise weil Thai-
land immer noch ein recht konservatives
Land ist. Offensichtliche „Mannweiber“, ge-
nannt tom (von „Tom-boy“), haben kurze 
Haare, binden sich die Brüste ab und tragen 
Männerkleidung. Weibliche Lesben bezeich-
nen sich als dêe (von „Lady“). Lesben aus
dem Ausland, die in keine dieser Kategorienien
passen, könnten die Einheimischen ein wwe-
nig verwirren.

Transsexuelle
Bangkok ist berühmt für seine Transsexuel-
len, genannt gà·teu·i (auch i kàthoey gey -
schrieben). Manche von ihnen sind Cross-
Dresser, andere haben sich einer

Geschlechtsumwandlung unterzogen: Thai-
land ist eines der führenden Länder für die-
sen chirurgischen Eingriff. Ausländer sind 
von transsexuellen Thais häufig sehr faszi-
niert, weil sie extrem feminin wirken. Gà-
teu-i-Kabaretts für Touristen gelten als be-
liebte Orte, um Transsexuelle genauer unter
die Lupe zu nehmen.

stenMehr über dieses Thema steht im Kasten-
text auf ext auf S.116.

Probleme
Trotz der ausgelassenen Partystimmung hat 
Bangkoks große Gemeinde von Lesben,
Schwulen und Transsexuellen schwerwiend Transsex -
gende Probleme. Nachdem die Regierungeme. Nachde
anfänglich die Verbreitung von HIV in der die Verbreitun
allgemeinen Bevölkerung erfolgreich eingen Bevölkerung -
dämmt hatte, zeigen sich heute neue Zeitte, zeigen sich h -
chen einer Epidemie unter jungen schwulenr Epidemie unter j
Männern. Transsexuelle werden häufig alsn. Transsexuelle werd
Außenseiter behandelt, gleichgeschlechtlißenseiter behandelt, gleichgeschl -
che Pärchen haben keine Rechte und Lesche Pärchen haben keine Rechte, und Les-
ben müssen zusätzlich gegen eine patriar-

m,chalische Gesellschaft ankämpfen. Kurzum,
Bangkoks Lesben, Schwule und TranssexuBangkoks Lesben Schwule und Transsexu-
elle können feiern, wie sie möchten, schla-
fen, mit wem sie mögen, und sogar das 
Geschlecht wechseln, entbehren aber den 
Schutz, den Respekt und die Rechte, die He-
terosexuelle haben – insbesondere hetero-
sexuelle Männer.

Bangkok gkok 
für SSchwule
& LL sbenesb

Der Vibe in Bangkok ist eindeutig pink. Von verrückten Geschäften für 
Männerunterwäsche an Straßenecken bis zu Nachtclubs nur für Lesben 
kann man hier als Homosexueller wochenlang essen, shoppen und sich 
vergnügen, ohne auch nur einmal diskriminiert zu werden. Anders als in 
anderen Ländern Südostasiens ist Homosexualität in Thailand nicht illegal 
und wird extrem lässig behandelt.
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Schwulen- 
& Lesbenszene 
nach Stadtvierteln

 Riverside, Silom & Lump-
hini Der untere Abschnitt der
Th Silom ist Bangkoks inoffizi-
elles Schwulenviertel.

 Großraum Bangkok Hier 
konzentriert sich die Schwulen-
szene auf die Th Kamphaeng
Phet und die Kreuzung Lamsa-
lee an der Th Ramkhamhaeng.

Lonely Planet 
Top-Tipps

DJ Station (S. 133) Eine der 
legendärsten Schwulenbars in 
Asien

Telephone Pub (S. 133) Altein-
gesessene Kneipe in Bangkoks 
pinkstem Viertel

Schwulenclubs

G Bangkok (S. 133)

Castro (S. 162)

Fake Club (S. 162)

Schwulen- 
& Lesbenbars

Balcony (S. 133)

Bearbie (S. 133)

Duangthawee Plaza (S. 133)

Camp & Drag

Playhouse Theater Cabaret
(S. 117)

Mambo Cabaret (S. 164)

Balcony (S. 133)

Calypso Bangkok (S. 136)

Hotels

Babylon (S. 133)

LUXX XL (S. 198)

Baan Saladaeng (S. 201)

Rose Hotel (S. 201)

GUT ZU WISSEN

Websites
Bangkok Lesbian

(www.bangkoklesbian.
com) Die wichtigste Web-
site der Stadt für Lesben

Utopia (www.utopia-
asia.com) Gibt den 

mit 
schwulenfreundlichen 
Einrichtungen in 18 thai-
ländischen Städten her-
aus, darunter auch 
Bangkok. Auf der Web-
site finden sich gute, 
wenngleich leicht veralte-
te Informationen.

Noch mehr Infos
Unterhaltungsprogram-
me für Schwule findet 
man in lokalen Verzeich-
nissen wie BK (bk.asia-ci
ty.com) und in der Frei-
tagsbeilage „Guru“ der 
Bangkok Post (www.
bangkokpost.com/guru).

Mehrere schicke Loca-
tions locken häufig mit 
„Circuit Partys“, die das 
gesamte Wochenende 
andauern. Auf der Web-
seite G Circuit (www.gcir-
cuit.com) erfährt man, 
wann und wo die nächste 
Party steigt. 
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Livemusik
Bangkok ist sowohl die Mediienhauptstadt k
als auch das Zentrum der Musikindustrie Musikindustrie 
des Landes und produziert und verkauft und verkauf
Pop, Schlager, lôok tûng (thailändische hailändig
Volksmusik) sowie Indiemusik, den neuesi -
ten Trend. Wo immer sich Thais treffen,
wird Musik gespielt. Beim großen abendli-
chen Familienessen schätzt man leicht ver-
dauliche Musikuntermalung, meist von ei-
ner philippinischen Band mit Synthesizer. 
Gäste schreiben ihre Wünsche auf eine Ser-

nd lassen diese zur Büviette und lassen diese zur Bühne bringen.
den wenigen verbliebenen CounIn den wenigen verbliebenen Country- und

Westernbars, die Büffelhörner und BildeWesternbars, die Büffelhörner und Bilder
amerikanischer Ureinwohner zieren, ertöntönt
pleng pêu·a chee·wít (Lieder fürs Leben), eint
indigener Rockstil. Blues- und Rockbands
spielen in mehreren Bars in der Stadt, Indie-
musik hingegen ist eher Mangelware. Gele-
gentlich geben junge Garagenbands an
typischen Jugendtreffs wie dem Santichai-
prakan-Park (Th Phra Athit), der Th Khao 
San und dem Siam Square kostenlose
Livekonzerte. Für die anspruchsvolleren

UnterhaltungUnterha

Obwohl das durch und durch urbane Bangkok eher den Kulturbanausen in 
einem anspricht, ist hier eine kleine, aber feine Kunstszene ansässig. 
Gemeinsam mit Tanzshows, Livemusik, einigen der weltbesten Kinos und 
den berüchtigten Go-go-Bars reicht das Unterhaltungsangebot – um es wie 
die Stadtbewohner auszudrücken – von „Lo-So“ (Low Society) bis zu „Hi-
So“ (High Society).

Tänzerinnen im Sala Rim Naam (S. 136)
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Zuhörer wird in einigen Hotelbars erst-
klassiger Jazz gespielt.

Auf S. 227 gibt’s weitere Infos zur thai-
ländischen Musikszene.

Die meisten Bars und Clubs schließen
um 1 Uhr, der polizeilichen Sperrstunde.
Alkohol darf ab 20 Jahren konsumiert 
werden.

Typisch für thailändische Bühnen sind
-Vorstellungen, eine der sechs traditi-

onellen Theaterformen. Sie werden nur 
von Männern aufgeführt, basieren auf Ge-
schichten des Ramakian, der Thai-Version
des indischen Ramayana-Epos, und waren
traditionell einem königlichen Publikum 
vorbehalten. Darbietungen gibt es im Na-
tionaltheater (S. 76) und Sala Chalerm-
krung (S. 106). 

Bei den weniger formellen lá·kon-Tän-
zen mit mehreren aussterbenden Unterar-
ten führen kostümierte Tänzer und Tänze-
rinnen Elemente des Ramakian und 
Volksmärchen vor. Wer in der Nähe eines
Tempels oder Schreins Trommellaute ver-
nimmt, sollte der Musik folgen, weil er 
dann wahrscheinlich in den Genuss eines
traditionellen lá·kon gâa bon (Schreintan-n
zes) kommt. Am Lak Meuang (S. 72) und 
am Erawan-Schrein (S. 110) treten kostü-
mierte Tänzer auf, deren Bewegungen an
den klassischen lá·kon erinnern.

Bangkok bietet auch die Möglichkeit,
eine thailändische Tanzvorführung in Ver-

bindung mit einem Abendessen zu genie-
ßen. In Hotels wird viel Werbung für diese
Art von Erlebnisgastronomie gemacht.
Das Publikum ist gemischt, und die Quali-
tät reicht von schlecht bis durchschnitt-
lich. Großer Beliebtheit erfreuen sich die 
Vorstellungen im Sala Rim Naam (S. 136).

Weitere Infos über traditionelle Thai-
Tänze auf S. 228.

Gà-teu-i-Kabarett
Männer in Frauenkleidern, die anspruchs-
lose Unterhaltungssongs zum Besten ge-
ben, sind seit einigen Jahren ein Muss für
Bangkok- Touristen. Im Calypso Bangkok 
(S. 136), Mambo Cabaret (S. 164) und dem
Playhouse Theater Cabaret (S. 117) gibt’s
choreografierte Bühnenshows mit Broad-
wayelementen und Playbackmusik von den
besten Diven weit und breit.

Kinos
Filme aus Hollywood kommen relativ zeit-
nah in Bangkoks Kinos, mittlerweile sind
aber auch immer mehr thailändische
Streifen mit englischen Untertiteln zu se-
hen. Ausländische Werke werden manch-
mal von Zensoren geändert, das gilt bei-
spielsweise für Nacktszenen.

In den Einkaufszentren gibt’s Kinos mit
komfortablen VIP-Plätzen. Draußen ist es
heiß und schwül, drinnen laufen sämtliche
Klimaanlagen auf Hochtouren, deshalb
sollte man seinen Pulli nicht vergessen!
Normale Plätze kosten zwischen 120 und
220 Bt, die VIP-Variante über 1000 Bt.

In der Stadt finden außerdem jährlich 
mehrere Filmfeste statt, darunter das 
World Film Festival of Bangkok (www.
world filmbkk.com) im Oktober.

Weiteres zu Thai-Streifen siehe S. 228.

Moo·ay tai (Thai-Boxen)
Beim moo·ay tai (auch i muay thai;i  Thai-
bzw. Kickboxen) ist fast alles erlaubt. Wem
das nichts ausmacht, für den lohnt sich
der Besuch eines Kampfes schon des rei-
nen Spektakels wegen, zu dem eine wilde
musikalische Begleitung, ein feierlicher
Beginn und fieberhafte Wetten gehören.

Nur die Allerbesten kämpfen in den bei-
den Boxstadien Bangkoks. Das Ratcha-
damnoen-Stadion (S. 97) wurde gegen
Ende des Zweiten Weltkriegs im Art-déco-
Stil erbaut und ist am authentischsten.
Dort herrscht eine förmliche Atmosphäre.
Das zweite große Boxstadion, das Lumpi-

GUT ZU WISSEN

Läden mit Livemusik schließen um 1 Uhr. 
Ein kompliziertes Zonensystem erlaubt 
Lokalen in bestimmten „Vergnügungsbe-
zirken“, wie der RCA (Royal City Avenue), 
Th Silom und Teilen der Th Sukhumvit, 

der Laune der jeweils zuständigen Poli-
zisten abhängig ist.

Bars im Rotlichtviertel machen um 
2 Uhr dicht.

Reservierungen
Bei beliebten Theatervorstellungen sind 
Reservierungen empfehlenswert. Tickets 
erhält man z. B. bei Thai Ticket Major
(www.thaiticketmajor.com).
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nee Boxing Stadium (S.163), ist kürzlich in
einen modernen Neubau im Norden der
Stadt umgezogen.

Die Eintrittspreise richten sich nach
dem Platz. Am meisten kosten die VIP-Sit-
ze direkt am Ring (2000 bis 3000 Bt). Tra-
veller entscheiden sich häufig für Tickets
der 2. Klasse (1500 bis 2000 Bt. In der 3. 
Klasse wetten und jubeln dagegen Hard-
core-Fans auf umzäunten, nicht überdach-
ten Zuschauertribünen (1000 Bt). Wer
meint, dass diese Beträge für den Durch-
schnittsverdiener (Taxifahrer z.B. sind 
große Fans, verdienen aber nur rund
600 Bt am Tag) ein bisschen hoch liegen,
hat recht: Ausländer zahlen um ein Vielfa-
ches höhere Preise als Einheimische.

Wir empfehlen Plätze in der 2. oder 3. 
Klasse. Auf den Sitzen der 2. Klasse tum-
meln sich auch die Laufburschen, die Wet-
ten der Fans in der ruppigen 3. Klasse ent-
gegennehmen. Letztere ist vom Rest desm Rest des
Stadions abgezäunt. Wie ingezäunt. Wie in einem Börsen-
saal fliegfliegen zwischen den Bereichen 
Handzdzeichen hin und her, die Gewinn-
chancen n mitteilen sollen. Fast alle Zu-
schauer in dn der 3. Klasse verfolgen den 
Kampf (oder ihihre Wetten) zu dicht anein-
ander gedrängt, um sich hinsetzen zu könt, um sich hinsetzen zu kö -
nen. Bei unserem leletzten Besuch haben 
wir beobachtet, wie dadas Ganze immer wil-
der wurde – der Unterhalthaltungswert ist 
also ziemlich groß.

Meistens bestehen Veranstaltaltungen aus 
acht bis zehn Kämpfen mit jeweieils fünf 
Runden. Englisch sprechende „Anngestell-
te“ vor dem Stadion fangen Zuschhauer 
praktisch schon bei der Ankunft ab, rei-
chen Ablaufpläne und lenken Tououristen
zum Kartenschalter für Ausländder. Sie bie-
ten außerdem hilfreiche Empfehhlungen 
für die Wettkämpfe (manche saagen, dass
die in der Gewichtsklasse zwisschen 61,2
und 66,7 kg am spannendsten n sind). Sein 
Ticket sollte man übrigens immmer am Kar-
tenschalter, nicht bei „hilfreicchen“ Schlep-
pern vor dem Stadion kaufenn.

Mehr zur Geschichte des mmoo·ay tai sie-
he Kastentext S.95. Über die Kämpfer und e Kämpfer und 
das aktuelle Programm informiert www.ormiert ww
muaythai2000.com.

Go-go-Bars
Prostitution ist zwar illegal, hat in Bang-
kok aufgrund einflussreicher Verbrecher-
banden und hoher Bestechungsgelder je-
doch Hochkonjunktur. Im Gegensatz zu 
dem Bild, das westliche Medien transpor-
tieren, wirken Bangkoks Rotlichtviertel alg -
lerdings eher billig und öde als gesetzlosg und
und ausbeuterisch (auch wenn sie diesch (auch
zweifellos sind).).

Patpong (S.136) erwarb sich in den 136) erwarb s
1980er-Jahren einen zweifelhaften Ruf ween einen zweifel -
gen seiner wilden Sexshows – inklusivewilden Sexshows –
Pingpongbällen, Rasierklingen und kleinbällen, Rasierklingen -
wüchsigen Frauen auf Motorrädern. Mitten Frauen auf Motorräd -
lerweile handelt es sich eher um einene handelt es sich eher um e
Zirkus für Neugierige als um Shows für s für Neugierige als um Show
Perveverse. Soi Cowboy (S. Nana En151) und Na -
tertatainment Plaza (S. gentli151) sind die eige -
chen Adressen für käuflichen Sex, wobei hen Adressen für käuflichen Sex, wob
sich das Gewerbe nicht auf westliche Tousich das Gewerbe nicht auf westliche Tou-

Dieristen beschränkt: Die Th Thaniya, abseits
umen Mder Th Silom, säumen Massagesalons für
ansässigejapanische Ortsansässige und Besucher,

iesigen Maswährend die riesigen Massageläden außer-
trums Thailänhalb des Zentrums Thailänder anlocken.

rundinfos zu ThailHintergrundinfos zu Thailands Sexge-
werbe gibt’s im Kapitel „Die Sexindustriewerbe gibt’s im Kapitel „Die Sexindustrie
in Thailand“ (S.238).

Unterhaltung nach Stadtvierteln

 Ratanakosin & ThonburiKo R Traditioonelle
ellungen, nach Vorankündigung odVorstellungen, nach Vorankündigung oder auch 
ansponta

 anglamphuBa  bietet einige der besten Live-
ik-Locations der Stadt.musik-Locations der Stadt.

 Thewet & Thewet & Dusit H sich Bangier befindet sich Bangkoks 
estesältestes Boxstadion.

 Siam Square, Pratunam, Ploenchit & Rat-
chathewi  (Transsexuellen-) Kabarett 
und Bangkoks beste Kinos

 l, Silom & LumphiUferviertel, Silom & Lumphini Abendessen 
tionellemmit tradition Thai-Theater

 Großraum BangkokGr  In den Außenbezirkenrken 
locken einige der besten Livemusik-Clubs der
Stadt; hier steht auch das zweite Stadion für
Thai-Boxen.
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Lonely Planet 
Top-Tipps

Brick Bar (S.88) Mitten auf der 
Th Khao San tanzen Gäste zu 
Thai-Livepop auf den Tischen
dieser Bar.

Ratchadamnoen Stadium
(S.97) Hier gibt’s die besten
Thai-Boxkämpfe des Landes zu 
sehen.

Living Room (S.150) Ein Muss 
für alle Jazz-Fans – Bangkoks
beste und nobelste Adresse für 
Livejazz

Livemusik im 
Thai-Stil

Raintree (S.119)

Tawandang German Brewery
(S.163)

Parking Toys (S.162)

Hollywood (S.164)

Westliche Livemusik

Adhere the 13th (S.88)

Titanium (S.150)

Saxophone Pub & Restaurant
(S.117)

Apoteka (S.149)

Rock Pub (S.119)

Sonic (S.150)

Unkonventionelle 
Partyadressen

Tawandang German Brewery
(S.163)

Rock Pub (S.119)

Hollywood (S.164)

Traditionelle Shows

Nationaltheater (S.76)

Sala Chalermkrung (S.106)

Sala Rim Naam (S.136)

Siam Niramit (S.164)

Kinos

Paragon Cineplex (S.115)

House (S.164)

Scala (S.115)

Lido (S.115)

Moo·ay Tai (Thai 
Boxing)

Ratchadamnoen Stadium
(S.97)

Lumpinee Boxing Stadium
(S.163)
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Auch wenn in den BBroschüren für Touristen
überwiegend gehobene Malls angepriesenbene Malls angepriesen
werden, bleibt Bangkok in diesem Bereichgkok in diesem Bere
hinter Singapur und Hongkong zurück. Tolnd Hongkong zurück -
ler sind die Freiluftftmärkte man, auf denen 
originelle Gegenstände entdecken kann.ände entdecken kan

Antiquitäten
Echte Thai-Antiquuitäten teuersind selten, t
und vorrangig für Sammler reserviert. Alles r Sammler reservier
andere wurde auf alt getrimmt, was vielef alt getrimmt, was v
Ladenbesitzer auch offen zugeben. Seriöse ch offen zugeben. Se
Händler stellen eine Echtheitsbescheiniine Echtheitsbesche -
gung aus. Die erforderliche Genehmigung forderliche Genehmi
für die Ausfuhr von religiösen Bildnissen von religiösen Bildn
und Fragmenten, egal ob es sich um Antin, egal ob es sich um -
quitäten oder Reproduktionen handelt, ereproduktionen hand -
teilt das Departmment of Fine Arts ((Karte 
S. 281;%0 2221 4443; www.finearts.go.th; 81/1443; www.finearts.go.t
Th Si Ayuthaya).

Traveller solltten bedenken, dass der Han-
del mit echten AAntiquitäten möglicherweise
weder moralischh einwandfrei noch im eige-
nen Heimatlandd legal ist. Mehr zu diesem
Thema und zurr Bewahrung des südostasia-
tischen kulturelllen Erbes erfährt man unter 
www.heritagewatcatchinternational.org.

Schmuck
Zahlreiche Touristen können der Edelstein-
abzocke nicht widerstehen, bei der sie von 
einem hilfsbereiten Fremden in ein Ge-
schäft gebracht und überredet werden,

Schmuck in großen Mengen zu erstehen,
den sie in ihrem Heimatland angeblich für
100% Gewinn weiterverkaufen können. Die 
Betrüger sind Teil eines gut organisiertten
Kartells. Sie wirken vertrauenswürdig uund
überzeugen die Touristen, dass sie jemaan-
den mit ihrer Nationalität benötigen, umm
die komplizierten Zollvorschriften zu ummge-
hen. Am Ende stehen die meisten Travelller
jedoch mit wertlosem Glas da. Zu diesemm
Zeitpunkt hat das Geschäft längst zuge-
macht und die Polizei kann wenig tun.

Wer sich maßgeschneiderte Kleidung zummg
Schnäppchenpreis nähen lassen möchte, 
muss einiges beachten. Die Preise sind fasst
immer niedriger als zu Hause, allerdings
sorgen Abzockmethoden, die von provisi-
onsgeilen túk-túk-Fahrern (  ausgee-
sprochen) über schlampige Arbeit bis zu 
minderwertiger Stoffqualität reichen möminderwertiger Stoffqualität reichen, mögli-
cherweise für lange Gesichter.

Die goldene Regel: Qualität hat ihren
Preis. Wer einen Anzug, zwei Hosen, zwei
Hemden und eine Krawatte plus einen Sei-
densarong als Dreingabe für 199 US$ be-
stellt (ein beliebtes Angebot), wird wahr-
scheinlich ein Endprodukt bekommen, das
schlecht sitzt und billig aussieht. Auf den
ersten Blick mag ein Angebot verlockend
scheinen, aber der Preis schwankt stark mit 
der Qualität des Stoffes, für den man sich
entscheidet. Selbst Stoff mitzubringen redu-
ziert zwar den Preis nicht spürbar, man 

Shoppenpen

Man halte seine Kreditkarte bereit und poliere seine Baht, denn Shoppen ist 
in Bangkok ein ernsthaftes Geschäft. Es gibt kaum einen Flecken in der 
Stadt ohne Verkäufer, Straßenhändler oder improvisierte Verkaufsbuden, 
und das ist noch nicht alles, denn in der Metropole befinden sich sowohl 

Einkaufszentren Südostasiens.
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kann sich aber sicher sein, dass man am
Ende das erhält, was man sich wünscht.

Am besten überlegt man sich genau,
was man eigentlich will, bevor man einen 
Laden ansteuert (Schnitt, Anzahl der 
Knöpfe etc.). Wenn man gar keine Vorstel-
lung hat, wird der Schneider einen natür-

lich gern beraten. Zudem kann man ein
vorhandenes Kleidungsstück mitbringen 
und davon eine Kopie machen lassen.

Am besten plant man für die Anferti-
gung eine Woche ein. Röcke und Hosen 
können oft in 48 Stunden mit einer Anpro-
be genäht werden, doch für einen guten 
Anzug benötigt man mehrere Anproben. 
Zuverlässige Verkäufer werden zwei bis
fünf Anproben vorschlagen. Bei Schnei-
dern, die angeblich in weniger als 24 Stun-
den fertig sind, ist Vorsicht geboten.

Fälschungen
Ein allgegenwärtiger Aspekt beim Shop-
pen in Bangkok sind gefälschte Waren. An
einigen Abschnitten der Th Sukhumvit 
und der Th Silom türmen sich nachge-
machte Markenkleidung, Uhren und Ta-
schen, zudem füllen Raubkopien von 
DVDs, CDs und Software ganze Einkaufs-
zentren. Auf der Th Khao San werden ge-
fälschte Ausweise und nachgemachte Lo-
nely-Planet-Reiseführer angeboten: Alte
Ausgaben werden einfach mit einem neu-
en Cover und „Erscheinungsdatum“ verse-
hen und verkauft (oft bevor die neue Auf-
lage überhaupt geschrieben wurde).
Fälschungen sind in Bangkok so weit ver-
breitet, dass man sogar ein 

 (%0 2653 5546; www.tillek
eandgibbins.com/museum/museum.htm; Tilleke
& Gibbins, 26. OG, Supalai Grand Tower, 1011 Th
Phra Ram III; Eintritt frei;hnur nach Anmeldung;
mKhlong Toei Ausgang 1 & Taxi) eingerichtet 
hat. Hier sind Produkte ausgestellt, die 
von der Rechtsanwaltskanzlei Tilleke 
& Gibbings gesammelt wurden.

Dass die Waren mit einer solchen Un-
verfrorenheit angeboten werden, vermit-
telt den Eindruck, als wären Schwarz-
marktwaren eine faire Angelegenheit.
Rechtlich gesehen ist das Ganze illegal, 
und Razzien der Polizei führen häufig zur 
Schließung von Geschäften und zur Ver-
haftung der Verkäufer. Die meisten Läden 
öffnen jedoch nach ein paar Monaten wie-
der. Die Käufer der angebotenen Waren 
sind selten das Ziel solcher Razzien.

In der Metropole halten sich die ge-
fälschten Produkte auch deshalb, weil sie 
nicht nur von Touristen erworben werden. 
Einer jüngeren Studie der Bangkoker Uni-
versität zufolge, in der 1104 Einwohner be-
fragt wurden, gaben 79,9 % der Befragten
den Kauf gefälschter Produkte zu. Nur 
48 % fühlten sich deswegen schuldig.

GUT ZU WISSEN

Die meisten von Familien geführten Lä-
den haben täglich von 10 bis 19 Uhr ge-

sind von 10 bis 
22 Uhr und die Straßenmärkte entweder 
tagsüber (9 bis 17 Uhr) oder nachts (21 
bis 24 Uhr) offen. Die Stadtverordnung 
verbietet Händlern montags, die Gehwe-

sind sie dort zu finden. 

Die Einheimischen treten durchweg 
freundlich und gelassen auf, deshalb ver-
gessen manche Besucher, dass sie auch 
mit weniger vertrauenswürdigen Gestal-
ten 
cherheit ist selten in Gefahr, doch es 
kann passieren, dass man sein Geld los 
wird oder auf eine Abzocke reinfällt.

Feilschen
Auf Bangkoks Märkten und in ein paar 
Einkaufszentren wird um so gut wie alles 
gefeilscht. Wenn ein Preisschild zu sehen
ist, handelt es sich jedoch um einen nicht 
verhandelbaren Festpreis.

Fälschungen
Bangkok ist ein führendes Zentrum für 
die Produktion und den Verkauf von ge-
fälschten Waren, die sehr preiswert zu 
sein scheinen, doch fast immer minder-
wertig sind.

Einkaufsführer
er-

schweren die Orientierung. Eine gute Hil-
fe bietet Nancy Chandler’s Map of Bang-
kok (www.nancychandler.net) mit klei-
nen, abgelegenen Einkaufsgegenden und 
Märkten sowie einer detaillierten Be-
schreibung des Chatuchak-Wochenend-
markts (S. 156). Die farbige Karte wird in 
vielen Buchläden der Stadt verkauft.
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Einige Unternehmen, darunter sogar eihmen darunter sogar ei-
nige Luxusmarken, glauben, dass gefälsch-
te Waren unterm Strich positiv zu Buche
schlagen, da sie die Sichtbarkeit der Marke 
erhöhen und eine Nachfrage nach den ech-
ten Luxusartikeln schaffen würden.

Gleichzeitig seien Fälschungen ein guter Gleichzeitig seien Fälschungen ein guter
Hinweis darauf, was gerade im Trend lie-
ge. Die Gegner von gefälschten Gütern 
führen dagegen ins Feld, dass dieser Wirt-
schaftszweig das organisierte Verbrechen 
unterstützt, für Ausbeutung, schlechte 

TIPPS EINER INSIDERIN ZUM SHOPPEN IN BANGKOK

Nina Chandler von Nancy Chandler Graphics (www.nancychandler.net), deren bunte
Stadtpläne zu den besten Shoppingführern für Bangkok zählen, teilt ihre Bangkoker
Geheimnisse mit uns:

Für Besucher ist der Chatuchak-Wochenendmarkt

und samstagabends mit Sammlerstücken aller Art. Meine bizarrste Entdeckung dort 
war eine alte Popcornmaschine.

 Das MBK Center (S. 119), ich nenne es einen Markt
in einem Einkaufszentrum. Es ist eine der wenigen Einrichtungen, die im Gegensatz zu
anderen glitzernden Shoppingcentern in der Nähe (die in jedem Land der Welt stehen

fa·ràng (Ausländern). Highlights für Besucher sind die witzigen 
Shirts und die Badebekleidung im 3. Stock sowie der Food Court und das Kunsthand-
werk im 6. Stock.

 Der Chatuchak- Wo-
chenendmarkt (S. 156) hat das wahrscheinlich breiteste Angebot, ich finde aber das
Shoppen in der ThaiCraft-Messe (S. 151) einfacher und erfüllender. ThaiCraft ist ein
eigenfinanziertes soziales Unternehmen, das traditionelle Kunst und Kunsthandwerk 

-

den Silberschmuck.

Propaganda (Karte S. 294;%2664 8574;
1. OG, Siam Discovery Center;h10–8 Uhr;jNational Stadium oder Siam) ist eine thailän-
dische Marke, die mit witzigen Designprodukten international bekannt wurde, z. B.
einem „Hilfe!“-Weinflaschenverschluss (mit der herausragenden Hand eines ertrin-
kenden Schwimmers) oder einem Notfall-Ehering, der an einer kreditkartengroßen
Plastikkarte befestigt ist und bei Bedarf herausgeholt werden kann.

Im 2. Obergeschoss des Siam Center (S. 120) gibt’s mehrere Boutiquen
führender thailändischer Modedesigner.

Im River City (S. 136) befinden
sich mehrere Antiquitätenläden mit Originalen und Reproduktionen. Ernsthafte Anti-
quitätenkäufer sollten sich vor dem Besuch gut informieren, denn einige Top-Händler

 Wer etwas sieht, was ihm 
gefällt, sollte es kaufen, denn es kann schwierig sein, einen Laden später wiederzu-
finden. Vor dem Marktbesuch geht man besser noch mal auf die Toilette, denn die 

die Schlangen oft vor den Kabinen und nicht am Eingang. Jede Stunde sollte man eine
Pause machen und etwas trinken, denn das Herumbummeln ist anstrengend, vor al-

dann am frühen Abend einen Drink im Viva’s (S. 158), während man beobachtet, wie
sich der Markt nach Einbruch der Dunkelheit verändert.
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Arbeitsbedingungen und Steuerhinterzie-
hung verantwortlich ist und Arbeitsplätze 
bei legalen Firmen vernichtet.

Unabhängig davon bekommt man bei
Fälschungen genau das, wofür man be-
zahlt hat. Man darf sich also glücklich 
schätzen, wenn die im Pantip Plaza ge-
kauften DVDs auch wirklich funktioniert,
das Logo der Markenklamotten nicht nach
einer Woche schon abgefleddert ist oder
eine Luxusuhr nicht nach dem ersten Re-
gen ihren Geist aufgibt.

Feilschen
In Bangkok kommt man an vielen Orten 
mit einer uralten, in der westlichen Welt 
fast vergessenen Kunst in Berührung: dem
Feilschen ( ). Im Gegen-
satz zu dem Eindruck, den die alltäglichen
Erlebnisse auf der Th Khao San erwecken,
ist Feilschen keineswegs ein knapper Aus-
tausch von Zahlen und Feindseligkeiten, 
sondern vielmehr ein freundlicher Handel,
bei dem zwei Menschen sich auf einen für 
beide Parteien fairen Preis einigen wollen.

Regel Nummer eins: Man sollte vorher 
eine ungefähre Vorstellung vom Preis ha-
ben. Dazu kann man einfach in ein paar
Geschäften herumfragen. Wenn man 
wirklich etwas kaufen will, bietet man 
50% des zuerst genannten Betrags an und
arbeitet sich von dieser Summe nach oben.
Wer mehrere Dinge im Blick hat, verfügt 
über einen größeren Verhandlungsspiel-
raum und erhält die Waren zu einem bes-
seren Preis. Falls der Verkäufer dem ersten
vom Kunden genannten Preis sofort zu-
stimmt, ist dieser wahrscheinlich zu hoch. 
Allerdings gilt es als schlechter Stil, dann
weiterzuhandeln. Mit einer freundlichen,
flexiblen Haltung erreicht man eher einen
guten Preis. Und nicht vergessen – man 
sollte nur dann feilschen, wenn man wirk-k
lich kaufen will. Noch wichtiger: Es lohnt
nicht, sich wegen ein paar Baht zu ärgern. 
Thais, die definitiv weniger Geld haben als 
Touristen, ärgern sich niemals.

Steuerrückerstattung
Auf die meisten Käufe wird in Thailand 
eine Mehrwertsteuer (VAT) von 7% erho-
ben, doch wenn man genug Geld ausgibt
und den Papierkram erledigt, zahlt die zu-
ständige Behörde die Mehrwertsteuer
beim Verlassen des Landes am Flughafen
zurück. Für die Erstattung gelten jedoch
mehrere Einschränkungen. Einheimische, 

Mitarbeiter von Fluggesellschaften und
Personen, die sich im Vorjahr länger als 
180 Tage in Thailand aufgehalten haben, 
sind davon ausgeschlossen. Der Kauf muss
in einem dafür zugelassenen Geschäft er-
folgt sein, zu erkennen am blau-weißen
Aufkleber „VAT Refund“, und der Mindest-
betrag liegt bei 2000 Bt in einem Laden
an einem einzigen Tag oder bei 5000 Bt
für die gesamte Reise. Bevor man das Ge-
schäft verlässt, sollte man sich ein Formu-
lar für die Mehrwertsteuerrückerstattung
(VAT Refund) und eine Rechnung mit der
ausgewiesenen Steuer geben lassen. Fast
alle großen Einkaufszentren haben einen
eigenen Schalter für die Erstattung, an
dem man die nötigen Formalien erledigen
kann (das dauert nur etwa fünf Minuten).
Für Hotel- und Restaurantrechnungen 
wird die Mehrwertsteuer nicht erstattet.

Am Flughafen müssen Einkäufe am
Zollschalter in der Abflughalle deklariert 
werden; man bekommt einen Stempel und
geht anschließend zum Check-in. Kleinere 
Artikel, wie Uhren und Schmuck, sollte
man bei sich führen, denn sie werden kon-
trolliert, nachdem man die Einwande-
rungsbehörde passiert hat. Das Geld be-
kommt man beim 
Office (%0 2272 8198). Im Suvarnabhumi
Airport befinden sich Zweigstellen im Le-
vel 4 des Ost- und des Westflügels. Genau
erklärt wird das Ganze in einer Broschüre,
die man unter www.rd.go.th/vrt/ findet.

Shoppen nach Stadtvierteln

 Ko Ratanakosin & Thonburi Hier warten
Amulettverkäufer auf Kunden, dazu gibt es in 
der Th Maha Rat traditionelle Medizin.

 Banglamphu Ein paar Souvenirgeschäfte und
die Waren am Straßenrand in der Th Khao San

 Chinatown Straßenmärkte mit Flohmarkt-
Atmosphäre

 Siam Square, Pratunam, Ploenchit & Rat-
chathewi Eigentlich nichts anderes als Einkauf-
zentren, Einkaufszentren, Einkaufszentren ...

 Uferviertel, Silom & Lumphini Die beste Ge-
gend für Antiquitäten und Kunst

 Sukhumvit Teure Shoppingcenter und touris-
tische Straßenmärkte

 Großraum Bangkok Bangkoks beste Gemü-
se- und Open-Air-Märkte nicht weit außerhalb 
des Zentrums
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Lonely Planet 
Top-Tipps

Chatuchak-Wochenendmarkt 
(S.156) Einer der größten Märk-
te der Welt und ein absolutes 
Muss für Bangkok-Besucher

MBK Center (S.119) Thailändi-
scher Markt in einer Mall

Thanon-Khao-San-Markt
(S.88) Kunsthandwerk, Souve-
nirs und alles, was Backpacker 
so benötigen

Siam Square (S.119) Die 
absolute Nummer eins beim 
Thema Mode für thailändischesc e
TeenagerTT

Märkte

Asiatique (S.136)

Talat Rot Fai (S.159)

Pak Khlong Talat (Bluumen-
markt) (S.101)

Talat Mai (S.101)

Nonthaburi-Markt (SS.159)

Einkaufszentren

CentralWorld (S.1199)

Siam Paragon (S.1220)

Siam Center (S.1200)

Siam Discovery Ceenter (S.120)

Emporium (S.151)

Haushaltswaren  
& Kunsthandwerk

ThaiCraft-Messe (S.151)

Nandakwang (S.15151)

Doi Tung (S.121)

Taekee Taekon (S.88)

Tamnan Mingmuang (S.138)

Sop Moei Arts (S.151)

Einzigartige 
Souvenirs

Ban Baat (S.79)79)

Taschenlamampenmarkt (S.102)

Thai Nakakon (S.88)

Housee Of Chao (S. 37)137

Talatt Rot Fai (S. 9)159

Thailändische 
Modelabels

It’s Happened To Be A Closet
(S.121)

Flynow III (S.121)

Tango . (S.121)

TheorySenada T  (S.120)

Schneider

 (S.150)

 (S.150)

July . (S.137)

mann’sNickerm  (S.150)

TailorsPinky T  (S.120)

s Fashion HouseRicky’s  (S.150)

Buchläden

Kinokuniya (S.120)

 (S.152)

Asia Books (S.120)

RimKhobFah Bookstore (S.88)

Essen & Getränke

Nittaya Curry Shop (S.88)

Chiang Heng (S.137)

Or-Tor-Kor-Markt (S.159)

ArtsMaison Des Arts (S. ( 138)

Musikläden

ZudRangMa Recorords (S.151)

DJ Siam (S.119)

Kitcharoen Dountri (SS.156)

Günstige 
Gelegenheiten

Sampeng Lane (S.102)

Pratunam Markt (S.120)

Phahurat (S.101)

Soi Lalai Sap (S.138)

Elektro & Elektronik

Digital Gateway (S.119)

Fortune Town (S.164)

Pantip Plaza (S.121)

Siam Paragon (S.120)

Antiquitäten

River City (S.136)

House Of ChaoHouse Of Chao (S. (S.137)137)

Talat Rot Fai (S.159)

Taschenlampenmarkt (S.102)

ZudRangMa Records (S.151)
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Spas & Massage
Der traditionellen Thai-Medizin nach soll-
ten der Einsatz von Kräutern und von Mas-
sagen Teil einer Gesundheits- und Schön-
heitskur sein. Doch man braucht keine
Entschuldigung, um sich mal wieder richtig 
durchkneten zu lassen, schließlich kann 
sich Bangkok durchaus als Massage-Mekka 
bezeichnen. Welche Art Behandlung man
wählt, ist eine andere Frage. Es gibt sie in
allen Varianten von Schaufenstersalons, die 
traditionelle Massagen anbieten, bis zu aus-
schweifenden Spa-Erlebnissen. In Wellness-

centern kann man sich so richtig verwöh-
nen lassen. Manche Einrichtungen legen 
heute ihren Schwerpunkt mehr auf den me-
dizinischen als den sinnlichen Aspekt, wäh-
rend viele noble Läden eine lange Liste an 
Wohlfüff hlbehandlungen anbieten.

Die häufigste Variante ist die traditionel-
le Massage ( ). Klingt 
entspannend, ähnelt aber eher Thai-Boxen
als Shiatsu. Die Behandlung basiert auf Yo-
gatechniken füff r das allgemeine Wohlbefin-
den: Dazu gehören das Ziehen, Strecken,
Dehnen und das Bearbeiten von Druck-kk
punkten. Nach einer guten Massage spürt

Sport
& Aktivitäten

Alle wichtigen Sehenswürdigkeiten besucht? Genug pàt tai fürs ganze Leben 
gegessen? Dann wird Zeit, das Aktivprogramm anzugehen! Massagen und 
Spas sind zu Recht beliebt, doch in der Stadt werden auch tolle geführte 
Touren und Kurse zu ganz verschiedenen Themen von Thai-Küche bis 
Meditation angeboten. 

Straßenmassage auf der Khao San Road (S. 84)
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man Schmerzen, fü hlt sich jedoch trotz-
dem revitalisiert.

Ganzkörpermassagen werden mit duf-
tendem Balsam oder Kräuterkompressen 
durchgefü hrt. Achtung: „Ölmassage“ wird
manchmal als Code fü r „Sexmassage“ be-
nutzt. Eine Fußmassage ist ideal, um die 
durch Sightseeing zerschundenen Füße
verwöhnen zu lassen.

Je nach Stadtviertel betragen die Kos-
ten in einem kleinen Salon 200 bis 350 Bt 
fü r eine Fuß- und 300 bis 500 Bt. fü r eine 
Ganzkörperbehandlung. Im Spa beginnen
Preise ab 800 Bt, wobei es natürlich auch
beträchtlich teurere Angebote gibt.

Im Lumphini-Park (S. 128) und im BenBenjaki-
ti-Park (S. 143) sind frü hmorgens us und spät-
abends zahlreiche Jogger unterterwegs.

Wer nicht alleine laufen mn möchte,
schließt sich einfach den n Hash House Har-
riers (www.bangkokhhhh.com) an, die sich 
einmal pro Woche treeffen. Auch Radfahrer 
haben eine eigene Gruuppe, die Bangkok 
Hash House Bikers (wwwww.bangkokbike
hash.org). Die Mitglieder finden sich an ei-der finden sich an
nem Sonntag im Monat zu einer 40 bisu einer 40 b
50 km langen Tour zusammen. Hinterher
wird die sportliche Leistung dann kräftig 
und fröhlich begossen.

In Bangkok gibt’s jede Menge Sportstuk gibt’s jede Menge Sportstudios
mit Angebeboten, die von Open-Air-Einrich-
tungen imm Lumphini-Park bis zu supermo-
dernen RRiesencentern mit Hightech-
Ausrü stunung reichen. Die meisten großen 
Hotels und d eine wachsende Anzahl kleine-
rer Unterkü nfte vnfte verfü gen ü ber Fitnessräu-
me und haben auch oft Swimminoft Swimmingpools.

Yoga & Pilates
Yogastudios – samt riesiger Plakatwer-
bung mit lächelnden Gurus – schießen wie
Pilze aus dem Boden. Fü r eine Einzelstun-
de zahlt man etwa 650 Bt.

Golf
Rund um Bangkok gibt es mehrere Golf-
plätze. Die Kosten variieren von 250 bis
5000 Bt zuzü glich dem ü blichen Trinkgeld
von 200 Bt fü r Caddies. Auf der Website 
Thai Golfer (www.thaigolfer.com) können 
sich Interessierte ü ber jeden Platz im Land
informieren (zum Menü punkt „Course Re-
views“ durchklicken).

Touren
 GEFÜHRTE TOUREN 

ranstaltern fü r Zu empfehlenswerten Veranst
gefü  hrte Touren gehören with TongTour with 
(% ; Ta-08 1835 0240; www.tourwithtong.com; Ta
gestour ab 1500 Bt) wie mit Ausflü gen in sowi
rund um Bangkok und urThai Private Tou

(%08 9661 6706, 08 9822 1798; www.
thaitourguide.com; Tagestour ab 2000 Bt.), wo 
Ms PuMs Pu und TJ gute Kritiken bekommen.

SPAZIERENGEHEN/SONDERFÜHRUNGEN
Vererschmutzung und Hitze sind zwar hin-
dederlich, trotzdem ist es faszinierend, Bang-
kkok zu Fuß zu erkunden. Wer sich lieber
professionell fü hren lässt, wendet sich an 
Bangkok Private Tours w.bang(www.bangkokpriva

Stadtspaziergangtetours.com; halb-/ganztätiger St
4700/6000 Bt) Kessel Bangkok  oder Co van K

er haben maß-Tours (S. 139). Beide Anbiete
gänge im Pro-geschneiderte Stadtspaziergä
ker ist gramm. Toll fü r Feinschmecke Bang-

(% 57; www.08 9126 3657
odtours.com; Führungen ab 850 Bt)bangkokfoodtours.com; Führungen a

narischen Rundgängen durch die mit kulinarischen Rundgängen d
n Vierteälteren Viertel der Metropole.

RAD- & SEGWAYTOUREN
Manch einer fragt sich vielleicht, wer frei-Manch einer fragt sich vielleicht,
willig auf ein Fahrrad steigt und sich da-Fahrrad steigt und 
mit den notorischen Verkehrsstaus sowie rischen Verkehrsstau
den saunaähnlichen Klimaverhältnissen nlichen Klimaverhäl
in Bangkoks Straßen aussetzt. Doch gera-Straßen aussetzt. Do
de weil die Idee so verrü ckt erscheint, sind ee so verrü ckt ersch
Radtouren toll. Sie bieten die Möglichkeit, ll. Sie bieten die Mö
eine Seite der Stadt zu entdecken, die ei-Stadt zu entdecken
nem bei Fahrten mit Autos oder Bussen en mit Autos oder
verwehrt bleibt. Die meisten Routen Die meisten R
fü hren durch Chinatown und Ko Ratana-
kosin, aber noch besser sind die Strecken 
am anderen Flussufer nach Thonburi und 
vor allem zur Halbinsel Phra Pradaeng. 
Das als Bang Kachao bekannte Gebiet be-
steht aus Mangroven-, Bananen und

GUT ZU WISSEN

Kurse ü ber einen längeren Zeitraum, wie 
Sprach- oder Meditationslehrgänge, 
bucht man am besten einen Monat im 
Voraus. Fü r kü rzere Angebote, wie Koch-
kurse und die meisten gefü hrten Touren, ü hrten Touren, 
kann man sich eine Wocheche oder ein paar 
Tage im Voraus anmeldden. Termine für 
Massagen und Spa-Beehandlungen be-
kommt man oft fü r deenselben Tag.
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Kokosplantagen und liegt in der Nähe des
hektischen Stadtzentrums auf der anderen 
Seite des Chao Phraya. Wer die Gegend er-
kunden will, radelt zum Fluss, nimmt ein 
Boot nach Bang Kachao und folgt den er-
höhten befestigten Wegen, die sich durch 
die Plantagen zu einem Dorf erstrecken,
wo man eine Mittagspause einlegen kann.

Mehrere Veranstalter bieten regelmäßig 
beliebte halbtägige Ausflüge ab 900 Bt an.

FLUSS- & KANALTOUREN
Am günstigsten und einfachsten kommt 
man mit Pendlerbooten von Chao Phraya 
Express (S.247) von der einen Flussseite 
zur anderen. Endhaltestelle füff r die meis-
ten Boote nach Norden ist Tha Nonthabu-
ri, füff r die nach Süden Tha Sathon (auch 
Central Pier genannt) nahe der Tankstelle
Saphan Taksin BTS (obwohl einige Boote 
auch bis Wat Ratchasingkhon fahren).

Entspannter sind Fahrten mit den
Longtailbooten auf einem der Kanäle der 
Stadt. Pandan Tour (S.68) bieten ganztägi-
ge Privatfahrten in einem „small-boat“.
Außerdem locken Dinnerkreuzfahrten auf 
dem Mae Nam Chao Phraya.

BOOTSTOUREN NACH AYUTTHAYA 
Bootstouren von Bangkok zu den im Nor-
den gelegenen Ruinen der einstigen Kö-
nigshauptstadt Ayutthaya sind eine tolle
Art, die Romantik des Flusses zu genie-
ßen. Normalerweise legt man nur den
Hinweg von Bangkok nach Ayutthaya auf 
dem Wasser zurück, danach geht’s per Bus 
weiter. Zu den Anbietern gehören Asian
Oasis (Karte S. 284;%08 1496 4516, 08 8809
7047; www.asian-oasis.com; 7. OG, Nai Lert Tow-
er, 2/4 Th Witthayu (Wireless Rd.); 2-Tage-Tour 
6050–10 600 B;hMo–Fr 9–17 Uhr;b Exit 1 
Phloen Chit) und Manohra Cruises (S.164).

Kurse
MEDITATION
An ein paar Orten in Bangkok können Be-
sucher auch Theravada-Meditationstech-
niken erlernen. Es gibt sowohl kurze Tages-
als auch längere Kurse.

Mehr zum Thema Buddhismus erfährt 
man auf Seite 224. Außerdem findet man 
auf der Website von Dharma Thai (www.
dharmathai.com) Links zu renommierten
Wats und Meditationszentren.

THAI-BOXEN
Im letzten Jahrzehnt ist moo·ay tai (auch i
muay thai geschrieben) beii Ausländern 

immer beliebter geworden, deshalb haben
viele Trainingszentren im ganzen Land ihr 
Programm auf englischsprachige Kämpfer
beider Geschlechter ausgerichtet. Gegen 
einen Aufpreis kann man oft auch Verpfle-
gung und Unterbringung dazubuchen. Auf 
der Website für Muay Thai Camps (www.
muaythaicampsthailand.com) gibt’s weite-
re Infos über Thailands Trainingszentren.

THAI-KÜCHE
Sich durch ganz Bangkok zu futtern ist
eine Sache. Eine andere ist es, wenn man 
zu Hause füff r seine Freunde echt thailändi-
sche Gerichte zaubern kann. Der Besuch
einer Thai-Kochschule gehört zu vielen
Stadttouren und stellt füff r manch einen
Besucher ein Highlight der Reise dar.

Kurse gibt’s in verschiedenen Preis- und
Güteklassen. Ein typischer halbtägiger 
Lehrgang beinhaltet eine Einfüff hrung in 
die Geschmäcker der Thai-KüKK che und die 
Möglichkeit, Gerichte selbst zuzubereiten. 
Bei beinahe allen Angeboten bekommt 
man einige Rezepte als Ausdruck und ver-
speist gemeinsam, was man gekocht hat.

THAI-SPRACHE
Wer Thai lernen möchte, muss einiges an
Zeit investieren. In Bangkok bieten mehre-
re Sprachschulen Thailändischkurse an.

THAI-MASSAGE
Nur wenige Orten in Bangkok bieten Mas-
sagekurse an, aber sowohl die Wat Pho 
Thai Traditional Medical and Massage 
School (S.76) und die Pussapa Thai Massa-
ge School (S.153) haben englischsprachige
Kurse im Programm.

Sport & Aktivitäten nach 
Stadtvierteln

 Ko Ratanakosin & Thonburi Bootsfahrten
auf Kanal und Fluss sowie Thai-Massage

 Banglamphu Radtouren

 Siam Square, Pratunam, Ploenchit & Rat-
chathewi Spas und Sprachkurse

 Riverside, Silom & Lumphini Hier gibt’s eini-
ge der besten Kochschulen und Spas der Stadt.

 Sukhumvit An dieser Straße ist Bangkoks
Angebot an qualitätsvollen Massagesalons und
Spas am größten.

 Großraum Bangkok In den Vororten findet
man einige der renommiertesten Thai-Box-
Schulen der Stadt. 
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Lonely Planet 
Top-Tipps

Helping Hands (S.153) TolleTT
Kochschule, die ein außerge-
wöhnliches Bangkok-Erlebnis
bietet

Oriental Spa (S.138) Dieses
Spa am Fluss setzt Maßstäbe 
für Luxus und Wellness.

Health Land (S.152) Eines der
Massagestudios mit dem wohl
besten Preis-Leistungs-Verhält-
nis weltweit

Ruen-Nuad Massage Studio
(S.139) Gemütliches, renom-
miertes Massagestudio

Spas

Banyan Tree Spa (S.138))

Thann Sanctuary (S.122)2)

Divana Massage & Spa (S.152152)

Eugenia Spa (S.152)

Rakuten (S.152)

Thai-Massage

Asia Herb AAssociation (S.152)

Coran (S.152)

Lavana (S.S 152)

Wat Pho Thai Tai Traditional Medi-
cal and Massage SchoolSchool (S. (S.76)

Baan Dalah (S.152)

Thai-Kochschulen

Amita Thai Cooking Class
(S.164)

Blue Elephant Thai Cooking
School (S.139)

Baipai Thai Cooking School
(S.164)

Silom Thai Cooking School
(S.138)

Oriental Hotel Thai Cooking
School (S.139)

Rad-  
& Segwaytouren

ABC Amazing Bangkok 
Cyclists (S.153)

Velo Thailand (S. )88)

BangkoCo van Kessel Bangkok Tours
(S.139)

hopper AdvenGrasshopper Adventures
(S.(S 89)89

Segway Tour Thahailand (S.76)

Für Kinder

iKidZania (S.122)

Fun-arium (S.153)

Siam Ocean World (S.110)

Siam Park City (S.165)

Dream World (S.165)

SF Strike Bowlke Bowl (S.(S 122)12

Moo·ay Tai (Thai-
Boxen)

MuayThai Institute (S.164)

Fairtex Muay Thai (S.165)

Sor Vorapin Gymm (S (S.89)

Krudam Gymm (S.153)

Meditationszentren

Meditation StStudy and Retreat 
Center (S.76)

of DhammaHouse of Dha  (S.164)

dhist MediInternational Buddhist -
tation Center (S.76)

Massageschulen

Pussapa Thai Massage School
(S.153)

Wat Pho Thai Traditional Medi-
cal and Massage School (S.76)
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Wat Phra Kaew 
& Großer Palast.................58

Wat Pho..............................63

Wat Arun ............................67

Wat Suthat......................... 81

Goldener Berg 
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Dusit-Palastpark ...............92

Wat Traimit 
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Ko Ratanakosin
& Thonburi S. 56
Die künstliche Insel Ko Ratanakosin ist 
Bangkoks Geburtsort, und die dortigen bud-
dhistischen Tempel sowie königlichen Paläs-
te zählen zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt. Thonburi auf der anderen 
Seite des Mae Nam Chao Phraya (Chao-Phra-
ya-Fluss), eine scheinbar vergessene, aber 

lohnende Gegend, besteht aus verschlafenen
Wohngebieten, die durch klorng (Kanäle,g
auch khlong geschrieben) miteinander verg -
bunden sind.

 Banglamphu S. 77
In Banglamphu kommen grüne Gassen, An-
tiquitätenläden, Frischemärkte und goldene
Tempel zusammen. Das Viertel gleicht einer
idyllischen Postkarte der ursprünglichen 
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Stadt – allerdings nur, bis man die Th Khao
San erreicht, den wohl berühmtesten inter-
nationalen Backpackertreff.

Thewet & Dusit S. 90
Manchmal vergessen Besucher angesichts 
der breiten Boulevards, gepflegten Parks,
imposanten Paläste und Statuen im Dusit,
wo sie sich eigentlich befinden. Dagegen 
steht das benachbarte Thewet mit der
sumpfigen Flusslage, den geschäftigen Fri-
schemärkten und dem nie nachlassenden
Verkehr füff r Bangkok, wie es leibt und lebt.

Chinatown S. 98
Bangkoks Chinatown könnte ein Zwilling
jeder chinesischen Stadt sein. In den engen
Straßen drängen sich typisch chinesische
Restaurants, fröhliche Läden in Goldgelb 
und Jade und funkelnde Neonschilder 
mit chinesischen Schriftzeichen. Das hek-kk
tischste Viertel der Metropole ist zugleich

auch die schönste Gegend, um ziellos 
umherzustreifen.

Siam Square, Pratunam, 
Ploenchit & Ratchathewi
S. 107
Mehrstöckige Malls, Shoppingbezirke und 
riesige Märkte lassen keinen Zweifel daran, 
dass Siam Square, Pratunam und Ploenchit 
Bangkoks kommerzielles Herz bilden. 
Durch die Umsteigestation des BTS (Sky-
train) in Siam ist diese Gegend auch das 
moderne Zentrum der Stadt geworden, 
während das schäbige Ratchathewi nur ein
paar Straßen weiter eher an thailändische 
Provinzstädte erinnert.

Uferviertel, Silom 
& Lumphini S. 123
Hinter den Büroblocks, Apartmenthoch-
häusern und Hotels dieser miteinander 
verbundenen Stadtteile fließt der Mae Nam 
Chao Phraya. In der zerbröckelnden Archi-
tektur des Uferviertels ist noch die Ge-
schichte lebendig, während der Finanz-
bezirk Silom recht hektisch und modern 
daherkommt und sich das Th Sathon als 
ruhigeres Botschaftsgebiet präsentiert.

Sukhumvit S. 140
Japanische Enklaven, französische Restau-
rants, nahöstliches Nachtleben, billige Eta-
blissements füff r Sextouristen – alles findet
sich in der Th Sukhumvit, der inoffiziellen 
internationalen Zone der Stadt. Wo früher 
Tempel und Reisfelder waren, stößt man
heute auf Einkaufszentren, Bars und Clubs
sowie zahlreiche andere Einrichtungen füff r 
die Mittelschicht und die hier lebenden 
Ausländer.

Großraum Bangkok S. 154
Einst war die Stadt von Reisfeldern umge-
ben, doch das moderne Bangkok ist in alle 
Richtungen gewachsen, ohne Zugeständ-
nisse an die Landwirtschaft oder ländli-
chen Charme zu machen. Die wenigen 
Sehenswürdigkeiten liegen weit auseinan-
der, aber dafüff r bieten die Vororte denjeni-
gen, die nicht landeinwärts reisen, eine 
Vorstellung vom provinziellen Thailand.
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Beim Anblick des riesi-
gen Liegenden Buddhas im
Wat Pho (S.63) vor Staunen 
erstarren

Im Wat Phra Kaew
(S.58) den herrlich funkeln-
den Smaragd-Buddha 
bewundern

 Den am Flussufer ste-
henden, Ehrfurcht gebieten-
den Wat Arun (S.67) aus 
nächster Nähe betrachten

 Das quirlige Leben auf 
dem Amulettmarkt (S.68)
genießen

 Die Ursprünge der 
thailändischen Kultur im
Siam-Museum (S.68)
kennenlernen

Highlights 

Details siehe Karte S. 276A

Ko Ratanakosin
& Thonburi
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Touristenabzocker stehen
draußen vor großen Se-
henswürdigkeiten in Ko Ra-
tanakosin und behaupten, 
diese wären geschlossen.
Einfach ignorieren und 
hineingehen! 

5Gut essen
 Pa Aew (S. 74)

 Ming Lee (S. 74) 

 Coconut Palm (S. 75)

 Khunkung (S. 75)

Mehr dazu siehe S. 74A

1 Tempel
 Wat Phra Kaew (S. 58) 

 Wat Pho (S. 63) 

 Wat Arun (S. 67) 

Mehr dazu siehe S. 58A

1Museen
 Siam-Museum (S. 68) 

 Nationalmuseum (S. 69) 

 Museum für Forensische 
Medizin & Parasitenmuse-
um Songkran Niyomsane 
(S. 70)

Mehr dazu siehe S. 68A

Erkundungstour: Ko Ratanakosin 
& Thonburi
Auf der künstlichen Insel Ko Ratanakosin begann vor
mehr als 200 Jahren die Geschichte der Stadt. Ihre 
Sehenswürdigkeiten ziehen alle Besucher magisch 
an. Die größten Attraktionen, der Wat Phra Kaew mit 
dem Großen Palast und der Wat Pho, befinden sich
nur einen kurzen Spaziergang von den Chao-Phraya-
Express-Boat-Anlegestellen Tha Chang und Tha Tien
entfernt. Obwohl sie nahe beieinander liegen, kann der
Weg in der Hitze recht anstrengend werden. Túk-túks
(ausgesprochen ) gibt’s hier überall. Wer un-
seren Stadtspaziergang machen möchte oder mehrere
Sehenswürdigkeiten besuchen will, sollte früh kom-
men, um dem Trubel zu entgehen und die morgendli-
che KüKK hle auszunutzen. Der Sonnenuntergang am Wat 
Arun ist der Klassiker unter den Fotomotiven.

Das benachbarte Thonburi auf der anderen Seite des
Flusses birgt weniger Highlights, ist aber toll füff r Erkun-
dungstouren. Man erreicht das Viertel mit der Flussfäh-
re (3 Bt) von den Anlegestellen Tha Chang und Tha Tien
(ebenfalls am besten frühmorgens).

Lokalkolorit
Alltagsleben Dies ist wohl Bangkoks touristisches

Viertel, aber per Flussfähre gelangt man für 3 Bt nach
Thonburi mit seinem einheimischen Alltagsleben.

 Zum Lak Meuang kommen täglich Gläubige mit
Bittgebeten. Manche beauftragen zum Dank füff r erfüff llte 

des lákon gâa bon (Schreintanz).n
Leben am Wasser Thonburi durchziehen immer noch

viele klorng/khlong (Kanäle), die Bangkok zu seinemg
früheren Spitznamen „Venedig des Ostens“ verhalfen.

Die Th Maha Rat säumen
Läden für Kräutermedizin und traditionelle Massage.

An- & Weiterreise
Flussfähre Nach Ko Ratanakosin: Tha Rajinee, Tha 

Tien und Tha Chang. Nach Thonburi: Tha Wang Lang
(Siriraj), Thonburi Railway und Tha Saphan Phra Pin 
Klao. Mehrere Flussfähren stellen auch die Verbindung
zu Anlegern in Bangkok sicher.

BTS Nach Thonburi: Krung Thonburi und Wong
Wian Yai. Nach Ko Ratanakosin: National Stadium
oder Phaya Thai und Taxi

Bus Nach Ko Ratanakosin: klimatisiert 503, 508 und
511; unklimatisiert 3, 25, 39, 47 und 53. Nach Thonburi:
klimatisiert 507 und 509; unklimatisiert 21, 42 und 82

Taxi Stoßzeiten sollten lieber gemieden werden.
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Das Gelände wurde 1782 im ersten Jahr der Herrschaft 
Bangkoks geweiht und stellt heute die bedeutendste Tou-
ristenattraktion der Stadt dar sowie ein Pilgerziel sowohl
füff r inbrünstige Buddhisten als auch für Nationalisten. 
Auf der 94,5 ha umfassenden Anlage stehen über 100 Ge-
bäude, die 200 Jahre königlicher Geschichte und archi-
tektonischer Experimente repräsentieren. Der größte Teil
der Architektur wird als Ratanakosin-Stil (alter Bangkok-
Stil) eingestuft.
Guides kann man am Ticketschalter engagieren und soll-
te alle Angebote außerhalb des Geländes ablehnen. Ein 
zweistündiger Audioguide ist füff r 200 Bt erhältlich. Den 
Wat Phra Kaew und den Großen Palast erreicht man am besten auf einem kurzen Spa-
ziergang von Banglamphu über Sanam Luang oder mit dem Chao Phraya Express Boat 
zum Tha Chang. Vom Siam-Square-Viertel fährt der Bus 47 (vor dem MBK Center, Th
Phra Ram I) hierher.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Smaragd-Buddha

 -Wand-
bilder

 Bauwerke des Gro-
ßen Palastes

PRAKTISCH 
& KONKRET

 

 Karte S. 276

 Th Na Phra Lan

 Eintritt 500 Bt

 h8.30–16 Uhr 

 fTha Chang

HIGHLIGHT
WAT PHRA KAEW & GROSSER PALAST
HIGHLIGHT



Wat Phra Kaew

Vor dem größten bòht (Ordinationshalle) befindett
sich eine steinerne Statue von Kuan Yin, der chi-
nesischen Göttin des Mitgefüff hls. Nicht weit davon
stößt man auf zwei Kuhfiguren, die füff r das Ge-
burtsjahr Ramas I. stehen. Ein 2 km langes Kloster
bildet das Ende des Tempelkomplexes. Hier stellen 
178 Wandgemälde das komplette Ramakian (thai-
ländische Version des indischen Epos Ramayana)
dar, startend am Nordtor und im Uhrzeigersinn.
Die Geschichte beginnt mit dem Helden Rama (die 
Gestalt mit dem grünen Gesicht) und seiner Braut
Sita (die hübsche barbusige Maid). Das junge Paar 
wurde zusammen mit Ramas Bruder in den Wald
verbannt, wo sich der böse König Ravana (die Figur 
mit vielen Armen und Gesichtern) als Einsiedler 
verkleidete, um Sita zu entfüff hren.

Rama verbündet sich mit dem loyalen und cle-
veren Affenkönig Hanuman, dem heimlichen Held
der Erzählung, um Ravana anzugreifen und Sita zu 
befreien. Der Weg zum Happy End ist voller gro-
ßer Kämpfe und komplizierter Pläne, bis Ravana 
schließlich getötet wird und Sita und Rama ihre
triumphale Wiedervereinigung feiern können.
Auch wenn das Tempelgelände von Touristen
überlaufen ist, findet man bei den Bildern oft Schat-
ten und Ruhe.

Beim Betreten des Wat Phra Kaew erblickt man die
yaksha, riesige Wächtergottheiten. Im Hof hinter
dem Tor beherbergt der zentrale bòht (Ordinationst -
halle) den Smaragd-Buddha. Beeindruckende Ver-
zierungen innen und außen können einen jedoch 
so ablenken, dass man die nur 66 cm große Figur 
hoch über einem glatt vergisst. Niemand weiß ge-
nau, woher die Statue stammt oder wer sie schuf.
Erwähnt wird sie erstmals in Aufzeichnungen aus
dem 15. Jh. aus Chiang Rai (im Norden Thailands),
stilistisch entspricht sie aber eher der thailändi-
schen Kunst des 13. und 14. Jahrhunderts.

Wegen seines königlichen Status wird der Sma-
ragd-Buddha zeremoniell in Mönchsgewänder
gehüllt. Es gibt drei königliche Roben füff r die hei-
ße, die „kühle“ und die Regenzeit. Zu Beginn jeder
Saison wird die Kleidung feierlich gewechselt. Der 
Tradition nach erfüff llt der König diese Pflicht, aller-
dings wacht bereits seit einigen Jahren der Kron-
prinz über die Zeremonie.

Großer Palast
Der Große Palast (Phra Borom Maharatchawang) 
grenzt an den Wat Phra Kaew und war früher eine 

DRESSCODE

Im Wat Phra Kaew und 
auf dem Gelände des
Großen Palasts achten 
die Wächter streng auf
die Einhaltung der Klei-
dungsvorschriften. Mit
Shorts oder ärmellosen
Shirts darf man die
Bauten nicht betreten –
das gilt für Männer und 
Frauen gleichermaßen.
Wer zu viel von seinen

zeigt, wird in einen
Umkleideraum gebeten
und bekommt einen 
Sarong. Der Verleih ist
kostenlos, man muss 
aber 200 Bt Kaution 
hinterlegen. Offiziell
sind Sandalen und 
Flipflops verboten, doch
auf die Einhaltung die-
ser Regel wird weniger
streng geachtet.

-

Stück Nephrit, einer

TICKETS

Besucher betreten den
Komplex durch das 
deutlich ausgeschil-
derte dritte Tor von der 
Anlegestelle am Fluss
aus. Eintrittskarten

wer behauptet, es wäre
geschlossen, ist ein
Schlepper für Edel-
steingeschäfte oder
ein Betrüger. Ticket
gut aufheben, denn es 
gilt auch für den Dusit-
Palastpark (S. 92).
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Hanuman 

aus der hinduistischen Mythologie scheinen die unteren
Etagen zweier kleiner in der Nähe von Prasat Phra 
Thep Bidon zu stützen. 

DIE WICHTIGSTEN MONUMENTE DER RELIGION UND 
HERRSCHAFT ERKUNDEN
Diese Tour nimmt nur ein paar Stunden in An-
spruch. Der erste Bereich, den Touristen be-
treten, ist die buddhistische Tempelanlage na-
mens Wat Phra Kaew. Ein überdachter Gang
umgibt diesen Bereich, an dessen Innenwän-
den sich Ramakian

 und  finden. Ursprünglich wurden sie 
während der Herrschaft von Rama I. (1782–d
1809) erbaut. Die Wandmalereien, die das

 Hindu-Epos Ramayana darstellen, umfassen 
178 Tafeln, die Ramas Kampf zur Rettung sei-
ner entführten Gemahlin Sita zeigen.

Nach dem Betrachten der Geschichte geht’s
weiter zu einem der Tore zur inneren Anlage,
die von yaksha  bewacht werden. Das wich-
tigste Bauwerk hier ist die bòht
tionshalle , in der sich der

 befindet.

Prasat PhraPrasaPrasa
BidonpThep 

a Si a Si PhraPPhraPhraPhraPhra
anaRataR t

A
U

ST
IN

 B
U

S
H

 ©

Kinaree 
halb Frau, aus 

der hinduistisch-buddhistischen Mythologgie stehen vor
dem Prasat Phra Thep Bidon.
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Wandmalereien zum Ramakian 
Wat Viele dieser Wandgemälde, die an der Ostseiteitee des We des We des W
n dasPhra Kaew beginnen, stellen SSzenen dar, die eher an dar anher an dasn dass s ssssss

Thailand des 19. Jhs. als an daas alte Indien erinnern.

Borombhiman-
Halle

PP

Wat Phra Kaew & Großer Palast



Weiter geht’s nach Osten zur sogenannten

in dem sich die
chedi  befinden. Im mittleren Bauwerk, 
Phra Mondop, sind die buddhistischen Ma-
nuskripte untergebracht. Dieser Bereich ist
auch die Heimat mehrerer bemerkenswer-
ter mythischer Kreaturen des Wat Phra 
Kaew, darunter rufende kinaree  und 

mehrere Grimassen schneidende Darstel-
lungen von Hanuman .

Hinter dem Westtor liegt die Anlage, die 
als Großer Palast bezeichnet wird. Wenige 

Der bedeutenste Bau ist Chakri Mahapra-
sat . Das Äußere der 1882 erbauten Halle
ist eine Mischung aus westlicher und traditi-
oneller thailändischer Architektur.

Amarindra-Halle

Dusit-Halle

Die drei Türme 
ndige siee sDas aufwendige siebenstöcki-endigeigendigend e se se sieie

von Phra MondopMoondonddopopvonon ge Dach von Phra Mondop, dieMoPhrach von on Phn P ra MMondMondvonvon onondono dopopopovonon vono
ze von Prasat Phra ThPrasat Phra Theprhra TThhhephept Phran PPvonvonze vze vSpitze von Prasat Phra Thep Prasat Phra Thep hepeppitze vitze v hrrhrahh ThTThhTThhhephephheh pppprarasat Phrat Phra n Pn PPPvonvonvvvonnnnnze vze vzze z

Bidon im Khmn im Khmer-Stil, und die d eed die don im Khmeim Khmer-Stil, und die Khm Khm Km KKhmhmBiBidBid dd eeeemer-Stil,r-Stil, und die d die onn
ergoldete vergo etevergolde eeveveergoldeteergoerg tteteteeeeoldetdetetetetell ttll ttollddddddddddddddddeeedeeedeeeeeeeeergorgoergoergggggggoooooldold te te ve v von von Pvo vonvon Phra SPhra Si 

Ratana sind die höchsteR ta en Be höhöchöchndndna sind die höchstentt naannnnaaaRaatataaRRRRRRRRRRRRaaRRRaaa höcchsteted dia sinda e höhöe hhöchöchöcöndndnn n Baudd die höchsten BaRat naannnaannnnnRatataaaaaaRRRRaRRRaaRRRaaaaaaaaaaaaaatttttttttRR öchshsten Ben Bsind dana siana e hhe hhe höchhööchhhhhhöhöhh hststhssndndndndddda sa sa a Bau-
gggggr AAAAder Anlagetettttttttten derten dete ge.gelr AA lagaaggagggggAnAnAnAnnnnderderddded rrrrr Ar Ar Aren dn dn n

Smaragd-Buddha 
Ungeachtet des Namens ist diese (mit ihren
66 cm zwergenhafte) Statue aus Nephrit, einer
Jadeart, geschnitten.
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Der Tod von Thotsakan 
igersinn undmaufen im Uhrzeigersinn und gipmmmmmmmmmmmmiiimmfen im Uhrzeigersinn und gip-igersinn unhrimmimmiimmrlrlaufeaufe rzeigersUhrzeigUhrz d gipnd gipgip-nd gn undn undafelie Tafelln ververvveeDie TaDieei veafeln veie Tafeie Ta
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Yaksha 
Jeder Eingang zum
Wat Phra Kaew wird 
von zwei wachsamen
und enorm großen 
yaksha bewacht, Un-
geheuer oder Riesen
aus der hinduisti-
sche yt o og eschen Mythologie.
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Bòht 
(Ordinationshalle) 
Dieses Bauwerk ist ein
frühes Beispiel für die 
Ratanakosin-Architek-
turschule, die traditio-
nelle Stilelemente aus 
Ayutthaya mit moder-

na und dem Westen 
vereint.

Chakri Mahaprasat 
Dieser B ird nchmal r Bau wird manceser BaDieserDies anchmanc
auch alsauc auch auch

er mit einer thailändi-uropäer m(Europ(EuroruuEE( äer miäer m
en Krone) bezeichnet, da schen scs hen Kchen 

auf jedem Flügel ein aaufa
thront: ein Turm, der die thai-
ländische Adaption eines hin-
duistischen Schreins darstellt.duistischen Schreins darstellt
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Königsresidenz. Inzwischen wird er nur noch zu bestimmten zeremoniellen An-
lässen genutzt. Das Gelände kann ebenso wie vier der noch erhaltenen Pracht-
bauten besichtigt werden.
Am östlichen Ende liegt die nach französischem Vorbild errichtete Borom-
bhiman-Halle, die Rama VI. (König Vajiravudh; reg. 1910–1925) als Sitz diente 
und füff r die Öffentlichkeit nicht zugänglich ist. Im April 1981 nutzte General San 
Chitpatima sie als Hauptquartier, um dort seinen (erfolglosen) Putsch zu planen.
Westlich davon erstreckt sich die , ursprünglich ein Gerichts-
hof, in der Krönungszeremonien abgehalten werden. Der goldene, reich verzierte
Thron in Schiffsform sieht allerdings alles andere als bequem aus.

Die Chakri Mahaprasat (Halle des Großen Palasts) mit drei Trakten ist der
größte der vier Bauten. Sie wurde 1882 nach Plänen eines britischen Architek-k
ten fertiggestellt. Ihre Fassade besteht aus einer eigentümlichen Mischung ita-
lienischer Renaissance-Elemente und traditioneller thailändischer Architektur.
Der Originalplan soll ein Kuppeldach vorgesehen haben, aber Rama V. (König 
Chulalongkorn; reg. 1868–1910) ließ sich zu einem Dach im thailändischen Stil
überreden. Im zentral gelegenen höchsten mon dòp wird die Asche der Köni-
ge der Chakri-Dynastie aufbewahrt, während die beiden seitlichen Türme die
Asche der vielen Chakri-Prinzen bergen, die nie den Thron bestiegen haben.

Westlich davon schließt sich die Dusit-Halle im Ratanakosin-Stil an. Hier 
wurden königliche Audienzen gewährt und später Begräbnisfeiern abgehalten.

Bis Rama VI. beschloss, dass jedem Mann, auch dem König, eine Ehefrau
genügen sollte, waren die großen Harems thailändischer Herrscher im inneren 
Palastbereich untergebracht. Sie wurden von kampferprobten Wächterinnen be-
wacht. Intrigen und Rituale, die innerhalb dieser abgeschirmten Gemeinschaft
entstanden, leben in Kukrit Pramojs fiktivem Epos Four Reigns weiter. Es er-
zählt von Phloi, einem jungen Mädchen, das in der Königsstadt aufwächst.

DIE REISEN DES SMARAGD-BUDDHAS

Irgendwann im 15. Jh. soll der Smaragd-Buddha mit vergoldetem Stuck bedeckt in
Chiang Rai im dortigen Wat Phra Kaew aufgestellt worden sein. In unsicheren Zeiten
versteckte man so wertvolle Dinge vor Dieben und Plünderern. Manchmal geriet dies 

-
guren wieder zutage brachte. Der Smaragd-Buddha etwa offenbarte sein wahres We-
sen, als er seinen Standort wechselte. Bei einem Sturz platzte seine wertlose Hülle ab 
und ließ ein glänzendes Grün erschimmern. Leider bescherte die Rückkehr des Phra 
Kaew den Menschen in Siam und Laos jedoch vor allem Unfrieden.

Während territorialer Streitigkeiten mit den Laoten wurde der Smaragd-Buddha 

-

an sich. Zunächst wurde die Statue in einen Schrein der damaligen Hauptstadt Thon-
buri gebracht, bis sich einige Zeit später der General, der den Angriff auf Vientiane ge-
leitet hatte, auf den Thron schwang und sie an ihren jetzigen Standort holen ließ.
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Bangkoks schönster Tempel 

noch ein paar weitere Superlative für sich verbuchen, 

-

Das Gelände wird von der engen Th Chetuphon durch-
schnitten. Auf dieser ruhigen Straße oder der Th Sanam
Chai können Besucher den vielen Schleppern und Tou-
ristengruppen am Haupteingang auf der Th Thai Wang 
entgehen und zum nördlichen Bereich (der südliche Teil
ist unzugänglich) des Wat Pho gelangen. Dort befindet
sich der große im Ayutthaya-Stil gebaute Phra Ubosot,
die wichtigste Ordinationshalle oder bòht, die um einiges 
dezenter wirkt als der Wat Phra Kaew. Bereits seit dem 
16. Jh. stand an dieser Stelle ein Tempel. Allerdings befahl
im Jahr 1781 Rama I. (König Phraphutthayotfa; reg. 1782–
1809), den ursprünglichen Wat Photharam als Teil seiner
neuen Hauptstadt komplett neu aufzubauen. Im Boden der hier aufbewahrten Buddha-
Statue im Phra Ubosot ruhen die Gebeine Ramas I.

Interessant sind auch die Figuren in den vier  (Heiligtümern) rund um den 
Phra Ubosot. Als besonders hübsch gelten die Phra-Chinnarat- und Phra-Chinnasri-
Buddhas in der westlichen bzw. südlichen Kapelle. Verwandte von Rama I. haben die
Statuen aus Sukhothai hierhergeholt. In den Galerien zwischen den vier Kapellen stehen
insgesamt 394 vergoldete Buddhas.

Rund um den Phra Ubosot verläuft eine niedrige Marmormauer mit 152 Flachreliefs, 
die Szenen aus dem Ramakian darstellen. Einige der Figuren tauchen am Tempelausgang

NICHT
VERSÄUMEN …

 Liegender Buddha

 Granitstatuen

 Massagepavillons

PRAKTISCH & 
KONKRET

 ( ),
Wat Phra Chetuphon

 Karte S. 276

 Th Sanam Chai

 Eintritt: 100 Bt

 h8.30–18.30 Uhr

 fTha Tien

HIGHLIGHT

6363

WAT PHO
HIGHLIGHTS



Buddha-Galerien 
Reihen übenn nn nnn beiden Reihen überdachter Gänge rund  n übIn den beiden Reihen überdachter Gänge rund ghen erdachter Gänge runn übeübn ün eübübün bübübübbbReihen nerdachter Gänge rund n  n beiden n beiden

d4 vergoldete Bud39hrahhhra UbohPh soooUbosoa UbosooUbosPPh so enhhhhhum Phra Ubosot stehen 394 vergoldete Bud-eehe 3enheh 3ennenum Phra Ubosot stehP d-d-94 vergoldete Bud4 vergoldete Bud4 vergoldete Bud39hra Ubosohra Uboshhra Ubosohra UbosoPhPh soshra Uboshra UbosPPP
ee, dnnvievBildnisse, von denen viele Züge tragennnldniss e tragense ele Züge tragenild i ddha-Bildnisse, von denen viele Z en, e ha-B nn, die, di, ddieieiele Züge tragenviele Züge trageniele Züge tragenele Züge tragenn vBildnisse, -BBBBBBB lldddnnnississssssseeseee

y y d.y ys oder Sukhothaiocccccch für Ayutthaya oder Sukhothaccch für Ayutthaya oder Sukhothaddedder Sukhothad aklassisch für Ayutthaya oder Sukhothai sinklassisch für Ayutthaya oder Sukhothai sindhothai sinddd.d.er Sukhothai sindekklassisch für Ayutthaya oder Sukhothaikkk al ssisch für Ayutthaya oder Sukhothakkk ssssssssskkkklalaklla aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaood iod i iiiiiiiiiiiiodeodeoc ooodoschch
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Massage-Pavilions 
Zu heiß und die Füße
schmerzen? In diesen 
beiden klimatisierten 
Massage-Pavillons
kann man sich abküh-
len und dabei eine
hochwertige und rela-
tiv günstige Thai-Mas-
sage genießen.
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Phra Ubosot 
Die während der Regentschaft von Rama I. er-
baute imposante (Ordinationshalle) ist in 

oobnnibn giibnis von umfang-on umfanggs voonis von umfang-inbnibnihrer heutigen Form das Ergebnnbbni
r dennen e den un r dr dder Herr-nnterntenter dr neneereichen Renovierungsarbeiteneen

1)111schaft von Rama III. (1824–5111)

Phra Buddha 
Deva Patimakorn 
Auf einem eindrucks-

dest, das auch die 
Asche von Rama I. ent-
hält, steht diese Bud-
dha-Statue aus der Ay-
utthaya-Epoche, die ur-
sprünglich von dem 
Monarchen in den Tem-
pel gebracht wurde.pel gebracht wurde
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Östliches

Nördliches 

Südliches

Westliches

EIN SPAZIERGANG ZU DEN GROSSEN BUDDHAS VON WAT PHO 
Der naheliegende Ausgangspunkt ist das
wichtigste  (Heiligtum), in dem sich 
das Prunkstück von Wat Pho befindet, der rie-
sige . Abgesehen von 

Perlmuttein-
lagen  an den Fußsohlen der Statue bemer-
kenswert. Die Innenwände des  sind 
mit Wandmalereien bedeckt, die die früheren 

Leben des Buddha zeigen. An der Südseite
des Bauwerkes stehen 108 Bronzeschalen von 

kaufen, die jeweils in eine Schale geworfen
werden und dann Glück bringen sollen.

Am Ausgang des  geht’s nach Osten 
vorbei an den beiden Steinriesen , die das
Tor zum Rest der Anlage bewachen. Direkt 

Wat Pho



Steinriesen 
DDiese riesigen Granit-D

se reichen von Figu-
ren aus der chinesi-
schen Oper bis hin zu 
Marco Polo – kamen 
im 19. Jh. als Ballast 
an Bord chinesischer 
Dschunken nach 
Thailand. 

Liegender Buddha 
Der Liegende Buddha von Wat Pho wurde um 
einen 46 m langen und 15 m hohen Ziegelstein-
kern aus Gips und Blattgold modelliert. Er ist 
eine imposante Erinnerung an Buddhas Einzug 
in das Nirwana (Buddhas Tod).
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Perlmuttintarsien
Die 108 Glück ver-
heißenden lák·sà·nà, 
Körpermerkmale
des Buddha, sind an
den Fußsohlen des 
Liegenden Bhudda
dargestellt.
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Königliche chedi
Diese vier  sind 
mit bunten Fliesen
geschmückt, ein 
klassisches Beispiel 
für den Ratanakosin-
Stil. Sie sollen die
ersten vier Könige 
der Chakri-Dynastie 
darstellen. 
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Haupt-

Krokodilteich

Phra
Mondop

Inschriften zur 
thailändischen

Massage

südlich davon stehen die vier hochaufra-
genden königlichen chedi .

aufeinanderfolgenden
, die vier  verbin-

den, von denen zwei bemerkenswerte Bud-
dha-Statuen aus der Sukhothai-Epoche
enthalten. Sie umschließen die Außenseite
von Phra Ubosot , der riesigen Ordinati-
onshalle, die das zweitwichtigste Bauwerk
von Wat Pho ist. Entlang des Sockels des
Gebäudes finden sich Reliefinschriften, und 

im Inneren steht die beachtliche Buddha-
Statue .

Wat Pho wird häufig als die erste Universi-
tät von Thailand bezeichnet. Diese Tradition
wird heute weiter in einer angeschlossenen
Schule für traditionelle thailändische Medi-
zin gepflegt. Im Osten der Anlage stehen
zwei Massagepavillons .

Anlage stehen immer wieder kleinere
und auch verschiedene Steingärten wurden
hier angelegt.



wieder auf, wo fliegende Händler Frottagen aus
Massenproduktion anbieten. Diese werden mithilfe 
für gewöhnlich von Gipsabdrücken der Reliefs aus 
dem Wat Pho hergestellt.

An der Westseite des Geländes erinnern vier ge-
kachelte chedis (Stupas) an die vier ersten Chakri-
Könige. Die umliegende Mauer wurde auf Befehl 
Ramas IV. (König Mongkut; reg. 1851–1868) gebaut, 
der beschlossen hatte, dass keiner der zukünftigen 
Könige in der Gedenkstätte ruhen dürfe. Ihre Kom-
bination aus Glockenform und ausgeprägten Ecken 
gilt als typisch für den Ratanakosin-Stil. Zu den 
91 kleineren chedis zählen mehrere, in denen die 
Asche unbedeutender königlicher Nachkommen 
aufbewahrt wird.
Kleine Steingärten im chinesischen Stil, Hügel und 
schattige geflieste Innenhöfe voller Pflanzen sowie 
ausgefallenere Verzierungen mit Alltagsmotiven 
laden zum Relaxen ein. Hier entdeckt man z.B. Fi-
guren des Einsiedlers Khao Mor, der Yoga erfunden
haben soll, in verschiedenen Posen. Ein paar dieser 
Übungen sollen von Trägheit befreien.

Massagepavillons
In einem kleinen Pavillon westlich des Phra Ubo-
sot befinden sich von der UNESCO anerkannte In-
schriften mit Grundsätzen der traditionellen Thai-
Massage. Diese und weitere ähnliche Inschriften 
sind der Grund dafür, dass der Wat Pho als erste
Universität Thailands betrachtet wird. Er bewahrt 
diese Tradition bis heute, denn die Anlage wacht 
als nationales Hauptquartier über die Lehre und 
Ausübung der traditionellen thailändischen Me-
dizin, zu der auch die Thai-Massage gehört. Zur 
berühmten Schule für traditionelle Thai-Medizin
gehören zwei Massagepavillons (Karte S.276;
Thai-Massage 420 Bt pro Std.; h
auf dem Tempelgelände und noch zusätzliche Räu-
me in der Ausbildungseinrichtung (S.76) außerhalb 
des Tempels.

Liegender Buddha, Stupas & Gärten
In der nordwestlichen Ecke des Geländes kann man 
die größte Attraktion des Wat Pho, den riesigen 
Liegenden Buddha, bewundern. Die Statue wurde 
ursprünglich von Rama III. (König Phranangklao;
reg. 1824–1851) in Auftrag gegeben und stellt den 
Übergang Buddhas ins Nirwana dar. Sie besteht
aus Gips sowie einem Kern aus Ziegeln, und die Ver-
goldung verleiht ihr eine strahlende, faszinierende 
Gelassenheit. 

DIE GRANIT-
STATUEN DES WAT 
PHO 

Touristen, sondern
auch etwas steifere
Gestalten: Dutzende
Skulpturen und Figuren
aus Granit. Die steiner-
nen Riesen haben Thai-
land auf chinesischen
Dschunken erreicht
und wurden hier sowie
in anderen Anlagen
aufgestellt, um ihre

zu bewachen. Erst bei
genauem Hinsehen
erkennt man, dass die
Figuren chinesischer
Abstammung sind.
Vorbilder der Riesen mit
ihren hervorquellenden
Augen und Kostümen 
aus der chinesischen
Oper waren adlige Krie-
ger, Lan Than genannt. 
Die Figur mit Strohhut
stellt einen Bauern dar.
Und wen repräsentiert
wohl der Typ mit einer
Art Filzhut sowie einem
gestutzten Bart? Na-
türlich Marco Polo, der
diesen europäischen
Stil an den chinesischen
Hof brachte.

Welt gibt’s Massa-
-

tisierten Pavillons 

Wat Pho bietet sich
-

legenheit, Entspan-
nung mit Sightseeing
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Zerstörung von Ayutthaya stieß König TaksinA hier auf 

Gleich neben dem Schrein ließ König Taksin einen Pa-
last (der heute zum Marinehauptquartier gehört) sowie
einen königlichen Tempel bauen. In Letzterem wurde
15 Jahre lang der Smaragd-Buddha aufbewahrt, bis Tak-kk
sin ermordet und die Hauptstadt ans andere Ufer des kö-
niglichen Flusses nach Bangkok verlegt wurde.

Der Tempelturm
Den Mittelpunkt des Komplexes bildet der 82 m hohe 

 (Tempelturm) im Khmer-Stil aus der ersten Hälf-ff
te des 19. Jhs. In Auftrag gegeben wurde er von Rama II.
(König Phraphutthaloetla Naphalai; reg. 1809–1824). Der
maiskolbenförmige Turm weist zahlreiche bunte Blumen-
bilder aus glasiertem Porzellan auf, ein verbreiteter Tem-
pelschmuck während der frühen Ratanakosin-Zeit, als
chinesische Schiffe, die Bangkok ansteuerten, Porzellan
als Ballast benutzten.
Zur Zeit der Recherche wurde bekannt gegeben, dass der 

 wegen Renovierungsarbeiten für die nächsten
drei Jahre geschlossen bleiben wird. Besucher dürfen das 
Gelände betreten, aber den Turm nicht besteigen.

Buddhistische Wandbilder
Interessant ist auch ein Blick ins Innere des bòht. Die gro-
ße Buddha-Figur soll von Rama II. persönlich entworfen
worden sein, dessen sterbliche Überreste direkt darunter
beigesetzt wurden. Alle Wandgemälde stammen aus der 
Regierungszeit von Rama V. Besonders beeindruckend ist ein Bild von Prinz Siddhartha 
(Buddha), der vor seinen Palastmauern auf Verkörperungen von Geburt, Alter, Krankheit 
und Tod trifft und nach dieser Erfahrung sein weltliches Leben aufgibt.

Die Gegend erkunden
Der Wat Arun liegt direkt gegenüber vom Wat Pho auf der anderen Flussseite. Viele Tou-
risten kommen mit Longtailbooten her, dabei ist eine Fahrt mit der Fähre füf r 3 Bt vom
Tha-Tien-Pier aus unkompliziert und um einiges schöner. Am meisten lohnt der Eintritt
füff r den Wat Arun spätnachmittags, wenn die Sonne auf den und den Fluss
dahinter scheint. Wer früher ankommt, kann einen Spaziergang auf der Th Wang Doem 
unternehmen, einer ruhigen Straße mit Geschäften in Holzhäusern.

Cocktails zum Sonnenuntergang
Zum Sonnenuntergang bieten die Lagerhäuser am gegenüberliegenden Ufer in der Th
Maha Rat einen schönen Blick auf die Tempelanlage – allerdings verlangen die Einwoh-
ner eventuell eine „Gebühr“ von 20 Bt. Eine tolle Aussicht auf den Wat Arun hat man
auch in den Dachterrassenbars Roof (S.75) oder Amorosa (S.75) gegenüber vom Tempel.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Den mit glasierten
Kacheln überzogenen 
und im Khmer-Stil er-
bauten  (Tem-
pelturm) aus der Nähe 
betrachten

 Buddhistische

 Das Viertel ringsum 
erkunden

 Cocktail und Foto
zum Sonnenuntergang 
auf dem Roof oder dem 
Amorosa

PRAKTISCH 
& KONKRET

 
 Karte S. 276

 www.watarun.net

 Th Arun Amarin

 Eintritt: 50 Bt.

 h8–18 Uhr 

 fFlussfähre vom 
Tha Tien
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1 SEHENSWERTES
WAT PHRA KAEW & GROSSER PALAST  
  BUDDHISTISCHER TEMPEL, HISTORISCHE STÄTTE

Siehe S.58

WAT PHO  BUDDHISTISCHER TEMPEL

Siehe S.63

WAT ARUN  BUDDHISTISCHER TEMPEL

Siehe S.67

AMULETTMARKT  MARKT  

Karte S. 276 ( Th Maha 
Rat;h7–17 Uhr;fTha Chang)

Dieser faszinierende und etwas obs-
kure Markt belegt beide Bürgersteige der 
Th Maha Rat und der Th Phra Chan sowie
ein dichtes Geflecht überdachter Stände in
der Nähe des Tha Phra Chan. Gehandelt
wird hauptsächlich mit kleinen Talisma-
nen, deren Preise von Sammlern, Mönchen, 
Taxifahrern und Personen, die einen ge-
fährlichen Beruf zu haben scheinen, sorg-
fältig bestimmt werden.

Potenzielle Käufer, oft schon mit vielen 
Amuletten behängt, sieht man feilschen
oder Kataloge durchblättern, in denen Ob-
jekte mit teilweise astronomischen Preisen
aufgefüff hrt sind. Während das Geld seinen
Besitzer wechselt, sprechen sowohl Verkäu-

fer als auch Kunden lieber vom „Verleih“, 
um das Verbot des Handels mit Buddhas 
zu umgehen.

Vor Ort kann man wunderbar flanieren 
und beobachten, wie Männer (Frauen sieht 
man selten) die winzigen Glücksbringer
mit Lupen betrachten und nach einem ver-
borgenen Sinn (und Schätzen) suchen. Der 
Markt reicht bis zum Flussufer. Von dort 
füff hren schmale Gassen Richtung Norden 
zu Holzküchen, die über das Wasser hin-
ausragen. Jede noch so bescheidene Hütte
bietet einen Blick auf den Fluss. Hier tref-ff
fen sich die Studenten der nahe gelegenen 
Thammasat-Universität auf einen preis-
werten Happen. Es gibt z.B. klassische 
Thai-Spezialitäten und westliche Gerichte 
mit asiatischem Touch. Am besten kommt 
man zum Mittagessen her.

In dieser Gegend liegen auch schöne
Ladenhäuser mit vielen familiengefüff hrten 
Geschäften füff r Kräutermedizin und tradi-
tionelle Massage.

SIAM-MUSEUM  MUSEUM

Karte S. 276 (
 www.museumsiam.com; Th Maha Rat; Ein-

tritt 300 Bt; hDi–So 10–18 Uhr; fTha Tien)
Hier laden zahlreiche Medien dazu ein,
die Thailänder und ihre Kultur zu erfor-
schen. Das wunderbare neue Museum ist

KANALTOUREN

kann am Tha-Chang- und am Tha-Thien-Pier in Ko Ratanakosin Longtailboote char-

und auch kaum verhandelbar, doch dafür ist die Gefahr hier am geringsten, über den
Tisch gezogen oder mit Trinkgeldforderungen und anderen unerwarteten Gebühren 
belegt zu werden.

Im Rahmen der Touren erkundet man die Kanäle Khlong Bangkok Noi und 
Khlong Mon
am Ufer (inklusive Fischfütterung). Längere Fahrten umfassen einen Abstecher zum 
Khlong Bangkok YaiYY , der weiter südlich verläuft und typischere Kanalszenen bietet,

schwimmenden Markt Taling Chan (S. 185) zu besuchen. Allerdings hat man bei dem 
üblichen einstündigen Ausflug (1000 Bt, bis zu 8 Pers.) einfach nicht genug Zeit, um

anderthalb (1300 Bt) oder zwei Stunden (1500 Bt). Die meisten Anbieter folgen fes-

Tour
(%0 2689 1232, 08 7109 8873; www.thaicanaltour.com; Touren ab 1995 Bt) mehrere, meist
ganztägige Touren.

Eine preiswertere Alternative sind die (Karte S. 276; 25 B;
h16.30–19.30 Uhr)
Ende des Khlong Bangkok Noi liegt.

INSIDERWISSEN
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in einem Gebäude im europäischen Stil
des 19. Jhs. untergebracht, das ehemals 
das Handelsministerium beherbergte. Die 
Ausstellungsstücke werden auf eine unter-
haltsame, interaktive Weise präsentiert,
was in Thailand selten ist. In Galerien er-
fährt man mehr zum Ursprung der Nation
und ihrer Bevölkerung.
In jedem Raum wird ein informativer,
durch Sensoren aktivierter Film abgespielt.
Ein Kriegsspiel aus der Ayutthaya-Zeit, ein
Raum voller traditioneller Spielsachen und 
ein fahrbarer Straßenstand, mit dem man 
sich fotografieren lassen kann, während 
man so tut, als würde man eine Pfanne pàt 
tai (gebratene Nudeln) zubereiten, bieten i
Kindern mindestens eine Stunde Beschäf-ff
tigung (Erwachsenen sogar noch länger). 
Der Souvenirshop und das Museumscafé 
warten zudem noch mit innovativen Ge-
schenkideen auf.

NATIONALMUSEUM  MUSEUM

Karte S. 276 (  4 Th Na
Phra That; Eintritt 200 Bt; hMi–So 9–16 Uhr;
fTha Chang) Das größte Museum Südost-
asiens deckt ein sehr breites Spektrum ab,
das von historischen Überblicken bis zu 
religiösen Skulpturen reicht. Ursprünglich 
wurden die Gebäude 1782 als Palast füff r 
Prinz Wang Na, Stellvertreter von Rama I.,
errichtet. Rama V. wandelte sie 1884 in ein
Museum um.

Der historische Flügel präsentiert eine
knappe Chronologie von Ereignissen und 
Personen von der Frühgeschichte bis zur

Sukhothai-, Ayutthaya- und Bangkok-Ära.
Neben kitschigen Dioramen gibt’s echte
Schätze zu entdecken: König Ramakam-
haengs steinerne Schriftsäule (die angeb-
lich älteste Aufzeichnung thailändischer
Schrift, was in jüngster Zeit allerdings
angefochten wurde), König Taksins Thron 
sowie eine Abteilung zu Rama V.

In den anderen Bereichen des Museums
ist die Präsentation weniger gelungen, aber
das trägt sogar ein wenig zum Charme der 
Schau bei. Dämmrige Räume mit Tempe-
raturen zwischen lauwarm und kochend
heiß beherbergen thailändische Kunst und 
Kunsthandwerk.

Die
zeigen Sammlungen 

traditioneller Musikinstrumente aus Thai-
land, Laos, Kambodscha und Indonesien,
Keramik, Kleidung und Stoffe, Schnitzerei-
en, königliche Insignien sowie chinesische
Kunstwerke und Waffen. Der archäologi-

 wartet
mit Informationen über jede Kunstepoche 
und jeden Stil Südostasiens von Dvaravati 
bis Ratanakosin auf.

In der Museumsanlage befindet sich 
auch die restaurierte -
pelle. Die 1795 erbaute Kapelle beherbergt
gut erhaltene Wandgemälde und eine der 
am meisten verehrten Buddha-Figuren des
Landes, der Phra Phuttha Sihing. Letzterer
stammt der Legende nach wie viele andere 
Statuen aus Sri Lanka, wird von Kunsthis-
torikern jedoch der Sukhothai-Periode im 
13. Jh. zugeschrieben.

ABZOCKE IN BANGKOK

Wer sich an folgende Tipps hält, fällt nicht auf Betrüger herein und kommt zudem gut
durch den Straßenverkehr: 

 Geschäfte für hochwertigen Schmuck, Edelsteine und Schneider findet man nicht 
über Fahrer.

 Eine Fahrt für 10 Bt sollte sich nur zumuten, wer Zeit und Nerven für ein an-
strengendes Verkaufsgespräch beim Schneider oder im Schmuckladen hat.

 „Hilfsbereite“ Einheimische, die behaupten, Touristenattraktionen sowie Bus und
Bahn seien wegen eines Feiertags oder einer Reinigung geschlossen, wollen nur ein 
zwielichtiges Geschäft einfädeln, das wahrscheinlich mit Edelsteinen zu tun hat.

 Fußgänger dürfen keine Rücksicht erwarten und sollten lieber zusehen, dass sie 
zwischen sich und sämtlichen Fahrzeugen noch einen Bangkoker haben. Am besten

 Taxis sollte man sich außerhalb der Touristenecken suchen und auf einen ange-
schalteten Kilometerzähler bestehen: Einfach nach „meter“ fragen und aussteigen, 
wenn der Fahrer sich weigert, ihn einzuschalten.

INSIDERWISSEN
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Das Museum bietet auch Führungen
(kostenlos zum Museumseintritt; hMi & Do
9.30 Uhr) an.

MUSEUM FÜR FORENSISCHE MEDIZIN  
& PARASITENMUSEUM SONGKRAN 
 NIYOMSANE MUSEUM

Karte S. 276 (
OG, Adulyadejvikrom Building, Siriraj 

Hospital; Eintritt 40 Bt; hMo–Sa 9–16 Uhr;
fTha Wang Lang, Siriraj) In diesem medi-
zinischen Museum werden konservierte
Körperteile, ausgefallene Mordwaffen und 
andere Beweise von Tatorten ausgestellt,
die aber eher informieren und bilden als
schockieren sollen. Im Parasitenmuseum
nebenan geht’s ähnlich gruselig weiter.

Am besten erreicht man die Museen mit 
der Express- oder Flussfähre zur Anlege-
stelle Tha Wang Lang (Siriraj) in Thonbu-
ri; dort biegt man nach rechts (Richtung 
Norden) zum Krankenhaus ab und folgt
den grünen Museumsschildern.

Unter den grausigen Exponaten befin-
den sich ein blutgetränktes T-Shirt eines
Opfers, das mit einem Dildo erstochen
wurde, und die konservierte, aber recht 
vertrocknete Leiche von Si Ouey, einem
der umtriebigsten und berüchtigtsten Se-
rienmörder Thailands. Er tötete in den 
1950er-Jahren mehr als 30 Kinder und
aß anschließend ihre Überreste. Obwohl 
er fraglos tot ist (er wurde hingerichtet),
werden mit seinem Namen noch heute 
ungezogene Kinder erschreckt, etwa mit 
den Worten: „Sei brav, oder Si Ouey kommt 
dich holen.“

NATIONALGALERIE KUNSTMUSEUM

Karte S. 276 ( (
); ngbangkok.wordpress.com; 4 Th Chao

Fa; Eintritt 200 Bt; hMi–So 9–16 Uhr; fTha
Phra Athit, Banglamphu) Ein verwittertes Ko-
lonialgebäude, während der Regierungs-
zeit von Rama V. die Königliche Münze, 
beherbergt heute die Nationalgalerie mit
einer ziemlich verstaubten und veralteten
Ausstellung. Interessanter sind die Wech-
selausstellungen, die in den geräumigen
hinteren Galerien gezeigt werden; Plakate
am Eingang weisen auf aktuelle Ausstel-
lungen hin

Weltliche Kunst ist in Thailand ein rela-
tiv neues Konzept, und die schönsten Wer-
ke der bildenden Kunst findet man in den
Tempeln, füff r die sie geschaffen wurden, so 
wie viele alte Kunstwerke Europas sich in 
Kirchen und Kathedralen befinden. Die

meisten Exponate der ständigen Samm-
lung dokumentieren Thailands Hommage
an die modernen Stile.

NATIONALMUSEUM DER KÖNIGLICHEN 
BARKEN MUSEUM

Karte S. 276 (
(
e S. 276 ((

); Khlong Bangkok Noi or 80/1
Th Arun Amarin; Eintritt 100 Bt., Kamera/Video
100/200 Bt; h9–17 Uhr; fTha Saphan Phra 
Pin Klao) Jedes Land besitzt berühmte re-
ligiöse Monumente und Museen, aber wie 
viele stellen schon eine ganze Flotte könig-
licher Boote aus? Einst wurden die Barken 
täglich genutzt, um die Königsfamilie in
ihrem Reich hin- und herzufahren. Heute
finden sie nur noch bei großen Zeremonien
Verwendung.

Am besten kommt man mit einem Mo-
torradtaxi (dem Fahrer als Fahrziel reu·a
prá têe nâng angeben) vom Tha Saphan
Phra Pin Klao zu dem Museum. Longtail-
boote legen auf ihren Fahrten durch Thon-
buris Kanäle auf Wunsch ebenfalls einen 
Stopp beim Museum ein.

Die im Museum ausgestellten Bar-
ken haben nichts zu tun mit den breiten,
schwerfälligen Kähnen, die Sand über den
Mae Nam Chao Phraya transportieren, 
sondern sind ebenso schmal gebaut wie 
ihre alltäglichen Verwandten, die Long-
tailboote. Zudem sind sie übersät mit reli-
giösen Symbolen. Die größte Barke ist über
45 m lang und braucht eine Besatzung von
50 Ruderern, dazu sieben Sonnenschirm-
träger, zwei Steuermänner und zwei Navi-
gatoren, einen Flaggenträger, einen Takt-
geber sowie einen Sänger.

Suphannahong (Goldener Schwan) ist
die persönliche Barke des Königs. Sie wur-
de auf Befehl von Rama I. nach dem Vor-
bild eines Vorgängers gebaut, der während 
Ayutthayas Eroberung zerstört worden 
war. Das Boot besteht aus einem einzigen
Stück Holz und gilt als größter Einbaum
der Welt. Am Bug prangt ein riesiger ge-
schnitzter Schwanenkopf. Jüngere Barken
weisen an dieser Stelle andere Figuren aus 
der hinduistisch-buddhistischen Mytho-
logie auf, etwa eine siebenköpfige naga
(Seedrachen) oder einen garuda (Vishnus 
vogelähnliches Reittier).

Bei Feiern von glückverheißenden bud-
dhistischen Kalenderjahren laufen die 
Barken in voller Pracht zur königlichen 

-Zeremonie aus, die in den dem Ende 
der buddhistischen Klausur im Oktober 
oder November folgenden Monat fällt. 
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 2Stadtspaziergang
Bummel  
Ko Ratanakosin 

STARTT T THA CHANG  
ZIEL WAT ARUN  
LÄNGE/DAUER CA. 4 KM; 3 BIS 5 STUNDEN

Die meisten Highlights Bangkoks liegen im
-

sin. Startet man früh, entgeht man der Hitze
und den Massen. Tempelbesuche erfordern
angemessene Kleidung! Zudem sollte man
Fremde ignorieren, die ungebeten Rat zum 
Sightseeing oder Shoppen anbieten.

Zunächst geht’s vom Tha-Chang-Pier auf
der Th Na Phra Lan gen Osten, mit einem
Abstecher zur Silpakorn-Universität,
der führenden Kunstschule Thailands. Wer
nicht schon da war, geht weiter nach Osten 
zum Haupttor des  Wat Phra Kaew und 
zum Großen Palast, zwei von Bangkoks
berühmtesten Sehenswürdigkeiten.

Dann führt der Weg zurück zur Th Maha
Rat und weiter nach Norden durch eine En-
klave von Kräuterapotheken und Amulett-
verkäufern. Gleich hinter dem von Katzen 
belagerten Zeitungsstand geht’s links in die 
Gasse  Trok Tha Wang, mit einem typi-
schen Bangkoker Bezirk. Zurück auf der
Th Maha Rat folgt man dieser weiter Rich-
tung Norden. Rechter Hand erhebt sich der 

 What Mahathat, eine der angesehens-
ten buddhistischen Universitäten Thailands.

Nun geht’s auf der anderen Straßenseite 
nach links in die lebhafte Trok Mahathat, wo
der überfüllte  Amulettmarkt lockt.

langsam den Essensständen. Die zuneh-
menden weiß-schwarzen Uniformen zeigen 
an, dass man sich der  Thammasat-
Universität nähert, berühmt für ihre juris-
tischen und politischen Fakultäten. 

Man verlässt das Gelände am Tha Phra 
Chan, überquert die Th Maha Rat und 
schlendert nach Osten bis zum  Sanam 
Luang. Auf der anderen Seite führt die Th
Ratchadamnoen Nai Richtung Süden zum 

 Lak Meuang, wo der Stadtgeist zu
Hause ist. Von dort folgt man der Th Sanam 
Chai nach Süden und biegt rechts in die Th
Thai Wang ab, die zum Eingang des  Wat
Pho mit dem Liegenden Buddha führt.

Wer noch Energie hat, kann vom Tha-
Tien-Pier zum Wat Arun übersetzen.
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Dann gibt’s eine Barkenprozession zu den
Tempeln, wo den Mönchen neue Roben
geschenkt werden. Zu diesem Anlass bela-
gern unzählige Bangkoker den Fluss, um 
zuzusehen.

LAK MEUANG  DENKMAL

Karte S. 276 ( Ecke Th Sanam Chai
& Th Lak Meuang; h6.30–18.30 Uhr; fTha
Chang) Was aussieht wie ein belangloser
hölzerner Meilenstein, hat in Thailand
sowohl religiöse als auch historische Be-
deutung: Der Stadtschrein wurde 1782 von
Rama I. als Symbol füff r die Gründung der
neuen Hauptstadt Bangkok errichtet. Von 
ihm wird die Entfernung zu allen ande-
ren Stadtschreinen des Landes gemessen. 
Außerdem beherbergt die Säule angeblich 
einen Geist namens Phra Sayam Thewathi-
rat (Verehrte Gottheit des Staates Siam), 
der als Beschützer der Metropole gilt.

Gläubige Einwohner richten ihre Bitt-
gesuche an den Lak Meuang. Manche be-
auftragen Tänzer mit dem klassischen lá-
kon gâa bon (Schreintanz), um fn üff r bereits 
erfüff llte WüWW nsche zu danken. Außerdem
bringen sie hier Opfer dar, darunter schau-
rig anzusehende Schweineköpfe, in denen
Räucherstäbchen stecken.

SANAM LUANG  PARK

Karte S. 276 (  begrenzt von den Stra-
ßen Th Na Phra That, Th Ratchadamnoen Nai 
& Th Na Phra Lan;fTha Chang) An einem hei-
ßen Tag wirkt dieser Park mit dem von der
Sonne verbrannten Gras, seinen Betonwe-

gen, Taubenschwärmen und Obdachlosen 
alles andere als einladend. Obwohl er ziem-
lich heruntergekommen aussieht, steht der 
Sanam Luang (Königliches Feld) bereits 
seit der Gründung Bangkoks im Zentrum
königlicher Zeremonien und politischer 
Unruhen. 

Aber auch weniger dramatische Veran-
staltungen werden in der Anlage abgehal-
ten, beispielsweise die jährliche Königliche 
Pflügezeremonie, mit der normalerweise 
der König (oder in letzter Zeit der Kron-
prinz) die Reisanbausaison offiziell eröff-ff
net. Es handelt sich um einen angemesse-
nen Ort füff r diese Feierlichkeit, wenn man
bedenkt, dass dort noch fast 100 Jahre 
lang Reis angebaut wurde, nachdem die
Königsfamilie bereits nach Ko Ratanako-
sin gezogen war. Der Regenzeit folgt die 
Saison der Drachenflieger (Mitte Februar 
bis April). Dann füff llt sich der weite Platz 
mit schmetterlingsförmigen thailändi-
schen Drachen. Teams treten mit einem 
„männlichen“ oder einem „weiblichen“ 
Drachen gegeneinander an und versuchen
möglichst viele Punkte zu erzielen, indem 
sie den gegnerische Drachen in ihrer Zone 
zum Landen zwingen.

Große Begräbnisfeuer werden während
aufwendiger, aber seltener königlicher Ze-
remonien entzündet. Sie erklären den al-
ternativen Namen des Felds, Thund Phra 
Men (Bestattungsgelände). Die letzte Be-
stattung war eine sechstägige, 300 Milli-
onen Baht teure Zeremonie im November 
2009 füff r Prinzessin Galyani Vadhana, die 

BANGKOKS ZUNGENBRECHER

-
ner dreitägigen Segnungszeremonie, die von Zehntausenden Siamesen besucht wur-
de, einen neuen Namen: „Krungthep mahanakhon amonratanakosin mahintara ay-
uthaya mahadilok popnopparat ratchathani burirom udomratchaniwet mahasathan
amonpiman avatansathit sakkathattiya witsanukamprasit“. Dieser lexikalische Kraft-

-
lichen Juwels [Smaragd-Buddha], uneinnehmbare Stadt des Gottes Indra, große
Hauptstadt der Welt, geschmückt mit neun wertvollen Edelsteinen, reich an gewalti-

gleichen, von Indra geschenkte und von Vishnukarm gebaute Stadt“.
Kein Wunder, dass ausländische Händler die Stadt weiterhin Bang Makok nannten,

woraus dann schließlich „Bangkok“ wurde, außerhalb Thailands der gebräuchlichste 
Name. Heute verstehen alle Thais „Bangkok“, nutzen selbst aber eine verkürzte Versi-
on der offiziellen Bezeichnung, Krung Thep (Stadt der Engel). Wenn sie über den
Großraum Bangkok sprechen, ist vom Krung Thep Mahanakhon (Metropole der Stadt
der Engel) die Rede. In Bangkok lebende Ausländer haben viele Spitznamen für die
Stadt erfunden, der gebräuchlichste ist „Big Mango“.
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Schwester von König Bhumibol Adulyadej,
die elf Monate lang vorbereitet wurde.

Im Laufe der Zeit hat der Park eine Art
Karriereknick erlitten. Bis 1982 wurde hier 
Bangkoks berühmter Wochenendmarkt
abgehalten, der jetzt im Chatuchak-Park 
stattfindet. Früher frönten die Reichen im
Sanam Luang Freizeitsportarten, heute ge-
hen sie lieber in klimatisierte Fitnessclubs. 
Zumindest locken die kühlen Morgen und 
Abende immer noch Jogger, Walker und

Spieler (sepak takraw; Kickvolley-
ball) an. Wer Großveranstaltungen mag, 
sollte den Sanam Luang zum Geburtstag 
des Königs (5. Dez.), am Tag der Verfassung
(10. Dez.) oder an Neujahr besuchen.

In Richtung Osten kann man auf der an-
deren Seite der Th Ratchadamnoen einen
weißen Pavillon mit einer Mae-Thorani-
Statue (Erdgöttin, aus einer mythologi-
schen Dharani des Hinduismus entlehnt)
erblicken. Die Figur wurde Ende des 
19. Jhs. von Rama V. in Auftrag gegeben
und gehörte ursprünglich zu einem öffent-
lichen Trinkwasserbrunnen.

SILPAKORN-UNIVERSITÄT  UNIVERSITÄT

Karte S. 276 (  www.su.ac.
th; 31 Th Na Phra Lan; fTha Chang) Thailands
Universitäten beeindrucken nicht unbe-
dingt mit interessanter Architektur, doch
Silpakorn (ausgesprochen ),
die füff hrende Kunstschule des Landes, bil-
det eine dabei Ausnahme. Ihre klassischen 
Bauten bildeten einst den hübschen Kern 
einer Enklave thailändischer Aristokraten,
und die wunderbare Atmosphäre ist bis
heute erhalten.

Das Gebäude direkt gegenüber dem
Eingang in der Th Na Phra Lan gehörte
urspünglich zu einem Palast. Jetzt befin-
det sich dort das Kunstzentrum der Silpa-
korn-Universität. Rechts davon stößt man
auf einen schattigen Skulpturengarten 
mit Werken von Corrado Feroci (auch be-
kannt als Silpa Bhirasri). Der italienische
Kunstprofessor und Bildhauer kam in den
1920er-Jahren auf königliche Einladung
nach Thailand, gründete später die nach
ihm benannte Hochschule und schuf u.a. 
Teile des Demokratiedenkmals sowie das
Siegesdenkmal.

KUNSTZENTRUM DER SILPAKORN- 
UNIVERSITÄT KUNSTGALERIE

Karte S. 276 (www.su.ac.th/html_organizations_
eng/artcentre.asp; 31 Th Na Phra Lan; hMo–Fr 
9–19 Uhr, Sa bis 16 Uhr;fTha Chang)F Die 

Kunstgalerie ist in Thailands namhaftes-
ter Kunstschule untergebracht und stellt
Arbeiten der Dozenten sowie Studenten
aus. Vor Ort gibt’s auch ein Hofcafé und
eine Kunsthandlung.

THAMMASAT-UNIVERSITÄT  UNIVERSITÄT

Karte S. 276 (  www.tu.ac.
th; 2 Th Phra Chan; fTha Phra Chan) Viele der
dramatischen Ereignisse, die auf Thai-
lands Übergang von der Monarchie zur
Demokratie folgten, haben sich auf dem
Campus am Fluss abgespielt. Die Tham-
masat-Universität wurde im Jahr 1934 
gegründet, zwei Jahre nach dem unblu-
tigen Putsch, der die absolute Monarchie 
beendete. Hier sollten Jura und Volkswirt-
schaft gelehrt werden, die beide als intel-
lektuelle Voraussetzungen füff r eine gebilde-
te Demokratie galten.

Gegründet wurde die Universität von
Dr. Pridi Phanomyong, dessen Statue im 
Pridi-Hof mitten auf dem Campus thront.
Pridi stand der zivilen Volkspartei vor, die 
in den 1920er- und 1930er-Jahren erfolg-
reich füff r die konstitutionelle Monarchie 
warb. Später arbeitete er in verschiedenen 
Ministerien, organisierte die Seri-Thai-Be-
wegung (eine thailändische Widerstands-
bewegung gegen die Japaner im Zweiten 
Weltkrieg) und wurde schließlich ins Exil 
gezwungen, als die Nachkriegsregierung 
im Jahr 1947 von einer militärischen Dik-k
tatur abgelöst wurde.

Pridi konnte zwar nicht verhindern,
dass demokratische Reformen rückgängig
gemacht wurden, aber die Universität setz-
te seinen Kreuzzug fort. Thammasat war 
während der Studentenunruhen in den
1970er-Jahren geradezu eine Brutstätte 
eines prodemokratischen Aktivismus. Am 
14. Oktober 1973 versammelten sich rund
10000 Demonstranten auf dem Exerzier-
platz neben dem Memorial Building der
Universität und verlangten von der Regie-
rung, die Verfassung wieder in Kraft zu
setzen. Die Protestbewegung wuchs wei-
ter an und bewegte sich von der Universi-
tät in Richtung Demokratiedenkmal, wo
Militär und Polizei das Feuer eröffneten,
77 Menschen töteten und 857 verletz-
ten. Das Massaker veranlasste den König 
dazu, den militärischen Machthabern sei-
ne Unterstützung zu entziehen, und füff r
kurze Zeit wurde eine zivile Regierung 
eingesetzt. Am 6. Oktober 1976 fand in
Thammasat selbst ein blutiges Massaker 
statt, bei dem 46 Studenten erschossen
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wurden, die gegen die RüR ckkehr des exi-
lierten Diktators Feldmarschall Thanom 
Kittikachorn protestierten. In der Nähe
des Südeingangs zur Universität befindet
sich der Bodhi-Hof. Ein Schild, das sich
unter dem Bodhi-Baum befindet, infor-
miert über die Hintergründe der Demokra-
tiebewegung, die in Thammasat entstand. 
Vom Tha-Phra-Chan-Pier aus geht’s zu Fuß 
Richtung Norden quer durch Thamma-
sat bis in die Nähe der Th Phra Athit in 
Banglamphu.

KÖNIGLICHER GARTEN SARANROM PARK

Karte S. 276 (  begrenzt von den
Straßen Th Ratchini, Th Charoen Krung & Th 
Sanam Chai;h5–21 Uhr;fTha Tien)F Die-
se Grünfläche aus viktorianischer Zeit, 
ursprünglich unter Rama IV. als königli-
che Residenz entworfen, könnte man füff r
einen europäischen Park halten. Nach der
Abdankung von Rama VII. (König Prajad-
hipok; reg. 1925–1935) diente der Palast als 
Hauptquartier der Volkspartei, welche die
Regierungsübergabe inszenierte. Das Ge-
lände wurde erhalten und 1960 der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht.
Vor Ort locken eine viktorianische Gar-
tenlaube, von Frangipani gesäumte Pfade
und ein Wassergraben mit einem Marmor-
denkmal in der Mitte. Es erinnert an Kö-
nigin Sunantha, eine der Lieblingsfrauen
von Rama V., die im Jahr 1880 bei einem
Bootsunfall starb. Bürgern war es damals 
strengstens untersagt, Mitglieder des Kö-

nigshauses zu berühren, deshalb konnte 
und durfte ihr Gefolge sie nicht vor dem 
Ertrinken retten.

5 ESSEN

gibt’s in Ko Ratanakosin nicht viele Res-

Thai-Küche. Wer internationalere Lokale 

nach Banglamphu unternehmen.

PA AEW  THAI €
Karte S. 276 (Th Maha Rat, kein Schild in lateini-
scher Schrift; Hauptgerichte 20–60 Bt; h10–
17 Uhr; fTha Tien) Was den Geschmack 
angeht, so ist der schlichte Currystand im 
Freien unser Favorit in dieser Gegend der 
Stadt. Auch auf einem Plastikhocker las-
sen sich die reichhaltigen Meeresfrüchte-
gerichte im Stil Bangkoks, wie pàt chàh

 (gebratene Fischklößchen 
mit frischen Kräutern) oder das würzige
gaang mát·sà·màn („muslimisches“ Curry 
mit zaglreichen getrockneten Gewürzen),
wunderbar genießen. Das Pa Aew liegt vor
der Krung Thai Bank in der Nähe der Soi 
Pratu Nokyung.

MING LEE  THAI €
Karte S. 276 (28–30 Th Na Phra Lan, kein Schild
in lateinischer Schrift; Hauptgerichte 70–100 Bt;
h11.30–18 Uhr; fTha Chang) Etwas verbor-

MEDITATT TIAA ONEN ÜBER MEDITATT TIAA ON

Prasuputh Chainikom (Kosalo) ist ein Meditationsmeister im Wat Mahathat.
Ich kann [so] mein eigenes Leben entfalten und an-

deren Menschen helfen.
Ich verfüge über Englischkenntnisse und 

Fähigkeiten nicht.
 Wir sind alle

-
 Ja, denn wenn wir meditieren, denken wir nicht an Buddha, wir versuchen

einfach, unseren Geist zu leeren.
 1. Sie reinigt den Geist. 2. Sie befreit von be-

lastenden Sorgen und Klagen. 3. Sie befreit von physischen und seelischen Leiden. 4.

und das Nirwana erlangen. Nummer fünf ist recht schwierig zu erreichen, doch Num-
mer eins bis vier schafft jeder.

INSIDERWISSEN
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gen liegt gegenüber dem Wat Phra Kaew 
dieses jahrzehntealte Shophouse-Restau-
rant. Auf der Speisekarte stehen euro-
päische ebenso wie chinesische Gerichte 
(beispielsweise geschmorte Zunge) sowie
thailändische Standardgerichte (wie der
unglaublich scharfe und knoblauchhaltige 
„würzige Fleischsalat“). Da das Ming Lee 
oft vor 18 Uhr schließt, kehrt man am bes-
ten zur Mittagszeit nach dort ein.

COCONUT PALM  THAI €
Karte S. 276 (www.coconutpalmrestaurant.com;
392/1–2 Th Maha Rat; Hauptgerichte 40–100 Bt;
h11–18 Uhr; a; fTha Tien) Im Coconut 
Palm gibt’s eine große Auswahl an thai-
ländischen Gerichten, die meisten Einhei-
mischen kommen aber wegen der Nudeln
im Sukhothai-Stil (dünne Reisnudeln, die
mit Schweinefleisch, gemahlenen Erd-
nüssen und getrocknetem Chili serviert 
werden). Auch wer keinen Hunger hat, 
wird sich hier bei einem erfrischenden
Drink und in der kühlen Luft der Klima-
anlage wohlfüff hlen.

RUB AROON CAFÉ  THAI €
Karte S. 276 (Th Maha Rat; Hauptgerichte 75–
120 Bt; h8–18 Uhr; fTha Tien) Dieses Café
bietet eine schöne Pause vom Sightsee-
ing in Ko Ratanakosin. Seine renovierte 
Fassade öffnet sich direkt zur Straße mit 
gemütlichen Sitzplätzen. Die Kellner sind
geduldig und die Gerichte einfach und be-
friedigend. Dazu gibt’s Fruchtgetränke und
Kaffee gegen die tropische Schläfrigkeit.

MANGKUD CAFÉ  THAI €€
Karte S. 276 (Club Arts; www.clubartsgallery.com;
Soi Wat Rakhang; Hauptgerichte 100–350 Bt; h
Di–Do 11–22, Fr–So bis 11 Uhr; v; fFlussfäh-
re vom Tha Chang) Das Mangkud, zugleich 
Kunstmuseum im Lagerhausstil und mi-
nimalistisches Restaurant, ist eines der
schicksten Lokale auf dieser Seite des
Chao-Phraya-Flusses (Mae Nam Chao 
Phraya). Seine Lage ist beneidenswert, der
Ausblick auf den Fluss und die frische Bri-
se sind einmalig, und die köstlichen, mit 
vielen Kräutern zubereiteten Thai-Gerich-
te sind einfallsreich und lecker, darunter
Wassermelone mit getrocknetem Fisch, ein
traditioneller süß-pikanter Snack. Auf das
Schild „Club Arts“ achten.

KHUNKUNG  THAI €€
Karte S. 276 (Navy Club; 77 Th Maha Rat; Haupt-
gerichte 75–720 Bt; h Mo–Fr 11–14 & 18–22, Sa 

& So 11–22 Uhr; a; fTha Chang) Das Restau-
rant der Royal Navy Association hat einen
der wenigen begehrten Uferstandorte an 
diesem Abschnitt des Chao Phraya inne.
Die Gäste kommen vor allem wegen der 
Ausblicke auf den Fluss und den preiswer-
ten Gerichten mit Meeresfrüchten – die 
kantinenartige Atmosphäre ist dagegen 
weniger einladend. Den Eingang zum Lo-
kal findet man in der Nähe der Geldauto-
maten am Tha Chang.

SALA RATTANAKOSIN  THAI €€€
Karte S. 276 (%0 2622 1388; www.salaresorts.
com/rattanakosin; Sala Rattanakosin, 39 Th
Maha Rat; Hauptgerichte 240–1100 Bt;a;fTha 
Tien) Das Gourmetrestaurant des Hotels
Sala Rattanakosin nimmt ein Freideck 
mit Blick auf den Wat Arun, der auf der
anderen Flussseite aufragt, ein. Die Kü-
che – überwiegend Speisen aus der Mit-
te und dem Norden Thailands sowie ein
paar westliche Gerichte – ist nicht ganz
so überragend wie der unbeschreibliche
Ausblick, aber in dieser Ecke der Stadt ist
das Restaurant die einzige Option für ein
anspruchsvolleres Essen.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

Genau wie Restaurants sind auch nur we-
nige Bars in Ko Ratanakosin zu finden. 
Zum Glück erreicht man die Lokale in Ban-
glamphu schnell per Taxi.

ROOF  BAR

Karte S. 276 (www.salaresorts.com/rattanako
sin; Sala Rattanakosin, 39 Th Maha Rat; h17–
24 Uhr; fTha Tien) Die Freiluftbar auf dem
neuen Hotel Sala Rattanakosin hat die 
herrliche Aussichts während des Sonnen-
untergangs auf den Wat Arun noch getoppt
– falls man den Tempel durch die Wand der
Selfie-knipsenden Touristen überhaupt zu
Gesicht bekommt.

AMOROSA  BAR

Karte S. 276 (www.arunresidence.com; rooftop, 
Arun Residence, 36–38 Soi Pratu Nokyung; h
Mo–Do 17–24 Uhr, Fr bis 1 Uhr;fTha Tien) Einer
der schönsten Orte für einen Sundowner 
am Flussufer in Ko Ratanakosin, wenn 
auch der Blick auf den Wat Arun weitaus
beeindruckender ist als die Qualität der an-
gebotenen Drinks.
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3 UNTERHALTUNG
NATIONALTHEATER THEATER

Karte S. 276 (%0 2224 1342; 2 Th Ratchini; Ti-
ckets 60–100 Bt; fTha Chang) Bringt
Aufführungen (Maskentänze, die auf Ge-
schichten aus dem Ramakian basieren) 
um 14 Uhr an jedem ersten und zweiten
Sonntag von Januar bis März und von Juli
bis September, und lá·kon, thailändische
Tanzdramen, um 14 Uhr an jedem ersten
und zweiten Sonntag von April bis Juni 
und von Oktober bis Dezember.

2 SPORT
& AK& TIVITÄTEN

WAT MAHATHAT  MEDITATION

Karte S. 276 (3 Th Maha Rat; fTha Chang) In 
diesem Tempel befinden sich zwei unab-
hängig betriebene Meditationszentren.
Das
Center (Karte S. 276; %0 2222 6011; Sektion 5,
Wat Mahathat, Th Maha Rat; Spende möglich d;
hUnterricht um 7, 13 und 18 Uhr; fTha Chang)
bietet täglich drei einstündige Meditati-
onsklassen um 7, 13 und 18 Uhr. Das -

(Karte 
S. 276; %0 2623 6326; www.mcu.ac.th/IBMC/; 
Wat Mahathat, Th Maha Rat; Spende möglich;
fTha Chang) veranstaltet ein reglemen-
tiertes tägliches Meditationsprogramm.
Für beide Programme können auch länge-
re Aufenthalte inklusive Unterkunft und 
Verpflegung arrangiert werden, allerdings 
wird erwartet, dass sich die Schüler stren-
gen Verhaltensregeln unterwerfen.

WAT PHO THAI TRADITIONAL MEDICAL 
AND MASSAGE SCHOOL  HAI-MASSAGE

Karte S. 276 (%0 2622 3551; www.watpomassa
ge.com; 392/25–28 Soi Phen Phat; Unterricht ab
2500 Bt;hUnterricht 9–16 Uhr;fTha Tien) Das 
kleine Institut, das mit dem gleichnamigen 
Tempel in der Nähe verbunden ist, veran-
staltet traditionelle Massagekurse füff r An-
fänger und Fortgeschrittene. Grundkurse 
umfassen 30 Stunden an füff nf Tagen und
lehren entweder allgemeine Massage oder 
Fußmassage.

Die Schule befindet sich außerhalb 
der Tempelanlage in einem restaurierten
Bangkoker Ladenhaus am Ende der nicht 
beschilderten Soi Phen Phat; auf das Res-
taurant Coconut Palm achten.
Das Fortgeschrittenenlevel, füff r das ein 
Grundkurs Voraussetzung ist, erstreckt 
sich über 60 Stunden und beinhaltet so-
wohl therapeutische Massage als auch 
Heilmassage. Außerdem gibt’s Fortge-
schrittenenkurse füff r Ölmassage und Aro-
matherapie sowie füff r die Massage von Kin-
dern und Kleinkindern.

SEGWAY TOUR THAILAND  SEGWAY-TOUR

Karte S. 276 (%0 2221 4525; www.segwaytour
thailand.com; Maharaj Pier Building, Tha Maharaj, 
abgehend von der Th Maha Rat; Halbtagestour
3500 Bt; h Di–So 8.30–18.30 Uhr; fTha Maha-
raj) Fahrräder sind ja wirklich so was von 
unmodern – hier wird die Stadt mit elek-k
tronischen Segways erkundet. Der Veran-
stalter bietet halb- und ganztägige Touren
mit Segways in und um Bangkok an, dar-
unter auch Exkursionen zu den Ruinen in
Ayutthaya.
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 Beim Besuch der Th 
Khao San (S.84) nicht nur
Freaks mit Dreadlocks und
Fischerhosen, sondern vor
allem einen einzigartigen
kulturellen Schmelztiegel
entdecken, der für jeden
etwas bietet

 Vom künstlich angeleg-
ten  (S.82)
die herrliche Panoramaaus-
sicht auf das alte Bangkok 
genießen

 In Restaurants der alten
Schule, wie dem Krua Ap-
sorn (S.84), einige klassi-
sche Gerichte der Metropole
kosten

 Mit Einheimischen in 
der Brick Bar (S.88) auf den 
Tischen tanzen

Den gewaltigen Buddha 
und die eindrucksvollen
hoch aufragenden Wandma-
lereien im Wat Suthat
(S.81) bewundern

Highlights

Details siehe Karte S. 278 A
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Die gemächlichen Fähren
von Chao Phraya Express
Boat und die Boote
verkehren regelmäßig nach
Banglamphu. Werktags ver-
kehren die meisten nur bis
etwa 19 Uhr.

5  Gut essen
 Krua Apsorn (S. 84) 

 Jay Fai (S. 85)

 Shoshana (S. 85)

 Thip Samai (S. 83) 

Mehr dazu siehe S. 83A

6 Schön ausgehen
 Madame Musur (S. 85)

 Brick Bar (S. 88)

 Hippie de Bar (S. 86) 

 Phra Nakorn Bar 
& Gallery (S. 86)

Mehr dazu siehe S. 86A

7 Toll shoppen
 Thanon-Khao-San-Markt 

(S. 88) 

 Nittaya Curry Shop 
(S. 88) 

 Taekee Taekon (S. 88) 

Mehr dazu siehe S. 88A

Erkundungstour: Banglamphu
Alte Geschäftshäuser, klassische Restaurants, histori-
sche Tempel: Dieses grüne, lebhafte Viertel repräsen-
tiert das alte Bangkok. Sehenswürdigkeiten sollte man
am besten frühmorgens besichtigen. Zur Mittagszeit
öffnen die Straßenstände und die in Geschäftshäusern 
untergebrachten Lokale. Abends strömen junge Einhei-
mische auf der Suche nach einem günstigem Essen und
einem kühlen Chang herbei und verleihen Banglamphu 
ein ganz neues Flair. Die Auswahl an Restaurants und 
Bars ist dabei so groß, dass man hier wunderbar den
kompletten Abend verbringen kann.

Obwohl der Stadtteil einige der besten Unterkünfte,
Attraktionen, Restaurants und Ausgeh-Adressen Bang-
koks beherbergt, gehört er zu den am schlechtesten zu-
gänglichen Gegenden der Metropole. Tagsüber kommt 
man am besten über den Pier füff r Flussfähren am Tha 
Phra Athit hierher; viele Attraktionen sind von dort zu
Fuß zu erreichen. Abends konzentriert sich das Gesche-
hen auf den Bereich rund um die Th Khao San, zu der 
man per Taxi ab der BTS-Haltestelle National Stadium 
oder ab der MRT-Station Hua Lamphong gelangt.

Lokalkolorit
Küche Das traditionellste Viertel der Stadt ist eine

der besten Adressen füff r authentische Gerichte aus Zen-
tralthailand und Bangkok.

Straßenshopping Banglamphus Warenangebot
reicht von Backpackersouvenirs in der Th Khao San bis
zu köstlichen thailändischen Currypasten und hoch-
wertigem Kunsthandwerk.

 Abends versammelt sich auf dem Areal
vor Bangkoks Rathaus die Jugend zum Breakdancing.

Bangkoks Champs Élysées Die Th Ratchadamnoen 
Klang verbindet den Großen Palast in Ko Ratanakosin
mit neueren Prachtbauten in Dusit und ist mit plakat-
großen Bildern der Königsfamilie geschmückt.

Lotterieglück Da das Büro der staatlichen Lotterie
ganz in der Nähe liegt, sind auf der Th Ratchadamnoen
Klang östlich des Demokratiedenkmals (S.80) meist 
jede Menge Losverkäufer unterwegs.

An- und Weiterreise
Flussfähre Tha Phra Athit (Banglamphu)
Taxi Ab den BTS-Stationen National Stadium oder 

Phaya Thai oder ab der MRT-Station in Hua Lamphong
Klorng-Boot Tha Phan Fah
Bus Klimatisiert 44, 79, 503 und 511; unklimatisiert 2,

15, 49, 59, 60, 69 und 70
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1 SEHENSWERTES
BAN BAAT  STADTTEIL

Karte S. 278 (  Bettelschalendorf; Soi
Ban Baat; h8–17 Uhr; fklorng-Boot nach Tha
Phan Fah)FBan Baat ist das einzige noch
erhaltene der drei von Rama I. (König Phra-
phutthayotfa; reg. 1782–1809) gegründeten 
Dörfer zur Herstellung von bàht, der Scha-
len, mit denen die Mönche jeden Morgen 
Almosen einsammeln.

Die Gefäße kosten etwa zwischen 600 
und 2000 Bt und eignen sich wunderbar
als Mitbringsel. Zum Dorf geht’s Richtung 
Süden auf der Th Boriphat südlich der Th
Bamrung Meuang und dann den Schildern 
nach in die schmale Soi Ban Baat.

Inzwischen wird meist billigere Mas-
senware verwendet, und die handwerk-kk
liche Tradition beschränkt sich auf etwa 
ein halbes Dutzend Familien. Vor Ort
können Besucher dabei zusehen, wie die
acht Stahlteile füff r eine Schale geformt
werden, die füff r den Achtfachen Pfad des
Buddhismus stehen sollen. Die Stücke
werden mit geschmolzenem Kupferdraht 
aneinandergefüff gt, dann wird die Scha-
le gehämmert, poliert und mit mehreren
Schichten schwarzem Lack überzogen. Ein 
typischer bàht-Schmied schafft eine Schale
pro Tag oder mehrere kleinere.

WAT RATCHANATDARAM 
  BUDDHISTISCHER TEMPEL

Karte S. 278 ( Th Mahachai;h8–
17 Uhr;fklorng-Boot nach Tha Phan Fah)F
Der Tempel an der Th Mahachai gegen-
über dem Goldenen Berg beeindruckt 
besonders bei Nacht, wenn die 37 Türme 
des Loha Prasat (Metallpalast) wie eine
Geburtstagstorte erleuchtet sind. Er wurde 
in den 1840er-Jahren von Rama III. (König 
Phranangklao; reg. 1824–51) zu Ehren sei-
ner Enkelin errichtet.

Im rückwärtigen Teil des Geländes hin-
ter den geometrischen Gärten findet ein
Markt statt, auf dem buddhistische prá 
krêu·ang (Amulette) in nahezu allen Forg -
men und Farben verkauft werden.

Die Bauweise des Wat Ratchanatdaram
soll an die Metalltempel angelehnt sein,
die vor über 2000 Jahren in Indien und
Sri Lanka entstanden. Die 37 Türme ver-
körpern die 37 Tugenden, die zur Erleuch-
tung füff hren. Für einen Thai-Tempel ist das
kürzlich renovierte Innere recht spärlich 
verziert, doch die Gänge und rechtwinkli-
gen Kanten sorgen füff r eine Symmetrie, die 
an die viel älteren Angkor-Bauten in Kam-
bodscha erinnert.

SAOCHING-CHA  DENKMAL

Karte S. 278 ( Große Schaukel; Th Bam-
rung Meuang; h24 Std.; fklorng-Boot nach 
Tha Phan Fah)F Im zweiten Monat nach 
dem Mondkalender (meist im Januar)
kommt Shiva dem brahmanischen Glau-
ben nach füff r zehn Tage auf die Erde, was 
gefeiert werden soll – früher gehörte dazu
auch eine Zeremonie, die viel Wagemut er-
forderte: Akrobaten und übermütige Ein-
heimische schaukelten mit der Sao Ching-
Cha, der Großen Schaukel, die heute nicht 
mehr benutzt wird, aber noch immer ein 
Wahrzeichen Bangkoks ist. Bei der Zere-
monie schwangen sich die Männer immer 
höher und versuchten, einen an einem 
15 m hohen Bambusstamm hängenden
Beutel voll Gold zu erreichen.

Wer ihn zu fassen bekam, durfte das
Gold behalten. Allerdings war dieses Un-
terfangen kein Zuckerschlecken, manch 
ein Teilnehmer kam dabei ums Leben. Ein 
Schwarz-Weiß-Foto am Ticketschalter des
angrenzenden Wat Suthat zeigt das gefähr-
liche Ritual.

Am königlichen Hof hatten die Brah-
manen die Stellung von Mystikern inne,
vor allem bei Krönungszeremonien, doch 
nach der Revolution im Jahr 1932 fand 
ihre ohnehin schon geschwundene Macht 
ein Ende, und die Schaukelzeremonie wur-
de bis zur Regierungszeit von Rama VII. 
(König Prajadhipok; reg. 1925–1935) aus-
gesetzt. 2007 ersetzte man die Schaukel
durch das jetzige, neuere Modell. Das Vor-
gängermodell ist nun im Nationalmuseum 
ausgestellt.

PHRA-SUMEN-FESTUNG-&-SANTICHAI-
PRAKAN-PARK  BEDEUTENDES GEBÄUDE, PARK

Karte S. 278 (
Th Phra Athit; h5–22 Uhr; fTha Phra Athit, 
Banglamphu)F Am Ufer des Flusses Chao 
Phraya (Mae Nam Chao Phraya) erhebt 
sich eines der ursprünglichen Bangkoker 
Forts aus dem 18. Jh.

BANGLAMPHU

Banglamphu bedeutet „Platz des Lam-
phu“ und bezieht sich auf die in der Re-
gion einst weit verbreiteten 
Bäume ( ).

INSIDERWISSEN
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Neben dem Fort erstreckt sich zum
Fluss hin ein kleiner Erholungspark mit
einem offenen Pavillon, kühlen Brisen und
lockeren, bunten Trüppchen von alternativ 
lebenden jungen Thailändern sowie Back-kk
packern in Fischerhosen, die Devilsticks 
abenteuerlich umherwirbeln. Hier kann 
man wunderbar Leute beobachten und 
sich die angeblich letzten beiden lampoo-
Bäume – die Bäume, nach denen die Ge-
gend benannt wurde – in ganz Banglam-
phu ansehen.

Die Festung neben dem Mae Nam Chao
Phraya in Banglamphu wurde im Jahr
1783 errichtet. Sie sollte mögliche Invasi-
onen insbesondere vom Fluss her abweh-
ren und ist nach dem mythischen Berg 
Phra Sumen (Meru) aus der hinduistisch-
buddhistischen Kosmologie benannt. Das 
achteckige Bauwerk, das aus Ziegeln und 
Stuck besteht, war eines von 14 Forts auf 
der alten Stadtmauer entlang des Khlong 
Rop Krung (der jetzt Khlong Banglamphu
heißt, auf den meisten Schildern aber noch 
immer Khlong Rop Krung genannt wird).
Dieses und das Fort Mahakan sind als Ein-
zige erhalten geblieben.

WAT BOWONNIWET  BUDDHISTISCHER TEMPEL

Karte S. 278 (  www.watbowon.
org; Th Phra Sumen; h8.30–17 Uhr ; fTha Phra 
Athit, Banglamphu) F Der im Jahr 1826 
eröffnete Wat Bowonniwet (Wat Bowon) 
ist das Landeszentrum der Thammayut-
Mönchssekte, einer reformierten Version 
des thailändischen Buddhismus. Die be-
merkenswerten Wandmalereien auf den
Paneelen der ùbohsòt (Kapelle) des Temt -
pels zeigen u.a. thailändische Darstel-
lungen des westlichen Lebens (eventuell
wurden diese aus Zeitschriften kopiert) 
im frühen 19. Jh. Wegen seines königli-
chen Status sollten Besucher dieses wát
ganz besonders auf ihre Kleidung achten 
– Shorts und ärmellose Oberteile sind hier
nicht gestattet.

Rama IV. (König Mongkut; reg. 1851–
1868), der eigentlich Gelehrter und nicht 
König hatte werden wollen, gründete den
Orden und füff hrte die Tradition ein, in dem
Tempel Mönchsweihen abzuhalten. Außer-
dem war er selbst mehrere Jahre lang Abt
im Wat Bowon. Auch Rama IX. (König 
Bhumibol Adulyadej; regiert seit 1946) 
und Kronprinz Vajiralongkorn verbrach-
ten hier ebenso wie andere männliche Mit-
glieder der königlichen Familie einige Zeit
als Mönche.

DEVOTIONALIENGESCHÄFTE IN DER  
TH BAMRUNG MEUANG SHOPPINGBEZIRK

Karte S. 278 ( Th Bamrung Meu-
ang; h9–18 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan 
Fah) Die Th Bamrung Meuang ist eine
von Bangkoks ältesten Straßen, und sie 
war früher einmal ein zum Großen Palast 
füff hrender Elefantenweg. Auf einem Ab-
schnitt dieser Straße, der von der Th Ma-
hachai bis zur Th Tanao reicht, liegen zahl-
reiche Läden voller buddhistischer Artikel. 
Auch wenn man nicht weiß, wofüff r man 
eine Buddha-Statue oder das lebensechte 
Modell eines berühmten Mönchs verwen-
den sollte, ist ein Streifzug unterhaltsam.
In Werkstätten, die sich in den hinteren
Ladenbereichen befinden, werden riesige 
Buddha-Figuren aus Bronze füff r Wats in
ganz Thailand produziert.

DEMOKRATIEDENKMAL  DENKMAL

Map S. 278 ( Th Ratcha-
damnoen Klang; h24 Std.; fklorng-Boot nach 
Tha Phan Fah)F Das Demokratiedenkmal
ist der Mittelpunkt der Th Ratchadam-
noen Klang, einem breiten Boulevard im
europäischen Stil. Es soll an Thailands
Wandel von der absoluten zur konstitu-
tionellen Monarchie erinnern und wur-
de vom thailändischen Architekten Mew 
Aphaiwong errichtet. Die Reliefskulpturen
stammen von dem italienischen Künstler
Corrado Feroci alias Silpa Bhirasri, dem
Namenspaten der Silpakorn-Universität.
Feroci kombinierte den eher kantigen
Stil der „Helden des Sozialismus“-Denkmä-
ler seiner Zeit mit Mew Aphaiwongs Art-
déco-Elementen.

Auf der Fußplatte des Demokratiedenk-kk
mals befinden sich 75 Kanonenkugeln, die
füff r das Jahr 2475 BE (Buddhistische Zeit-
rechnung; 1932 n. Chr.) stehen. Die vier
Flügel messen 24 m und repräsentieren 
den 24. Juni, als die Verfassung unter-
zeichnet wurde. In der Mitte ragt die Säu-
le mit dem eingemeißelten Grundgesetz
3 m hoch auf (der Juni war im thailän-
dischen Kalender der dritte Monat). Auf 
dem Sockel jedes Flügels sind Flachreliefs
mit Soldaten, Polizisten und Zivilisten zu
sehen, den Wegbereitern eines modernen
thailändischen Staats.

Während der Militärdiktaturen gab es
an diesem Ort häufig Versammlungen von
Einwohnern, die eine RüR ckkehr zur Demo-
kratie verlangten. Zu den größten Kund-
gebungen kam es hier in den Jahren 1973
und 1992.
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GEDENKSTÄTTE DES  
14. OKTOBER DENKMAL

Karte S. 278 ( Ecke Th
Ratcha-damnoen Klang & Th Tanao; h24 Std.;
fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) F Ein
friedliches Amphitheater erinnert heute
an die demonstrierenden Zivilisten, die
am 14. Oktober 1973 bei einer Kundge-
bung vom Militär getötet wurden. Mehr 
als 200 000 Menschen hatten sich damals 
am Demokratiedenkmal sowie auf der
Th Ratchadamnoen versammelt, um ge-
gen die Verhaftung politischer Aktivisten 
und die anhaltende Militärdiktatur zu
protestieren. Auch wenn dies von man-
chen Menschen noch immer bestritten
wird, bestätigen Fotos, dass bei dem Ein-
satz von Panzern über 70 Demonstranten 
zu Tode kamen. 

Für die Gedenkstätte wurde die traditi-
onelle Architektur thailändischer Tempel 
auf sehr interessante Weise an säkulare
und politische Zwecke angepasst. Der
Haupt-chedi ist den Getöteten gewidmet,i
und die innere Mauer wurde mit histori-
schen Fotografien geschmückt, welche die 
Ereignisse des Jahres 1973 illustrieren.

MAHAKAN-FESTUNG FESTUNG

Karte S. 278 ( Th Ratchadamnoen
Klang; h24 Std.; fklorng-Boot nach Tha Phan
Fah)F Diese weiß getünchte Festung ist
eine von zwei erhalten gebliebenen Zitadel-
len zur Verteidigung der alten Stadtmau-
ern. Der achteckige Wehrturm bietet sich 
füff r einen malerischen, wenn auch heißen 
und kurzen Zwischenstopp auf dem Weg 
zum Goldenen Berg an, interessanter ist 
allerdings die benachbarte 100 Jahre alte 
Gemeinde voller Holzhäuser. Bereits seit
Mitte der 1990er-Jahre setzen sich die Ein-
wohner relativ erfolgreich gegen die Pläne 
der Stadtregierung zur Wehr, die Ortschaft 
abzureißen und daraus einen „Touristen-
park“ zu machen. 

Stattdessen schlugen sie den Bau eines 
lí·gair-Museums zu Ehren einer Tanztra-
dition vor, die 1897 in einer lokalen Schule 
entwickelt wurde. Bisher sind nur einige 
der Häuser abgerissen worden, um Platz 
füff r die Grünanlage zu schaffen. Hinter 
der Festung stehen noch viele (bis jetzt). 
Wer das Dorf besuchen möchte, klettert 
die Mauer hinauf (füff r Kinder ungeeignet!),
die von der Festung wegfüff hrt, und geht bis

NICHT
VERSÄUMEN …

 Phra Si
Sakayamuni

 Tempelwandbilder

PRAKTISCH 
& KONKRET

 
 Karte S. 278

 Th Bamrung 
Meuang

 Eintritt 20 Bt

 h8.30–20.30 Uhr 

 f Boot nach 
Tha Phan Fah

WAT SUTHAT
Die Hauptattraktionen des Wat Suthat sind Thailands 

(Heiligtum) sowie der darin unterge-
brachte gebieterische und zugleich gelassen wirkende
8 m hohe Phra Si Sakayamuni. Diese letzte erhaltene
Bronzefigur aus der Sukhothai-Zeit wurde im 14. Jh. in
der früheren Hauptstadt angefertigt. Heute wird die

1935–1946) im Sockel der Statue verwahrt.
Bunte, wenn auch etwas verblasste Jataka-Gemälde,

die Geschehnisse aus den früheren Leben des Buddha 
zeigen, bedecken jede Wand und jede Säule. Ebenso be-

-
-

1924) – gestaltet wurden.
Hinter der  (Ordinations-

halle) des Landes. Der Wat Suthat hat den Rang eines 
-

licher Tempel, zudem nimmt er in der Landesreligion
einen besonderen Platz ein, weil hier wichtige Feierlich-

zeremonie, stattfinden. Darüber hinaus führen Priester
rund um zwei hinduistische Schreine – Dhevasathan in 
der Th Din So und am kleineren Saan Jao Phitsanu in 

HIGHLIGHTS
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zum Ende weiter, wo eine Treppe nach un-
ten ins Dorf hinabfüff hrt.

QUEEN’S GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 278 ( ; www.
queengallery.org; 101 Th Ratchadamnoen Klang; 
Eintritt 30 Bt; h Do–Di 10–19 Uhr; fklorng-
Boot nach Tha Phan Fah) Das vom Königshaus 
finanzierte und in einem modernen Ge-
bäude untergebrachte Museum zeigt auf 
füff nf Stockwerken Wechselausstellungen
moderner und traditioneller Kunst. Die
KüKK nstler sind in der konservativen thai-
ländischen Kunstszene führend. Im ange-
schlossenen Laden werden Kunstbücher 
und Geschenke verkauft.

KÖNIG-PRAJADHIPOK-MUSEUM  MUSEUM

Karte S. 278 (
 2 Th Lan Luang; Eintritt 40 Bt; h Di–So 

9–16 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah)
Dieses Museum erzählt mit moderner
Technik von dem dramatischen Leben
König Ramas VII. und zeichnet Thailands 
Übergang von der absoluten zur konstitu-
tionellen Monarchie nach. Es befindet sich

in einem prächtigen Gebäude im Neokolo-
nialstil, das unter Rama V. füff r sein favo-
risiertes Kaufmannsunternehmen in der 
Bond Street gebaut wurde. Dabei handelte
es sich um das einzige ausländische Unter-
nehmen in der königlichen Straße, welche 
damals Bangkoks zwei Palastbezirke mitei-
nander verband.

Wie man in der Ausstellung erfährt, hat-
te Prajadhipok gar nicht damit gerechnet, 
König zu werden. Als Herrscher bewies
er großes diplomatisches Geschick wäh-
rend der politischen Veränderungen, die
nichts anderes waren als eine durch eine
neue thailändische intellektuelle Klasse 
ausgelöste Revolution. Die erste Etage ist
Königin Rambhai Barni gewidmet, wäh-
rend sich die beiden oberen Geschosse mit
dem Leben des Königs beschäftigen. Hier 
wird z.B. offenbart, dass der ehemalige Ar-
meeoffizier viele prägende Jahre in Europa 
verbracht hatte, wo er ein Anhänger der
britischen Demokratie wurde. Ironischer-
weise hatten diejenigen, die seinen Sturz 
planten, selbst durch ihre Ausbildung in 
Europa die Demokratie kennengelernt.

NICHT
VERSÄUMEN…

 Ausblick vom Gipfel 
des Goldenen Berges 

 Tempelmalereien in 
Wat Saket

PRAKTISCH
& KONKRET

 & 

 Karte S. 278

 Th Boriphat

 Eintritt zum Gipfel 
des Goldenen Berges 
10 Bt

 h7.30–17.30 Uhr

 f Boot nach 
Tha Phan Fah

GOLDENER BERG & WAT SAKET
Bevor aus der flachen Ebene von Bangkok die ersten 
Türme aus Glas und Stahl ragten, war der Goldene Berg
(Phu Khao Thong) die einzige nennenswerte Erhebung 
in der näheren Umgebung.

Der Goldene Berg entstand auf Anordnung Ramas III.
-

weiterung des (Kanal-)Netzwerks ausgehobene 
Erde zu einem 100 m hohen und 500 m breiten
aufzuschütten. Weil der anwachsende Hügel allerdings
irgendwann zu schwer für den weichen Untergrund war, 
wurde das Projekt aufgegeben, bis Ramas Nachfolger
einen kleinen, vergoldeten  auf den Gipfel bauen
und Bäume pflanzen ließ, um die Erosion zu verhindern. 

trug seinen Teil bei und begrub in dem  eine Bud-
dha-Reliquie aus Indien. Die Betonwände kamen im 
Zweiten Weltkrieg hinzu. Auf dem Gipfel bietet sich ein 
360-Grad-Blick auf Bangkoks fotogenste Seite.

Der friedlich wirkende Wat Saket nebenan beher-
-

die Säule hinter der Buddha-Statue anschauliche Dar-
-

det vor Ort ein Fest statt, zu dessen Anlass eine Prozes-
sion im Kerzenschein den Goldenen Berg hinaufzieht.

HIGHLIGHTS
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Ein Putsch während eines Golfspiels des 
Königs und der Königin beendete 1932 
Thailands absolute Monarchie. Prajadhi-
poks Regierungszeit endete schließlich, als 
er 1935 während eines Besuchs in England
abdankte. Dort starb er im Jahr 1941.

5 ESSEN

-

-

THIP SAMAI  THAI €
Karte S. 278 (313 Th Mahachai; Hauptgerichte 
25–120 Bt; h17.30–1.30 Uhr; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Mit dem Gericht pàt tai
haben die gebratenen Nudeln, die man an
den Imbisswagen der Th Khao San kaufen 
kann, wenig zu tun. Zum Glück gibt’s das 
nur eine füff nfminütige túk-túk-Fahrt ent-
fernt gelegene Thip Samai, wo die wohl
legendärsten gebratenen Nudeln der Stadt
serviert werden. Das Restaurant hat jeden
zweiten Mittwoch geschlossen.

CHOTE CHITR  THAI €
Karte S. 278 (146 Th Phraeng Phuthon; Hauptge-
richte 30–200 Bt; h11–22 Uhr; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Das in dritter Generation
geführte Shophouse-Restaurant mit nur 
sechs Tischen gilt als ein kulinarisches 
Wahrzeichen der Stadt. Die Qualität der
Speisen kann recht unterschiedlich sein,
und das Personal ist für gewöhnlich eher
mürrisch, doch wenn die KüKK che einen gu-
ten Tag hat, sind das  (knusprig 
gebratene Nudeln) und yam tòo·a ploo o 
(Goabohnen-Salat) und andere Gerichte
eine Klasse füff r sich.

ROTI-MATABA  MUSLIMISCH-THAILÄNDISCH €
Karte S. 278 (136 Th Phra Athit; Gerichte 17–111 Bt;
h Di–So 9–22 Uhr; av; fTha Phra Athit, 
Banglamphu) Obwohl sich das klassische 
Bangkoker Lokal in den letzten Jahren ein 
wenig übernommen hat, serviert es noch 
immer sehr leckere muslimisch-thailändi-
sche Gerichte wie roti, gaang mát·sà·màn
(muslimisches Curry), ein schmackhaftes
saures Fischcurry und má·tà·bà (gefüff llter 
Pfannkuchen nach muslimischer Art). Der 
klimatisierte Speisesaal im Obergeschoss
und der Essbereich im Freien bieten da-
bei kaum genug Platz füff r die zahlreiche
Stammkunden.

KIMLENG  THAI €
Karte S. 278 (158–160 Th Tanao; Hauptgerichte 
20–60 Bt; h Mo–Sa 10–22 Uhr; a; fklorng-
Boot nach Tha Phan Fah) Dieses winzige fa-
milienbetriebene Restaurant hat sich vor
allem auf Gerichte und Aromen Zen-
tralthailands spezialisiert, darunter yam
(Salat nach Thai-Art) wie yam
foo mit knusprigem Seewolf und leckerer 
Mango. Das Kimleng befindet sich an der
Th Tanao gegenüber der Gedenkstätte des
14. Oktober.

PHEN THAI FOOD  THAI €
Karte S. 278 (Th Rambuttri; Hauptgerichte 50–
90 Bt; h11.30–22 Uhr; fTha Phra Athit, Bang-
lamphu) Wer auf der Suche nach authenti-
scher Thai-KüKK che ist, sich jedoch nicht all
zu weit von der Th Khao San entfernen 
möchte, trifft mit diesem Straßenimbiss 
eine ausgezeichnete Wahl. Am besten 
lässt man erst einmal die riesige Auswahl 
an fertig zubereiteten Gerichten ganz in 
Ruhe auf sich wirken, zeigt dann auf das 
gewünschte Essen, und schon wird dieses
von Phen serviert. Die Kunden sind inter-
national, die Aromen jedoch durch und 
durch thailändisch.

BANGLAMPHU FÜR VEGETARTT IER

Aufgrund der starken ausländischen Einflüsse findet man in Banglamphu jede Menge
vegetarische Restaurants. Neben dem Hemlock (S. 85), dem Seven Spoons (S. 85)

zu den Restaurants mit fleischfreien Speisekarten das (Kar-
te S. 278; 152 Th Din So; Hauptgerichte 20–40 Bt;h7–20.30 Uhr;v fTha Phan Fah) mit

das (Karte S. 278; www.maykaidee.com; 33 Th Samsen; Hauptgerichtet 50–
100 Bt;h9–22 Uhr;av fTha Phra Athit, Banglamphu), ein alteingesessenes Restau-
rant, das auch eine Kochschule für vegetarische Thai-Küche beherbergt.
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o KRUA APSORN  THAI €€
Karte S. 278 (www.kruaapsorn.com; Th Din So;
Hauptgerichte 65–350 Bt.; h Mo–Sa 10.30–
20 Uhr; a; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah)
Das gemütliche Restaurant ist auch bei

Mitgliedern der Königsfamilie und bei
Restaurantkritikern beliebt. Kulinarische 
Highlights sind z.B. gebratene Miesmu-
scheln mit frischen Kräutern, in gelbem
Chiliöl gebratene Krabben und die tortilla 

Die Th Khao San, besser bekannt als Khao San Road, ist einzigartig. Sie gleicht einem
neonbeleuchteten internationalen Schmelztiegel, in dem sich Menschen entweder

zurückkehren. Es ist ein einziges großes Sehen und Gesehenwerden, man trifft Leute
aus Dutzenden verschiedenen Ländern, von Bananenpfannkuchen verschlingenden 
Rucksacktouristen bis zu entspannten Rentnern, die sich ein paar Gin Tonics geneh-
migen. Dazu gesellen sich Hippies, Hipster, Nerds, Powerfrauen, Pauschaltouristen,
Weltenbummler, Kurzurlauber und Für-Immer-Bleiber sowie Menschen jeder Hautfar-
be und jedweder Religion.

Vermutlich ist die Th Khao San ( ), die „Straße des geschälten Reises“, der

immer so. Etwa zwei Jahrhunderte lang handelte es sich um eine ganz normale Stra-

mehr Backpacker kamen, verwandelte man ein altes Holzhaus nach dem anderen in 
eine preiswerte Absteige. Nachdem 1997 dann noch Alex Garlands Roman 
erschien, in dem zu Beginn der schäbigere Teil der Khao San eine Rolle spielt, wurde
eine Übernachtung in der Gegend sogar zu einer Art Initiationsritus.

Garlands Buch und dessen Verfilmung machten die Khao San sehr schnell be-
kannt. Nun deutete man „heruntergekommen“ in „romantisch“ um und betrachtete
Rucksacktouristen klischeehaft als ungewaschene Anhänger einer Gegenkultur. Au-
ßerdem katapultierte die neue Aufmerksamkeit eine alte Debatte über die Vorzüge 
der Th Khao San an die Spitze der Gesprächsthemen unter Backpackern überall im
Land. War es noch cool, hier zu wohnen? War es uncool? Galt das noch als „echtes 
Reisen“? Oder war die Straße einfach nur ein x-beliebiger Ort, der von den paar Baht
lebte, die Leute hier vor ihrer Rückkehr nach Hause zu ihren lukrativen Jobs ausga-
ben? War das hier überhaupt Thailand?

Vielleicht drückt es eine von Garlands Figuren am treffendsten aus, als sie dem
Protagonisten sagt: „Weißt du, Richard, irgendwann schnappe ich mir einen von die-
sen Lonely-Planet-Autoren und frage ihn, was zum Teufel an der Khao San Road so 
kultig sein soll.“

Heute würde die Antwort mehr denn je lauten: nicht viel. Durch die ganze Werbung
hat sich die Straße weiterentwickelt, ehemals wanzenverseuchte Pensionen sind 
Boutique-Hotels gewichen, und muffige TV-Bars kommen jetzt als hippe Designer-
schuppen voller Edelbackpacker daher. Am interessantesten ist aber die veränderte 
Wahrnehmung der Th Khao San aus Sicht der Bangkoker.

Früher wurde Banglamphu abgestempelt als Heimat der schmuddeligen
(geizigen Ausländer), heute gilt es dagegen als angesagtestes Viertel der

Stadt. Die lang verspotteten Individualreisenden und ihre modernen Ideen lockten die
einheimischen Kids mit ihren ganz eigenen Vorstellungen und Vorlieben an, und so 
entstand dort eine erkleckliche Palette an kleinen Bars, Bio-Cafés und Läden. Die In-
die-Kultur sorgt für die richtige Würze, die dem Schmelztiegel bisher gefehlt hatte.

lindern, Cafés und Bars, in denen man sich gegenseitig erzählt, wie man es zur kam-
bodschanischen Grenze geschafft hat, Schneider, Reisebüros, Angebote zum Zäh-
nebleichen, gebrauchte Bücher, Zopfflechter und, natürlich, eine neue Generation
von Akha-Frauen, die jedem einen Holzfrosch aufschwatzen wollen. Also ist dies alles
in allem irgendwie doch eine ziemlich kultige Straße ...

84

BAN
G

LAM
PH

U
E

S
S

E
N



Española – eine Art Krabbenomelette. In
der Th Samsen gibt’s eine Filiale.

SHOSHANA  ISRAELISCH €€
Karte S. 278 (88 Th Chakraphong; Hauptgerichte 
70–240 Bt;h10–24 Uhr;av; fTha Phra Athit,
Banglamphu) Eines der ältesten israelischen
Restaurants in der Th Khao San erinnert
mit seinem kitschigen Wandschmuck und 
den Tischsets aus Plastik an ein wenig 
Omas Wohnzimmer. Man kann ohne Wei-
teres etwas Frittiertes bestellen, darin ist
die Küche klasse – und unbedingt den le-
ckeren, mit Knoblauch gewürzten Auergi-
nendip probieren.

ESCAPADE BURGERS  
& SHAKES  AMERIKANISCH €€
Karte S.  278 (112 Th Phra Athit; Hauptgerichte 
120–330Bt; hMo–Sa 16–22.30 Uhr; a; fTha 
Phra Athit, Banglamphu) Escapade ist der Be-
weis dafür, dass in Sachen amerikanische 
Kochkünste die Thais McDonald’s längst 
übertroffen haben. In diesem kleinen
Shophouse drängeln sich Gäste, um ge-
waltige Burger mit so üppigen Zutaten wie 
„geröstete Reismayo“ und wahrhaft sündi-
ge Milchshakes zu genießen.

POJ SPA KAR  THAI €€
Karte S. 278 (443 Th Tanao; Hauptgerichte 65–
200Bt; h12.30–20.30 Uhr; a; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Im angeblich ältesten
Lokal der Stadt (pôht sà·pah kahn ausge-
sprochen) wird immer noch nach Rezepten 
eines ehemaligen Palastküchenchefs ge-
kocht. Es gibt u. a. einfaches, aber leckeres
Zitronengras-Omelette oder wunderbares 
süß-saures gaang sôm, eine traditionelle
Suppe aus Zentralthailand.

HEMLOCK  THAI €€
Karte S. 278 (56 Th Phra Athit; Hauptgerichte 75–
280 Bt; hMo–Sa 16–24 Uhr; av; fTha Phra
Athit, Banglamphu) Dieser beliebte Klassiker
bringt sein gemütliches Shophouse-Ambi-
ente perfekt zur Geltung, lädt mit seiner 
stillvollen Dekoration zu besonderen Aben-
den ein und legt Wert auf Aromen sowie
Kochkunst. Die facettenreiche Speisekarte 
liest sich wie ein altes literarisches Werk 
und erweckt traditionelle aristokratische 
Gerichte aus dem ganzen Land zu neuem
Leben. Besonders lecker sind das aroma-
tische mêe·ang kam (Ingwer, Schalotten,
Erdnüsse, Limette und gehackte Kokos-
nuss, umwickelt mit Wildteeblättern) und
der yam kà·moy (Diebessalat).y

o JAY FAI  THAI €€€
Karte S. 278 (327 Th Mahachai; Hauptgerichte
ab 400 Bt; h Di–So 15–2 Uhr; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Auch wenn es der ein-
fache Speiseraum nicht vermuten lässt,
serviert das Jay Fai Bangkoks sehr teures 
pàt kêe mow („Nudeln füff r Betrunkene“ –
breite Reisnudeln mit Meeresfrüchten und
thailändischen Kräutern). Aufgrund der 
üppigen Portion und Jay Fais besonde-
rer Zubereitungsweise, die zu einem fast 
ölfreien Endprodukt füff hrt, ist der Preis 
aber gerechtfertigt. Das Restaurant befin-
det sich in einem nahezu unbeschilderten 
Geschäftshaus an der Th Mahachai direkt 
gegenüber einem 7-Eleven.

SEVEN SPOONS  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 281 (% 0 2629 9214, 08 4539 1819; se
venspoonsbkk.wordpress.com; 22–24 Th Chak-
raphatdi Phong; Hauptgerichte 160–580 Bt; h
Di–Sa 11–15 & So 18–1 Uhr;av; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Dunkles Holz, glatter Be-
ton, eine Speisekarte mit Einflüssen, die
von Montreal bis nach Marokko reichen
– ein so modernes und kosmopolitisches 
Lokal erwartet man nicht in dieser anti-
quierten Ecke von Bangkok, und das Beste 
ist: Sie liefern ins Haus. Große Auswahl an 
vegetarischen Gerichten.

SHEEPSHANK  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 278 (%0 2629 5165; www.sheepshank
publichouse.com; 47 Th Phra Athit; Hauptge-
richte 320–1150 Bt; h Di–Sa 18–24 Uhr; fTha 
Phra Athit, Banglamphu) Bangkoks derzeiti-
gem Interesse an allem, was industriell 
ist, entspricht dieses in einer ehemaligen 
Bootswerft untergebrachte Speiselokal. 
Seilrollen, Ziegelsteine, Holzkisten und 
Bojen bestimmen das Interieur, während 
Gerichte wie „Würstchen mit Blaukäse-
Kartoffelmus“ oder gewagtere Kompositio-
nen, wie „langsam gekochter Oktopus und 
Maisreisbrei“, den Appetit beflügeln.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

MADAME MUSUR  BAR

Karte S. 278 (41 Soi Ram Buttri;h8–1 Uhr;fTha 
Phra Athit, Banglamphu) Diese Bar, eine fas-
zinierende Mischung aus Nordthailand, 
Der Strand und Th Khao San, nimmt ihre 
Gäste mit auf eine Reise nach Pai im Nor-
den. Hier kann man sich nett unterhalten, 
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etwas trinken und die Atmosphäre auf 
sich wirken lassen, zudem gibt’s eine klei-
ne Auswahl nordthailändischer Gerichte
(120–200 Bt).

HIPPIE DE BAR  BAR

Karte S.  278 (www.facebook.com/hippie.debar;
46 Th Khao San; h15–2 Uhr; fTha Phra Athit,
Banglamphu) Die bei den Einheimischen
beliebte Hippie überzeugt mit ihrem flip-
pigen Retro-Flair und einem Innen- und
Außenbereich, wo viel los ist. Es gibt auch
zu essen, Pooltische und eine bessere Mu-
sikauswahl als sonst in den Bars der Th 
Khao San üblich.

PHRANAKORN BAR & GALLERY  BAR

Karte S. 278 (58/2 Soi Damnoen Klang Tai; h17–
1 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) Die
Phranakorn Bar & Gallery liegt abseits des 
Trubels der Th Khao San und zieht mit ei-
nem eklektischen Dekor und den wechseln-
den Galerieausstellungen Studenten sowie 
Kunstinteressierte an. Am besten schnappt
man sich einen Platz auf dem luftigen Dach 
und bestellt leckeres Thai-Essen zu anstän-
digen Preisen.

CLUB  NACHTCLUB

Karte S. 278 (www.theclubkhaosan.com; 123 Th
Khao San; h22–3 Uhr; fTha Phra Athit, Ban-
glamphu) Dieser höhlenartige Tanzclub in
der Th Khao San lockt einen geselligen
Mix aus Einheimischen und Backpackern
an. Freitags und samstags werden 100 Bt
Eintritt fällig.

TRIPLE-D  BAR

Karte S. 278 (3. OG, 44 Th Chakraphong;
h18 Uhr–openend; fTha Phra Athit, Banglam-

phu) Zum Programm der orientalisch an-
gehauchten Bar – eine Art edles Alter Ego 
der Th Khao San – gehören Livemusik,
gemütliche Sofas zum Rauchen einer Shi-
sha und ein abgedunkelter Clubbereich.
Aufgrund der erhöhten Lage scheint man
es mit der andernorts sehr strikt gehand-
habten Sperrstunde hier nicht ganz so 
ernst zu nehmen.

CENTER KHAO SARN  BAR

Karte S. 278 (Th Khao San;h24 Std.;fTha Phra
Athit, Banglamphu) In der Center Khao Sarn
lassen sich die Menschenströme auf der Th
Khao San aus nächster Nähe verfolgen. In
der oben gelegenen Bar treten Late-Night-
Bands auf.

TAKSURA  BAR

Karte S.  278 (156/1 Th Tanao; h17–1 Uhr;
fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) Zu der
90 Jahre alten Villa, die im Herzen der Alt-
stadt gelegen ist, füff hren kaum englische
Schilder, was auch die überwiegend thai-
ländische, studentische und künstlerisch
angehauchte Kundschaft hier erklärt. Wer
trotzdem den Weg hierher findet, sollte
sich ein luftiges Plätzchen im Außenbe-
reich suchen und sich ganz wie die Ein-
heimischen ein paar pikante Häppchen zu
seinem Getränk gönnen.

ROLLING BAR  BAR

Karte S. 278 (Th Prachathipatai; h17–24 Uhr;
fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) Die ruhige,
neben einem Kanal gelegene Kneipe bietet
eine angenehme Abwechslung von der hek-k
tischen Th Khao San und lädt ihre Gäste
mit netter Livemusik und ordentlichen 
Barsnacks zum Bleiben ein.

STRASSENMUSIK

Am westlichen Abschnitt der Th Phra Athit drängt sich beinahe ein halbes Dutzend
kleiner Kneipen, die lautstarken thailändischen Pop, aber nur sehr wenig Raum zum
Durchatmen bieten. 

Etwas angenehmer ist die Th Rambuttri, der entspannte Nachbar der Th Khao San. 
Hier befinden sich zahlreiche Kneipen mit Livemusik unter freiem Himmel, wie das
blueslastige Barlamphu (Karte S. 278; Th Rambuttri;h12–1 Uhr;fTha Phra Athit, Bang-
lamphu) oder das Suk Sabai (Karte S. 278; 96 Th Rambuttri;h24 Std.;fTha Phra Athit)
und die Molly Bar (Karte S. 278; 108 Th Rambuttri;h20–1 Uhr;fTha Phra Athit, Banglam-
phu) – beide eher mit Schwerpunkt auf Pop.

In der Th Khao San lockt eine unserer Lieblingsadressen Bangkoks für Livemusik,
die Brick Bar (S. 88). Direkt um die Ecke spielen in der Triple-D (S. 86) gelegentlich
thailändische Indie-Rockbands, während das Adhere the 13th (S. 88), eine echte
Blueslegende der Stadt, nur ein paar Blocks entfernt liegt.
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STARTT T SHEEPSHANK 
ZIEL TRIPLE-D 
LÄNGE/DAUER UNGEFÄHR 1,5 KM; DREI 
BIS SECHS STUNDEN

anständige Bar, doch warum sollte man sich
auf nur eine beschränken? Die folgende
Tour bietet die gesamte Bandbreite von 
Flussblicken über Leute-Beobachten bis hin
zu Livemusik und langen Partynächten.

Los geht’s im eleganten, klimatisierten
 Sheepshank (S. 85), einem neuen 

Speiselokal mit verführerischem Angebot 
an Barsnacks und klassischen Cocktails.
Wenn noch Platz für Tapas ist, führt der 
Weg auf der Uferpromenade weiter bis zum 

 Babble & Rum, dem Freiluft-Restau-
rant mit Bar des Hotels Riva Surya.

Von der Th Phra Athit biegt man in die Soi
Chana Songkhram und geht links in die Soi
Ram Buttri, wo Phase zwei beginnt: Leute-
beobachten. Dafür eignet sich sowohl die 
unterhaltsame  Gecko Bar als auch das 

  (S. 85) ein paar Türen

weiter. Letzteres wartet mit leckeren nord-
thailändischen Snacks auf.

In Phase drei kommt Musik ins Spiel.
Dafür überquert man die Th Chakraphong 
und schlendert die Th Rambuttri hinunter
zu einem der Schuppen mit Open-Air-Live-
musik, wie dem Barlamphu (S. 86) 
oder der  Molly Bar (S. 86).

Nun folgt das Hauptprogramm in der Th 
Khao San, die man über die Susie Walking 
Street erreicht. Wer eine Toilette oder ein 

das  Mulligans, eine nette Bar im iri-
schen Stil im Buddy Boutique Hotel, an. Al-

 
 Roof Bar & Restaurant oder das laute
 Center Khao Sarn (S. 86) mit erstklas-

sigen Blicken auf das bunte Treiben.
-

such der   (S. 86), einer
der besten Pubs in Banglamphu. Wenn man

man sich bis in die frühen Morgenstunden 
im  Triple-D (S. 86), Dachlounge und 
Nachtclub zugleich, vergnügen.
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3 UNTERHALTUNG
o BRICK BAR  LIVEMUSIK

Karte S. 278 (www.brickbarkhaosan.com; UG in
der Buddy Lodge, 265 Th Khao San; h20–2 Uhr;
fTha Phra Athit, Banglamphu) Diese Kellerbar 
ist einer unserer Favoriten füff r Livemusik.
Abends spielen hier verschiedene Bands 
füff r ein fast ausschließlich thailändisches 
Publikum, von dem ein Großteil früher 
oder später auf den Tischen tanzt. Weil der 
Schuppen recht häufig proppenvoll sein 
kann, sollte man schon möglichst früh her-
kommen, um sich einen Tisch zu sichern.
Freitags und samstags werden 150 Bt Ein-
tritt verlangt.

AD HERE THE 13TH  LIVEMUSIK

Karte S. 278 (13 Th Samsen;h18–24 Uhr;fTha
Phra Athit, Banglamphu) Neben dem Khlong 
Banglamphu bietet diese wohnzimmer-
große Bar geselliges Kneipenambiente mit
vielen Stammgästen, kaltem Bier und der
stimmungsvollen Musik der wunderbaren
Hausband, die ab 22 Uhr spielt. Hier kennt
jeder jeden und man sollte sich einfach ins
Getümmel stürzen.

7 SHOPPEN
o THANON-KHAO-SAN-MARKT  
 SOUVENIRS

Karte S. 278 (Th Khao San; h10–24 Uhr; fTha
Phra Athit, Banglamphu) Banglamphus Hotel-
meile präsentiert sich tagsüber und abends 
als Einkaufsbasar. Billige T-Shirts, tren-
dige Geldbörsen, quakende Holzfrösche, 
flauschige Puppen, CD-Raubkopien, Hanf-ff
kleidung, gefälschte Studentenausweise,
nachgemachte Designermode, Souvenirs, 
Maiskolben, Orangensaft … hier gibt’s ein-
fach alles!

NITTAYA CURRY SHOP  ESSEN & TRINKEN

Karte S. 278 (136–40 Th Chakhraphong; h
Mo–Sa 9–19 Uhr; fTha Phra Athit, Banglamphu)
Dieser Laden ist in ganz Thailand füff r sei-
ne intensiven, hochwertigen Currypasten
bekannt. Neben verschiedenen fertig ver-
packten Varianten füff r das ein oder andere
Abendessen in der Heimat lockt ein Be-
reich mit Snacks und Geschenken, in dem
sich Bangkok-Besucher mit lokalen Spezia-
litäten eindecken können.

TAEKEE TAEKON  KUNSTHANDWERK

Karte S.  278 (118 Th Phra Athit; h Mo–Sa 
9–18 Uhr;fTha Phra Athit, Banglamphu) Atmo-
sphärischer Laden mit einer anständigen 
Auswahl an thailändischen Textilien aus 
den wichtigsten Regionen des Landes füff r
Seidenherstellung, insbesondere aus Nord-
thailand. Außerdem werden hier sehr in-
teressante Postkarten, die es nicht überall 
gibt, verkauft.

THAI NAKON  KUNSTHANDWERK

Karte S. 278 (79 Th Prachathipatai;hMo–Sa 10–
18 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) Das
familiengefüff hrte Geschäft wurde vor über 
70 Jahren eröffnet und nimmt füff r Niello-
arbeiten sowie Silberornamente Aufträge 
von der Königsfamilie entgegen. Außer-
dem bekommt man hier silberne Etuis und 
Taschen sowie Behältnisse füff r Zeremo-
nien und Teesets. Wer die Sprachbarriere
zu meistern weiß, kann fragen, ob er den 
Kunsthandwerkern hinter dem Ladenbe-
reich bei der Arbeit zusehen darf.

RIMKHOBFAH BOOKSTORE  BUCHLADEN

Karte S. 278 (78/1 Th Ratchadamnoen Klang;
h10–19 Uhr;fklorng-Boot nach Tha Phan Fah)
Dünne Fachbücher zu Kunst und Archi-
tektur des thailändischen Kultusministe-
riums, die im Koffer wenig Platz brauchen.

2 SPORT 
& AK& TIVITÄTEN

VELO THAILAND  RADTOUREN

Karte S.  278 (%0 2628 8628; www.velothailand.
com; 29 Soi 4, Th Samsen; Touren ab 1000 Bt;
h10–21 Uhr; fTha Phra Athit, Banglamphu)
Zum Angebot des kleinen persönlichen
Veranstalters Velo Thailand außerhalb
von Banglamphu gehören Tages- und
Nachtausflüge nach Thonburi sowie zu an-
deren Zielen.

KNEIPEN DER EINHEIMISCHEN

Auch wenn die Th Khao San noch im-
mer mit ausländischen Touristen asso-
ziiert wird, hat sie sich in den letzten 
Jahren zu einer beliebten Ausgehmeile 
für junge Thailänder entwickelt. Einhei-
misches Ambiente bieten die Livemu-
sikkneipen in der Th Phra Athit und die
einfachen Bars südlich der Th Ratcha-
damnoen Klang.

INSIDERWISSEN
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SOR VORAPIN GYM  THAIBOXEN

Karte S. 278 (%0 2282 3551; www.thaiboxings.
com; 13 Th Kasab; pro Trainingseinheit/Monat
500/9000 Bt; hKurse 7.30–9.30 & 15–17 Uhr;
fTha Phra Athit, Banglamphu) Dieses Fitness-
studio ganz in der Nähe der Th Khao San 
ist auf Unterricht in Thaiboxen füff r aus-
ländische Teilnehmer beider Geschlechter 
spezialisiert. 

GRASSHOPPER ADVENTURES  RADTOUREN

Karte S. 278 (%0 2280 0832; www.grasshopper
adventures.com; 57 Th Ratchadamnoen Klang;
Halb-/Ganztagestouren für 1100 Bt/1600 Bt;
h9–18 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan 
Fah) Der beliebte Veranstalter organisiert
verschiedene originelle Radtouren in und
um Bangkok, darunter eine Nachttour und 
eine Fahrt in die grünen Ecken der Stadt.

HÄNDE WEG!

eine Gruppe Männer, die mit einem kleinen Plastikball  (auch  oder
-

zeichneten Sportart.
Bei einem -grôr-Match stellen sich die Teilnehmer in einem Kreis auf, dessen

der Luft zu halten. Punkte gibt’s für Stil, Schwierigkeitsgrad und Variationsreichtum

gespielt, wobei der Ball nur mit den Füßen, Knien und dem Kopf berührt werden darf.
Ðà·grôr ist auch in verschiedenen r Nachbarstaaten beliebt und bei den Southeast Asi-
an Games eine heiß umkämpfte Sportart. 2013 gewann Thailand in sechs von zehn 
Kategorien Gold.
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Viktorianischer Sinn 
und thailändische Sinnlich-
keit vereinen sich in der 
ehemaligen königlichen En-
klave des Dusit-Palast-
parks (S.92).

Im
 (S.97) Thai-Boxen 

anschauen – gegen diesen 
Sport wirkt Steven Seagal
weich wie ein Kissen.

 Im Krua Apsorn (S.96)
Thai-Essen kosten, das 
sogar den Mitgliedern des
Königshauses mundet

 Sich wundern, wo man
gerade ist, während man
zwischen Carrara-Marmor,
Fresken im europäischen
Stil und roten Teppichen im
Wat Benchamabophit
(S.94) wandelt

 Im Steve Café & Cui-
sine oder im Kaloang 
Home Kitchen (S.96) in 
luftiger Umgebung am
Fluss köstlich zu Abend 
essen

Highlights

Details siehe Karte S. 281 A

Thewet & Dusit

SaphanKrungthon

Saphan Phra
Ram VIII

THEWET

SI YAN

DUSIT

BANGLAMPHU

Dusit-
Zoo

Chitlada-
Park

Amphon-
Park

Santichaiprakan-
Park

M
ae

 N
am

 C
ha

o 
Ph

ra
ya

Khlong 

Phadung Kasem

Th Ratchawithi

Th
 U

 T
ho

ng
 N

aiTh
 S

am
se

n

Th
 P

hr
a 

Ra
m

 V

Th Phitsanulok

Th Sukhothai

Th Si Ayuthaya

Th Phitsanulok

Th
 R

at
ch

ad
am

no
en

 N
ok

Th W
isut Kaset

Soi  3

Th 
Sa

m
se

n

Th Kasem

#1

#2

#3

#4

#5

#e0 400 m

90



Lonely Planet 
Top-Tipp
Den echten Fans zufolge
finden die besten Thaibox-
kämpfe im Ratchadamnoen-
Stadion donnerstagabends 
statt.

5 Gut essen
 Krua Apsorn (S. 96)

 Likhit Kai Yang (S. 95)

 Steve Café & Cuisine
(S. 96)

Mehr dazu siehe S. 95A

6  Schön ausgehen
 River Bar Café (S. 96) 

 Post Bar (S. 96) 

 Ratchadamnoen-Stadion 
(S. 97) 

Mehr dazu siehe S. 96A

1 Historische
Bauten

 Vimanmek Teak Mansion 
(S. 92) 

 Wat Benchamabophit 
(S. 94) 

 Abhisek-Dusit-
Thronhalle(S. 93)

 Ananta-Samakhom-
Thronhalle(S. 94) 

Mehr dazu siehe S. 94A

Erkundungstour: Thewet & Dusit
Thewet, vor allem die Gegend rund um die Th Samsen,
wirkt mit dem vielen Verkehr, Scharen von Beamten und
Schülern und einem Frischwarenmarkt so lebendig, wie 
man es von Bangkok erwartet. Am angrenzenden Fluss
kann man sich aber von dem Trubel erholen. Dies ist
auch ein idealer Startpunkt, um die ganze Gegend zu 
erkunden, denn viele Sehenswürdigkeiten und Restau-
rants liegen ganz in der Nähe der Fähranlegestelle. Be-
sucher kommen am besten mittags oder abends her und
essen in einem der Lokale am Fluss.

Im Gegensatz zu Thewet macht Dusit mit seinen 
hübschen Alleen und königlichen Bauwerken einen sehr 
geordneten Eindruck. Für die Sehenswürdigkeiten der
Gegend – den Dusit-Palastpark und den Wat Benchama-
bophit – sollte man sich einige Stunden Zeit nehmen
und diese möglichst am Morgen erkunden. 

Beide Bezirke liegen einen kurzen Fußweg voneinan-
der entfernt. Die Attraktionen in Dusit erreicht man am 
besten per Taxi oder túk-túk (k  gesprochen).

Lokalkolorit
Die Gedenkstätte (S.94) füff r Rama V. (Kö-

nig Chulalongkorn; reg. 1868–1910) sollte man diens-
tags besuchen (an einem Dienstag wurde der Monarch
geboren), wenn seine Anhänger Kerzen, Blumen, Weih-

-

früheren Königs statt.
Vor einem Box-

kampf im Ratchadamnoen-Stadion (S.97) sollte man
wie die Einheimischen in einem Lokal wie dem Likhit
Kai Yang (S.95) gài yâhng (Grillhg ühnchen) bestellen.

Königliche Gemächer -
lada-Palast (S.94). Die Residenz der Königsfamilie ist

-
hauses bekommt man eher nicht zu Gesicht – aber es
lohnt sich, einen Blick auf das Anwesen zu werfen.

An- & Weiterreise
Flussfähre Am besten nimmt man die Flussfähre

hierher. Die Anlegestelle liegt in der Nähe vieler Res-
taurants. Der Dusit-Palastpark und andere Attraktio-
nen sind eine kurze túk-túk- oder Taxifahrt entfernt.

Bus Klimatisiert: 505 und 510; unklimatisiert: 3, 16, 
18, 32, 53, 70 und 72

BTS Außerhalb der Rushhour fährt man am besten
mit dem Skytrain zur Haltestelle Phaya Thai und
nimmt dann ein Taxi.
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Von seiner ersten Europareise im Jahr 1897 kehrte
Rama V. mit Visionen von europäischen Schlössern in

-

-

-

Vimanmek-Palast 
Das unbestrittene Highlight des Parks ist angeblich das
größte Gebäude der Welt aus goldenem Teakholz. Es
wurde ohne einen einzigen Nagel errichtet und entstand 
im Jahr 1868 auf der Insel Ko Si Chang als ruhiges Do-
mizil füff r Rama V. 1901 ließ der König es dann an seine
jetzige Position versetzen. Während der ersten Jahre dort
nutzte er den Palast als Privatresidenz, und seine Groß-
familie bewohnte alle 81 Zimmer dieses einzigartigen
Bauwerks. Heute beherbergt es verschiedene persönliche
Besitztümer des Monarchen sowie eine Fundgrube von
Kunstgegenständen und Antiquitäten aus der frühen
Ratanakosin-Zeit und aus Europa. Die obligatorischen
Führungen auf Englisch starten alle 30 Minuten und dau-
ern rund eine Stunde, aber ob der Gruppenfüff hrer auch
tatsächlich gut zu verstehen ist oder eher nicht, lässt sich 
vorher leider nicht sagen.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Vimanmek-Palast

 Abhisek-Dusit-
Thronhalle

 
Elefantenmuseum

 Museum für antike 
Stoffe

PRAKTISCH & 
KONKRET

 
 Karte S. 281

 grenzt an die Th Rat-
chawithi, Th U Thong
Nai & Th Ratchasima

 Eintritt Erw./Kind 

Großer-Palast-Ticket

 h Di–So 9.30–
16 Uhr, letzter Einlass
15.15 Uhr

 fTha Thewet,
bPhaya Thai 
Ausgang 2 & Taxi

DUSIT-PALASTPARK
HIGHLIGHTS



Abhisek-Dusit-Thronhalle
Offenbar spukten Rama V. Bilder von maurischen 
Palästen und viktorianischen Herrenhäusern im
Kopf herum, als er dieses komplexe Gebäude in
Auftrag gab, das Säulengänge und Durchbruchar-
beiten mit typisch thailändischen Elementen ver-
eint. Das Gebäude wurde 1904 als Thronhalle füff r
den Palast errichtet. Davor erstrecken sich breite
Grünflächen und Blumenbeete, genau wie vor
wichtigen europäischen Gebäuden. Im Innern be-
eindruckt der weiße Hauptsaal mit außergewöhn-
lichen üppigen Verzierungen, insbesondere wenn 
man an Tempel mit ihrem vielen Gold oder an tra-
ditionelle Holzhäuser gewöhnt ist. Direkt unter der
Decke sind leuchtende Buntglasplatten mit mauri-
schen Mustern in die Wände eingelassen. Kunst-
handwerkliche Arbeiten in der Halle stammen
von Mitgliedern der Promotion of Supplementary 
Occupations & Related Techniques, einer Wohltä-
tigkeitsstiftung von Königin Sirikit.

Weitere Ausstellungen
Neben dem Eingang auf der Th U Thong sind im
Königlichen Thai-Elefantenmuseum zwei große
Ställe zu sehen, in denen einst drei weiße Elefanten
lebten (klingt interessanter, als es ist). Unweit des
Eingangs in der Th Ratchawithi zeigen zwei Säle 
die Fotoausstellung seiner Majestät König Bhu-
mibols, eine Sammlung von Fotos und Gemälden 
des derzeitigen Herrschers. Im Museum für antike 
Stoffe werden traditionelle Seiden und Baumwoll-
textilien aufbewahrt, die zur königlichen Stoff-ff
sammlung gehören.

DAS VERSAILLES 
VON BANGKOK

1897 besuchte Rama 
V. als erster thailändi-
scher Monarch Europa 
und wurde davon sehr 
geprägt. Kurz nach 
seiner Rückkehr nach 
Siam ließ er ein neues

umgesiedelten thai-
ländischen Bauwerken 
und geräumigen, präch-
tigen Gebäuden im
westlichen Stil inmitten
weitläufiger Gärten an-
legen (Suan Dusit heißt
„Himmlische Gärten“),
das einen deutlichen
Kontrast zum immer 

ummauerten Bezirk Ko 
Ratanakosin darstell-
te. Nachdem er einen
ländlich anmutenden 
Platz dicht beim Großen 
Palast gefunden hatte –

-
nig den neumodischen 
Trend Fahrradfahren
– engagierte er eine 
Gruppe von deutschen
und italienischen Archi-
tekten und importierte
für den Bau seines neu-
en Palasts im europä-
ischen Stil Materialien
wie Marmor aus dem 
italienischen Carrara.

KEINE NACKTE 
HAUT!

Da der Dusit-Palastpark 

ist, sollten Besucher
lange Hosen (keine

und Shirts mit Ärmeln
tragen.

9393
TH

EW
ET & D

USIT
D

U
S

IT-P
A

L
A

S
T

P
A

R
K



1 SEHENSWERTES
DUSIT-PALASTPARK   
 MUSEUM, HISTORISCHE STÄTTE

Siehe S.92

WAT BENCHAMABOPHIT   
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

Karte S. 281 ( ( ); Ecke
Th Si Ayuthaya & Th Phra Ram V; Eintritt 20 Bt;
h8–18 Uhr; bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi)
Dieser Tempel ist innen und außen einer 
der ungewöhnlichsten und extravagantes-
ten des Königreichs. Sein Bau wurde um
die Jahrhundertwende von Rama V. veran-
lasst. Die große bòht (Ordinationshalle) bet -
steht aus weißem Carrara-Marmor (daher
der ebenfalls bekannte Name „Marmor-
tempel“), der extra für den Bau aus Italien 
importiert wurde.

Dieser Bau gilt als wunderbares Beispiel 
für moderne thailändische Tempelarchi-
tektur. Auch im Innenbereich verschmel-
zen thailändische Motive mit europäischen
Einflüssen: Rote Teppiche, goldene Orna-
mente, die wie Buntglasfenster bemalten 
Wände und die königsblaue Wand hinter
der zentralen Buddha-Figur erinnern stark 
an einen europäischen Palast. Das über-
rascht keineswegs, wenn man bedenkt, wie 
begeistert Rama V., dessen Asche im Sockel
der Buddha-Statue ruht, von Europa war
– weitere Beweise findet man im Dusit-
Palastpark auf der anderen Straßenseite.

Im Hof hinter der bòht demonstrieren t
53 Buddha-Figuren (davon sind 33 Origi-
nale und 20 Kopien) jede mudra (Handhal-
tung Buddhas) und jeden Stil der thailän-
dischen Geschichte und sind damit ideale
Objekte, um Varianten der buddhistischen 
Ikonografie zu studieren. Wer sich nicht so 
sehr für religiöse Einzelheiten interessiert, 
kann einen hübschen Spaziergang vorbei 
an schön gestalteten Kanälen mit blühen-
dem Lotos und chinesischen Fußgänger-
brücken unternehmen.

ANANTA-SAMAKHOM- 
THRONHALLE  MUSEUM

Karte S. 281 (  www.artsof
thekingdom.com; Th U Thong Nai; Eintritt 150 Bt.;
h Di–So 1018 Uhr; bPhaya Thai, Ausgang 3
& Taxi) Der überkuppelte neoklassizistische 
Bau hinter der Gedenkstätte für Rama V.
wurde unter seiner Herrschaft als könig-
liche Empfangshalle errichtet, jedoch erst
fünf Jahre nach seinem Tod 1915 fertig-
gestellt. Heute ist in dem Gebäude eine

Ausstellung namens Arts of the Kingdom 
zu finden, die wie in der benachbarten Ab-
hisek-Dusit-Thronhalle Produkte aus der 
Hilfsstiftung Königin Sirikits präsentiert.

Die Halle sollte ursprünglich ausländi-
sche Würdenträger beherbergen (und be-
eindrucken). Gelegentlich dient sie noch
immer diesem Zweck, beispielsweise zur
Feier des 60. Thronjubiläums von König
Bhumibol Aluyadej, als dort Angehörige
von Königsfamilien aus aller Welt mit gro-
ßem Pomp zusammenkamen (in Bangkok 
sieht man überall ein berühmtes Bild die-
ses Zusammentreffens). Das thailändische 
Parlament trat hier zu seiner ersten Sit-
zung an, bevor es in ein nahe gelegenes
Haus umzog.

RAMA-V.-DENKMAL DENKMAL

Karte S. 281 ( Th U Thong Nai;
bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi) Die bronzene 
Reiterfigur ist Rama V., der das Land in die
Moderne führte und Thailands Unabhän-
gigkeit vom europäischen Kolonialismus 
wahrte. Er gilt auch als Held des kleinen
Mannes, da er die Sklaverei und Fronarbeit 
abschaffte. An der Statue finden zum To-
destag des Monarchen am 23. Oktober gro-
ße Feierlichkeiten statt.

DUSIT-ZOO  ZOO

Karte S. 281 ( ( ); Th Ratchawi-
thi; Erw./Kind 100/50 Bt; h8–18 Uhr; bPhaya 
Thai, Ausgang 3 & Taxi) 1938 wurde dieser 
Zoo (  oder ) als
privater botanischer Garten für Rama V. 
angelegt. Heute gehört er zu den besten
Tierparks in Südostasien. Das etwa 19 ha 
große Gelände beherbergt mehr als 300
Säugetiere, 200 Reptilien und 800 Vögel.
Einige gehören relativ seltenen einhei-
mischen Arten an. Sämtliche Bäume der
schattigen Anlage sind auf Englisch be-
schriftet. Außerdem gibt’s einen kleinen
See in der Mitte, an dem Besucher Ruder-
boote mieten können.

CHITLADA-PALAST  BEMERKENSWERTES GEBÄUDE

Karte S. 281 ( Ecke Th Rat-
chawithi & Th Phra Ram V; hnicht öffentlich zu-
gänglich; bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi) Der
Chitlada-Palast ist der derzeitige Wohnsitz 
der Königsfamilie und auch ein vom Kö-
nigshaus finanziertes Landwirtschaftszen-
trum. Es soll zeigen, wie sehr sich der
Regent für Fortschritte in der größten
Industrie des Landes starkmacht. Das Ge-
bäude ist nicht öffentlich zugänglich und
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von außen schwer zu sehen. Man kann
jedoch durch die Umzäunung einen Blick 
auf Reisfelder und Viehweiden erhaschen – 
und das mitten in Bangkok.

NATIONALBIBLIOTHEK BIBLIOTHEK

Karte S. 281 (Th Samsen; hMo–Fr 9–18.30, Sa 
& So bis 17 Uhr; fTha Thewet) F Thai-
lands größte Bibliothek birgt kaum fremd-
sprachliche Bücher, wartet dafür aber mit
zahlreichen Werken zur Astronomie sowie
Sternkarten auf. Darüber hinaus gehören
zum Bestand Aufzeichnungen des Königs, 
heilige Schriften auf Palmblättern und 
antike Karten.

5 ESSEN
In Thewet geht der Alltag seinen Gang, zu-
dem gibt’s in den Alleen von Dusit kaum 
Restaurants, deshalb sind hier thailändi-
sche Gerichte praktisch die einzige Option 
in. Das benachbarte Banglamphu bietet 
vielfältigere kulinarische Möglichkeiten.

o LIKHIT KAI YANG  
 NORDÖSTLICHES THAILAND €
Karte S. 281 (abseits der Th Ratchadamnoen 
Nok; Hauptgerichte 30–150 Bt; h10–22 Uhr;
a; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah) In dem
jahrzehntealten Lokal, das sich gleich 

KICKBOXEN

Thailands uralte Kampfkunst – auch  oder formeller 
 „Arm“, und  „Kampf“, genannt –, ist der

-
moniell, als auch eine Flut von Farben und sehr verbissene Action aufeinander. In den 

Spektakel wirkt wie der Inbegriff von Thailands hingebungsvollem Kampf für seine 
Unabhängigkeit in einer Region, in der die meisten Länder unter das  Joch der europä-
ischen Kolonialmächte gerieten.

Viele Kampfkunstfans sind sich einig, dass Thai-Boxen die effizienteste, effektivste 
und generell unschlagbare Form der heute praktizierten Kämpfe im Ring ist – und das 
der Legende nach schon eine ganze Weile: Nachdem die Siamesen im Jahr 1767 bei 
Ayutthaya geschlagen worden waren, brachte man die Gefangenen nach Birma, dar-
unter zahlreiche Experten des  (von dem das Thai-Boxen abstammt). 
Einige Jahre später fand ein Fest statt. Einem der Kämpfer, Nai Khanom Tom, wurde 

Kampfkunst gegen bekannte birmanische Boxer anzutreten. Prompt bezwang er 

und so kam er zu zwei neuen Gattinnen. Heute ist ein Boxfest in Ayutthaya nach Nai
Khanom Tom benannt.

Anders als bei einigen anderen Kampfsportarten, wie z. B. Kung-Fu oder Qigong, 
werden beim Thai-Boxen die Kampfkunsttechniken nicht bloß im Geheimen von ei-
nem Meister zu einem Schüler weitergegeben. Auf diese Weise blieb das
Wissen immer offen für Neuerungen, Verbesserungen und Änderungen. Der Thai-

schwer abzuwehren war, dass er sich schon mit 23 Jahren zurückzog, weil niemand 
mehr gegen ihn antreten wollte.

Ein weiterer namhafter Boxchampion ist Parinya Kiatbusaba, auch bekannt als 
Nong Thoom. Der  (Transgender-Person) aus Chiang Mai kam mit Lippenstift
und Rouge zum Wiegen und nutzte sein Preisgeld 1998 nach einem Triumph im Lump-
hini für eine Geschlechtsumwandlung. Im Jahr 2003 wurde sein Leben unter dem
Titel  verfilmt.

Seit Langem zieht es auch ausländische Boxer nach Bangkok. 1999 gewann hier 

in seiner Gewichtsklasse. Bei Weltmeisterschaften im Profiboxen triumphierten dage-
gen zahlreiche thailändische -
ten asiatischen Boxer aller Zeiten, verteidigte 19-mal erfolgreich den Weltmeistertitel
der World Boxing Association im Superfliegengewicht, bevor er im Jahr 1991 aus dem 
Geschäft ausstieg.
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hinter dem Ratchadamoen-Stadion (die 
schmuddelige Filiale direkt neben dem Sta-
dium besser meiden) befindet, nehmen die 
Stadtbewohner eine schnelle Mahlzeit aus
der Küche des Nordostens Thailands ein,
bevor sie zum Boxmatch aufbrechen. Der 
freundliche, Englisch sprechende Besitzer 
wird Empfehlungen aussprechen, aber das
köstliche, mit Kräutern gewürzte Grill-
hähnchen ist unübertrefflich.

NANG-LOENG-MARKT  THAI €
Karte S. 281 (zwischen Soi 8–10, Th Nakhon
Sawan; Hauptgerichte 30–80 Bt; h Mo–Sa
10–14 Uhr; fklorng-Boot nach Tha Phan Fah,
bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi) Dieser 1899
zum ersten Mal veranstaltete stimmungs-
volle Frischemarkt gewährt einen wunder-
vollen Eindruck vom alten Bangkok und 
wartet mit zahlreichen tollen Leckerbissen
auf. Nang Loeng ist füff r seine thailändi-
schen Süßigkeiten bekannt und eignet sich 
auch hervorragend füff r einen Mittagssnack.
Besucher können sich z.B. hausgemachte 
Eiernudeln im Rung Rueng oder herrli-
che Currys gleich gegenüber bei Ratana
schmecken lassen.

KALOANG HOME KITCHEN  THAI €
Karte S. 281 (Th Si Ayuthaya; Hauptgerichte 60–
170 Bt; h11–23 Uhr; fTha Thewet) Gäste soll-
ten sich nicht von der abblätternden Farbe 
und der heruntergekommenen Veranda 
abschrecken lassen, denn die Küche kann 
voll und ganz überzeugen. Die entspannte 
Atmosphäre und die Speisekarte mit gro-
ßem Meeresfrüchteangebot zerstreuen die 
Befürchtungen, gleich im Mae Nam Chao
Phraya zu versinken, und ein Bier in der 
frischen Brise vertreibt vorübergehend
schlimme Erinnerungen an den Bangko-
ker Verkehr. Zum Restaurant geht’s den 
kurvenreichen letzten Abschnitt der Th Si 
Ayuthaya bis zum Fluss hinab.

o KRUA APSORN  THAI €€
Karte S. 281 (www.kruaapsorn.com; 503–505 
Th Samsen; Hauptgerichte 65–350 Bt; h Mo–Fr 
10.30–19.30, Sa bis 18 Uhr; a; fTha Thewet)
Das gemütliche, preisgekrönte Restaurant
wurde schon von Mitgliedern der Königs-
familie besucht. Seine Klientel setzt sich
aus pingeligen Familien und langhaarigen 
Damen mittleren Alters zusammen. In der 
Küche dreht sich alles um geschmackvol-
les zentralthailändisches Essen, vor allem
aus Meeresfrüchten und Gemüse. Achtung:
Der Laden schließt früh am Abend.

STEVE CAFÉ & CUISINE  THAI-KÜCHE €€
Karte S. 281 (www.stevecafeandcuisine.com; 
68 Soi 21, Th Si Ayuthaya; Hauptgerichte 160–
390 Bt; h Mo–Fr 11.30–14.30, Sa &So 13.30–
23 Uhr; fTha Thewet) Der simple Name ist
vermutlich eine Art Deckmantel für dieses 
vornehme, am Fluss gelegene Thai-Res-
taurant. Die Speisekarte enthält eine gute 
Auswahl an Thai-Gerichten mit Betonung
auf solchen aus dem Süden des Landes, 
und die Bedienung ist freundlich und zu-
vorkommend, selbst wenn das Restaurant 
voll besetzt ist.

Zu erreichen ist das Lokal über die Th Si
Ayuthaya und weiter durch die Wat Theva-
ratkunchong bis zum Fluss hinunter; Ein-
heimische können den Weg zeigen.

KHINLOM CHOM SA-PHAN  THAI €€
Karte S. 281 (%0 2628 8382; www.khinlom
chomsaphan.com; 11/6 Soi 3, Th Samsen; Haupt-
gerichte 75–280 Bt; h11–14 Uhr; fTha Thewet)
Bangkoker lieben das Restaurant wegen
des wunderbaren Ausblicks auf den Fluss
und der köstlichen Meeresfrüchtegerichte. 
Wer schön am Wasser sitzen möchte, sollte
vorab reservieren.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

-

Taxifahrt entfernt. Alternativ kann man 

RIVER BAR CAFÉ  BAR, RESTAURANT

Karte S. 281 (405/1 Soi Chao Phraya;h17–24 Uhr;
fTha Saphan Krung Thon) Eine traumhafte 
Flusslage, gutes Essen und Livemusik – 
all das macht das River Bar Café zu einer
perfekten Adresse, um abends auszugehen. 
Am besten versucht man, einen Tisch dicht 
am Wasser zu ergattern, und genießt die 
frische Brise. Hier ist auch die Musik der 
manchmal sehr enthusiastischen Bands 
nicht so laut.

POST BAR  BAR

Karte S. 281 (Th Samsen; h17–1 Uhr; fTha The-
wet) In dieser Bar fühlt man sich sehr an
ein chinesisches Pfandleihhaus erinnert. 
Die Wände des engen, in einem Shophouse 
untergebrachten Schuppens sind bedeckt 
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mit Retro-Thai-Kitsch, im Hintergrund
läuft passenderweise Classic Rock, und die
Klientel ist vorwiegend thailändisch.

3 UNTERHALTUNG
RATCHADAMNOEN-STADION  SPORT

Karte S. 281 (abseits der Th Ratchadamnoen Nok; 
Tickets 3. Klasse/2. Klasse/Ringplatz 1000/
1500/2000 Bt.; fklorng-Boot nach Tha Phan

Fah, bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi) Das Rat-
chadamnoen-Stadion ist Bangkoks älteste
und ehrwürdigste Kulisse für moo·ay tai
(Thai-Boxen; auch muay thai gesprochen). 
Die Kämpfe finden montags, mittwochs, 
donnerstags und sonntags ab 18 Uhr bis
etwas 23 Uhr statt. Tickets sollte man am
offiziellen Schalter kaufen und keinesfalls 
von den Schleppern und Schwarzmarkt-
händlern, die für gewöhnlich vor dem Ein-
gang herumlungern.
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 An einem der alten
Straßenstände wie Nai

 (S.103) 
unter freiem Himmel zu 
Abend essen

 Im Wat Traimit (S.100)
den Buddha aus 5,5 t Gold 
bestaunen

 Die Werkstätten, ver-
steckten chinesischen Tem-
pel und gewundenen
Straßen von Talat Noi
(S.101) erkunden

 Das herrlich chaotische 
Treiben auf dem Talat Mai 
(S.101), Chinatowns hekti-
schem, aber doch sehr foto-
genem Lebensmittelmarkt, 
miterleben

 In Phahurat (S.101) 
Märkte im Bollywoodstil 
sowie das günstigste und 
beste indische Essen der 
Stadt genießen

Highlights 

Details siehe Karte S. 282 A
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Weil die meisten Straßen-
stände montags geschlos-
sen bleiben, sollte man an
diesem Tag zum Essen in ein 
anderes Viertel fahren.

5  Gut essen
 Nai Mong Hoi Thod 

(S. 103)

 Samsara (S. 104)

 Meeresfrüchtestände in
der Th Phadungdao (S. 105)

 Royal India (S. 105)

Mehr dazu siehe S. 104A

7  Märkte
 Talat Mai (S. 101)

 Pak Khlong Talat (Blu-

 Taschenlampenmarkt 
(S. 102)

 Sampeng Lane (S. 102)

Mehr dazu siehe S. 105A

1  Tempel 
& Kirchen

 Wat Traimit (S. 100)

 Wat Mangkon Kamalawat 
(S. 101)

 Santa-Cruz-Kirche 
(S. 102)

 Rosenkranzkirche 
(S. 102)

Mehr dazu siehe S. 101A

Erkundungstour: Chinatown
Chinatown ist Hektik, Lärm und Umweltverschmut-
zung pur, aber gerade deshalb so faszinierend. Die
großen Sehenswürdigkeiten, wie Wat Traimit und die 
Straßenmärkte, sind einen Besuch wert, aber man soll-
te sich auch die neonbeleuchteten Goldgeschäfte, ver-
borgenen Tempel, bröckelnden Fassaden und schmalen 
Straßen (vor allem die engen Gassen, die von der Soi 
Wanit 1, auch Sampeng Lane, abgehen) ansehen.

Lange war das Viertel füff r seinen schlimmen Ver-
kehrstatus bekannt, doch seit der Eröffnung der MRT
(Metro) 2005 ist es kein Problem mehr, hinzugelangen.
Leider befindet sich die Haltestelle 1 km von den meis-
ten Sehenswürdigkeiten entfernt, deshalb muss man 
ein Stück laufen oder mit dem Taxi fahren. Alternativ 
nimmt man eine Fähre von Chao Phraya Express Boat
bis zum Tha-Ratchawong-Pier. Von dort ist es ein kur-
zer Fußweg bis zu den meisten Restaurants und ein et-
was längerer Spaziergang bis zu den Attraktionen.

Beste Zeit füff rs Essen in diesem lebhaften Bezirk ist
zwischen 19 und 21 Uhr, da es nicht viele interessante
Lunchmöglichkeiten in der Gegend gibt.

Lokalkolorit
Garküchen Das lokaltypischste Essen gibt es in

Chinatown nach Einbruch der Dunkelheit in den
Garküchen entlang der Th Yaowarat. Viele Bangkoker
strömen hierher – man sollte es ihnen gleichtun.

Märkte Die Märkte in den Bezirken Phahurat (S.101) 
und Chinatown gehen ineinander über. Dort erhält

paar Schmuck- und Edelsteingeschäfte.
Tempelalltag In vielen Chinatown-Tempeln schütteln 

Einheimische Büchsen mit nummerierten Stäbchen 
(siam sii(( ). Wenn eines herausfällt, muss man das Papier
mit der entsprechenden Nummer suchen. Darauf steht
eine Prophezeiung auf Thai, Chinesisch und Englisch.

Nachtleben Abgesehen vom River Vibe (S.106) oder

tige Schuppen. Am besten isst man sich hier satt und
fährt zum Feiern nach Banglamphu oder zur Th Silom.

An- & Weiterreise
MRT Hua Lamphong
Flussfähre Tha Marine Department, Tha Ratcha-

wong, Tha Saphan Phut (Memorial Bridge)
Bus Klimatisiert 507 und 508; unklimatisiert 1, 4, 25, 

33, 37, 49 und 53
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Der Wat Traimit, auch bekannt

-

Vermutlich irgendwann im 17. Jh, zu einer Zeit, die
wegen einer bevorstehenden Invasion aus Birma als sehr
gefährlich füff r das siamesische Königreich galt, wurde der
Buddha vergipst, um ihn vor den plündernden Horden zu 
schützen. Nach mehreren Angriffen transportierten die 
Birmanen riesige Mengen thailändischer Schätze außer
Landes, doch die wertvollste aller Statuen, vielleicht sogar
die wertvollste des gesamten Buddhismus, ließen sie auf-ff
grund ihres schäbigen Aussehens zurück und handelten
damit genau so, wie es die Thailänder im Sinn gehabt hat-
ten. Die Statue wurde zunächst nach Bangkok transpor-
tiert und später im Wat Traimit aufgestellt, dem einzigen 
Tempel in Chinatown, der schlicht genug war, um einen 
derart der Welt entrückten Buddha aufzunehmen. Dort
verblieb sie unter einem Blechdach, bis der Tempel Mit-
te der 1950er-Jahre genügend Geld zusammengetragen 
hatte, um eine angemessene Behausung füff r die Figur zu
bauen. Während des Umzugs fiel der Buddha von einem Kran, was den Arbeitern einen
solchen Schreck einjagte, dass sie ihre Werkzeuge fallen ließen und davonrannten. Als
der Abt die Statue am nächsten Tag inspizierte, entdeckte er Risse im Gipsputz und 
enthüllte damit endlich nach Jahrhunderten der Anonymität die wahre Identität des 
goldenen Buddha

Bis zum Jahr 2009 saß der Buddha in seinem schlichten Pavillon und lächelte gütig 
auf die zahlreichen Besucher hinab, die scheinbar alle echten Gläubigen verscheucht
hatten. Inzwischen sind die Tage der Armut im Wat Traimit jedoch endgültig vorbei,
und so wurde vor Kurzem eine neue Marmorhalle errichtet, die mit einer Kombination
aus Balustraden im chinesischen und einem steilen, goldenen Dach im thailändischen
Stil aufwartet. Rund um das Gebäude erstreckt sich heute ein schmaler, von Brunnen
bewässerter Grasstreifen.

In der zweiten Etage ist die Phra
(Eintritt 100 Bt; h Di–So 8–17 Uhr). Dort erfährt man mehr über die Entstehung und Wie-
derentdeckung der Statue und wie sie an ihren heutigen Standort gelangte. Das dritte
Stockwerk beherbergt das Yaowarat Chinatown YY Heritage Center (Eintritt 100 Bt;h Di–So 
8–17 Uhr), ein kleines, aber interessantes Museum mit Multimedia-Ausstellungen zur Ge-
schichte von Chinatown und seinen Bewohnern.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Der Goldene Buddha

 Phra-Buddha-Maha-
Suwanna-Patimakorn-
Ausstellung

 Yaowarat Chinatown
Heritage Center

PRAKTISCH 
& KONKRET

  Temple of
the Golden Buddha

 Karte S. 282

 Th Mitthaphap (Th
Traimit)

 Eintritt 40 Bt

 h8–17 Uhr 

 fTha Ratchawong, 
mHua Lamphong, Aus-
gang 1
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1 SEHENSWERTES
WAT TRAIMIT (GOLDENER BUDDHA)   
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

Siehe S.100

TALAT MAI  MARKT

Karte S. 282 (  Soi Charoen Krung 16 
(Trok Itsaranuphap), Soi 6, Th Yaowarat; h6–
18 Uhr; fTha Ratchawong, mHua Lamphong, 
Ausgang 1 & Taxi) Weil der Talat Mai fast zwei
Jahrhunderte auf dem Buckel hat, ist der
Name „Neumarkt“ nicht mehr ganz zu-
treffend. Dessen ungeachtet findet man in 
Bangkok und vielleicht sogar in ganz Thai-
land keinen authentischeren chinesischen
Markt als diesen. Wer schon mal im Land 
der Mitte war, wird die dort feilgebotenen 
getrockneten Waren, Gewürze und Soßen
sicher wiedererkennen. Selbst wenn man
sich nicht füff r Lebensmittel interessiert, 
versprechen die hektische Atmosphäre 
(Achtung: Motorräder!) sowie die exoti-
schen Gerüche und Waren ein surreales
Erlebnis füff r die Sinne.

Der Markt bietet vor allem eines: Zuta-
ten zum Kochen. Allerdings ist der Bereich
nördlich der Th Charoen Krung (Soi 21,
Th Charoen Krung) füff r Räucherstäbchen, 
Bildnisse aus Papier und zeremonielle
Süßigkeiten bekannt – also für all die
Utensilien, die man für ein traditionelles 
chinesisches Begräbnis benötigt.

TALAT NOI  VIERTEL

Karte S. 282 ( h7–19 Uhr; fTha Ma-
rine Department) Dieser Mikrokosmos aus 
lebhaften Gässchen ist nach einem kleinen 
( ) Markt ( ) zwischen der Soi 22
und der Soi 20 nahe der Th Charoen Krung 
benannt. Hier kann man kleine Wege er-
kunden, die im Kreis verlaufen, oder sich
durch Wohnräume, Nudelrestaurants und
ölverschmierte Werkstätten schlängeln. 
Gegenüber dem River View Guest House
liegt der San Jao Sien Khong (g

Karte S. 282;h6–18 Uhr)F, einer der äl-
testen chinesischen Schreine Bangkoks. Er
wird von einem verspielten Terracottadra-
chen auf dem Dach bewacht. Während des 
jährlichen Vegetarierfestivals sollte man 
hier unbedingt vorbeischauen.

PHAHURAT  VIERTEL

Karte S. 282 ( Th Chakraphet;h9–17 Uhr;
fTha Saphan Phut, Memorial Bridge) In die-
sem überschaubaren, quirligen Bezirk 
(„Little India“) haben sich zahlreiche süd-

asiatische Händler niedergelassen. Enthu-
siastische Krämer verkaufen an diesem
Ort so ziemlich alles von Bollywoodfilmen
bis zu Bindis.

Der Schwerpunkt liegt allerdings auf 
Textilien: Es gibt Stoffe in sehr knalligen
Farben, traditionelle thailändische Tanz-
outfits, Tiaras, Pailletten, Perücken und
andere Accessoires, mit denen man sich 
herausputzen kann wie ein  (thai-
ländische Volksmusik-KüKK nstler). Inmitten
des Farbspektakels entdeckt man außer-
dem noch maschinell gefertigte thailän-
dische Stoffe und Kleidung füff r Kinder zu
Schnäppchenpreisen.

In den verschlungenen Gassen jenseits
der Ladenfassaden, die kreuz und quer 
über den Khlong Ong Ang füff hren, holen 
sich die Händler einen Happen zu essen 
oder organisieren die Fahrt nach Hause. 
Dies ist eine tolle Gegend, um sich treiben
zu lassen und zwischendurch einen Masa-
la-Chai oder Lassi zu trinken.

PAK KHLONG TALAT  MARKT

Karte S. 282 (  Blumenmarkt; Th 
Chakraphet; h24 Std.; fTha Saphan Phut, Me-
morial Bridge) Dank der schier endlosen Rei-
hen von von zarten Orchideen, Rosen und 
Nelken füff rs Knopfloch und den Arbeitern, 
die farbenfrohe Berge von Blumen von A 
nach B transportieren, hat sich der weitläu-
fige Großhandelsmarkt zu einer Touristen-
attraktion gemausert. Am besten besucht
man ihn spätabends, wenn die Ware aus
dem Landesinneren geliefert wird. Vormit-
tags ist er einer der größten Großhandels-
märkte Bangkoks füff r Gemüse.

WAT MANGKON KAMALAWAT   
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

Karte S. 282 (  cnr Th Charoen
Krung & Th Mangkon; h6–18 Uhr; fTha Rat-
chawong, mHua Lamphong A 1 & Taxi)F In
den gruftähnlichen Predigthallen des ge-
schäftigen Wat Mangkon Kamalawat (auch
bekannt unter dem Namen Leng Noi Yee)
befinden sich buddhistische, taoistische
und konfuzianische Schreine. Während
des jährlichen Vegetarierfests dreht sich
alles um Religion und Kulinaria, aber auch
sonst herrscht stets großer Andrang, da 
hier zahlreiche Gläubige Räucherstäbchen 
entzünden und ihren Vorfahren Opferga-
ben darbringen.

Außerdem füff llen sie Öl in die ewigen Al-
tarlichter, was einen reibungslosen Über-
gang in das Leben nach dem Tod sichern
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sowie im wahrsten Sinne des Wortes das
Feuer des gegenwärtigen Lebens neu entfa-
chen soll. Rund um den Tempel verkaufen
Händler Nahrung füff r die Götter (gedämpf-ff
te Klöße in Lotosform und Orangen), die 
dem Tempel gespendet wird und die Götter 
milde stimmen soll.

TASCHENLAMPENMARKT  MARKT

Karte S. 282 ( Ecke Th Phlap Phla 
Chai & Th Luang; hSa 5–So 17 Uhr; fTha Rat-
chawong, mHua Lamphong, Ausgang 1 & Taxi)
Auf dem Straßenmarkt westlich der Phlap
Phla-Chai-Kreuzung werden Antiquitä-
ten, Gegenstände aus zweiter Hand und 
manchmal auch einfach nur Krempel an-
geboten. Samstagabends ist hier am meis-
ten los: Dann benötigt man jene namens-
gebende Taschenlampe, um die zahllosen 
Waren in Augenschein zu nehmen.

SANTA-CRUZ-KIRCHE  KIRCHE

Karte S. 282 ((  Soi Kuti Jiin; h Sa
& So 7–12 Uhr ; fFlussfähre vom Tha Pak Talat, 
Atsadang)F Lange bevor sich Sukhumvit 
zum internationalen Viertel Bangkoks ent-
wickelte, beanspruchten die Portugiesen
die Vormachtsstellung der fa·ràng (Ausg -
länder aus Europa oder Amerika) und lie-
ßen zu Beginn des 18. Jhs. die Santa-Cruz-
Kirche erbauen. Das Grundstück, auf dem 
die Kirche steht, war ein Geschenk von
König Taksin als Dank füff r das loyale Ver-
halten der portugiesischen Gemeinde beim
Fall von Ayutthaya. Das heutige Gebäude
stammt aus dem Jahr 1913. 

Auf dem Gelände herrscht nur wenig
Andrang, doch vom Haupthof verlaufen
viele kleine, faszinierende Dorfstraßen in
die als Kuti Jiin bekannte Gegend, dem 
hiesigen Namen füff r die Kirche. In der Soi
Kuti Jiin 3 werden in vielen Häusern Ku-
chen und Süßwaren mit portugiesischer
Note feilgeboten.

SAMPENG LANE  MARKT

Karte S. 282 ( Soi Wanit 1 (Sampeng
Lane); h8–18 Uhr; fTha Ratchawong, mHua
Lamphong, Ausgang 1 & Taxi) Diese schmale 
Straße verläuft parallel zur Th Yaowarat 
und führt quer durch die Einkaufsbezir-
ke von Chinatown und Phahurat. Der zu
Chinatown gehörende Abschnitt wird von
Großhändlern dominiert, die alles rund
ums Haar, Stifte, Aufkleber, Haushaltswa-
ren und piependen, blinkenden Schnick-k
schnack vorrätig haben. In der Nähe der
Th Chakrawat stößt man derweil auf jede

Menge Edelstein- und Schmuckverkäufer.
An den Wochenenden kommt es hier zu
unglaublichen Menschenaufläufen, da be-
nötigt man schon die Biegsamkeit eines 
Turners, um sich einen Weg an Leuten, 
Karren, Motorrädern und anderen Hinder-
nissen vorbeizubahnen.

SAPHAN-PHUT-NACHTBASAR MARKT

Karte S. 282 ( Th Saphan
Phut; h Di–So 20–24 Uhr; fTha Saphan Phut, 
Memorial Bridge) Der Nachtmarkt auf der
Stadtseite des Tha Saphan Phut bietet ne-
ben Bergen von günstiger Kleidung jede
Menge Anlaufstellen für einen Imbiss zu
vorgerückter Stunde. Außerdem kann
man dort hervorragend Leute beobachten.
Während sich der Chatuchak-Wochenend-
markt (S. 156) zunehmend an eine desig-
norientierte Klientel richtet, zieht Saphan
Phut vor allem trendbewusste Teenager
mit einem kleinen Budget an.

ROSENKRANZKIRCHE  KIRCHE

Karte S. 282 ( Th Yo-
tha; hMesse Mo–Sa 19.30, So 8, 10 & 19.30 Uhr;
fTha Marine Department)F Portugiesische 
Seefahrer gehörten zu den ersten Europä-
ern, die diplomatische Verbindungen zu
Siam pflegten. Ihr Einfluss im Königreich 
wurde mit Grundstücken in bester Fluss-
lage belohnt. Als eine Gruppe Portugiesen
im Jahr 1787 auf die andere Flussseite in 
den heutigen Talat-Noi-Distrikt (siehe un-
ten) in Chinatown zog, erhielten sie die-
ses Anwesen und errichteten darauf die
Rosenkranzkirche (auf Thailändisch Wat
Kalawan, abgeleitet vom portugiesischen 
„Calvario“). 

Mit der Zeit verstreute sich die Gemein-
de, und das Gebäude verfiel. Aber Katho-
liken aus Vietnam und Kambodscha, die 
während der Indochinakriege vertrieben
wurden, nahmen sich der Kirche an und 
bilden heute zusammen mit chinesischen 
Muttersprachlern einen Großteil des Kle-
rus. Die prächtigen Buntglasfenster im
romanischen Stil, die vergoldeten Decken
und die Christusstatue, die während der 
Osterfeierlichkeiten durch die Straßen ge-
tragen wird, sind sehr beeindruckend.

BAHNHOF HUALAMPHONG 
 HISTORISCHES GEBÄUDE 

Karte S. 282 ( abseits der Th 
Phra Ram IV; mHua Lamphong, Ausgang 2) Am
südöstlichen Rand von Chinatown liegt 
Bangkoks Hauptbahnhof, der zwischen
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 2Stadtspaziergang 
Kulinarischer

STARTT T ECKE TH PLAENG NAM & 
TH CHAROEN KRUNG  
ZIEL ECKE TH YAOWAPHANIT 
& TH YAOWARAT  
LÄNGE/DAUER UNGEFÄHR 1 KM; ZWEI BIS 
DREI STUNDEN

Chinatown gilt mit seinen Straßenküchen 
als perfektes Viertel für kulinarische Aben-
teuer. Fast alle Stände haben sehr lange ge-

Anlaufstellen rasch ausverkauft, deshalb
kommt man hier am besten zwischen 19 
und 21 Uhr (Achtung: Montag ist Ruhetag).
Unser Tipp: Ein paar Freunde mitbringen, so 
kann man mehrere Gerichte probieren.

Los geht’s an der Kreuzung zwischen der 
Th Plaeng Nam und der Th Charoen Krung. 
Auf der rechten Seite der Th Phlap Phla 
Chai schlendert man ca. 50 m nach Norden
und gelangt so zum Nai Mong Hoi

 einem Shophouse-Restaurant, das
 (Austern, ge-

braten mit Ei und einem klebrigen Backteig)
bekannt ist.

Danach kehrt man zur Th Charoen Krung 
zurück, biegt rechts ab und geht In der Th
Mangkon erneut nach rechts. Auf der linken 
Seite serviert  Jek Pui thailändische
Currys nach chinesischer Art.

Zurück auf der Th Charoen Krung spa-
ziert man nach Osten bis zur Soi Charoen 
Krung 16 (Trok Itsaranuphap), auch be-
kannt als  Talat Mai (S. 101). Dies ist die
bekannteste Einkaufsmeile des Viertels. Am
Ende der Gasse werden leckere  

 (gebratene Reisnudeln mit

Ein Stück weiter überquert man die Th 
Yaowarat und erreicht einen geschäftigen
Markt. Beim ersten Stand auf der rechten
Seite,  Nay Leek Uan, gibt’s

 eine feurige Brühe mit Nudeln und 
Schweineinnereien.

Als Nächstes geht man zurück zur Th 
Yaowarat und biegt rechts ab. An der fol-
genden Kreuzung (Ecke Th Yaowaphanit 
und Th Yaowarat) lockt das  Mangkorn
Khao mit  (chinesische Weizennu-
deln) und gegrilltem Schweinefleisch.
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1910 und 1916 im Stil der italienischen Neo-
renaissance errichtet wurde. 

Das Gebäude über den 14 Gleisen ent-
warf das italienische Architekten- und 
Ingenieursduo Mario Tamagno und Anni-
bale Rigotti, die zur gleichen Zeit an der
großartigen Ananta-Samakhom-Thronhal-
le (S.94) in Dusit arbeiteten. Auch andere 
Stilrichtungen flossen in das Bauwerk mit 
ein: Die zweifarbig gemusterten Oberlich-
ter etwa veranschaulichen den Beginn der 
niederländischen De-Stijl-Moderne und 
sind frühe Beispiele für die Entwicklung
hin zum thailändischen Art déco. Wer 
das Chaos einen Moment lang ausblendet, 
kann die eiserne Gewölbedecke und den
neoklassizistischen Säulengang bewun-
dern, beide Meisterleistungen damaliger
Ingenieurskunst.

GURDWARA SIRI GURU SINGH SABHA  
 TEMPEL

Karte S. 282 (  abseits
der Th Chakraphet; h9–17 Uhr; fTha Saphan 
Phut, Memorial Bridge) F Unweit der Th
Chakraphet erhebt sich ein Sikh-Tempel
mit goldener Kuppel. Das Gebäude besteht 
hauptsächlich aus einer großen Halle, die 
entfernt an das Innere einer Moschee erin-
nert. Sie ist dem Guru Granth Sahib gewid-
met, dem heiligen Buch der Sikh aus dem
17. Jh., das als „lebender“ Guru und letzter 
der zehn großen Lehrer ihrer Religion an-
gesehen wird. 

Morgens gegen 9 Uhr werden unter 
den Gläubigen prasada (Opferspeisen der 
Besucher von Hindu- oder Sikh-Tempeln) 

verteilt. Wer an einem Feiertag der Sikh
kommt, kann am langar (gemeinsamen r
Mahl) im Tempel teilnehmen. Vom Dach
des Schreins genießt man einen Panorama-
blick auf Chinatown. In Geschäften rund
um den Tempel wird allerlei religiöser
Krimskrams verkauft.

5 ESSEN

OLD SIAM PLAZA  THAILÄNDISCHE SÜSSWAREN €
Karte S. 282 (Ecke Th Phahurat & Th Triphet;
Hauptgerichte 30–90 Bt.;h6–19 Uhr;a;fTha 
Saphan Phut, Memorial Bridge) Naschkatzen
sollten in jedem Fall einen Abstecher in
dieses Einkaufzentrum machen. Das Erd-
geschoss ist ein wahres Schlaraffenland
voller traditioneller Süßigkeiten und fri-
scher Snacks.

SAMSARA  JAPANISCH, THAI €€
Karte S. 282 (1612 Th Songwat; Hauptgerichte 
110–320 Bt.;h Di–Do 16–24 Uhr, Fr–Sa bis 1 Uhr;
v; fTha Ratchawong, mHua Lamphong, Aus-
gang 1 & Taxi) Das Samsara, das japanische 
und Thai-Speisen, belgisches Bier und eine 
pseudokünstlerische Retro-Atmosphäre 
kombiniert, ist mit Abstand Chinatowns 
angesagtestes Speiselokal. Das Essen 
schmeckt hervorragend, und eine kühle 
Brise sowie seine schöne Aussicht tragen 
zum Wohlbefinden bei. Das Restaurant 
liegt am Ende der kleinen Soi Khang Wat 
Pathum Khongkha, direkt westlich vom 
gleichnamigen Tempel. 

VEGETARTT IERFEST IN CHINATAA OWN

Anlässlich des jährlichen Vegetarierfestivals im September/Oktober verwandelt sich
Bangkoks Chinatown in ein enormes Büfett fleischloser Küche. Die Epizentren der
Feierlichkeiten sind die Hauptstraße Th Yaowarat und das Viertel Talat Noi (S.101),
doch auch in der übrigen Stadt hissen die Restaurant- und Straßenstandbesitzer die
gelbe Flagge, das Erkennungszeichen für vegetarische Gerichte.

Nicht nur die Chinesen, sondern auch die Thailänder feiern mit und freuen sich auf 
die Spezialitäten. In den meisten Restaurants werden die „normalen“ Speisekarten
anlässlich des Fests beiseitegelegt und stattdessen thailändische Klassiker wie

sowie  (grünes Curry) auf Sojabasis zubereitet. Selbst Regio-
naltypisches wird zur Festzeit ohne Fleisch angeboten. Häufig werden gelbe Hokkien-

und Gemüsestücken).
Abgesehen davon, dass man sich zehn Tage lang rein vegetarisch ernährt, stehen 

auch einige Tempelbesuche auf dem Festprogramm, und die Gläubigen sind häufig 
ganz in Weiß gekleidet.

INSIDERWISSEN
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THANON PHADUNGDAO SEAFOOD 
STALLS  THAI €€
Karte S. 282 (Ecke Th Phadungdao & Th Yaowa-
rat; Hauptgerichte 100–600 Bt; h Di–So 16–
24 Uhr; fTha Ratchawong, mHua Lamphong, 
Ausgang 1 & Taxi) Nach Sonnenuntergang 
verwandeln sich die beiden Straßenloka-
le, die jeweils von sich behaupten, zuerst
hier gewesen zu sein, in ein kulinarisches 
Wunderland unter freiem Himmel mit 
glühenden Grills, schreiendem Personal,
großen Tabletts voller Meeresfrüchte auf 
Eis und verstreut stehenden Tischen auf 
dem Gehsteig. Bei einem Großteil der Gäs-
te handelt es sich um ausländische Touris-
ten, doch das tut der ausgelassenen und 
sehr fröhlichen Atmosphäre keinen Ab-

bruch. Und obendrein ist das Essen hier
relativ preiswert.

ROYAL INDIA  INDIAN €€
Karte S. 282 (392/1 Th Chakraphet; Hauptge-
richte 70–195 Bt; h10–22 Uhr; av; fTha Sa-
phan Phut, Memorial Bridge) Vielleicht hat der
fensterlose Speisesaal mit zehn Tischen
in einer eher dunklen Gasse nicht gerade
das Traumambiente, das man sich so vor-
stellt, aber dafür ist die legendäre nord-
indische Küche nach wie vor ein Magnet 
für Leckermäuler. Wir können sämtliche
Brote oder Currys empfehlen, zudem soll-
te man unbedingt ein bisschenPlatz für
einen zuckrigen hausgemachten Punjabi-
Nachtisch lassen.

CHINATAA OWNS EINKAUFSSTRASSEN

Chinatown gleicht im Grune einem riesigen Kaufhaus, das je nach Straße oder Gasse
verschiedene Waren anbietet.

Th Charoen Krung Die Hauptverkehrsstraße des Viertels ist eine recht schicke 
Adresse. Am westlichen Ende liegen nahe der Kreuzung Th Mahachai mehrere alte
Schallplattenläden. Der Talat Khlong Ong Ang (Karte S. 282;fTha Ratchawong,mHua
Lamphong, Ausgang 1 & Taxi) nimmt den nächsten Block ein und bietet diverse neue so-
wie gebrauchte elektronische Spielereien. Als inzwischen geläuterter Diebesmarkt 
gilt der Nakhon Kasem (Karte S. 282;h8–20 Uhr;fTha Saphan Phut). Heute besorgen
sich die Straßenhändler hier Nachschub an schicken Kochapparaturen für ihre Stän-

Mahachak auf den Talat Khlong
Thom (Karte S. 282;fTha Ratchawong,mHua Lamphong, Ausgang 1 & Taxi), ein Elektro-
nikcenter. Westlich der Th Ratchawong gibt’s alles, was für ein chinesisches Begräb-
nis gebraucht wird.
Th YaowaratYY  Vor 100 Jahren befand sich an dieser Stelle eine Geflügelfarm, doch 

Handelzentrum für dieses Edelmetall. Hier wiegt man Gold in auf (1  ent-
spricht 15 g) und die Ladenfassaden mit der Neonbeleuchtung erinnern mehr an 
Schreine als an Geschäfte. Nahe der Kreuzung mit der Th Ratchawong haben sich 
die Händler stärker auf Touristen aus China und Singapur eingestellt und verkaufen
getrocknetes Obst, kitschige Talismane sowie Kostüme für chinesische Feste. Die 

-
stadt gewachsen, aber man entdeckt immer noch ein paar chinesische Apotheken,
die ein bisschen nach Baumrinde und alten Geheimnissen duften.

Th Mittraphan (Karte S. 282) Unweit des Wat Traimit und des Goldenen Buddhas
arbeiten in der Wong Wian 22 Karakada
Buchstaben werden meist von Hand an einem Arbeitstisch ausgeschnitten, der gut
sichtbar auf dem Gehweg steht.

Th Santiphap (Karte S. 102) Bastler bekommen hier einige Ersatzteile für Autos und
andere Fahrzeuge.

Sampeng Lane -
schnack aus Plastik, darunter Federmäppchen, Stifte, Stofftiere, Haarspangen und 
auffälliger Schmuck (die perfekten Requisiten für ein Rap-Video!).

Talat Mai (S. 101) Dieser alte Warenmarkt erstreckt sich in der engen Gasse zwischen
der Th Yaowarat und der Th Charoen Krung.
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HUA SENG HONG  CHINESISCH €€€
Karte S. 282 (371–373 Th Yaowarat; Hauptge-
richte 100–1050 Bt; h9–13 Uhr; a; fTha Rat-
chawong, mHua Lamphong, Ausgang 1 & Taxi)
Asiatische Touristen strömen in Scharen 
herbei, um die Haifischflossensuppe zu
verzehren, doch das Hua Seng Hong ist
mit seiner abwechslungsreichen Speisekar-
te auch eine tolle Anlaufstelle für alle, die 
Lust auf chinesische Küche haben. Es gibt
beispielsweise Dim Sum, geschmorte Gän-
sefüße und Nudeln.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

RIVER VIBE  BAR

Karte S. 282 (8. OG, River View Guest House, 768 
Soi Phanurangsi, Th Songwat; h19.30–23 Uhr;
fTha Marine Department, mHua Lamphong,
Ausgang 1 & Taxi) Die Drinks in Bangkoks
vornehmen Dachbars sind zu teuer? Der
hervorragende Flussblick vom Dach dieser 
Pension ist kaum als Kompromiss zu be-
zeichnen. Unser Vorschlag lautet dennoch:
erst woanders zu Abend zu essen, dann den 
herrlichen Blick genießen.

3 UNTERHALTUNG
COTTON  LIVEMUSIK

Karte S.282 (www.cotton.shanghaimansion.com; 
3. OG, Shanghai Mansion, 479–481 Th Yaowa-
rat; hLivemusik 18.30–22.30 Uhr; fTha Rat-
chawong, mHua Lamphong, Ausgang 1 & Taxi)
Durch ein schlichtes Restaurant gelangt
man zu dieser gemütlichen Lounge im Ho-
tel Shanghai Mansion. Sie ist so ziemlich
die einzige karaokefreie Zone in China-
town. Stattdessen werden hier Jazzmusik 
und erschwingliche Cocktails geboten.

SALA CHALERMKRUNG  THEATER

Karte S. 282 (%0 2222 0434; www.salachalerm
krung.com; 66 Th Charoen Krung; Eintritt 800–
1200 Bt; hDo & Fr 19.30 Uhr; fTha Saphan
Phut (Memorial Bridge), mHua Lamphong, Aus-
gang 1 & Taxi) Dieses Art-déco-Gebäude, ein
ehemaliges Kino von 1933, ist eines der
Wahrzeichen Bangkoks und eine der we-
nigen verbliebenen Adressen in der Stadt
für traditionelles thailändisches Tanzthe-
ater ( ). Die Stücke werden mithilfe
von Lasereffekten, exzellentem Sound und
englischen Untertiteln in Szene gesetzt.
Darüber hinaus finden hier Konzerte und
andere Events statt. Mehr über das aktuel-
le Programm erfährt man auf der Website.
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 Das Jim-Thompson-
Haus (S.109) besuchen: Die
Teakvilla machte den thai-
ländischen Stil berühmt 
und ihr Bewohner, ein ehe-
maliger Spion, verschwand
auf mysteriöse Weise.

 Shoppingtouren in den
Einkaufszentren, Kaufhäu-

sern und Geschäften rund
um den Siam Square, bei-
spielsweise im MBK Center 
(S.119)

 Das muslimische Dorf 
Baan Krua (S.110) am 
Kanal erkunden, in dem 
Jim Thompson thailändi-
sche Seide entdeckte

 Einen Wunsch ausspre-
chen am Erawan-Schrein 
(S.110), der Schnittstelle
zwischen Kommerz und 
Glauben

 Den Luxus des tollen
Paragon Cineplex (S.x 115),
eines der preiswertesten 
Kinos der Welt, genießen

Highlights

Details siehe Karten S. 260 & S. 263 A

Siam Square, Pratunam,
Ploenchit & Ratchathewi
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Lonely Planet 
Top-Tipps
Auch wenn sie zugegebe-
nermaßen den Charme ei-
ner Krankenhauscafeteria

Courts der unzähligen Malls 
in diesem Teil der Stadt eine

Ausländer, sich an das Thai-
Essen heranzutasten. Sie
sind sauber und bequem, 
außerdem haben sie Speise-
karten auf Englisch, was das 
Bestellen einfach macht.

5  Gut essent
 MBK Food Island (S. 114)

 Nuer Koo (S. 113)

 Crystal Jade La Mian Xiao 
Long Bao (S. 114)

 Mallika Restaurant 
(S. 116) 

Mehr dazu siehe S. 113A

6  Schön ausgehen
 Co-Co Walk (S. 116) 

 Hyde & Seek (S. 117) 

 Saxophone Pub & Res-
taurant (S. 117) 

Mehr dazu siehe S. 116A

7  Toll einkaufen
 MBK Center (S. 119) 

 Siam Square (S. 119)

 CentralWorld (S. 119) 

 Siam Paragon (S. 120) 

 Pratunam-Markt (S. 120)

Mehr dazu siehe S. 119A

Erkundungstour: Siam Square, 
Pratunam, Ploenchit  
& Ratchathewi
Siam Square, Pratunam und Ploenchit bilden das geo-
grafische und kommerzielle Zentrum des modernen 
Bangkok. Hier dominieren vor allem riesige Einkaufs-
zentren, hoch aufragende Hotels, internationale Fast-
Food-Ketten und Open-Air-Basare. Wer in Shoppinglau-
ne ist, kann hier mühelos den ganzen Tag verbringen.
Am besten kommt man gegen 11 Uhr, wenn noch wenig 
los ist. Sonntags scheinen alle Stadtbewohner in die kli-
matisierten Malls dieser Gegend zu strömen. Zum Siam
Square gelangt man am einfachsten per BTS (Skytrain), 
und für alle, die in die Einkaufszentren wollen, ist die
Haltestelle National Stadium ein guter Ausgangspunkt, 
von dem es dann Richtung Osten geht.

Ratchathewi hat deutlich weniger zu bieten, sofern 
man nicht eine besondere Sehenswürdigkeit ansteuern
oder einfach nur Bangkoks arbeitsreichere Seite ken-
nenlernen möchte. Fast alle Attraktionen in der Gegend 
liegen nahe der BTS-Haltestelle am Siegesdenkmal.

Lokalkolorit
 Sonntags zieht es viele Bangkoker

in die Malls, um den klimatisierten Komfort und die
stilvolle Umgebung zu genießen.

Klimatisierte Restaurants Ein Food Court ist viel-
leicht nicht das authentischste kulinarische Umfeld,
doch mehrere von Bangkoks bekanntesten Lokalen un-
terhalten Filialen in Einkaufszentren am Siam Square.

Pratunam ist die erste Adresse für vor
Ort hergestellte und billige Importkleidung.

Das echte Bangkok Ein Bangkok ohne Malls, Cupk -

den BTS zum Siegesdenkmal in Ratchathewi nimmt. 
Dort gehen „normale“ Thailänder ihrem Alltag nach.

An-& Weiterreise
BTS Zum Siam Square, nach Pratunam und Ploen-

chit: Siam, National Stadium, Chit Lom, Phloen Chit 
und Ratchadamri. Nach Ratchathewi: Ratchathewi, 
Phaya Thai und Victory Monument

Klorng-Boot Zum Siam Square, Pratunam und Ploen-
chit: Tha Saphan Hua Chang, Tha Pratunam und Tha 
Witthayu. Nach Ratchathewi: Tha Pratunam

Bus Zum Siam Square, Pratunam und Ploenchit: kli-
matisiert 141, 183, 204, 501, 508 und 547; unklimatisiert 
15, 16, 25, 47 und 73. Nach Ratchathewi: klimatisiert
503, 513 und 536; unklimatisiert 29, 36, 54, 59 und 112
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Thompsons Heim ein Museum.

Der Mann
1906 in Delaware (USA) geboren, diente Jim Thompson 
während des Zweiten Weltkriegs in Thailand einem Vor-
läufer der CIA. 1947 entdeckte er auf einem Markt Sei-
denstoff und erfuhr, dass dieser in Baan Krua hergestellt
wurde. So fand er den einzigen Ort in der Metropole, wo 
Seide noch von Hand gewebt wurde.

Modehäuser in New York, Mailand, London und Paris 
wurden auf Thompsons Stoffe aufmerksam, und er ge-
wann einen weltweiten Kundenstamm füff r ein Handwerk,
das zuvor noch vom Aussterben bedroht gewesen war.

1967 erwirtschaftete Thai Silk einen Jahresumsatz 
von fast 1,5 Mio. US-Dollar. Im März des gleichen Jahres
unternahm Thompson eine Wanderung in den Cameron 
Highlands in Malaysia, bei der er verschwand. Sein Erfolg
als Geschäftsmann, seine Vergangenheit als Spion und die
Tatsache, dass seine Schwester im gleichen Jahr ermordet
wurde, machten sein Verschwinden zu einem internatio-
nalen Rätsel. Thompson tauchte nie wieder auf, und bis 
heute gibt es zahlreiche Verschwörungstheorien. Haben
kommunistische Agenten ihn umgebracht? Geschäftsri-
valen? Ein menschenfressender Tiger? Das Rätsel wurde
zwar nie gelöst, doch der amerikanische Journalist Joshua Kurlantzick stellt in seinem
Buch The Ideal Man die These auf, dass Thompsons antiamerikanische Haltung, die ern
später annahm, ihn zu einem Opfer der CIA gemacht haben könnte.

Das Haus
Traditionelle thailändische Häuser wurden vielseitig genutzt, nur füf r Luxus wie abge-
trennte Wohn- oder Schlafzimmer blieb wenig Platz. Indem er seine sechs Gebäude je-
doch miteinander verbinden ließ, schuf Thompson aus ihnen ein großes Zuhause. Aus 
einem Raum machte er ein Arbeitszimmer mit Klimaanlage, aus einem anderen ein 
Schlafzimmer. Der erste Raum neben dem klorng (Kanal; auch g khlong) wurde sein Essgg -
zimmer. Außerdem brach er mit der Tradition, indem er die Außenwände des Hauses
nach innen zeigen ließ und somit ihre Verstrebung offenlegte.

Im Haupthaus ist auch Thompsons kleine, aber prächtige asiatische Kunstsammlung 
ausgestellt, allerdings darf man hier ebenso wenig wie in den anderen Gebäuden foto-
grafieren. Nach dem Rundgang sollte man noch einen Blick in den dschungelähnlichen
Garten werfen, wo in Teichen exotische Fische leben. Aktuelle Anbauten umfassen das
hervorragende Jim Thompson Art CenterF, ein Café und einen Shop.

Vorsicht: In den Gassen rund ums Haus erzählen gut gekleidete Schlepper, es sei ge-
schlossen, und versuchen Touristen auf zwielichtige Einkaufstouren mitzunehmen.

NICHT
VERSÄUMEN

 Thompsons Kunst- 
und Antiquitäten-
sammlung

 Ein Spaziergang 
durch den dschungel-
ähnlichen Garten

 Jim Thompson Art 
Center

PRAKTISCH 
& KONKRET

 Karte S. 284

 www.jimthompson
house.com

 Soi Kasem San 2

 Eintritt: Erw./Kind
100/50 Bt

 h9–17 Uhr, nur mit 
Führung (Englisch

 20 min

 f Boot 
nach Tha Saphan Hua 
Chang, bNational Sta-
dium Ausgang 1
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1 SEHENSWERTES

1 Siam Square, Pratunam 
& Ploenchit
JIM-THOMPSON-HAUS  
 HISTORISCHES GEBÄUDE

Siehe S.109

BAAN KRUA  VIERTEL

Karte S. 284 ( fklorng-Boot nach
Tha Saphan Hua Chang, bNational Stadium,
Ausgang 1) Der Bezirk am Kanal gehört zu
Bangkoks ältesten Gemeinden. Er wur-
de in den turbulenten letzten Jahren des
18. Jhs. gegründet, als muslimische Cham
aus Kambodscha und Vietnam aufseiten
des Königs von Thailand kämpften. Zum 
Dank für ihre Loyalität erhielten sie die-
ses Gebiet östlich der neuen Hauptstadt.
Die Einwanderer brachten ihre Tradition
des Seidenwebens mit, und die Gemeinde 
wuchs, als Einwohner den Khlong Saen
Saeb bauten, um eine bessere Anbindung
an den Fluss zu erhalten.

In den 1950er- und 1960er-Jahren boom-
te Baan Krua, nachdem Jim Thompson die 
Weber eingestellt und begonnen hatte, Sei-
de in die ganze Welt zu exportieren. Die 
letzten 50 Jahre liefen allerdings nicht so
gut. Nach dem rätselhaften Verschwinden
des Amerikaners wurde die Produktion
verlegt, und der Bezirk widersetzte sich 
15 Jahre lang erfolgreich dem Bau einer 
Schnellstraße mitten durch den Ort. Heu-
te stellen die Muslime nur noch etwa 30% 
der Bevölkerung, ansonsten leben hier vor
allem Zugezogene aus Thailands Nordos-
ten. Dennoch hat sich Baan Krua seinen
muslimischen Charakter bewahrt, und
eine der Gründungsfamilien webt immer
noch Seidenstoffe auf einem alten Web-
rahmen aus Teakholz. Das Viertel besteht
aus betagten, zusammengedrängten Häu-
sern und winzigen Gassen, in denen zwei
Leute kaum aneinander vorbeikommen,
und lässt sich toll auf eigene Faust erkun-
den. Es wurde schon als Slum beschrieben, 
doch die stolzen Bewohner betonen immer 
wieder, dass sie vielleicht nicht in schicken
Eigentumswohnungen leben, ihre alte Ge-
meinde deswegen aber noch lange kein Ar-
menviertel ist.

ERAWAN-SCHREIN  DENKMAL

Karte S. 284 ( Ecke Th Ratcha-
damri & Th Ploenchit; h6–23 Uhr; bChit Lom, 

Ausgang 8)F Der 1956 errichtete Erawan-
Schrein sollte als letzter Ausweg eine Rei-
he von Unglücken beenden, die sich beim
Bau des damaligen Erawan Hotel ereig-
net hatten. Nach mehreren Zwischenfäl-
len – von verletzten Bauarbeitern bis hin
zum Untergang eines mit Marmor für das
Hotel beladenen Schiffs – wurde ein Brah-
manenpriester zu Rate gezogen. Weil die
Unterkunft nach dem Elefanten des Gottes
Indra aus der hinduistischen Mythologie
benannt werden sollte, erklärte der Pries-
ter, Erawan bräuchte einen Reiter, und
schlug Brahma (auf Thai „Phra Phrom“)
vor. Gesagt, getan: Eine Statue wurde ge-
baut, und prompt endete die Pechsträhne.

Obwohl das ursprüngliche Hotel 1987 
abgerissen wurde, ist der Schrein noch
immer eine wichtige Pilgerstätte für Thai-
länder, insbesondere für jene, die materi-
elle Hilfe benötigen. Wer sich etwas wün-
schen möchte, tut das am besten zwischen
7 und 8 Uhr oder 19 und 20 Uhr und legt 
dazu eine Reihe von Gaben wie Kerzen,
Weihrauch, Zuckerrohr und Bananen,
üblicherweise in Siebenereinheiten, nie-
der. Besonders beliebt sind Elefanten aus
Teakholz. Die Verkaufserlöse werden der
Wohltätigkeitsorganisation des heute dort
stehenden Hotels Grand Hyatt Erawan
gespendet. Wie sich den Touristenbro-
schüren entnehmen lässt, kann man auch
einen klassischen thailändischen Tanz am
Schrein bestellen. Dies wird oft gemacht,
um für einen erfüllten Wunsch zu danken.

KUNST- UND KULTURZENTRUM  
 UNSTMUSEUM

Karte S. 284 (BACC; www.bacc.or.th; Ecke Th
Phayathai & Th Phra Ram I; h Di–Sa 10–21 Uhr;
bNational Stadium, Ausgang 3)F Das gro-
ße, moderne Gebäude im Herzen Bangkoks
ist der neueste Zuwachs der städtischen
Kunstszene. Neben drei Etagen und Ga-
lerieflächen von 3000 m2 gibt’s hier auch 
Geschäfte, Privatgalerien und Cafés.

SIAM OCEAN WORLD  AQUARIUM

Karte S. 284 (  www.siamoce
anworld.com; UG, Siam Paragon, 991/1 Th Phra
Ram I; Erw./Kind 900/700 Bt; h10–21 Uhr;
bSiam, Ausgänge 3 & 5) Das größte Ozeana-
rium in Südostasien ist zugleich eines der
beeindruckendsten. Über 400 Fischarten,
Krustentiere und Pinguine bevölkern die
weitläufige unterirdische Anlage. Als abso-
luter Höhepunkt gilt ein Acryltunnel, der
unter Haien, Rochen und allen möglichen
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anderen Fischen hindurchführt. Besucher 
mit Taucherschein können gegen eine Ge-
bühr sogar mit den Haien tauchen. Span-
nend sind auch die Fütterungen der Raub-
fische (13 & 16 Uhr) und Pinguine (12.30 & 
16.30 Uhr). Mehr darüber erfährt man auf 
der Website.

JAMJUREE ART GALLERY  KUNSTMUSEUM

Karte S. 284 (Jamjuree Bldg, Chulalongkorn Uni-
versity, Th Phayathai; h Mo–Fr 10–19, Sa & So 
12–18 Uhr;bSiam,Ausgang 2 & Taxi)F In der 
Galerie, die zur Fakultät der Künste der 
Chulalongkorn-Universität gehört, werden 
moderne spirituelle und abstrakte Kunst-
werke in brillanten Farben von aufstreben-
den Kunststudenten ausgestellt.

LINGAM-SCHREIN  DENKMAL

Karte S. 284 (  Swissôtel Nai
Lert Park, Th Witthayu (Wireless Rd); h24 Std.;
fklorng-Boot nach Tha Witthayu, bPhloen 
Chit, Ausgang 1)F Jedes Viertel besitzt sei-
nen eigenen Schrein, entweder einen heili-
gen Banyanbaum, um den farbige Bänder 
geknotet sind, oder aber ein Geisterhaus.
Nicht alltäglich ist dagegen ein Phallus-
garten wie dieser, der versteckt hinter

Mitarbeiterunterkünften des Swissôtel Nai
Lert Park liegt.

Zahlreiche gemeißelte Steine und Holz-
schäfte umringen ein Geistergebäude und 
einen Schrein. Nai Loet, Millionär und
Geschäftsmann, ließ die kleine Anlage zu
Ehren von Jao Mae Thap Thim errichten,
einer Göttin, die in einem alten Banyan-
baum auf dem Gelände gelebt haben soll. 
Seit eine Frau, die kurz nach seiner Ein-
weihung am Schrein ein Opfer dargebracht 
hatte, schwanger wurde, kommen regel-
mäßig Gläubige hierher, darunter auch 
viele junge Frauen, die um gesunden Nach-
wuchs bitten.

Frontal vor dem Hotel geht’s rechts ei-
nen schmalen Betonpfad entlang, der sich 
bis in das Gebäude neben dem Parkplatz 
schlängelt. Der Schrein befindet sich an 
seinem Ende gleich neben dem Kanal.

100 TONSON GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 284 (www.100tonsongallery.com; 100
Soi Tonson; hDo–So 11–19 Uhr; bChit Lom, 
Ausgang 4) F Diese in einer sehr geräu-
migen Villa untergebrachte Galerie gilt als
eine der besten kommerziellen Einrich-
tungen ihrer Art in ganz Bangkok. Dort

NICHT
VERSÄUMEN …

 Lackpavillon

 Sammlung von 
Buddha-Figuren

PRAKTISCH 
& KONKRET

 
 Karte S. 287

 Th Si Ayuthaya

 Eintritt 100 Bt

 h9–16 Uhr 

 bPhaya Thai, 
Ausgang 4

SUAN-PAKKAD-PALASTMUSEUM
Vom Jim-Thompson-Haus ist so gut wie jeder begeis-
tert, aber kaum jemand kennt das Suan-Pakkad-Palast-
museum (Salatfarm-Palast), ein weiteres traditionelles
thailändisches Bauwerk, das einen Besuch lohnt. Die 
einstige Residenz der Prinzessin Chumbon von Nakhon 
Sawan (vormals eine Salatfarm) besteht aus fünf Ge-

-
den sind und Kunstgegenstände, Antiquitäten sowie 

-
te Grundstück gleicht einer ruhigen Oase mit Enten,
Schwänen und einem japanischen Garten.

Der winzige Lackpavillon im hinteren Teil der Anlage
stammt aus der Ayutthaya-Zeit und stand ursprünglich 
auf einem Klostergelände am Ufer des Mae Nam Chao 
Phraya. Er zeigt neben goldverzierten Wandgemälden
mit Motiven aus dem Jataka und Ramayana auch Sze-

-
den nahe dem Eingang sind Kunstwerke von Khmer, 
Hindus und Buddhisten, Keramiken aus Ban Chiang und
eine Sammlung historischer , darun-

Zeit, zu sehen. Im lauten, quirligen Bangkok lädt der
Garten zum Entspannen ein.

HIGHLIGHTS
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PER MOTORSAI DURCH DIE STADTT T

Es ist Freitag und Rushhour in Bangkok – Stoßstange an Stoßstange so weit das Auge 
reicht –, aber man muss ganz schnell zu einem Termin. Ohne den Luxus einer Polizei-

Motorradtaxi, bekannt als 
, Platz nehmen. Gut festhalten, wenn sich die Fahrer mit den orange-

farbenen Westen an den hustenden Lastern vorbeiquetschen, enge Schleichwege
entlangpesen oder im Notfall auf den Bürgersteig wechseln. Selbst das tollste
( ’gesprochen) hat Mühe, mit einem  mitzuhalten.

 sind wie ein Schmiermittel für die verkehrsgeplagten Straßen Bangkoks. 
In der Stadt gibt’s geschätzte 200 000 Stück. Die Fahrer warten vor Ständen, die
genannt werden, und transportieren nicht nur Personen und Waren, sondern dienen 
auch als Kuriere für private Unternehmen. Sie kommen auch durch die schmalsten 

und somit die letzte Alternative für alle, die auf Bus, Bahn und Ähnliches angewiesen
sind. Das trifft vor allem zu, wenn es keine Skytrain- oder U-Bahn-Linie gibt.

Nicht alle -Fahrten sind wilde Sprints durch die Stadt. Viele Menschen fah-
ren mit ihnen in ihrem Viertel umher, machen Einkäufe und besuchen Freunde. Doch 
die eigentliche Stunde der Fahrer kommt, wenn der Verkehr so dicht ist,
dass reguläre Taxis oder Busse nicht mehr vorankommen. Irgendwie ist es cool, einen
50 000 US-Dollar teuren BMW „abzuhängen“. „Motorsai finden selbst da einen Weg,
wo keiner ist“, erklärt Claudio Sopranzetti, ein Anthropologiestudent der Universität
Harvard, der seine Doktorarbeit über die Motorradfahrer schreibt.

Fast jeder ist auf die angewiesen, dennoch ist ihr Ruf nicht der beste.
Bangkoker erzählen haarsträubende Geschichten über betrunkene oder waghalsige

bestehen gewisse Verbindungen zur „Unterwelt“: Stände werden typischer-
weise von Polizisten oder Soldaten betrieben, die schwarz arbeiten. 2003 versuchte
der frühere Premierminister Thaksin Shinawatra dieses Treiben zu unterbinden,
scheiterte jedoch. Immerhin zog er die Fahrer auf seine Seite, da diese es leid waren,
Schutzgelder zu zahlen. Die meisten Fahrer kommen aus dem Nordosten Thailands,
wo Thaksins wirtschaftlicher Populismus ihn zum politischen Rockstar machte.

Aus diesem Grund, beteiligten sich Fahrer auch so aktiv an den Protesten
der Rothemden in Bangkok 2009 und 2010. Sie machten nicht nur bei Massende-
monstrationen mit, sondern brachten überdies Vorräte zu den Lagern der Aufständi-
schen, transportierten Rothemdenwächter und behielten die Soldaten im Auge. Auch
die Journalisten nutzten die wendigen  um in die Gefahrenzonen und schnell 
wieder hinauszugelangen, insbesondere als im Mai 2010 die Armee einmarschierte.

Seither haben ein paar Fahrer einen neutraleren politischen Weg eingeschlagen
und ziehen es vor, als Orangehemden gesehen zu werden, nicht mehr als Rot- oder
Gelbhemden. Ihre orangefarbenen Westen erzielen z. T. hohe Preise: Die nummerier-
ten Kleidungsstücke sollen eigentlich bei ihrem registrierten Besitzer verbleiben, aber 
manche verkaufen sie dennoch an hektischen Kreuzungen oder in nobleren Vierteln 
für bis zu 150 000 Bt. Sopranzetti zufolge verdient ein Fahrer im Schnitt
400 bis 500 Bt pro Tag – ein Büroangestellter bekommt unwesentlich mehr, arbeitet
dafür aber auch weniger Stunden und setzt sich keinem so großen Risiko aus. Fahrer 
müssen außerdem für das Benzin zahlen und ihr eigenes Motorrad halten.

Der Eroberungsfeldzug der  begann in den 1980er-Jahren, als die Stadt

hatten. In einer Umgebung mit derartig vielen schmalen  breiten Straßen und 
Sackgassen waren Motorräder einfach das praktischste Transportmittel. Sie sind nur 

-
gen der Städteplaner zurückzuführen ist. Bangkok ist vielleicht die im wahrsten Sinne
„verplanteste“ Metropole der Welt, bietet aber dennoch Lebensqualität – und die

Fahrer sind die stillen Helden, die einen enormen Beitrag dazu leisten.
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werden regelmäßig zahlreiche zeitgenössi-
sche Ausstellungen aller Genres und The-
men von nationalen und internationalen
KüKK nstlern veranstaltet.

1 Ratchathewi
PUPPENFABRIK & MUSEUM  MUSEUM

Karte S. 287 ( %0 
2245 3008; www.bangkokdolls.com; 85 Soi Rat-
chataphan (Soi Mo Leng); hMo–Sa 8–17 Uhr;
bPhaya Thai, Ausgang 3 & Taxi) F Diese
Werkstatt wurde 1956 von Khunying Tong-
korn Chandavimol gegründet, nachdem 
diese während eines langen Japanaufent-
haltes einen Kurs in Puppenherstellung
abgeschlossen hatte. Zurück in der Hei-
mat befasste sie sich näher mit dem The-
ma und fertigte selbst Puppen an. Dafüff r 
holte sie sich Anregungen in der thailän-
dischen Mythologie und Geschichte. Heu-
te umfasst ihre persönliche Sammlung
rund 400 Puppen aus aller Welt sowie
wichtige Arbeiten aus ihrer eigenen Werk-kk
statt. Diese kann man besichtigen und
zuschauen, wie die Puppen von Hand ge-
fertigt werden.

Das Museum ist schwer zu finden. Ein 
Taxi von der BTS-Haltestelle Phaya Thai
nehmen und den Fahrer bitten, telefonisch 
nach dem Weg dorthin zu fragen.

BAIYOKE TOWER 2 BEDEUTENDES GEBÄUDE

Karte S. 287 (  22 Th Ratchaprarop;
Eintritt 250 Bt;h9–23 Uhr;fklorng-Boot nach 
Tha Pratunam) Thailands größtes Hochhaus 
hat insgesamt 88 Stockwerke, von denen
85 oberirdisch liegen. Vor den obersten 
Etagen sieht man häufig riesige Plakate 
hängen. Als Hauptattraktion gilt die sich
drehende Aussichtsplattform im 84. Ober-
geschoss. Wenn nicht zu viel Smog herrscht,
ist der Blick erwartungsgemäß beeindru-
ckend, allerdings kann er die geschmack-kk
lose Einrichtung, das durchschnittliche 
Lokal und die ungünstige Lage nur gerade
eben wettmachen.

SIEGESDENKMAL  DENKMAL

Karte S. 287 ( Ecke Th Ratchawithi
& Th Phayathai; h24 Std.; bVictory Monument)
F 1941 wurde dieser Obelisk von der 
Militärregierung zur Erinnerung an eine 
Auseinandersetzung mit den Franzosen in 
Laos im Jahre 1940 errichtet. Heute spielt 
sich rund um das Wahrzeichen vor allem
das studentische Leben ab; außerdem

dient der Platz am Denkmal als zentraler 
Umsteigepunkt. Es lohnt sich, die Umge-
bung zu erkunden, denn sie erinnert eher 
an eine thailändische Provinzstadt als an 
die Metropole. Dies ist auch eine Art Ver-
kehrsknotenpunkt: Hier halten Minivans 
nach Ko Samet, Kanchanaburi und Ayutt-
haya, außerdem gibt’s einepraktische BTS-
Haltestelle.

5 ESSEN

5 Siam Square, Pratunam 
& Ploenchit
NUER KOO  THAI €
Karte S. 284 (4. OG, Siam Paragon, 991/1 Th
Phra Ram I; Hauptgerichte 89–970 Bt; h11.30–
21.30 Uhr; a; bSiam, Ausgänge 3 & 5) Ist das
die Zukunft des Nudelstands? Das Nuer
Koo im Siam-Paragon-Einkaufszentrum
serviert eine gehobene Version der früher
einfachen Rindfleischsuppe mit Nudeln.
Die Rindfleischscheibe auswählen – da-
runter auch Kobe-Rind aus Japan –, die
kräftige Brühe und den klimatisierten
Raum genießen – im Nu sind die guten al-
ten Zeiten vergessen.

SOM TAM NUA  NORDOSTTHAILÄNDISCH €
Karte S. 284 (392/14 Soi 5, Siam Square; Haupt-
gerichte 59–130 Bt; h10.45–21.30 Uhr; a; 
bSiam, Ausgang 4) In Geschmack und Au-
thentizität kann das Som Tam Nua nicht 
wirklich mit den Straßenimbissen mithal-
ten. Wer aber gesehen werden und dazu
in einem klimatisierten, trendigen Umfeld
sitzen möchte, trifft mit diesem Laden eine
gute Wahl. Hier gibt’s nordostthailändi-
sche Spezialitäten, und abends muss man
häufig Schlange stehen.

SANGUAN SRI  THAI €
Karte S. 284 (59/1 Th Witthayu (Wireless Rd); 
Hauptgerichte 40–150 Bt; h Mo–Sa 10–15 Uhr;
a; bPhloen Chit, Ausgang 5) Dieses Restau-
rant ist praktisch ein Betonbunker mit 
Möbeln aus den 1970er-Jahren, das es sich 
wegen seines Rufs leisten kann, cher-i (alti -
modisch) zu sein. Am besten macht man 
es so wie die hungrigen Büroangestellten 
der Gegend und ordert das hervorragen-
de , rotes Curry mit 
gegrillter Entenbrust auf schneeweißen 
Reisnudeln.
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NEW LIGHT COFFEE HOUSE  INTERNATIONAL €
Karte S.284 (426/1–4 Soi Chulalongkorn 64; 
Hauptgerichte 60–200 Bt;h8–24 Uhr;a; bSi-
am, Ausgang 2) In dem Vintage-Diner füff hlt 
man sich wie im Bangkok der 1960er. Der 
Laden ist beliebt bei den Studenten der
nahe gelegenen Chulalongkorn-Univer-
sität. Wir empfehlen sowohl die klassi-
schen westlichen Gerichte (z.B. „gegrillte
Schweinekoteletts“ und Gulasch), zu denen 
ein weiches Brötchen und grüner Salat ge-
reicht wird, als auch die vielen thailändi-
schen Speisen.

FOOD PLUS  THAI €
Karte S. 284 (zwischen Soi 5 & Soi 6, Siam 
Squarw; Hauptgerichte 30–70 Bt; h9–15 Uhr;
bSiam, Ausgang 2) In dieser engen Gasse
gibt’s viele ráhn kôw gaang (Imbissbuden g
mit Curry- und Reisgerichten). Weil alles 
bereits fertig zubereitet ist, kann man ein-
fach auf das zeigen, was man am liebsten
essen möchte. Touristen werden bedrängt, 

mehr als 100 Bt auszugeben. Das Essen ist
authentisch und schmeckt köstlich.

KOKO  THAI €
Karte S. 284 (262/2 Soi 3, Siam Square; Haupt-
gerichte 70–220 Bt; h11–21 Uhr; av; bSiam,
Ausgang 2) Das entspannte caféähnliche Re-
staurant zieht ein gemischtes Publikum an
und wartet mit einem großen Angebot für
Vegetarier sowie einem kleinen, aber soli-
den Repertoire an thailändischen Fleisch-
gerichten auf, darunter Penang-Curry mit
Schwein. Gut ist auch der frittierte Fisch
mit Thai-Gewürzen.

CRYSTAL JADE LA MIAN XIAO  
LONG BAO  CHINESISCH €€
Karte S. 284 (Parterre, Erawan Bangkok, 494
Th Ploenchit; Hauptgerichte 115–450 Bt; h11–
22 Uhr; av; bChit Lom, Ausgang 8) Der 
Name dieser tollen Restaurantkette aus 
Singapur spielt auf das Vorzeigegericht 
des Hauses, la mian (Weizennudeln), und n

FOOD COURTS

Rund um den Siam Square liegen viele Einkaufszentren der Stadt, und das heißt, dass
es hier auch mehr als genug Food Courts gibt. Hier kann man wunderbar in Thai-Spei-
sen schwelgen, denn die Food Courts sind meist preiswert, sauber, klimatisiert und
haben englischsprachige Speisekarten. In den meisten muss man erst an einem der 

-
selgeld erhält man am selben Schalter zurück.

(Karte S. 284; 6. OG, MBK Center, Ecke Th Phra Ram I & Th Phayathai;
Hauptgerichte 35–150 Bt;h10–22 Uhr;av bNational Stadium, Ausgang 4) Bangkoks äl-
tester Food Court wartet mit Spezialitäten aus praktisch allen Ecken des Landes auf. 
Spitzenstände sind ein guter vegetarischer Imbiss (C8) und ein Stand mit Speisen
aus Isan (C22).

(Karte S. 284; EG, Siam Paragon, 991/1 Th Phra Ram I; Hauptgerichte 
35–500 Bt;h10–22 Uhr;a bSiam, Ausgänge 3 & 5) Im stets gut besuchten Gourmet 
Paradise gibt’s internationale Fast-Food-Ketten sowie lokale Restaurants und Imbiss-
stände. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf süßen Speisen.

(Karte S. 284; 4. OG, Siam Center, Ecke Th Phra Ram I & Th Phayathai; Haupt-
gerichte 30–200 Bt;h10–22 Uhr;av bSiam, Ausgang 1) Der neueste Food Court der
Stadt hat eine gute Mischung aus thailändischen und internationalen (überwiegend 
asiatischen) Läden, alle in einer offenen, modernen Umgebung. Uns gefielen beson-
ders die thai-muslimischen Gerichte an dem Stand mit Namen „Curry Rice“.

(Karte S. 284; 4. OG, Big C, 97/11 Th Ratchadamri; Hauptgerichte 30–90 Bt;
h9–21 Uhr;a bChit Lom, Ausgang 9 zum Sky Walk) Die hiesige Auswahl an Gerichten
lädt nicht gerade ein, sich im Osten niederzulassen. Dafür ist sie groß, günstig und ein 
gutes Beispiel für das von Thailändern bevorzugte „Fast Food“.

Loft (Karte S. 284; 6. OG, Central Chidlom, 1027 Th Ploenchit; Hauptgerichte 
65–950 Bt;h10–21 Uhr;av bChit Lom, Ausgang 5) Das erste Kaufhaus mit einem 
gehobenen Food Court lockt mit Entscheidungshilfen in Form von bunten Kunst-
stoffattrappen der zahlreichen indischen, italienischen, japanischen und anderen
internationalen Gerichte.
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die berühmten Schanghaier xiao long 
pao („Suppen“-Klößchen) an. Wer handge-
machte Nudeln bestellt (lecker!), sollte sie 
vom Personal klein schneiden lassen, um
sich nicht komplett zu bekleckern.

LA MONITA  MEXIKANISCH €€
Karte S. 284 (%0 2650 9581; www.lamonita.com; 
888/26 Mahatun Plaza, Th Ploenchit; Hauptge-
richte 75–550 Bt;h11.30–10 Uhr;av; bPhlo-
en Chit, Ausgang 2) Zugegeben, die Gerichte
in diesem Restaurant erinnern eher an Te-
xas als an Tijuana, aber von all den Loka-
len in Bangkok, die im Laufe der Zeit ver-
sucht haben, mexikanisch zu sein, ist das
La Monita dem Ziel wohl am nächsten ge-
kommen. In einladender, angenehmer At-
mosphäre kommen hier herzhafte Speisen
wie queso fundido (Pfanne mit geschmol-
zenem Käse) und Burritos auf den Tisch.

COCA SUKI  CHINESISCH, THAI €€
Karte S. 284 (416/3–8 Th Henri Dunant; Haupt-
gerichte 78–488 Bt.;h11–23Uhr;av; bSiam, 
Ausgang 6) Bei thailändischen Familien er-
freut sich sù·gêe, ein blubbernder Eintopf 
aus Brühe und rohen Zutaten, die man
darin eintunkt, immenser Beliebtheit. Das
Coca Suki ist eine der traditionellen Adres-
sen für dieses Gericht. Wer es scharf mag,
bestellt die tom-yam-Brühe.

ERAWAN TEA ROOM  THAI €€
Karte S. 284 (2. OG, Erawan Bangkok, 494 Th Plo-
enchit; Hauptgerichte 180–480 Bt; h10–22 Uhr;
av; bChit Lom, Ausgang 8) Übergroße 
Stühle, Panoramafenster und die Auswahl 
an Heißgetränken machen den Erawan Tea 
Room zu einem tollen Platz, um Zeitung zu
lesen. Die Speisekarte mit thailändischen
Gerichten lädt zum Verweilen ein, außer-

dem kann man Mitbringsel wie Marmela-
den und Tees kaufen.

SONNTAGSBRUNCH IM  
FOUR SEASONS IONAL €€€
Karte S. 284 (%0 2250 1000; www.fourseasons.
com/bangkok; EG, Four Seasons Hotel, 155 Th
Ratchadamri; Buffet 2950 Bt; hSo 11.30–15 Uhr;
av; bRatchadamri, Ausgang 4) Für dieses 
dekadente Sonntagsvergnügen wärmen 
alle hoch angesehenen Restaurants des 
Four Seasons – Spice Market, Shintaro, Bis-
cotti und Madison – schon mal die Teller 
vor. Das Büfett und die Sektauswahl sind 
so riesig, dass es Klassen über einem nor-
malen Brunch liegt. Weil das Ganze ent-
sprechend beliebt ist, sollte man bereits ein 
paar Wochen im Voraus reservieren.

SRA BUA  THAI €€€
Karte S. 284 (%0 2162 9000; www.kempinski
bangkok.com; EG, Siam Kempinski Hotel, 991/9
von der Th Phra Ram I abgehend; Menü 2700 Bt;
h12–15 & 18–23 Uhr; a; bSiam, Ausgang 3 
& 5) Das Sra Bua wird von einem Thai-
länder und einem Dänen betrieben, der
mit seinem Kopenhagener Restaurant 
Kiin Kiin einen Michelin-Stern ergattert 
hat. Entsprechend international ist auch 
ihr Zugang zu Thai-Essen: Landestypi-
sche Gerichte und Zutaten treffen auf 
Molekularküche und heraus kommen so
ungewöhnliche Thai-Kreationen wie gefro-
renes rotes Curry mit Hummersalat oder 
Pomelosalat mit Grillfisch und warmer
Yamsoße. Vorab reservieren.

GAGGAN INDISCH €€€
Karte S. 284 (%0 2652 1700; www.eatatgaggan.
com; 68/1 Soi Langsuan; Menü 1600 Bt; h18–
23 Uhr; av; bRatchadamri, Ausgang 2) Die 

DIE KINOS AM SIAM SQUARE

Jedes Einkaufszentrum hat sein eigenes Kino, aber mit 16 Sälen und über 3000 Sitz-
plätzen ist das Paragon Cineplex (Karte S. 284;%0 2129 4635; www.paragoncineplex.
com; 5. OG, Siam Paragon, 991/1 Th Phra Ram I;bSiam, Ausgänge 3 & 5) kaum zu übertref-

Ribbon Screen, ein Kino mit maximal 72 Sitzen, wo man mit Kissen, Decken, Snacks 
-

ma, wo außer einem sofaähnlichen Kuschelsitz für Paare Cocktails und Speisen (so-
wie Decken und eine Massage) geboten werden.

Mehr Ambiente bieten die altmodischen unabhängigen Kinos auf der anderen Stra-
ßenseite, etwa das Scala (Karte S. 284;%0 2251 2861; Soi 1, Siam Square;bSiam, Aus-
gang 2) und das (Karte S. 284;%0 2252 6498; www.apexsiam-square.com; zwischen
Soi 2 & Soi 3, Siam Square;bSiam, Ausgang 2).
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weiß getünchte Villa erinnert eher an ein
englisches Teehaus als an ein Restaurant 
mit „innovativer indischer KüK che“, wie es
von sich selbst behauptet. Doch das Gag-
gan ist immer füff r Überraschungen gut. 
Das Menü besteht aus zehn Gängen von 
gewagt (eine Kugel Raita) bis hin zu tradi-
tionell (hervorragendes Tandoori) mit un-
erwarteten, leckeren Noten.

5 Ratchathewi
TIDA ESARN  NORDOSTTHAILÄNDISCH €
Karte S. 287 (1/2–5 Th Rang Nam; Hauptgerichte 
60–250 Bt;h10.30–22.30 Uhr;bVictory Monu-
ment, Ausgang 2) Die ländlichen thailändi-
schen Speisen des Tida Esarn wirken vor 
allem auf Ausländer besonders anziehend. 
Zu den Gerichten im Isan-Stil zählt bei-
spielsweise súp nòr mái, Salat aus klein
gehacktem Bambus.

MALLIKA RESTAURANT  SÜDTHAILÄNDISCH €€
Karte S. 287 (21/36 Th Rang Nam; Hauptgerichte 
90–500 Bt; h10–22 Uhr; a; bVictory Monu-
ment, Ausgang 2) In diesem Restaurant im 
Norden Bangkoks wird die Küche der süd-
lichen Provinzen des Landes zubereitet.
Auf der Speisekarte stehen beispielswei-
se scharfe Köstlichkeiten wie kôo·a glîng
(gebratenes Hackfleisch mit Currypaste) 
und gaang sôm (Meeresfrüchtesuppe mit 
viel Kurkuma). Die Preise sind hier leicht
höher als in anderen Läden, dafür ist die
Qualität besser.

PATHÉ  THAILÄNDISCH, INTERNATIONAL €€
Karte S. 287 (www.patherestaurant.com; 507 Th 
Ratchawithi; Hauptgerichte 80–250 Bt; h14–
1 Uhr;a; bVictory Monument, Ausgang 4) Mo-
derne thailändische Variante eines ameri-
kanischen Diners aus den 1950er-Jahren
mit sehr netter Atmosphäre. In dem be-
liebten Lokal gibt’s solide Thai-Küche und
als musikalische Untermalung spielt die
Jukebox zerkratzte Platten ab. Die Speise-
karte ist vielfältig und lockt mit thailän-
dischen sowie westlichen Gerichten. Am
besten lässt man noch etwas Platz für das 
frittierte Eis.

6 AUSGEHEN
& U& NTERHALTUNG

6 Siam Square, Pratunam 
& Ploenchit
CO-CO WALK  BAR

Karte S. 284 (87/70 Th Phayathai; h17–24 Uhr;
bRatchathewi, Ausgang 2) Dieses über-
dachte Areal vereint ein Sammelsurium 
von Kneipen, Bars und Locations mit
Livemusik und erfreut sich bei thailändi-
schen Studenten sehr großer Beliebtheit. 
Im Güts läuft akustische Livemusik, das 
Chilling House Café bietet dasselbe und 
dazu noch ein paar Billardtische, Muay 
Thai Restaurant serviert thailändische 
Gerichte und, wer es lieber international

„NENNT MICH NICHT LADYBOY!“

Prempreeda Pramoj Na Ayutthaya ist eine Transsexuellenforscherin und -aktivistin.
 Das ist ein kul-

turelles Erbe, basierend auf einem sehr alten Geschlechterkonzept, das man schon in 
uralten Manuskripten auf Palmblättern findet.

Ich ziehe (das
thailändische Wort)  (auch ) vor. Es geht zurück auf den ur-

Transsexuelle stigmatisieren.

frei leben, doch auf politischer Ebene haben wir noch viele Probleme.

Ich kämpfe für eine Änderung der
Gesetze und der Politik, damit sich Homosexuelle und Transsexuelle in Thailand woh-
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mag, gut, für den gibt’s L’aventure MusicalLL
& Frenchy Bar.

HYDE & SEEK  BAR

Karte S. 284 (www.hydeandseek.com; EG, Athe-
nee Residence, 65/1 Soi Ruam Rudi; h11–1 Uhr;
bPhloen Chit, Ausgang 4) Dank seiner lecke-
ren, englisch anmutenden Barsnacks und
Gerichte darf sich das Hyde & Seek zu
Recht „Gastro-Bar“ nennen. Darüber hin-
aus bietet es die wohl größte Getränkeaus-
wahl und einige der leckersten, raffinier-
testen Cocktails in ganz Bangkok.

RED SKY  BAR

Karte S. 284 (55. OG, Centara Grand, Central-
World, Th Ratchadamri; h18–23 Uhr; bChit 
Lom, Ausgang 9 zum Sky Walk, Siam, Ausgang 6
zum Sky Walk) In der 55. Etage eines recht
auffallenden neuen Wolkenkratzers liegt
Bangkoks jüngstes und eher förmliches
Dachrestaurant.

DIPLOMAT BAR  LIVEMUSIK

Karte S. 284 (EG, Conrad Hotel, 87 Th Witthayu
(Wireless Rd); hSo–Do 19–1 Uhr, Fr & So bis
2 Uhr; bPhloen Chit, Ausgang 5) Die nach
ihrer Lage mitten im Botschaftsviertel
benannte Hotel-Lounge gehört zu den
wenigen, deren Besuch sich lohnt. Auf der
langen Getränkekarte stehen innovative 
Martinis, die man bei Livejazz in dezenter
Lautstärke genießen kann.

ROOF  BAR

Karte S. 284 (25. OG, Siam@Siam, 865 Th Phra 
Ram I;h18–12.30 Uhr;bNational Stadium, Aus-
gang 1) Außer einem berauschenden Blick 
vom 25. Stock über das Zentrum von Bang-
kok bietet das Roof einen engagierten per-
sönlichen Martini-Sommelier sowie eine
lange Wein- und Champagnerkarte. Im
Party House One im Erdgeschoss dessel-
ben Hotels wird an den meisten Abenden
Livemusik gespielt.

TO-SIT  BAR

Karte S. 284 (www.tosit.com; Soi 3, Siam Square;
bSiam, Ausgang 2) Laute Livemusik, güns-
tiges, scharfes Essen, gute Freunde und 
kaltes Bier: Das To-Sit ist der Inbegriff all
dessen, was sich ein junger thailändischer
Student für eine Partynacht wünscht. Fili-
alen findet man überall in der Stadt (auf 
der Website schauen). Die am Siam Square
hat den Vorteil, praktisch die einzige Bar in
einer Gegend zu sein, in der tagsüber viel 
los und nachts tote Hose ist.

FOREIGN CORRESPONDENTS’ CLUB OF 
THAILAND  BAR, RESTAURANT

Karte S. 284 (FCCT; www.fccthai.com; Penthouse,
Maneeya Center, 518/5 Th Ploenchit; h12–14.30
& 18–24 Uhr;bChit Lom, Ausgang 2) Das FCCT, 
Bar und Restaurant, dient als Treff für 
Journalisten und Fotografen und lockt mit 
Kunstausstellungen, deren Themen von 
Fotojournalismus bis zu zeitgenössischer 
Malerei reichen. Auf der Website erfährt
man, was gezeigt aktuell wird.

6 Ratchathewi
SAXOPHONE PUB  
& RESTAURANT  LIVEMUSIK

Karte S. 287 (www.saxophonepub.com; 3/8 Th 
Phayathai; h19.30–1.30 Uhr; bVictory Monu-
ment, Ausgang 2) In dem dunklen, intimen
Pub, immer noch Bangkoks bester Adres-
se für Livemusik, kann man wenige Meter 
neben der Band Platz nehmen und jeden 
Schweißtropfen der Musiker sehen. Wer es
nicht so eng mag, genießt Blues, Jazz, Reg-
gae und Rock vom Balkon aus.

SKY TRAIN JAZZ CLUB  BAR

Karte S. 287 (Ecke Th Rang Nam & Th Phayathai;
h17–2 Uhr; bVictory Monument, Ausgang 2)
Ein Besuch dieser Bar mit ihrem irrefüh-
renden Namen erinnert eher an einen chil-
ligen Abend auf dem Dach eines Freundes 
als an den Aufenthalt in einem Jazzclub. 
Der Laden gewährt Blicke auf den Sky-
train, bietet auch mal Jazzklänge und
zeichnet sich durch eine raue Kneipenat-
mosphäre aus. Einfach das Schild suchen 
und dann den mit Graffiti beschmierten 
Treppen bis zum Dach folgen.

WINE PUB  BAR

Karte S. 287 (www.pullmanbangkokkingpower.
com; EG, Pullman Bangkok King Power, 8/2 Th 
Rang Nam; h18–2 Uhr; bVictory Monument,
Ausgang 2) Wenn das gehobene, aber ent-
spannte Umfeld und der DJ nicht Grund
genug sind, sich aus der Komfortzone rund 
um die Thanon Sukhumvit hierher zu be-
geben, zieht vielleicht, dass dies die güns-
tigste Weinbar der Stadt ist. Die Website 
informiert über die wechselnden Snackan-
gebote von importierten Käsesorten und
Aufschnitt bis zu Tapas.

PLAYHOUSE THEATER CABARET  KABARETT

Karte S. 284 (%0 2215 0571; www.playhouse
thailand.com; Untergeschoss, Asia Hotel, 296 
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 2Stadtspaziergang
Shoppingtour am Siam Square

STARTT T MBK CENTER  
ZIEL HYDE & SEEK  
LÄNGE/DAUER CA. 3 KM; ZWEI BIS VIER 
STUNDEN

Dieser Spaziergang führt mitten durch 
-

-
sierte Malls. Los geht’s erst ab 10 Uhr, wenn 

Startpunkt ist das  MBK Center. Hier
kann man neue Turnschuhe kaufen oder
sich im Food Court (6. Stock) für den restli-
chen Tag stärken. Vom MBK lässt sich der 
Weg praktisch fortsetzen, ohne noch einmal 

gelangt man zum  Siam Discovery 
Center, geht dann weiter zum  Siam 
Center und schließlich zum  Siam Pa-
ragon
(EG) einen süßen Imbiss oder, wenn man die
Hitze und die Abgase Bangkoks schon ver-
misst, überquert die Th Phra Ram 1 und 
sieht sich in den auf Teenager ausgerichte-

ten Läden und Restaurants des  Siam 
Square um.

Von der BTS-Haltestelle Siam geht’s wei-

Walk. Schon nach wenigen Minuten erblickt 
man linker Hand den  Wat Pathum
Wanaram, einen etwas fehlplatzierten bud-
dhistischen Tempel. Auf der Brücke biegt
man links ab zum   oder
schlendert einfach geradeaus zur belebten

  die 2010
und dann wieder 2013/2014 von Rothem-
den-Demonstranten besetzt wurde. Hier
steht auch der viel besuchte  Erawan-
Schrein. Gleich hinter der Kreuzung befin-
det sich das   ein von der
Regierung unterstütztes Warenhaus für
Kunsthandwerk.

Falls man etwas vergessen hat, erhält
man es bestimmt an der letzten Station, im 

 -
gen Kaufhaus. Ansonsten lässt man sich, 
umgeben von zahlreichen Einkaufstüten, im 

 die besten Cocktails der
Stadt schmecken.
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Th Phayathai; Eintritt 1200 Bt; hVorführungen 
20.15 & 21.45 Uhr; bRatchathewi, Ausgang 1)
Billige Shownummern, aufgeführt von 
gà·teu·i (Transsexuellen; auch i kathoey
gesprochen) gehören seit Neuestem zum 
„Pflichtprogramm“ für Bangkok-Touristen.
Im Playhouse finden Bühnenaufführungen
mit ein wenig Broadway-Touch und Play-
backliedern statt.

RAINTREE  LIVEMUSIK

Karte S. 287 (116/63–64 Th Rang Nam; h20–
2 Uhr;bVictory Monument, Ausgang 2) Die rus-
tikale Kneipe ist eine der letzten, in denen
man noch „Lieder fürs Leben“ zu hören
bekommt – thailändische Volksmusik, de-
ren Wurzeln in den politischen Unruhen 
der 1960er- und 1970er-Jahre liegen. Dazu
gibt’s leckere Barsnacks.

ROCK PUB  LIVEMUSIK

Karte S. 284 (www.therockpub-bangkok.com; 
93/26–28 Th Phayathai; h21.30–2 Uhr; bRat-
chathewi, Ausgang 2) Mit Postern von Iron 
Maiden als Dekoration und schwarzen
Jeans sowie langen Haaren als Dresscode 
ist diese höhlenähnliche Bar mit lauter
Livemusik Thailands inoffizielle Heavy-
Metal-Zentrale.

7 SHOPPEN
o MBK CENTER  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (www.mbk-center.com; Ecke Th Phra 
Ram I & Th Phayathai; h10–22 Uhr ; bNational 
Stadium, Ausgang 4) Das einschüchternd 
riesige MBK Center entwickelt sich gerade
zu einer der Top-Sehenswürdigkeiten der
Stadt. Schwedisch oder andere Sprachen
hört man hier genauso oft wie Thailän-
disch. An Wochenenden scheint halb Bang-
kok durch die unerschöpfliche Vielfalt der 
kleinen Buden und Läden zu stöbern. Zu 
kaufen gibt’s alles, was man so braucht
– Handys, Accessoires, Schuhe, Marken-
ware, Portemonnaies, Handtaschen und
T-Shirts.

Der  im 6. Stock ist einer der 
teuersten der Stadt. Auch wenn man in der
Mall nicht viele Schnäppchen findet, gilt 
sie als gute Adresse für Fotoausrüstungen.
Foto File im Erdgeschoss bietet eine or-
dentliche Auswahl an gebrauchtem Zube-
hör, während die Schwesterfiliale, Photo 

 im 3. Stock mit neuen Geräten
aufwartet. Gut bestückt sind auch Sunny 

Camera, ebenfalls im 3. Obergeschoss, und 
Big Camera in der 5. Etage.

o SIAM SQUARE  EINKAUFSZENTRUM

Karte S.284 (Th Phra Ram I; h10–22 Uhr; bSi-
am, Ausgänge 2, 4 & 6) Für die Jugendkultur 
in Bangkok gilt dieses Einkaufszentrum
als erste Adresse. Popmusik dröhnt aus
blechernen Lautsprechern, und Hipster-
Gangs in diversen Kostümierungen ver-
treiben sich ihre Zeit zwischen Fast-Food-
Restaurants und Boutiquen

Digital Gateway (Karte S. 284; Ecke Th
Phra Ram I & Soi 4; h10–21 Uhr) verkauft alle
Arten von Elektronik, egal ob Computer 
oder Kameras. Im DJ Siam (Karte S. 284;
Soi 4) findet man alle thailändischen Indie- 
und T-Pop-Alben, die gerade bei den Teens 
angesagt sind. Kleine Läden mit ultrahip-
pen Styles gibt’s in der Soi 2 und Soi 3, für 
die meisten Klamotten braucht man aller-
dings eine Wespentaille.

CENTRALWORLD  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (www.centralworld.co.th; Th Rat-
chadamri; h10–22 Uhr; bChit Lom, Ausgang 9 
zum Sky Walk, Siam, Ausgang 6 zum Sky Walk)
Mit seinen über 500 Läden und 100 Res-
taurants erstreckt sich das Central World
über acht Etagen. Es ist eines der größten 

AUF GROSSEM FUSS LEBEN

Auch wer in der Heimat normal groß 
oder schmal ist, gilt nach thailändi-
schen Maßstäben als riesig und muss 

oder sogar „XL“ umschauen. Wem das 
nicht schmeckt, der sollte die Stra-
ßenmärkte meiden, denn hier sprengt
man von der Taille aufwärts alle Nähte
– wenn man sich überhaupt so weit in 
die Klamotten hineinzwängen kann. 

braucht gar nicht erst anfangen zu su-
chen. Männern ist thailändische Klei-
dung im Schulterbereich zu schmal
und generell zu kurz. Schuhe passen 
genauso wenig. Einwanderer lassen 
formelle Kleidung meist beim Schnei-
der maßanfertigen. Kleidung von der

-
le der Verkäufer auf dem Pratunam-
Markt sowie mehrere Stände im
6. Stock des MBK Center an.

INSIDERWISSEN
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Einkaufszentren Südostasiens. Außer einer 
Eisbahn findet sich hier die extragroße 
Buchhandlung B2S, und im Karmakamet
im 2. Stock kann man eine ganze Stunde 
damit zubringen, an den zahllosen Düften
zu schnuppern.

SIAM PARAGON  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (www.siamparagon.co.th; 991/1 Th
Phra Ram I; h10–22 Uhr; bSiam, Ausgänge 3
& 5) Das Paragon ist der Inbegriff der städ-
tischen Besessenheit von Neuem, Exzes-
sivem und absurden Slogans. Neben den
üblichen teuren Marken findet man hier
einen Lamborghini-Händler (2. Stock) und
in der Etage darüber das „Lifestylezent-
rum“ True Urban Park samt einem Café,
Internetzugang sowie einem Geschäft mit 
Büchern, Musik und Kamerazubehör.
Bücherwürmer werden Kinokuniya im
3. Stock mit dem größten englischsprachi-
gen Buchbestand Thailands und eine gro-
ße Filiale von Asia Books (2. Stock) ganz 
sicher lieben. Noch spektakulärer als die 
Läden sind das Aquarium Siam Ocean

ein IMAX-Theater und das Gour-
met  ein weitläufiger Food Court 
im Untergeschoss. Uff.

PRATUNAM-MARKT  KLEIDUNG

Karte S. 284 (Ecke Th Phetchaburi & Th Ratcha-
prarop; h10–22 Uhr; fklorng-Boot nach Tha 
Pratunam, bRatchathewi, Ausgang 4) Auf dem 

Markt bekommt man vor allem günstige 
Kleidung und kann sich im scheinbar end-
losen Baiyoke Garment Center stunden-
lang durch T-Shirts wühlen.

Das Areal umfasst außerdem das Vier-
tel hinter den Ladenfronten an der Ecke
Th Phetchaburi und Th Ratchaprarop, en-
det dort aber noch nicht: Auf der anderen
Straßenseite erhebt sich die fünfstöckige 
Platinum Fashion Mall mit der aktuellsten 
Nichtmarkenware.

SIAM CENTER  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (Th Phra Ram I; h10–21 Uhr; bSi-
am, Ausgang 1) Das Siam Center, Thailands
erstes Einkaufszentrum, wurde bereits im
Jahr 1976 errichtet. Dank aktueller Reno-
vierungs- bzw. Verschönerungsmaßnah-
men ist ihm sein Alter jedoch kaum anzu-
sehen. Die 3. Etage gehört zu den besten 
Adressen für etablierte Bangkoker Labels 
wie beispielsweise Flynow III,
Theory und y Tango.

SIAM DISCOVERY CENTER  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (Ecke Th Phra Ram I & Th Phayathai;
h10–21 Uhr; bSiam, Ausgang 1) Dieses mo-
derne Einkaufszentrum ist eine der besten 
Adressen der Stadt für Campingzubehör.
Direkt daneben findet man im 3. Stock 
Procam-Fis, Equinox Shop und North
Face. Außerdem gibt’s einen Ableger von

(Karte S. 284; www.mada
metussauds.com/Bangkok/en/; 6. OG, Siam 
Discovery Center; Erw./Kind 800/600 Bt; h10–
20 Uhr;bSiam, Ausgang 1).

NARAI PHAND  SOUVENIRS

Karte S. 284 (www.naraiphand.com; EG, President
Tower, 973 Th Ploenchit; h10–20 Uhr; bChit 
Lom, Ausgang 7) Handgearbeitete Souvenirs
zu Festpreisen in klimatisiertem Ambien-
te kann man in diesem von der Regierung 
betriebenen Laden kaufen. Er bietet wenig 
mehr als das, was man von Straßenmärk-k
ten für Touristen kennt, ist jedoch prak-kk
tisch, wenn man es eilig hat oder nicht
feilschen möchte.

PINKY TAILORS  KLEIDUNG

Karte S. 284 (www.pinkytailor.com; 888/40 Ma-
hatun Plaza, Th Ploenchit; h Mo–Sa 10–19 Uhr;
bPhloen Chit, Ausgänge 2 & 4) Sakkos sind
seit 35 Jahren die Spezialität von Herrn
Pinky. Seine maßgeschneiderten Oberteile
für Männer und Frauen haben eine große
Fangemeinde. Der Laden liegt hinter dem
Mahatun Building.

NICHTS ALS ZAHLEN

Im 4. Stock des MBK, einem verwirren-
den Labyrinth aus Ständen, bekommt
man alles rund ums Handy: neue Tele-
fone, neue Nummern, SIM-Karten.
Auch wenn man sich dem Getümmel

hier einmal umherschlendern und das 
Chaos beobachten. Ausdrucke geben 
kund, welche Telefonnummern noch

Je mehr Glück diese verheißen, desto
teurer sind sie, und es wurden tatsäch-
lich schon Tausende von Dollars für
Nummern bezahlt, die nur aus Neunen 
bestanden: Die Zahl gilt als Glücks-
bringer, da sie für den regierenden

und weil das thailändische Wort für
„neun“„Fortschritt“ bedeutet.
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PANTIP PLAZA  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (604 Th Phetchaburi; h10–21 Uhr;
bRatchathewi, Augang 4) Wer die Menschen-
mengen und die nervigen Verkäufer von
Porno-DVDs („DVD-Sex? DVD-Sex?“) er-
tragen kann, schwebt im Computer- und 
Elektronikwarenladen Pantip im siebten
Himmel. Zum Angebot zählen raubkopier-
te Software und Musik, PC-Tuning-Zube-
hör, Peripheriegeräte, wie man sie auf Floh-
märkten findet, und weitere Kleinigkeiten.
Im 5. Stock liegt IT City, ein verlässlicher 
Computer-Megastore, wo Touristen Steuer-
vergütungsformulare erhalten.

MARCO TAILORS  KLEIDUNG

Karte S. 284 (430/33 Soi 7, Siam Square; hMo–
Fr 9–19 Uhr; bSiam, Ausgang 2) Der altein-
gesessene, verlässliche Schneider, der nur
Herrenanzüge herstellt, arbeitet mit einer 
großen Auswahl an Woll- und Baumwoll-
stoffen. Wer einen Anzug braucht, sollte 
mindestens eine Woche einplanen.

UTHAI’S GEMS  SCHMUCK

Karte S. 284 (%0 2253 8582; 28/7 Soi Ruam
Rudi; h Mo–Sa 10–18 Uhr; bPhloen Chit, Aus-

gang 4) In einem Showroom in der ruhigen
Soi Ruam Rudi kaufen anspruchsvolle Bot-
schaftsangehörige ein. Wenn man nicht
gerne handelt, wird man die festen Preise 
und den guten Service schätzen. Am bes-
ten vereinbart man einen Termin.

CENTRAL CHIDLOM  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (www.central.co.th; 1027 Th Ploen-
chit; h10–22 Uhr; bChit Lom, Ausgang 5) Das 
moderne Kaufhaus im westlichen Stil hat 
Ableger in der ganzen Stadt. Dieser Flag-
ship-Store ist der größte in Thailand und
zugleich der schickste.

CENTRAL EMBASSY  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 284 (www.centralembassy.com; Ecke
Th Ploenchit & Th Witthayu (Wireless Rd); h10–
22 Uhr;bPhloen Chit, Ausgang 1) Seit Mai 2014 
kann in Thailands erster richtiger Luxus-
Mall nach Herzenslust eingekauft werden. 
In einem glanzvollen Ambiente, das von 
traditionellen Thai-Tempeln inspiriert sein
soll, bietet das Zentrum exklusive Desi-
gner-Marken wie Ralph Lauren und Yves 
Saint Laurent. In dem prachtvollen 37-stö-
ckigen Komplex wird sich auch Bangkoks 

EMPFEHLENSWERTE BANGKOKER MARKEN
Doi Tung (Karte S. 284; www.doitung.org; 4. OG, Siam Discovery Center, Ecke Th Phra Ram
I & Th Phayathai;h10–21 Uhr;bSiam, Ausgang 1) -

heimische Kaffeebohnen.

Tango (Karte S. 284; www.facebook.com/Tango.Leather; 3. OG, Siam Center, Th Phra Ram 1;
h10–21 Uhr;bSiam, Ausgang 1) Die inländische Marke ist spezialisiert auf abgefahrene 
Lederwaren, auch wenn man vor lauter bunten Stickereien und Schmucksteinen das 
Leder kaum sieht. Ebenfalls im Siam Center vertreten.

Thann (Karte S. 284; www.thann.info; 2. OG, CentralWorld, Th Ratchadamri;h10–22 Uhr;
bChit Lom, Ausgang 9 zum Sky Walk, Siam, Ausgang 6 zum Sky Walk) Alle hier angebote-
nen Spa-Produkte auf pflanzlicher Basis duften zum Anbeißen. Sie enthalten nur na-
türliche Zutaten, die aus der traditionellen thailändischen Medizin stammen, und sind 
stylish genug, um mit Markenprodukten zu konkurrieren.

(Karte S. 284; 1.OG, Siam Paragon, 991/1 Th Phra Ram I;
h10–22 Uhr;bSiam, Ausgänge 3 & 5) Von der seltsamen Grammatik mal abgesehen, 
hat sich diese heimische Marke mit leuchtenden Farben und grellen Mustern einen  
schon legendären Ruf gemacht. 

Flynow III (Karte S. 284; www.flynowiii.com; 3. OG, Siam Center, Th Phra Ram I;h10–21 Uhr;
bSiam, Ausgang 1) Alteingesessen in Bangkoks heimischer Modeszene kreiert das
Flynow weibliche Mode, die bereits auf mehreren internationalen Modenschauen 
präsentiert wurde. 

(Karte S. 284; 4. OG, Siam Discovery Center, Ecke Th Phra Ram I & Th Pha-
yathai;h10–21 Uhr;bSiam, Ausgang 1) Der thailändische Designer Chaiyut Plypetch
erdachte die Symbolfigur dieser Marke, den teuflischen Herrn P., der auf anatomisch 
korrekten Cartoonlampen und anderen Produkten zu sehen ist.
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erstes Park-Hyatt-Hotel befinden, das 2015
eröffnet werden soll.

2 SPORT
& AKTIVITÄTEN

SPA 1930  SPA

Karte S. 284 (%0 2254 8606; www.spa1930.com;
42 Soi Tonson; Thai-Massage ab 1200 Bt, Spa-
Pakete ab 3800 Bt; h9.30–21.30 Uhr; bChit 
Lom, Ausgang 4) Dieses diskrete und geho-
bene Spa erspart seinen Gästen geküns-
telte Spa-Atmosphäre mit New-Age-Musik 
und Zutaten, die man eigentlich eher auf 
einer Dinnerparty erwarten würde. Das 
Angebot (Gesicht, Körperpflege und Kör-
permassage) ist ebenso schlicht wie die
Peelings und Massageöle.

KIDZANIA  SPIELZENTRUM

Karte S. 284 (%0 2683 1888; bangkok.kidzania.
com/en; 5. OG, Siam Paragon, 991/1 Th Phra 
Ram I; Erw./Kind 650/400 Bt;hMo–Fr 10–17, Sa
& So 10–15 & 16–21 Uhr; bSiam, Ausgänge 3 
& 5) Ein Flugzeug fliegen, ein Album auf-ff
nehmen, selbst Sushi herstellen oder, ähm, 
eine Wurzelkanal anlegen in diesem neuen 
und äußerst beeindruckenden Lern-und-
Spielzentrum

THANN SANCTUARY  SPA

Karte S.284 (%0 2658 6557; www.thann.info/
thann_sanctuary.php; 2. OG, CentralWorld, Th 
Ratchadamri; Thai-Massage ab 1500 Bt, Spa-Be-
handlungen ab 2800 Bt; h10–19.30 Uhr; bChit 
Lom, Ausgang 9 zum Sky Walk, Siam, Ausgang 6
zum Sky Walk) Die einheimische Marke mit
Kosmetik auf Kräuterbasis hat eine Reihe 
von Spas in Einkaufszentren eröffnet – toll 
für die Entspannung nach dem Shoppen.

SF STRIKE BOWL  BOWLING

Karte S. 284 (%0 2611 4555; 7. OG, MBK Center,
Ecke Th Phra Ram I & Th Phayathai; ab 30 Bt;
h10–13 Uhr; bNational Stadium, Ausgang 4)
Thai-Teenager strömen zu jeder Tages- und
Nachtzeit in dieses psychedelisch einge-

richtete Bowlingcenter. Die Preise hängen 
davon ab, zu welcher Zeit man spielt.

YOGA ELEMENTS STUDIO  YOGA

Karte S. 284 (www.yogaelements.com; 23. OG,
Vanissa Bldg, 29 Th Chitlom; Sitzungen ab 520 Bt;
bChit Lom, Ausgang t 5) Adrian Cox, ein
Amerikaner, der als Trainer im New Yorker 
Om arbeitete und insbesondere Vinyasa 
und Ashtanga unterrichtet, ist der Betrei-
ber dieses renommierten, in luftiger Höhe
gelegenen und angesehensten Fitnessstu-
dios Bangkoks.

PILATES STUDIO  YOGA

Karte S. 284 (%0 2650 7797; www.pilates
bangkok.com; 888/58–9 Mahatun Plaza, Th
Ploenchit; Sitzungen ab 550 Bt; bPhloen Chit,
Ausgang 2) Die beste Adresse in der ganzen 
Stadt für Pilates-Unterricht und -Training

ABSOLUTE YOGA  YOGA

Karte S. 284 (%0 2252 4400; www.absoluteyo
gabangkok.com; 4. OG, Amarin Plaza, Th Ploen-
chit; Mitgliedschaft ab 2500 Bt pro Monat;bChit 
Lom, Ausgang 6) In Bangkoks größtem Yo-
gastudio werden Bikram-Yoga (Hot Yoga)
und zahlreiche weitere Arten unterrichtet.

UNION LANGUAGE SCHOOL  SPRACHKURS

Karte S. 284 (%0 2214 6033; www.unionlangua
geschool.com; 7. OG, 328 CCT Office Bldg, Th Pha-
yathai; Unterrichtsgebühr ab 7000 Bt; bRatcha-
thewi, Ausgang 1) Union gilt im Allgemeinen
als Sprachinstitut mit den besten und här-
testen Kursen Bangkoks (viele Missionare
studieren hier). In vierwöchigen Modulen à 
80 Stunden lernt man die Sprachstruktur
und das Sprechen.

AAA  SPRACHKURS

Karte S. 284 (Advance Alliance Academy Thai Lan-
guage School;%0 2655 5629; www.aaathai.com; 
6. OG, 29 Vanissa Bldg, Th Chitlom; Unterrichts-
gebühr ab 7000 Bt; bChit Lom, Ausgang 3) Er-
fahrene Thailändischlehrer aus verschiede-
nen Schulen haben dieses Sprachzentrum 
mit gutem Preis-Leistungs-Verhältnis und 
treuen Anhängern eröffnet.
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 Im Nahm (S.132), dem 
vermutlich besten Thai-Lo-
kal der Stadt und dem bes-
ten Restaurant Asiens im
Jahr 2014, dinieren

Von einer der berühm-
testen hoch gelegenen Bars 
Bangkoks, der Sky Bar
(S.134), die herrliche Aus-
sicht genießen

 Im Lumphini Park
(S.128), der grünen Lunge
der Stadt, wie ein echter
Bangkoker zwischen Frei-
zeitsportlern und Zuschau-
ern entspannen

 Sich im Saovabha-
Institut (S.126), einer
Schlangenfarm, seiner even-
tuellen Angst vor Schlangen 
stellen

Den Tag mit einer Din-
 (S.131) auf 

dem Mae Nam Chao Phraya 
beenden

Highlights

Details siehe Karten S. 288, S. 290 und S. 292 A

Uferviertel, Silom
& Lumphini
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Eine Tour auf dem Mae Nam 
Chao Phraya ist eine tolle

-
verkehr zu entgehen und die 
alte Flussfahrttradition der
Stadt kennenzulernen. Zum 
Glück unterhalten einige am

-
ne Shuttleboote. Eigentlich
sind sie nur für Hotelgäste,
doch das wird nicht kontrol-
liert. Die meisten verkehren
alle zehn bis 15 Minuten vom
Tha Sathon, der Hauptanle-
gestelle, zur jeweiligen Un-
terkunft. Sie sind kostenlos,
es gibt kein Gedränge und
die uniformierten Crewmit-
glieder helfen gern beim Ein- 
und Aussteigen.

5  Gut essen
 Nahm (S. 132) 

 Eat Me (S. 131)

 Muslim Restaurant 
(S. 127)

 Kai Thort Jay Kee (S. 132)

 Chennai Kitchen (S. 128)

 Never Ending Summer 
(S. 127) 

Mehr dazu siehe S. 127A

6 Schön ausgehen
 Moon Bar (S. 134)

 Sky Bar (S. 134)

 Viva & Aviv (S. 134) 

Mehr dazu siehe S. 134A

7 Toll shoppen
 Asiatique (S. 136)

 River City (S. 136) 

 Jim Thompson (S. 137)

Mehr dazu siehe S. 136A

Erkundungstour: Uferviertel, 
Silom & Lumphini
Die Th Silom mit ihren hohen Hotels und Bürohäusern
bildet das Finanzzentrum Bangkoks, während in der 
Th Sathon viele Botschaften liegen. Dagegen fungiert 
die untere Th Silom als lockeres Schwulenviertel mit 
etlichen Sehenswürdigkeiten. Wer die vielen Straßen-
stände und gehobenen Restaurants der Gegend ken-
nenlernen möchte, sollte zum Mittag- oder Abendessen 
herkommen. Die BTS-Haltestelle Sala Daeng und die
MRT-Haltestelle Si Lom im unteren Teil der Th Silom 
sind perfekte Ausgangspunkte für den Lumphini-Park,
sowie für die Lokale und Attraktionen rundum.

Das Uferviertel wirkt wesentlich unspektakulärer 
und ist ein tolles Gebiet, um zwischen alten Gebäuden
umherzuspazieren. Einst war dieser Teil des Chao-
Phraya-Flusses (Mae Nam Chao Phraya) Bangkoks in-
ternationale Zone, heute verströmt er eine chinesische 
und muslimische Atmosphäre. Fast alle Sehenswürdig-
keiten lassen sich hier an einem Vormittag besichtigen, 
am besten von der BTS-Haltestelle Saphan Taksin aus.

Lokalkolorit
Halal-Viertel An der Kreuzung der Th Silom mit der

und indische Restaurants.
Der untere Teil der Th Silom, be-

sonders der Abschnitt zwischen der Soi 2 und der Soi 4, 
ist das Schwulenviertel Bangkoks.

Guten Morgen Frühaufsteher können bereits um 
5 Uhr morgens an Dehnungsritualen im Lumphini-Park 
teilnehmen. Alle können auch etwa später zuschauen.

Kunst kaufen Wer auf der Suche nach einem zeitge-
nössischen burmesischen Gemälde oder einem buddhis-
tischen Schränkchen aus der Ayutthaya-Ära ist, wird in 
den Kunstgalerien und Antiquitätengeschäften in der 

An- & Weiterreise
BTS Ins Uferviertel: Saphan Taksin. Nach Silom: Sala 

Daeng (Umsteigemöglichkeit zur MRT Si Lom). Nach
Lumphini: Ratchadamri, Sala Daeng, Chong Nonsi, Su-
rasak und Saphan Taksin

MRT Nach Silom: Si Lom (Umsteigemöglichkeit zum
BTS Sala Daeng). Nach Lumphini: Lumphini

Flussfähre Ins Uferviertel: Tha Si Phraya, Tha Orien-
tal und Tha Sathon. Nach Lumphini: Tha Sathon

Bus Nach Silom: klimatisiert 76 und 77; unklimati-
siert 1, 15, 33 und 27
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1 SEHENSWERTES

1 Uferviertel
ALTES ZOLLHAUS  HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte S. 290 (  Soi 36, Th Charoen
Krung; fTha Oriental) Einst war das Zoll-
haus, wo Händler ihre Steuern für Im- und 
Exporte zahlten, das Tor nach Thailand.
Es wurde in den 1890er-Jahren nach den
Entwürfen eines italienischen Architekten
errichtet. Der Eingang lag auf der Seite des
Geldes, nämlich am Fluss, und die präch-
tige Fassade wies zahlreiche Säulen und 
Sprossenfenster auf. 

Heute ist es ein bröckelndes, aber immer 
noch beeindruckend schönes Gebäude mit 
schiefen Fensterläden, abblätternder gel-
ber Farbe und ungestrichenen Balkonen
mit flatternder Wäsche. Seit Jahre ist hier 
die Feuerwehr mit ihren Familien unter-
gebracht, weshalb es nur von Bewohnern
betreten werden darf.

MARIÄ-HIMMELFAHRT- 
KATHEDRALE KIRCHE

Karte S. 290 (  Soi 40 (Soi 
Oriental), Th Charoen Krung; h7–19 Uhr; fTha 
Oriental) Die 1910 gebaute Kirche im neo-
romanischen Stil belegt den wachsenden 
Einfluss französischer Missionare seit der 
Herrschaft von Rama II. (König Phraphutt-
haloetla Naphalai; reg. 1809–1824). Ihr In-
nenraum ist üppig mit Gold verziert. 1984
hielt hier Papst Johannes Paul II. eine Mes-
se, heute steht seine Statue vor der Haupt-
tür. Die zur Kirche gehörenden Schulen 
zählen zu den besten in Thailand.

1 Silom
SRI-MARIAMMAN-TEMPEL  TEMPEL

Karte S. 288 ( ( ), 
Wat Phra Si Maha Umathewi; Ecke Th Silom & Th 
Pan; h6–20 Uhr; bSurasak, Ausgang 3) F
Dieser überladene Hindutempel zeichnet
sich durch eine wilde Farb- und Formen-
mischung aus. Auf Thai heißt er Wat Phra 
Si Maha Umathewi, manchmal abgekürzt
zu Wat Khaek. Kàak ist eine gängige Bek -
zeichnung für Menschen indischer Ab-
stammung. Wörtlich übersetzt bedeutet 
das „Gast“, ein Euphemismus für Gruppen,
die dauerhaft nicht gern gesehen sind. Aus
diesem Grund lehnen viele indische Thais
den Begriff ab.

Der Tempel wurde in den 1860er-Jahren
von tamilischen Einwanderern erbaut. Die
6 m hohe Fassade des Hauptgebäudes be-
steht aus ineinander verschlungenen, kun-
terbunten hinduistischen Götterfiguren. 
Vor Ort arbeiten hauptsächlich Inder, zum 
Gebet kommen aber auch zahlreiche Thai-
länder und Chinesen her, da hinduistische 
Gottheiten auch für sie wichtig sind.

NEILSON-HAYS-BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK

Karte S. 288 (www.neilsonhayslibrary.com; 195
Th Surawong; Mitgliedschaft ab 1900 Bt;h Di–So
9.30–17 Uhr; bSurasak, Ausgang 3) Thailands
älteste Bibliothek mit englischsprachiger 
Literatur stammt aus dem Jahr 1922. Dies
ist noch heute der gediegenste Ort der Stadt 
zum Lesen, und mittlerweile ist er auch 
klimatisiert. Hier findet man eine erkleck-kk
liche Zahl an Kinderbüchern und eine 
brauchbare Auswahl an Titeln über Thai-
land. Nichtmitglieder müssen eine Gebühr 
von 50 Bt entrichten, um die Einrichtungen
zu nutzen.

KATHMANDU PHOTO  
GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 288 (www.kathmandu-bkk.com; 87 Th
Pan; h Di–So 11–27 Uhr; bSurasak, Ausgang 3)
F Bangkoks einzige Galerie, die sich 
ausschließlich der Fotografie widmet, ist
in einem schön restaurierten chinesisch-
portugiesischen Ladenhaus untergebracht.
Ihr Besitzer, der Fotograf Manit Sriwa-
nichpoom, wollte eine Erinnerung an die
Läden schaffen, in denen Kunden feilge-
botene Bilder nach Belieben durchstöbern
konnten. Manits eigene Werke hängen im
Erdgeschoss; die kleine, aber luftige Gale-
rie im Obergeschoss zeigt Wechselausstel-
lungen mit Arbeiten einheimischer und
internationaler Künstler und Fotografen.

TANG GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 288 (5. OG, Silom Galleria, 919/1 Th Si-
lom;hMo–Sa 11–19 Uhr;bSurasak, Ausgang 3)
F Nach und nach hat sich die Nummer 
eins für zeitgenössische chinesische Künst-
ler in Bangkok zu einer der führenden
modernen Galerien der Stadt entwickelt.
Auf Postern in der Lobby der Silom Galle-
ria kann man sich über das aktuelle Pro-
gramm informieren.

NUMBER 1 GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 288 (www.number1gallery.com; 4. OG, Si-
lom Galleria, 919/1 Th Silom;hMo–Sa 10–19 Uhr;
bSurasak, Ausgang 3) F In dieser recht
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neuen Galerie waren u.a. bereits die aufse-
henerregenden zeitgenössischen Arbeiten
von thailändischen Künstlern wie Vasan
Sitthiket, Sutee Kunavichayanont und Tha-
weesak Srithongdee zu sehen.

THAVIBU GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 288 (www.thavibu.com; 4. OG, Silom Gal-
leria, 919/1 Th Silom; h Di–Sa 11–19 Uhr; bSu-
rasak, Ausgang 3) F Hier werden in vor
allem moderne Bilder junger aufstrebender 
Maler aus Thailand, Vietnam und Myan-
mar (Burma) gezeigt.

H GALLERY  KUNSTGALERIE

Karte S. 288 (www.hgallerybkk.com; 201 Soi 12, 
Th Sathon Neua (Nord); h Mi–Sa 10–18 Uhr, Di
nach Vereinbarung; bChong Nonsi, Ausgang 1)
F In einem restaurierten Holzhaus aus 
der Kolonialzeit befindet sich eine der füh-
renden Bangkoker Privatgalerien. Sie gilt 

als Sprungbrett für thailändische Künstler,
die international Karriere machen wollen,
darunter beispielsweise Jakkai Siributr 
und Somboon Hormthienthong.

1 Lumphini & Umgebung
SAOVABHA-INSTITUT  SCHLANGENFARM

Karte S. 292 (  Schlangenfarm; Ecke
Th Phra Ram IV & Th Henri Dunant; Erw./Kind 
200/50 Bt; h Mo–Fr 9.30–15.30, Sa & So bis 
13 Uhr; mSi Lom, Ausgang 1, bSala Daeng, Aus-
gang 3) Schlangenfarmen sind meist reine
Besucherattraktionen. Anders das Sao-
vabha-Institut (englisch Queen Saovabha 
Memorial Institute), das der thailändi-
schen Rotkreuz-Gesellschaft angeschlos-
sen ist. In der im Jahr 1923 gegründeten
Schlangenfarm werden Antiseren von 
Giftschlangen gewonnen. Dies geschieht 
durch „Melken“ des Schlangengiftes, das
dann Pferden injiziert wird; das Gegengift
wird aus dem Blut der Pferde produziert.
Es wird dann im ganzen Land verteilt,
damit es bei Schlangenbissen sofort einge-
setzt werden kann.

Zuschauer können das Melken (hMo–Fr 
11 Uhr) und -

Eingefleischte Kinofans mit einem 
scharfen Auge werden das alte Zoll-
haus aus seinem Auftritt in Wong Kar
Wais Film  (2000)
wiedererkennen.

INSIDERWISSEN

NICHT
VERSÄUMEN …

 Alte Holzhäuser

 Bang-Rak-Museum

PRAKTISCH 
& KONKRET

 
 Karte S. 290

 273 Soi 43, Th Cha-
roen Krung

 hMi–So 10–16 Uhr

 fTha Si Phraya

BANGKOK-MUSEUM
Das Bangkok-Museum ist in drei  un-
tergebracht und veranschaulicht einen geschichtlichen
Abschnitt Bangkoks, der häufig übersehen wird: die
1950er- und 1960er-Jahre. 1937 wurde das Haupthaus 
als Domizil für die Familie Surawadee errichtet. Den
Schildern zufolge stellten die chinesischen Zimmerleute 
es rechtzeitig fertig – und das für weniger als die veran-
schlagten 2400 Bt, für die man heute nicht einmal einen

-
-

bens und gestattet einen faszinierenden Blick in diese

im Erdgeschoss thematische Ausstellungen mit ähnli-
chen Exponaten (z. B. eine nachgebaute traditionelle
Thai-Küche), während im Obergeschoss das Bang-Rak-
Museum dem Bezirk Khet Bang Rak, in dem sich das 
Gelände befindet, gewidmet ist. Das dritte Gebäude im 
hinteren Teil wurde 1929 als Praxis für einen indischen
Arzt gebaut, der allerdings kurz nach seiner Ankunft in
Thailand starb. Der Museumsbesuch findet in Form ei-
ner informellen Führung in holprigem Englisch statt,
und man darf gern Fotos machen.

HIGHLIGHTS
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gen (hMo–Fr 14.30, Sa & So 11 & 14.30 Uhr) im
Freigehege beobachten.

In den Grünanlagen gibt’s ein paar 
Drahtgehege mit Schlangen (und ständi-
ger Rockmusik im Hintergrund), aber die
meisten Attraktionen befinden sich im
Simaseng-Gebäude im hinteren Bereich
des Geländes. Im Erdgeschoss sind gleich
mehrere Glaskästen mit Giftschlangen-
arten ausgestellt.

MR KUKRIT PRAMOJ HOUSE  USEUM

Karte S. 288 (
Soi 7 (Soi PhraPhinit),Th NarathiwatRatchanakha-
rin; Erw./Kind 50/20 Bt.; h10–16 Uhr; bChong 
Nonsi, Ausgang 2) Einst lebte in diesem hüb-
schen Gebäudekomplex der Autor und Po-
litiker Mom Ratchawong Kukrit Pramoj
(1911–1995). Heute führen Besichtigungs-
touren durch die fünf Häuser aus Teakholz. 
Sie stehen in einem gepflegten Garten mit
Bonsai-Bäumen. Besucher erfahren hier 
etwas über traditionelle thailändische Ar-
chitektur und Kunst sowie den ehemaligen 
Bewohner, der mehr als 150 Bücher schrieb
(darunter das berühmte Werk Four Reigns),
in den Jahren 1974 und 1975 Premierminis-
ter von Thailand war und 20 Jahre damit 
verbrachte, sein Haus einzurichten.

5 ESSEN

5 Uferviertel
MUSLIM RESTAURANT 
  MUSLIMISCH-THAILÄNDISCH €
Karte S. 290 (1354–6 Th Charoen Krung; Haupt-
gerichte 40–140 Bt; h6.30–17.30 Uhr; fTha 
Oriental, bSaphan Taksin, Ausgang 1) In den 
hölzernen Sitzecken dieses Lokals be-
kommt man eine Vorstellung davon, wie
Bangkok früher war. Die Speisekarte
scheint sich genau wie die Einrichtung
während der 70-jährigen Geschichte des 
Restaurants kaum verändert zu haben, 
und die Biryanis, Currys sowie Samosas
sind stärker von indischen als von thailän-
dischen Einflüssen geprägt.

NAAZ  MUSLIMISCH-THAILÄNDISCH €
Karte S. 290 (24/9 Soi 45, Th Charoen Krung; 
Hauptgerichte 35–90 Bt;hMo–Sa 8.30–22 Uhr;
fTha Oriental) In einer unscheinbaren Gas-
se versteckt sich das Naaz (ausgesprochen

Nát), ein winziges Ladenhausrestaurant,t
das mit das beste kôw mòk gài (Hühni -
chen-Biryani) der Stadt serviert. Zu den
verschiedenen Tagesangeboten zählen chi-
cken masala und mutton korma (Lamm-
fleisch). Am spannendsten ist es aber don-
nerstags, wenn ein Gericht namens „Karai
Ghost“ auf den Tisch kommt.

INDIAN HUT  INDISCH €€
Karte S. 290 (www.indianhut-bangkok.com; 418
Th Surawong; Hauptgerichte 60–380 Bt; h11–
23 Uhr; av; fTha Oriental) Zwar erwecken 
Name und Logo den Eindruck, hier gäbe
es Fast Food, doch dieses alteingesessene
Restaurant hat Klasse und zieht zahlreiche 
Geschäftsreisende an. Der Schwerpunkt
liegt auf nordindischer Küche, darunter
hervorragendes Fladenbrot, im Tandur-
Ofen gebackenes Fleisch und hausgemach-
ter Panir in einem Tomaten-Zwiebel-Curry.

NEVER ENDING SUMMER  THAI €€€
Karte S. 290 (%0 2861 0953; www.facebook.com/
TheNeverEndingSummer; 41/5 Th Charoen Nak-
hon; Hauptgerichte 140–350 Bt;h11–23 Uhr;a; 
fFlussfähre ab Tha Si Phraya) Der merkwür-
dige Name wird diesem in einem früheren
Ladenhaus auf einem halb verborgenen
Gelände am Fluss gelegenen, erstaunlich
noblen Thai-Restaurant nicht wirklich ge-
recht. Hier genießt auch Bangkoks trendi-
ges Publikum altbekannte Thai-Gerichte
wie beispielsweise Wassermelonenwürfel,
serviert mit einem trockenen „Dressing“
aus Fisch, Zucker und tiefgefrorenen Scha-
lotten oder einem würzigen grünen Curry 
mit Schweinefleisch und frischen Bird’s-
Eye-Chilis.

LE NORMANDIE  FRANZÖSISCH €€€
Karte S. 290 (%0 2236 0400; www.manda
rinoriental.com; Mandarin Oriental Hotel, Soi
40 (Soi Oriental), Th Charoen Krung; Haupt-
gerichte 1400–3750 Bt; h Mo–Sa 12–14.30 &
19–23, So 19–23 Uhr; a; fTha Oriental oder
Hotelshuttleboot von Tha Sathon, Central Pier)
Jahrzehntelang stand das Normandie in 
Bangkok für gehobene Küche. Auch wenn 
es heute in der Stadt unzählige luxuriöse 
Restaurants gibt, hat es sich seine Nische 
bewahrt und ist noch immer das einzige
Lokal mit authentischem, traditionellem 
„kontinentalem“ Essen. Eine wechselnde 
Besetzung von mit Michelin-Sternen aus-
gezeichneten Köchen sorgt dank exklusi-
ver Zutaten dafür, dass der Standard hoch 
bleibt. Entsprechend formell muss man
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sich anziehen (inklusive Jackett). Vorab
unbedingt reservieren!

LORD JIM’S  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 290 (%0 2659 9000; Mandarin Oriental
Hotel, Soi 40 (Soi Oriental), Th Charoen Krung;
Büfett 2050–2943 Bt; h Mo–Fr 12–14.30, Sa
11.30–15, So 11–15 Uhr; av; fTha Oriental 
oder Hotelshuttleboot ab Tha Sathon, Central 
Pier) Wer sich die Übernachtung im Ori-
ental nicht leisten kann, sollte sich zumin-
dest das verschwenderische Hotelbüfett
direkt am Flussufer gönnen. Hier locken
Gerichte wie Gänsestopfleber, und an den 
Wochenenden, wenn eine Reservierung 
empfehlenswert ist, gibt’s noch zusätzliche 
Meeresfrüchteangebote.

5 Silom
CHENNAI KITCHEN  INDISCH €
Karte S. 288 (10 Th Pan; Hauptgerichte 70–150 Bt;
h10–15 & 18–21 Uhr; av; bSurasak, Aus-
gang 3) Nicht weit vom Hindutempel wartet 
das winzige familiengeführte Restaurant
mit den besten fleischlosen indischen Ge-

richten weit und breit auf. Das ellenlange 
dosai (knuspriges südindisches Brot) isti
immer eine gute Wahl. Wer sich nicht ent-
scheiden kann oder sehr hungrig ist, sollte
das auf einem Bananenblatt servierte thali
nehmen, das so ziemlich alles enthält, was 
die Küche zu bieten hat.

RAN NAM TAO HU YONG HER  CHINESISCH €
Karte S. 288 (68 Th Narathiwat Ratchanakha-
rin; Hauptgerichte 40–205 Bt; h11–22 Uhr; a; 
bChong Nonsi, Ausgang 3) Obwohl der Name 
dieses leicht zu übersehenden Ladenhaus-
lokals „Sojamilchrestaurant“ bedeutet, 
liegt sein Schwerpunkt auf nordchinesi-
scher Küche – eine Seltenheit in Bangkok. 
Besonders empfehlenswert ist die Shang
haier Spezialität xiao long bao, die auf der 
Karte als „kleines gedämpftes Brötchen“ 
beschrieben wird; tatsächlich sind es Klö-
ße gefüllt mit Schweinefleisch und einer 
reichhaltigen heißen Brühe, die beim Hin-
einbeißen herausfließt.

KALAPAPRUEK  THAI €
Karte S. 288 (27 Th Pramuan; Hauptgerichte 
80–120 Bt; h Mo–Sa 8–18 Uhr, So bis 15 Uhr;

NICHT
VERSÄUMEN …

 Riesige Warane

 Morgens Tai-Chi, 
abends Aerobic

PRAKTISCH
& KONKRET

 
 Karte S. 292

 Begrenzt von der
Th Sarasin, Th Phra 
Ram IV, Th Witthayu 
(Wireless Rd) & Th 
Ratchadamri

 h4.30–21 Uhr

 mLumphini, Aus-
gang 3, Si Lom, Aus-
gang1, bSala Daeng,
Ausgang 3, Ratcha-
damri, Ausgang 2

LUMPHINI-PARK
Der Lumphini-Park, benannt nach Buddhas Geburtsort
in Nepal (Lumbini),
Grünanlage. Er nimmt eine Fläche von 58 ha ein und be-
herbergt einen künstlichen See, weitläufige Rasenflä-
chen, bewaldete Bereiche, Fußwege und Warane. Damit

-
halb der Stadt.

-
den Jahren wurde sie weiterentwickelt und hat sich zwi-
schen den wachsenden Häuserschluchten der Metropo-
le zu einem malerischen Fleckchen für Freizeitsportler 
entwickelt. Am besten kommt man frühmorgens, solan-
ge die Luft noch (relativ) frisch ist. Ganze Scharen von 
Leuten machen Tai-Chi, bemühen sich, ihren Aerobic-
Lehrer nachzuahmen oder ziehen passend zur drücken-
den Schwüle langsame Joggingrunden. Eine Ecke zum 
Gewichtheben verwandelt sich am Wochenende in eine
Art „Muscle Beach“. Wenn der Tag in den kühleren
Abend übergeht, herrscht im Park eine festliche Stim-
mung. Kalte Getränke bekommt man an den Eingängen, 
und ab etwa 17 Uhr bauen Straßenimbisse ihre Tische
draußen vor der Nordwestecke des Geländes auf.

HIGHLIGHTS
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 2Stadtspaziergang
Architektonischer 

Uferviertel
STARTT T BTS SAPHAN TAKSIN  
ENDE VIVA & AVIV  
LÄNGE CA. 3 KM; ZWEI BIS VIER STUNDEN

Bangkok ist nicht gerade für seine säkulare
Architektur berühmt, doch in der Gegend 
entlang Mae Nam Chao Phraya stehen eini-
ge bemerkenswerte Gebäude.

Die Tour beginnt an der BTS-Haltestelle
Saphan Taksin. Von dort geht’s auf der Th
Charoen Krung an alten  
zwischen der Th Charoen Wiang und der Th
Si Wiang vorbei. Dann biegt man links in die 
Soi 40 (auch Soi Oriental genannt) mit dem 

  dem ältesten und
geschichtsträchtigsten Hotel der Stadt. Di-
rekt gegenüber erhebt sich die klassisch-
venezianische Fassade der 1901 errichteten 

 East Asiatic Company. Anschließend
geht’s unter einer Passerelle hindurch zur

  aus 
roten Ziegeln.

Zurück auf der Soi 40 biegt man an der
ersten Kreuzung links ab. Rechter Hand be-
findet sich die   1905 als Wa-
renhaus erbaut. Nun passiert man die Mau-

-
neut links ab und schlendert Richtung Fluss 
zum  Alten Zollhaus.

Dann spaziert man zurück und unter dem 
grünen Schild „Haroon Mosque“ nach links.
Hier liegt  Haroon, eine muslimische
Enklave voll schlafender Katzen, spielender
Kinder und Pfefferkuchenhäuschen. Wer
quer hindurchläuft, gelangt wieder auf die
Soi 34 und zur Th Charoen Krung. Dort 
biegt man links ab und überquert die Straße
beim  Hauptpostamt im Art-déco-Stil. 
Rechts erstreckt sich die Soi 43 mit dem 

 Bangkok-Museum -
nen Wohnhäusern.

Als Nächstes kehrt man zurück auf die Th 
Charoen Krung, überquert sie und hält sich
rechts. Etwas weiter zweigt links die Soi 30
ab. Dieser folgt man vorbei an den Mauern
der  Portugiesischen Botschaft, der
ältesten Bangkoks, zum architektonisch
zwar wenig interessanten River-City-Kom-
plex, dessen Uferbar  Viva & Aviv sich v
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a;bSurasak, Ausgang 3) Inzwischen hat 
dieses altehrwürdige thailändische Lokal
jede Menge Ableger, doch wir bevorzugen 
noch immer das versteckt gelegene Origi-
nal. Auf der vielseitigen Speisekarte stehen
Spezialitäten aus nahezu allen Regionen 
des Landes, Tagesgerichte und gelegent-
lich auch saisonale Speisen. Auf den hohen 
braunen Zaun etwa auf der Hälfte der Th 
Pramuan achten!

JAY SO  NORDOSTTHAILÄNDISCH €
Karte S. 288 (146/1 Soi Phiphat 2; Hauptgerichte 
20–80 Bt; h Mo–Sa 11–16 Uhr; mSi Lom, Aus-
gang 2, bSala Daeng, Ausgang 2) Jay So hat 
keine Speisekarte, doch Mörser, Stößel und
der riesige Grill geben deutliche Hinweise 
auf den unglaublich scharfen 
(grüner Papayasalat), den fantastischen, 
mit Kräutern gefüllten Wels und andere 
nordostthailändische Spezialitäten. Es gibt 
keine englischen Schilder, also nach dem 
weißen, mit Pepsi-Reklame dekorierten
Gebäude etwa auf der Hälfte der Soi Phip-
hat 2 Ausschau halten.

KRUA „AROY-AROY“  THAI €
Karte S. 288 (Th Pan; Hauptgerichte 40–100 Bt;
h8–20.30 Uhr; bSurasak, Ausgang 3) Das
Krua „Aroy-Aroy“ (Köstliche Küche) ist die 
Art familiengeführtes Thai-Restaurant, wo
es niemanden stört, wenn auf der Regist-
rierkasse eine Katze schläft. Hier gibt’s mit
die besten Currys der Gegend sowie inte-
ressante Tagesangebote, donnerstags z.B.

in einer Garnelenpaste 
gekochter Reis, der mit süßem Schweine-
fleisch, geraspelter grüner Mango und wei-
teren Beilagen serviert wird.

SOMTAM CONVENT  NORDOSTTHAILÄNDISCH €
Karte S. 288 („Hai“; 2/4–5 Th Convent Haupt-
gerichte 30–100 Bt; h Mo–Fr 11–21 Uhr, Sa bis
17 Uhr; a; mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng,
Ausgang 2) Nordostthailändische Küche 
wird gewöhnlich an die nicht gerade hygie-
nischen Stände am Straßenrand verbannt, 
die weder eine Speisekarte noch englisch-
sprachige Mitarbeiter haben. Dieses Res-
taurant bietet eine vertrauenswürdigere 
Einführung in die Genüsse von lâhp („Sa-
lat“ aus Hackfleisch),  und ande-
ren Köstlichkeiten aus dem Isan.

FOOD CENTRES IN DER SOI 10 THAI €
Karte S. 288 (Soi 10, Th Silom; Hauptgerichte 20–
60 Bt.; hMo–Fr 8–14 Uhr; mSi Lom, Ausgang 2,
bSala Daeng, Ausgang 1) Mittags sind die 

beiden hangarähnlichen Gebäude hinter
der Soi 10 die wichtigste Anlaufstelle für 
Büroangestellte der Gegend. Die Auswahl
der Gerichte reicht von südthailändischen
kôw gaang (Currys nach Wahl, auf Reisg
serviert) bis zu so ziemlich allen Arten
thailändischer Nudeln.

MIZU’S KITCHEN  JAPANISCH, INTERNATIONAL €
Karte S. 288 (32 Soi Patpong 1; Hauptgerichte 65–
200 Bt; h12–24 Uhr; a;mSi Lom, Ausgang 2,
bSala Daeng, Ausgang 1) Das schlichte kleine 
Lokal verströmt nicht nur jede Menge Cha-
rakter, sondern auch die Ausdünstungen 
Tausender Steaks, die hier im Laufe der 
Jahrzehnte serviert wurden. Wir empfeh-
len das Sarika-Steak nach Art des Hauses. 
Beim Essen sollte man es den Stammgäs-
ten nachmachen und seine Kleidung mit 
dem karierten Tischtuch vor Fettspritzern 
schützen, wenn das brutzelnde Gericht an
den Tisch kommt.

TALING PLING  THAI €€
Karte S. 288 (Baan Silom, Soi 19, Th Silom; Haupt-
gerichte 110–230 Bt;h11–22 Uhr;a; bSurasak, 
Ausgang 3) Das moderne Interieur könnte in
die Irre führen; trotz der schicken neuen
Ausstattung stehen auf der dicken Speise-
karte von Taling Pling immer noch typi-
sche Thai-Gerichte. Zum Beispiel könnte
man hier die reichhaltigen zentralthailän-
dischen Gerichte wie gaang kôo·a, „Krebs-
fleisch-Curry mit wilden Betelblättern“, 
probieren. Leckere Pasteten und erfri-
schende Getränke runden das Angebot ab.

DAIMASU  JAPANISCH €€
Karte S. 288 (www.facebook.com/shichirinizaka
ya daimasu; 9/3 Soi Than Tawan; Gerichte 
49–300 Bt; h11:30–14 & 18–23 Uhr, Sa & So bis 
22 Uhr; aW; mSi Lom, Ausgang 2, bSala Da-
eng, Ausgang 1) Der Schwerpunkt liegt bei 
diesem gemütlichen, etwas altmodischen 
japanischen Restaurant auf yakiniku (ge-
grilltes Fleisch). Wir mögen aber auch die
köstlichen, kleinen Beilagen wie knackige
Gurkenspieße in herzhafter Marinade oder
ein leicht bitterer Salat aus papierdünnen
Auberginenscheiben.

SUSHI TSUKIJI  JAPANISCH €€
Karte S.288 (62/19–20 Th Thaniya; Sushi 60–
700 Bt. pro Stück;h11–14 & 17.30–22.30 Uhr;a;
mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 1)
In der Th Thaniya liegen viele Hostessen-
Bars für japanische Touristen, weshalb
die Qualität der japanischen Restaurants
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in dieser Straße hoch ist. Wir empfehlen
das Tsukiji, benannt nach dem berühm-
ten Fischmarkt in Tokio. Das Abendessen
in diesem auf rohen Fisch spezialisierten
Lokal reißt ein beträchtliches Loch ins
Portemonnaie, doch mittags lockt das Lo-
kal mit ausgesprochen preiswerten Sushi-
Kombinationen ab 198 Bt.

FOODIE  THAI €€
Karte S. 288 (Soi Phiphat 2; Hauptgerichte 
80–150 Bt; h11–23 Uhr; a; bChong Nonsi,
Ausgang 2) Auf der Karte dieses Lokals ste-
hen viele selten zu findende Gerichte aus 
der Küche Zentral- und Südthailands. Zu
den Highlights zählen yam sôm oh (ein 
süßsaurer Grapefruitsalat) und ein schar-
fes  (in Currypaste 
gebratener Wels).

BONITA CAFE & SOCIAL CLUB  
 VEGETARISCH €€
Karte S. 288 (56/3 Th Pan; Hauptgerichte 160–
250 Bt.; h Mi–Mo 11–22 Uhr; aWv; bSu-
rasak, Ausgang 3) In diesem gemütlichen 
Restaurant, das aussieht wie Omas Wohn-
zimmer, kommen überwiegend vegane 
Speisen nach westlichem Vorbild sowie
Rohkost auf den Tisch.

o EAT ME  INTERNATIONAL €€€
Karte S.288 (%0 2238 0931; www.eatmerestau
rant.com; Soi Phiphat 2; Hauptberichte 340–
1350 Bt.; h15–1 Uhr; av; mSi Lom, Aus-

gang 2,bSala Daeng, Ausgang 2) Die Gerichte
in diesem alteingesessenen Restaurant mit
Beschreibungen wie „Feigen & Blaukäsera-
violi mit Walnüssen, Rosmarin und brau-
ner Butter“ oder „Rinderbäckchen-Tagine
mit Safran und Datteln“ mögen zwar leicht
überkandidelt klingen, schmecken aber 
einfach nur köstlich. Eine emsige, lässig-
vornehme Atmosphäre, gute Cocktails und 
eine ordentliche Weinliste sowie einige der
besten Nachtische der Stadt sind weitere 
Gründe, warum dies eins unserer Lieb-
lingslokale in Bangkok ist.

D’SENS  FRANZÖSISCH €€€
Karte S. 288 (%0 2200 9000; www.dusit.com; 
22. OG, Dusit Thani Hotel, 946 Th Phra Ram IV;
Mittagsmenü ab 800 Bt, Abendmenü ab 3100 Bt,
Hauptgerichte 1300–1800 Bt;hMo–Fr 11.30–14
& 18–22, Sa 18–22 Uhr;a; mSi Lom, Ausgang 3,
bSala Daeng, Ausgang 4) Das D’Sens , das wie
ein Flughafenkontrollturm auf dem Dach 
des Dusit Thani Hotel thront, bietet nicht
nur die beste Restaurantaussicht auf Bang-
kok, sondern ist auch eins der edelsten 
Gourmeterlebnisse der Stadt. Die innova-
tive Speisekarte ist von der traditionellen 
südfranzösischen Küche geprägt und legt 
besonderen Wert auf hochwertige impor-
tierte Zutaten.

SOMBOON SEAFOOD  THAI €€€
Karte S. 288 (%0 2233 3104; www.somboonsea
food.com; Ecke Th Surawong & Th Narathiwat 

DINNERKREUZFAHRFF TEN

Eine Dinnerkreuzfahrt auf dem Mae Nam Chao Phraya wird von mehreren Unterneh-
men als Bangkok-Erlebnis erster Güte angepriesen. Doch es muss erwähnt werden,
dass die Stimmung an Bord im Allgemeinen ziemlich lästig sein kann, mit lauter
Livebeschallung und Mammutbooten, die so hell erleuchtet sind, dass man von der
Fahrt übers Wasser kaum etwas merkt. Das Essen, das meist als Büfett angeboten 
wird, ist mittelmäßig bis schlecht. Aber die Atmosphäre auf dem von erleuchteten 
Tempeln und Wolkenkratzern gesäumten nächtlichen Fluss und die kühle Brise, die
die Hitze des Tages verscheucht, reichen meist aus, all dies wettzumachen.

Ein guter Ausgangspunkt für alle Ausflüge ist der Infoschalter im River-City-
Komplex (Karte S. 290;%0 2639 4532, 0 2237 0077; www.rivercity.co.th; EG, River City, 
23 Th Yotha;h10–22 Uhr;fTha Si Phraya/River City, oder Shuttleboot vom Tha Sathon).
Dort gibt’s Tickets für (Karte S. 290;%0 2861 0255; www.grandpearlcruise.
com; 1700 Bt;hKreuzfahrt 19.30–21.30 Uhr), Chaophraya Cruise (Karte S. 290;%0 2541 
5599; www.chaophrayacruise.com; 1700 Bt;hKreuzfahrt 19–21 Uhr), Wan Fah (Karte 
S. 290;%0 2622 7657; www.wanfah.in.th/eng/dinner; 1300 Bt;hKreuzfahrt 19–21 Uhr),
Chao Phraya Princess (Karte S. 290;%0 2860 3700; www.thaicruise.com; 1400 Bt;
hKreuzfahrt 19.45–21.45 Uhr) und (Karte S. 290;%0 2476 5207; www.thai
rivercruise.com; 1400 Bt;hKreuzfahrt 19.45–21.45 Uhr). Alle Fahrten starten am River-
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Ratchanakharin (Chong Nonsi); Hauptgerich-
te 120–900 Bt; h16–23.30 Uhr; a; bChong
Nonsi, Ausgang 3) Das renommierte, geschäf-ff
tige Meeresfrüchterestaurant ist für seine
schmackhaften Currygarnelen bekannt.
Eine andere Spezialität, in Sojasoße ge-
dünsteter Seebarsch (
nêung see·éw), schmeckt wie alle gutenww
thailändischen Meeresfrüchtegerichte am 
besten mit einem riesigen Teller kôw pàt
oo (gebratener Reis mit Krabben) und mög-
lichst vielen Freunden.

LE DU  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 288 (%09 2919 9969; www.ledubkk.
com; 399/3 Soi 7, Th Silom; Hauptgerichte 
220–1200 Bt; hMo–Fr 11.30–14.30 & 18–23, Sa
18–23 Uhr; aWv; bChong Nonsi, Ausgang 2)
Es verwundert nicht, dass das Le Du, des-
sen Name eine Anspielung auf das Thai-
Wort für Jahreszeit ist, frische, saisonale 
Zutaten verarbeitet, die Ost und West zu-
sammenbringen. Dennoch ist das nicht
Fusion: Gerichte wie „Spaghetti mit geräu-
cherter Ente, pochiertem Ei, Tomate, Schin-
ken und Basilikum“ schmecken einfach nur
köstlich. Wer das alles, einschließlich des
wunderbaren Nachtisches, genießen will, 
probiert eines der Vier-bis-sieben-Gänge-
Degustationsmenüs (ab 990 Bt bis 1590 Bt).

INDIGO  FRANZÖSISCH €€€
Karte S. 288 (6 Th Convent; Hauptgerichte 390–
1850 Bt; h12–23 Uhr; a; mSi Lom, Ausgang 2,
bSala Daeng, Ausgang 2) Vor allem die char-
mante Atmosphäre in diesem ehemaligen
Schulhaus scheint die Gäste anzulocken. 
Aber es ist das Essen, das letztlich punk-k
tet. Man könnte meinen, man sei in einem
französischen Restaurant in der Heimat 
– falls es dort eines geben sollte, das wö-
chentlich frisch von Les Halles eingefloge-
ne Austern sowie eine interessante Käse-
auswahl bietet.

5 Lumphini & Umgebung
KAI THORT JAY KEE  THAI €€
Karte S. 292 (Soi Polo Fried Chicken; 137/1–3 Soi
Sanam Khlii (Soi Polo); Hauptgerichte 40–280 Bt;
h11–21 Uhr; a; mLumphini, Ausgang 3) Der
ehemalige Straßenstand hat sich zum Re-
staurant gemausert und ist praktisch zum
Synonym für gebratenes Huhn geworden. 

 (grüner Papaya-Salat), klebriger
Reis und lâhp (scharfer „Salat“ aus Hack-kk
fleisch) erwecken zwar den Anschein ei-

nes vom Nordosten Thailands geprägten 
Esslokals, doch das frittierte Hühnchen
stammt eigentlich aus Südthailand. Egal, 
serviert in einer dicken Knoblauchkruste, 
ist es auf jeden Fall eine echte Bangkoker 
Erfahrung.

NGWANLEE LUNG SUAN  CHINESISCH, THAI €€
Karte S. 292 (Ecke Soi Lang Suan & Th Sarasin;
Hauptgerichte 50–900 Bt.; h7–15 Uhr; bRat-
chadamri, Ausgang 2) Auch nach Jahrzehnten
brummt diese Open-Air-Schlemmerecke
noch. Wer den Eingang gefunden hat, kann
sich unter die aus den Clubs kommenden 
Nachtschwärmer mischen und schmack-kk
hafte, chinesisch inspirierte Straßenge-
richte wie (gedämpftes Gemüse)
oder  (frittierte
Muscheln mit Chilisoße und thailändi-
schem Basilikum) probieren.

ISSAYA SIAMESE CLUB  THAI €€
Karte S. 292 (www.issaya.com; 4 Soi Sri Aksorn;
Hauptgerichte 150–580 Bt; h11.30–14.30 &
18–22.30 Uhr; av; mKhlong Toei, Ausgang 1 
& Taxi) Eine charmante Villa aus den 1920er-
Jahren beherbergt das Issaya. Es ist der ers-
te Versuch des gefeierten Thai-Kochs Ian
Kittichai, im eigenen Land einen Vorposten
der einheimischen Küche zu errichten. Die 
Gerichte stammen von der „Speisekarte“ 
seiner Kindheit und reichen von saftigem 
Fleisch (z.B. mit Chili glasierte Rippchen) 
bis zu leichten und vegetarischen Speisen,
in denen Produkte aus dem hauseigenen
Biogarten verarbeitet werden. Es könnte 
schwierig sein, das Restaurant zu finden; 
am besten kommt man mit dem Taxi über
die Soi Ngam Duphli.

o NAHM  THAI €€€
Karte S. 292 (%0 2625 3388; www.comohotels.
com/metropolitanbangkok/dining/nahm; EG, 
Metropolitan Hotel, 27 Th Sathon Tai (South); 
Mittagsmenü 1100 Bt, Abendmenü 2000 Bt, 
Hauptgerichte 180–700 Bt; h Mo–Fr 12–14 Uhr,
tägl. 19–22.30 Uhr; a; mLumphini, Ausgang 2)
David Thompson, ein australischer Koch
und Buchautor, steht hinter dem wahr-
scheinlich besten Thai-Restaurant Bang-
koks und, wenn man den Kritikern Glau-
ben schenkt, des besten Restaurants in
ganz Asien im Jahr 2014. Er ließ sich von
alten Kochbüchern inspirieren und hauch-
te fast verschwundenen Gerichten neues
Leben ein, etwa einem Räucherfischcurry 
mit Krabben, Hühnerleber, Herzmuscheln
und schwarzem Pfeffer. Am Abend wird
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BANGKOKS SCHWULENVIERTEL

Die Seitenstraßen am unteren Abschnitt der Th Silom sind so überaus schwulen-

für Nacht lockt die Gegend sowohl schwule Einheimische als auch Touristen in unver-
hohlene Sexshows in der benachbarten Duangthawee Plaza, aber auch in ganz ent-
spannte Open-Air-Kneipen in der Soi 4 sowie angesagte Clubs in der Nähe der Soi 2.
Unsere Empfehlungen:

Bars
In der Soi 4 drängen sich jede Menge Schwulenbars. Die meisten haben geschickt
platzierte Sitzgelegenheiten, von denen man die nächtliche Parade ausgezeichnet 
beobachten kann.
Telephone Pub (Karte S. 288; www.telephonepub.com; 114/11–13 Soi 4, Th Silom;h18–
1 Uhr;W mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 1) Früher war das Telephone Pub 
für seine Tischtelefone berühmt, mit denen die Gäste heiße Typen auf der anderen
Seite des Raums anrufen konnten. Obwohl es sie inzwischen nicht mehr gibt, ist die 
Bar nach wie vor sehr beliebt. Ihre Kundschaft besteht vor allem aus weißen Männern
ab 30 und ihren thailändischen „Freunden“.

Balcony (Karte S. 288; www.balconypub.com; 86–88 Soi 4, Th Silom;h17.30–1 Uhr;W mSi
Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 1) Gleich gegenüber dem Telephone Pub liegt
das Balcony, eine ebenfalls alteingesessene Kneipe mit Café-Charakter, in der auch
mal die eine oder andere Dragqueen auftritt.

Bearbie (Karte S. 288; 2. OG, 82 Soi 4, Th Silom;hDi–Do 20–1 Uhr, Fr–So bis 2 Uhr;mSi
Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 1) Bearbie, eine Bären-Bar, gesehen durch die
Thai-Linse. Statt Bärtige und Biker gibt’s hier einheimische dicke „Chubbys“ und mit
Teddybären geschmückte Karaoke-Räume.

(Soi Twilight; TT Karte S.288; Soi Pratuchai;h19–1Uhr;mSi Lom, 
Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 3) Diese Meile mit Gogo-Bars für Männer ist das
Schwulenäquivalent der Th Patpong, die ganz in der Nähe liegt. Hier werden von eher
gelangweilt wirkenden jungen Männern geschmacklose Sexshows geboten.

Nachtclubs
Die Clubs der Gegend liegen in den Sackgassen Soi 2 und Soi 2/1. Wenn die hier ge-
nannten zu voll sind, finden sich ein paar Schritte weiter Alternativen.
DJ Station (Karte S. 288; www.dj-station.com; 8/6–8 Soi 2, Th Silom; Eintritt ab 100 Bt;
h22.30–3 Uhr;mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 1) Diese Lokalität ist einer der
legendärsten Dance-Clubs für Schwule in ganz Asien. Das Publikum ist ein Mix aus
thailändischen guppies (schwule Yuppies), schwulen Prostituierten und einigen
westlichen Besuchern.

G Bangkok (Guys on Display; Karte S. 288; Soi 2/1, Th Silom; Eintritt 300 Bt.;h20 Uhr–open
end;mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 1) Der Name, Guys on Display, verrät es

das DJ Station schließt.

Saunas
Zwischen Männermassage und Prostitution verläuft in Bangkok nur ein schmaler 
Grat, und manchmal sind die Grenzen fließend. In Saunas werden dagegen keine wei-
teren „Dienstleistungen“ angeboten.
Babylon (Karte S. 292; www.babylonbangkok.com; 34 Soi Nandha; Eintritt 260 Bt;h10.30–
22.30 Uhr;mLumphini, Ausgang 2) Bangkoks erste Luxussauna erfreut sich bei ihren 
zahlreichen Besuchern, von denen viele aus Singapur und Hongkong kommen, nach 

-
bucht werden.
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ein mehrgängiges Menü aufgetischt, und 
zum Mittagessen gibt’s  dün-
ne Reisnudeln, mit Currys. Wer mit fadem, 
aufgemotztem Thai-Essen für Ausländer
rechnet, wird eindeutig enttäuscht sein.
Vorab reservieren!

ZANOTTI  ITALIENISCH €€€
Karte S. 292 (www.zanottigroup.com; 21/2 
Th Sala Daeng; Hauptgerichte 190–1600 Bt;
h11.30–14 & 18–22.30 Uhr; a; mSi Lom, Aus-
gang 3, bSala Daeng, Ausgang 4) Das Zanotti
wird zu Recht als bestes italienisches Re-
staurant Bangkoks gerühmt. Dies ist vor
allem seiner Karte geschuldet. Wir moch-
ten auch das dunkle Holz und die Gemälde
in dem an einen altmodischen Herrenclub
erinnernden Speisesaal, ganz zu schweigen
vom professionellen und selbstbewussten
Service – Letzterer eine Seltenheit in der
Stadt. Das Mittagsmenü, das von montags
bis freitags serviert wird, beginnt schon bei
300 Bt und bietet damit ein unglaubliches
Preis-Leistungs-Verhältnis.

SCHOKOLADENBÜFETT  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 292 (www.sukhothai.com; Sukhothai 
Hotel, 13/3 Th Sathon Tai (South); Büfett 900 Bt.;
hFr–So 14–17 Uhr; av; mLumphini, Aus-
gang 2) Wer Süßes liebt, findet im Sukhothai
Hotel ein einzigartiges nachmittägliches
Snackangebot fast ganz auf Kakaobasis.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

6 Uferviertel
SKY BAR  BAR

Karte S. 290 (www.lebua.com/sky-bar; State
Tower, 63. Stock, 1055 Th Silom; h18–1 Uhr;
bSaphan Taksin, Ausgang 3) Die Sky Bar im 
63. Stock eines gehobenen Restaurantkom-
plexes soll eine der höchsten Freiluftbars
der Welt sein und bietet tolle Aussichten
über den Chao-Phraya-Fluss. Angemessene
Kleidung ist Pflicht: Mit Shorts und Sanda-
len kommt hier niemand rein.

VIVA & AVIV  BAR

Karte S. 290 (www.vivaaviv.com; EG, River City, 
23 Th Yotha; h11–24 Uhr; fFlussfähre Tha Si
Phraya/River City oder Einkaufscenter-Shut-
tleboot ab Tha Sathon, Central Pier) Eine tolle
Lage am Fluss, legere Sitzgelegenheiten im 

Freien und die funkige Atmosphäre ma-
chen das Viva € Aviv zum Favoriten, wenn 
es um einen Drink zum Sonnenuntergang 
geht. Auf der Karte wimmelt es nur so von
Wortspielen, z.B. I „foc’cat cia“ name! (für 
I forgot your name!), die ansonsten ernst
zu nehmende Pizzen, fleischhaltige Snacks
und Salate bezeichnen.

6 Silom
MAGGIE CHOO’S  BAR

Karte S. 288 (www.facebook.com/maggiechoos;
UG, Novotel Bangkok Fenix Silom, 320 Th Si-
lom; h18.30–1.30 Uhr; bSurasak, Ausgang 1)
Ein früheres Bankgewölbe mit dem Flair
einer Chinatown-Opiumhöhle, geheimen
Durchgängen und Barmädchen in Seiden-
kleidern; bei all dem könnte man leicht
vergessen, dass das neue Maggie Choos’s
eigentlich eine Bar ist. Doch kreative, wenn
auch teure und etwas süße Hauscocktails
sowie eine bunte Schar aus Selfies schie-
ßenden Einheimischen und neugierigen
Touristen erinnern stets daran.

TAPAS ROOM  NACHTCLUB

Karte S. 288 (114/17–18 Soi 4, Th Silom; Eintritt 
100 Bt; h21–2 Uhr; mSi Lom, Ausgang 2, bSa-
la Daeng, Ausgang 1) Trotz des Standorts
der alteingesessenen zweistöckigen Disco
gleich vorn an Bangkoks schwulster Stra-
ße lockt der Schuppen ein bunt gemischtes 
Publikum an. Donnerstags bis samstags
bringt eine Kombination von DJs und 
Livepercussion die Menge zum Kochen.

BARLEY  BAR

Karte S. 288 (www.barleybistro.com; Food Chan-
nel, Th Silom;h20 Uhr–open end;mSi Lom, Aus-
gang 2, bSala Daeng, Ausgang 2) Irgendwie 
funktioniert die scheinbar unvereinbare 
Kombination von belgischem Bier und
Snacks mit thailändischem Einfluss in die-
ser neuen Bar. Sitzgelegenheiten gibt’s auf 
der luftigen Dachterrasse oder drinnen. 
Manchmal spielen auch Bands. Das Barley 
befindet sich im Food-Channel-Gebäude 
zwischen der Soi 5 und der Soi 7.

6 Lumphini & Umgebung
o MOON BAR  BAR

Karte S. 292 (www.banyantree.com; 61. OG, Ban-
yan Tree Hotel, 21/100 Th Sathon (South) Tai;
h17–1 Uhr; mLumphini, Ausgang 2) Mit der 
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Moon Bar im Banyan Tree Hotel begann
die Ära der Dachterrassen, und da Bang-
kok in einem irren Tempo wächst, wird die 

Aussicht vom 61. Stock immer beeindru-
ckender. Am besten kommt man weit vor 
Sonnenuntergang und sichert sich für den

„MASSENHAFT MT USCHIS“

„Super Pussy!“ „Pussy Collection!“: Neonschilder lassen wenig Zweifel daran, was in
Patpong vorrangig angeboten wird. In diesem berüchtigten Viertel mit Go-go-Bars
und „exotischen“ Shows gibt’s genug nackte Haut, um selbst Playboychef Hugh Hef-

trachtet man einen Pingpongball oder Dartpfeil mit ganz anderen Augen.
Seit Jahren klaffen die Meinungen über den Bezirk weit auseinander. Die einen se-

hen ihn als unmoralischen Ort der Ausbeutung und Inbegriff der Verdorbenheit, für 
andere hat eine Reise nach Bangkok dagegen nur das Ziel, sich in die Welt von Pat-
pong zu stürzen. Mittlerweile hat sich eine dritte Gruppe gebildet: neugierige Touris-
ten, die nur gucken wollen. So oder so, was man hier oder in den übrigen bekannten 
Vierteln für „Erwachsenenunterhaltung“ entdeckt, hängt nicht nur von der Sehkraft,
sondern genauso von der eigenen Lebensanschauung ab.

Prostitution ist in Thailand illegal, trotzdem arbeiten zwei Millionen Frauen und 
Männer im Sexgewerbe. Viele kommen aus ärmeren ländlichen Gegenden, etwa aus
Isan im Nordosten, andere finanzieren sich so vielleicht ihr Studium. Ihre Kunden sind 
meist thailändische Männer. Soziologen zufolge denken die Einheimischen weniger in 
moralischen Kategorien als Europäer, wenn es um Sex geht. Das bedeutet nicht, dass
thailändische Frauen es gern sehen, wenn ihre Männer Prostituierte besuchen, aber

besseren Stellung des weiblichen Geschlechts und damit auch zu verstärkter Kritik an 
dieser weit verbreiteten Praxis.

Patpong umfasst zwei Gassen zwischen der Th Silom und der Th Surawong in 

chinesischen Familie Patpongpanich. Diese kaufte das Land 1940 und errrichtete zu-
-

-
ten im Urlaub. Die Barszene und ihre internationale Bekanntheit wuchsen in den

-
nen für Thailand vor allem auf die „Sehenswürdigkeiten“ in Patpong stützten.

Heute präsentiert sich das Viertel zahmer, wenn auch nicht reifer. Der Nachtmarkt
sorgt dafür, dass die Straße nach 17 Uhr noch immer belebt ist und zahlreiche Touris-

Klischee eines Mannes mittleren Alters, der Stripperinnen angafft, in dunklen Ecken
der sogenannten „Blowjob-Bars“ sitzt und „Barstrafen“ zahlt, um ein Mädchen in ein
Stundenhotel mitzunehmen, bewahrheitet sich noch sehr oft. Aber man trifft auch
andere Touristen und sogar Familien, die sich gern ansehen wollen, worum sich der
ganze Wirbel eigentlich dreht.

Viele Urlauber werfen nur verstohlene Blicke in die ebenerdigen Go-go-Bars, in de-
nen Frauen an blanken Stahlstangen tanzen. Andere lassen sich von Männern, die 
Sexshows versprechen, in dämmrige Clubs im Obergeschoss locken. Dazu sollte ge-
sagt werden, dass in diesen „erotischen“ Shows gelangweilte Frauen Auftritte hinle-
gen, die weniger sinnlich als für alle Beteiligten erniedrigend sind. Zudem sind man-
che Bars berüchtigt für ihre Abzockmethoden. Dabei stürzen sich die mehr oder min-
der angezogenen Kellnerinnen auf staunende Touristen wie Geier auf frisches Fleisch.
Bevor man sich’s versieht, hat man ein Dutzend Drinks für Tausende Baht bestellt,
wird laut und aggressiv von bedrohlich wirkenden Türstehern angeherrscht und be-

Hieß es nicht, Patpong sei nun angepasster? Stimmt, es besitzt auch eine mildere 
Seite. Manche Bars haben tatsächlich etwas mehr, ähem, Stil, und in Lokalen wie 
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tollsten Blick einen der begehrten Plätze
rechts von der Theke. Shorts und Sandalen
im Koffer lassen!

WONG’S PLACE  BAR

Karte S. 292 (27/3 Soi Si Bamphen; hDi–So 
21 Uhr–open end;mLumphini, Ausgang 1) Dieser
seltsame Laden wirkt wie ein Überbleibsel
aus der Backpackerszene der 1980er. Der
namengebende Besitzer starb vor eini-
gen Jahren, doch ein Verwandter öffnete 
die Bar wieder und machte da weiter, wo
Wong aufgehört hatte. Hier kann man den 
ganzen Abend verbringen oder eine Knei-
pentour beenden. Es lohnt sich nicht, vor 
Mitternacht zu kommen, aber dafür ist der
Laden so lange geöffnet, bis der letzte Gast 
nach Hause torkelt.

KU DÉ TA  NACHTCLUB

Karte S. 288 (www.kudeta.com/bangkok; 38.
& 39. Stock, Sathorn Square Complex, 98 Th Sa-
thon Neua (Nord); h11–1 Uhr, Fr & Sa bis 3 Uhr;
bChong Nonsi, Ausgang 1) Die größte Neuheit
in Bangkoks Clubszene – im wörtlichen 
wie im bildlichen Sinne – mit sieben Bars,
drei Restaurants und zwei Clubs. Freitags
und samstags kostet der Eintritt nach
22 Uhr 500 Bt.

3 UNTERHALTUNG
CALYPSO BANGKOK  KABARETT

(%0 2688 1415; www.calypsocabaret.com; Asi-
atique, Soi 72–76, Th Charoen Krung; Eintritt 
1200 Bt; hVorführungen 20.15 & 21.45 Uhr;
fShuttlefähre ab Tha Sathon, Central Pier) Das
an einer Ecke des Asiatischen Marktes
gelegene Calypso ist eine weitere Adresse 
für gàgg ·teu·i-(Transsexuelle, auch kathoey
gesprochen)-Kabarett.

BAMBOO BAR  LIVEMUSIK 

Karte S. 290 (%0 2236 0400; www.mandarinori
ental.com/bangkok/fine-dining/the-bamboo-
bar; EG, Mandarin Oriental, 48 Soi 40, Th Charoen 
Krung; h So–Do 21–23.45, Fr & Sa bis 0.45 Uhr;
fTha Oriental oder Hotelshuttleboot ab Tha Sa-
thon, Central Pier) Die Bamboo Bar des Ori-
ental ist als bestes Live-Jazzlokal der Stadt 
berühmt. Die Einrichtung erinnert an die 
Kolonialzeit, mit leisen Ventilatoren, groß-
blättrigen Palmen und Rattanmöbeln.

THREE SIXTY  LIVEMUSIK

Karte S. 290 (%0 2442 2000; 32. OG, Millennium 
Hilton, 123 Th Charoen Nakhorn; h17–1 Uhr;

fHotelshuttleboot ab Tha Sathon, Central Pier)
Genug von Bangkok? Ein oder zwei Live-
Jazzsessions in diesem 32 Stockwerke hoch
gelegenen gläsernen UFO werden garan-
tiert eine ganz neue Sicht auf die Metropole
vermitteln.

SALA RIM NAAM  DINNERTHEATER

Karte S. 290 (%0 2437 3080; www.mandarinori
ental.com/bangkok/fine-dining/sala-rim-naam;
EG, Mandarin Oriental Hotel, Soi 40, Th Charoen
Krung; Tickets 2400 Bt; hAbendessen & Show
20.15–21.30 Uhr; fFlussfähre Tha Oriental oder
Hotelshuttleboot ab Tha Sathon, Central Pier)
Das historische Mandarin Hotel bietet in
einem beeindruckend gestalteten Thai-Pa-
villon am dem Hotel gegenüberliegenden
Fulssufer in Thonburi Dinnertheater. Der
Preis ist überdurchschnittlich hoch, was
auf den Gästestamm des Hotels schließen
lässt, doch die Tanzvorführungen bekom-
men positive Kritiken.

PATPONG  ROTLICHTBEZIRK

Karte S. 288 (Soi Patpong 1 & 2, Th Silom; h16–
2 Uhr; mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, 
Ausgang 1) Patpong dürfte zu den berühm-
testen Rotlichtbezirken der Welt gehören, 
doch jeglicher „Charme“, den das Viertel 
einmal hatte, ist dem modernen Tourismus 
gewichen. Heute sieht man mehr gefälsch-
te Rolex-Uhren und Diesel-T-Shirts als
nackte Haut. Wer nicht darauf verzichten
kann, sollte vor dem Besuch einer „pussy 
show“ unbedingt den Preis für den Eintritt 
und die Drinks festmachen, um nicht hin-
terher mit einer Rechnung in astronomi-
scher Höhe dazustehen.

7 SHOPPEN
ASIATIQUE  MARKT

(www.thaiasiatique.com; Soi 72–76, Th Charo-
en Krung; h16–23 Uhr; fShuttleboot ab Tha 
Sathon, Central Pier) Der Asiatique, zu den
Hauptandrangszeiten Bangkoks lebhaftes-
ter Markt, ist ein Freiluftkomplex am Mae 
Nam Chao Phraya. In den Shops finden 
Besucher Kleidung, Kunsthandwerk, Sou-
venirs und nicht wenige Restaurants und 
Bars. Shuttleboote vom Tha Sathon (Cen-
tral Pier) verkehren häufig.

RIVER CITY  ANTIQUITÄTEN

Karte S. 290 (www.rivercity.co.th; 23 Th Yotha;
h10–22 Uhr; fTha Si Phraya/River City oder 
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Einkaufszentrum-Shuttleboot ab Tha Sathon,
Central Pier) Im 3. und 4. Stock dieser Mall 
am Flussufer befinden sich mehrere geho-
bene Kunst- und Antiquitätengeschäfte, 
doch wie in vielen Antiquitätengeschäf-ff
ten Bangkoks scheint die überwältigende
Mehrheit der angebotenen Artikel aus
Myanmar und ein kleinerer Teil aus Kam-
bodscha zu kommen.

Vom Tha Sathon (Central Pier) fährt
zwischen 10 und 20 Uhr alle halbe Stunde
ein kostenloses Shuttleboot hierher.

JIM THOMPSON  TEXTILIEN

Karte S. 288 (www.jimthompson.com; 9 Th Sura-
wong; h9–21 Uhr; mSi Lom, Ausgang 2, bSala 
Daeng, Ausgang 3) Im größten Jim-Thomp-
son-Geschäft, zum Nachfolgeunternehmen 
des Mannes gehörend, der thailändische
Seide weltweit bekannt gemacht hat, be-
kommt man farbenfrohe Taschentücher, 
Tischsets, Umhängetücher und Kissen. Die
Stile und Motive sprechen eher ältere und
konservative Käufer an. Etwas weiter die 

Fabrikverkauf
(Karte S. 288; 149/4–6 Th Surawong;h9–18 Uhr;
bSala Daeng, Ausgang 1) Auslaufmodelle 
deutlich günstiger.

CHIANG HENG  ACCESSOIRES

Karte S. 290 (1466 Th Charoen Krung, kein Schild 
in lateinischer Schrift; h10.30–19 Uhr; bSa-
phan Taksin, Ausgang 3) Auf der Suche nach

einem handgearbeiteten Edelstahl-Wok, 
emaillebeschichtetem Geschirr oder ei-
nem Kokosnussmilchsieb? Das in dritter
Generation familiengeführte Geschäft für
Küchenzubehör hat all diese Dinge vorrä-
tig. Selbst wenn die Schränke zu Hause voll
sind, lohnt sich ein Besuch, denn der Laden
ermöglicht einen Einblick in diese Art von
vollgestopften, aber stimmungsvollen Spe-
zialshops, die fast ganz aus Bangkok ver-
schwunden sind.

JULY  KLEIDUNG

Karte S. 288 (%0 2233 0171; www.julytailor.
com; 30/6 Th Sala Daeng; h9–19 Uhr; mSi 
Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 4) Der 
Schneider des Königshauses und der Elite
Thailands. Die Anzüge sind nicht gerade
preiswert, und die Schnitte sind auch et-
was konservativ, dafür ist aber die Qualität 
absolut unübertroffen.

HOUSE OF CHAO  ANTIQUITÄTEN

Karte S. 288 (9/1 Th Decho; h9.30–19 Uhr;
bChong Nonsi, Ausgang 3) Wer sein Zuhause
im Stil der Kolonialzeit einrichten möchte, 
sollte dieses dreistöckige Antiquitätenge-
schäft ansteuern, das passenderweise in
einem alten Gebäude untergebracht ist.
Besonders interessant sind hier die ver-
schiedenen verwitterten Türen, Tore und 
Gitter im überdachten Bereich hinter dem
Ausstellungsraum.

7-ELEVEN ÜBERALL

Bei Verabredungen mit den Worten „Wir treffen uns am 7-Eleven“ ist extreme Vorsicht
geboten, denn es gibt allein in Bangkok 2700 Filialen der Kette (auf Thai ). Im

sich zwei gegenüberliegen.
Das Unternehmen behauptet zwar, dass es in ihren Geschäften mehr als 2000 Arti-

kel gibt, doch die frischen Zutaten der Thai-Küche finden sich im Angebot eines typi-
schen Bangkoker 7-Eleven kaum. Stattdessen ist die Lebensmittelauswahl noch stär-
ker von Junkfood geprägt als in den Zweigstellen westlicher Länder. Wie in allen thai-
ländischen Läden wird Alkohol nur von 11 bis 14 und von 17 bis 24 Uhr verkauft, Shops 
in der Nähe von Krankenhäusern, Tempeln und Schulen bieten weder Alkohol noch Zi-
garetten an, dafür aber jede Menge ungesunde Snacks.

In allen Filialen gibt’s eine große Auswahl an Getränken, ein Geschenk des Himmels
in der glühend heißen Stadt. Am Serviceschalter kann man bequem die meisten
Rechnungen bezahlen, außerdem sind alle Arten von Telefonkarten, Verhütungsmit-
tel und „Literatur“ (allerdings nur wenige englischsprachige Zeitungen) erhältlich. 
Manchmal ist allein das Rauschen der Klimaanlage Grund genug, um ein Geschäft zu
betreten. Der wohl tollste Einzelartikel sind die spottbilligen gekühlten und parfümier-
ten Handtücher, mit denen man sich vor der nächsten Verabredung den angesammel-
ten Schmutz und Schweiß abwischen kann.

INSIDERWISSEN
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TAMNAN MINGMUANG  KUNSTHANDWERK

Karte S. 288 (2. OG, Thaniya Plaza, Th Thaniya;
h11–20 Uhr;mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng,
Ausgang 1) Beim Betreten des museumsarti-
gen Ladens weht Besuchern der Duft von
getrocknetem Gras und gebeiztem Holz 
in die Nase. Zu den erlesenen Stücken, die
jedes auffälligere Souvenir von der Straße
überdauern werden, gehören Dinge aus
Rattan, yahn lí·pow (farnähnliche Ranke)
und Wasserhyazinthen, die zu seidenarti-
gen Mustern gewebt wurden, sowie kunst-
volle Kokosnussschalen.

THAI HOME INDUSTRIES  KUNSTHANDWERK

Karte S. 290 (35 Soi 40, Th Charoen Krung; h
Mo–Sa 9–18.30 Uhr; fTha Oriental) Ein Be-
such in diesem an einen Tempel erinnern-
den ehemaligen Mönchsquartier gleicht 
der Entdeckung eines verlassenen Dach-
bodens mit asiatischem Beutegut. In den 
Vitrinen finden sich Bauernhemden aus 
Baumwolle, schönes Edelstahlbesteck und 
grazile Perlmuttlöffel. Trotz des sonderba-
ren Sortiments und des Mangels an Ord-
nung, vom Staub ganz zu schweigen, ist es 
hier viel spannender als in den typischen,
eher nichtssagenden Bangkoker Kunst-
handwerksläden.

MAISON DES ARTS  KUNSTHANDWERK

Karte S. 290 (1334 Th Charoen Krung; hMo–Sa 
11–18 Uhr; fTha Oriental) Ein wahllos mit
handgehämmertem Edelstahlbesteck und
-geschirr gefülltes Warenhaus. Der mar-
kante Stil der Produkte reicht Jahrhun-
derte zurück, und die Mitarbeiter lassen
unentschlossene Käufer in Ruhe.

PATPONG-NACHTMARKT SOUVENIRS

Karte S. 290 (Soi Patpong 1 & 2, Th Silom; h18–
24 Uhr;mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Aus-
gang 1) Besucher stellt die berühmt-berüch-
tigte Straße vor die schwierige Frage, ob sie 
lieber die zahlreichen Clubs besuchen oder
shoppen wollen. Passend zum zwielichti-
gen Charakter der Gegend sind gefälsch-
te Produkte (besonders Uhren) reichlich 
vertreten. Man sollte hartnäckig feilschen, 
denn anfangs werden häufig astronomi-
sche Preise verlangt.

SOI LALAI SAP  KLEIDUNG

Karte S. 290 (Soi 5, Th Silom;hMo–Fr 9–16 Uhr;
mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 2)
Der ideale Ort, um sich im Stil einer thai-
ländischen Sekretärin einzukleiden. Hier 
scheint sich das Geld quasi in Luft auf-ff

zulösen angesichts der Heerscharen von 
Verkäufern, die unglaublich billige, aber
biedere Kleidung, Berge von Snacks und
Haushaltswaren verkaufen.

2 SPORT 
& AKTIVITÄTEN

ORIENTAL SPA  SPA

Karte S. 290 (%0 2659 9000, ext 7440; www.
mandarinoriental.com/bangkok/spa; Mandarin 
Oriental, 48 Soi 40, Th Charoen Krung; Massa-
ge/Spa-Pakete ab 2900 Bt; h18–22 Uhr; fTha 
Oriental oder Hotelshuttleboot ab Tha Sathon, 
Central Pier) Das Oriental Spa gilt als eine
der führenden Wellnessoasen weltweit und
hat die Standards für Einrichtungen dieser
Art im asiatischen Stil gesetzt. Wer einen
langen Flug hinter sich hat, dürfte an der
Jetleg-Massage Gefallen finden, allerdings
müssen sämtliche Behandlungen im Vor-
aus gebucht werden.

SILOM THAI COOKING SCHOOL  KOCHKURS

Karte S. 288 (%08 4726 5669; www.bangkok
thaicooking.com; 68 Soi 13, Th Silom; 1000 Bt;
hKurse 9–12.30, 13.40–17.30 & 6–21 Uhr;
bChong Nonsi, Ausgang 3) Die Ausstattung 
ist einfach, doch das Silom packt den Be-
such eines Markts und die Anleitung zur 
Zubereitung von sechs Speisen in vier 
Stunden und bietet damit am meisten fürs 
Geld. Die Abholung vom Hotel im zentra-
len Bangkok ist möglich. 

BANYAN TREE SPA  SPA

Karte S. 292 (%0 2679 1052; www.banyantree
spa.com; 21. OG, Banyan Tree Hotel, 21/100 Th
Sathon Tai (South); Massage-Pakete ab 3200 Bt,
Spa-Pakete ab 6000 Bt;h10–22 Uhr;mLumphi-
ni, Ausgang 2) Eine Kombination aus bestens
ausgebildetem Personal und High-tech-Ge-
räten hat diesem Hotel-Spa einen hervor-
ragenden Ruf eingebracht. Zu empfehlen 
sind die einzigartige, auf Thai-Traditionen 
basierenden Spa-Behandlungen oder ein
„Beruhigungs-Dampfbad“.

HEALTH LAND  MASSAGE

Karte S. 288 (%0 2637 8883; www.healthlands
pa.com; 120 Th Sathon Neua (Nord); 2-stündige
Massage 500 Bt; h9–24 Uhr; bSurasak, Aus-
gang 3) Die Hauptfiliale dieses etablierten 
Mini-Imperiums für Thai-Massage bietet 
preiswerte Behandlungen ohne Schnick-kk
schnack in gepflegtem Ambiente.
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RUEN-NUAD MASSAGE STUDIO  MASSAGE

Karte S. 288 (%0 2632 2662; 42 Th Convent; Mas-
sage pro Std. 350 Bt; h10–21 Uhr; mSi Lom,
Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 2) Ein char-
mantes Studio mit guten Preisen in einem
restaurierten Holzhaus, das erfolgreich 
sowohl den Kitsch als auch die typischen
New-Age-Anklänge vermeidet. 

CO VAN KESSEL BANGKOK TOURS   
 RADFAHREN

Karte S. 290 (%0 2639 7351; www.covankes
sel.com; EG, River City, 23 Th Yotha; Touren ab 
950 Bt.;h6–19 Uhr;fTha Si Phraya/River City)
Dieses von Holländern geführte Unterneh-
men bietet mehrere Touren in Chinatown,
Thonburi und Bangkoks Grünzonen, von 
denen viele auch Bootsfahrten beinhalten.
Die Touren beginnen am Büro des Unter-
nehmens im River-City-Einkaufszentrum.

BLUE ELEPHANT THAI COOKING 
SCHOOL  KOCHKURS

Karte S. 288 (%0 2673 9353; www.blueelephant.
com; 233 Th Sathon Tai (South); Kurse 2800 Bt;

hUnterricht Mo–Sa 8.45–13.30 & 13.30–
16.30 Uhr; bSurasak, Ausgang 2) Bangkoks 
schickste Kochschule für schmackhafte
Thai-Gerichte veranstaltet jeden Tag zwei
Kochkurse. Der Kurs am Morgen beinhal-
tet einen Besuch auf einem einheimischen 
Markt, während der Kurs am Nachmittag
eine Einführung in die typischen Thai-
Zutaten umfasst.

ORIENTAL HOTEL THAI COOKING 
SCHOOL  KOCHKURS

Karte S. 290 (%0 2659 9000; www.mandarinori
ental.com; Mandarin Oriental, 48 Soi 40, Th Cha-
roen Krung; Kurse 4000 Bt; hUnterricht Mo–Sa
9–13 Uhr; fTha Oriental oder Hotelshuttleboot 
ab Tha Sathon, Central Pier) Der Kochunter-
richt des Oriental Hotel findet auf der an-
deren Flussseite in einem alten Holzhaus
statt. Jeden Tag wird hier ein wechselndes
Menü mit jeweils vier Gerichten zuberei-
tet. Dabei kocht man in Teams, und die 
Eigenaktivität der Teilnehmer ist bei die-
sen Kursen übrigens weit weniger gefragt 
als anderswo.
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Sich im 
(S.147) und in anderen an-
gesagten Szeneclubs und
In-Bars vergnügen

Eine Verjüngungskur in 
einer der ausgezeichneten 
Wellness-Oasen in der Th 
Sukhumvit wie dem Health 

(S.152) genießen 

 In der Th Sukhumvit
die reiche Auswahl an in-
ternationalen Restaurants
(S.143) ausprobieren

 In Ban Kamthieng
(S.142) ein Stück Nordthai-
land im modernen Bangkok 
kennenlernen

 Auf dem Khlong-Toey-
Markt (S.142), einem der 
größten Märkte der Stadt,
herumschlendern

Highlights

Details siehe Karte S. 294
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Alle Gassen mit ungeraden
Zahlen, die von der Th Suk-
humvit abzweigen, führen 
Richtung Norden, während 
sich die Gassen mit geraden
Ziffern gen Süden erstre-
cken. Leider passen die Zah-
len nicht immer zusammen 
(die Soi 11 liegt z. B. direkt
gegenüber der Soi 8, und 
die Soi 39 liegt gegenüber

-
ßeren Straßen sind unter
anderen Namen bekannt, 
darunter die Soi Nana (Soi
3), Soi Asoke (Soi 21), Soi 
Thong Lor (Soi 55) und die
Soi Ekamai (Soi 63).

5 Gut essen
 Jidori-Ya Kenzou (S. 146)

 Little Beast (S. 145)

 Nasir Al-Masri (S. 145)

 Supanniga Eating Room 
(S. 143)

 Saras (S. 143)

Mehr dazu auf S. 143A

6 Schön ausgehen
 WTF (S. 147)

 Badmotel (S. 147)

 Tuba (S. 147)

 Cheap Charlie’s (S. 148)

Mehr dazu auf S. 147A

3  Toll tanzen 
 Grease (S. 148)

 Arena 10 (S. 148)

Mehr dazu auf S. 147A

Erkundungstour: Sukhumvit
Die Th Sukhumvit lädt eher zum Restaurantbesuch,
zum Ausgehen und Übernachten als zum Sightseeing 
ein. Der BTS (Skytrain) verläuft entlang der gesamten
Straße. Alles, was in diesem Kapitel beschrieben wird,
ist leicht erreichbar. Die Haltestellen der BTS kenn-
zeichnen auch die verschiedenen Regionen der Stra-
ße. Die untere Sukhumvit, besonders die Gegend um 
die BTS-Station Nana, prägt ein Mix aus Sextouristen
und Urlaubern aus dem Nahen Osten, wobei Märkte
und Schlepper einen Abstecher recht stressig machen.
Auf der mittleren Sukhumvit bei der BTS-Haltestelle 
Asok bzw. der MRT-Station Sukhumvit reihen sich Mit-
telklassehotels, Eigentumswohnungen, internationa-
le Restaurants sowie auf Touristen und ortsansässige 
Ausländer zugeschnittene Geschäfte aneinander. Rund 
um die BTS-Station Phrom Phong stößt man auf Anwe-
sen reicher Einheimischer und winzige japanische En-
klaven, während die Straße östlich der BTS-Haltestelle 
Ekkamai immer provinzieller und thailändischer wird.

Lokalkolorit
 In der Th Sukhumvit lässt sich 

die einheimische „Hi-So“ (High Society) beobachten, sei
es in einer Weinbar an der Soi 55 (Thong Lor) oder 
beim Kauf von Fendi-Taschen im Emporium (S.151).

Internationale Küche Für Abwechslung von der
Thai-Küche sorgen die ethnischen Enklaven der Th
Sukhumvit. In der als „Little Arabia“ bekannten Soi 3/1
liegen nahöstliche, in der Soi 12 koreanische und um 
die BTS-Haltestelle Phrom Phong japanische Lokale.

Club-Revier Viele von Bangkoks beliebtesten Clubs 
säumen die Nebenstraßen der Th Sukhumvit. Die Soi 
63 (Ekamai) zieht vor allem Raver an, die verwöhnte
Elite amüsiert sich in der Soi 55 (Thong Lor), und Aus-
länder bevorzugen die Clubs rund um die Soi 11.

An- & Weiterreise
BTS Nana, Asok (Umsteigemöglichkeit zur MRT Suk-kk

humvit), Phrom Phong, Thong Lo, Ekkamai, Phra Kha-
nong, On Nut, Bang Chak, Punnawithi, Udom Suk,
Bang Na und Bearing

MRT Queen Sirikit National Convention Centre,
Sukhumvit (Umsteigemöglichkeit zur BTS Asok) und
Phetchaburi

Klorng-Boot Tha Asoke, Tha Nana Neua und Tha 
Nana Chard

Bus Klimatisiert: 501, 508, 511 und 513; unklimatisiert 
2, 25, 30, 48 und 72
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1 SEHENSWERTES
THAILAND CREATIVE & DESIGN  
CENTER  DESIGNZENTRUM

Karte S. 294 ( TCDC;
%0 2664 8448; www.tcdc.or.th; 6. OG, Emporium, 
Ecke Th Sukhumvit & Soi 24; hDi–So 10.30–
21 Uhr; bPhrom Phong, Ausgang 3) In dieser 
staatlich geförderten Einrichtung wird 
thailändisches Design ausgestellt und ver-
kauft. Wechselausstellungen präsentieren 
sowohl internationales Design als auch 
Retrospektiven, die von der heimischen 
Handwerkskunst und Kreativität zeugen. 
Zudem beherbergt das Zentrum eine Fach-
bibliothek, in der sich vor allem junge thai-
ländische Designer und Studenten aufhal-
ten, sowie ein Café mit kostenlosem WLAN 
und einem schönen Blick.

KHLONG-TOEY-MARKT  MARKT

Karte S. 294 ( Ecke Th Ratchada-
phisek & Th Phra Ram IV; h5–10 Uhr; mKhlong
Toei, Ausgang 1) Von diesem riesigen Groß-
handelsmarkt stammen die Zutaten vieler

Gerichte, die man während eines Aufent-
halts in Bangkok verzehrt. Auch wenn
manche Ecken nicht gerade fotogen sind,
lohnt es sich, die Kamera mitzubringen,
um die munteren Fischhändler und die
Stapel voller Stinkfrüchte einzufangen. 
Am besten früh kommen, idealerweise
vor 10 Uhr, denn danach sind die meisten
Händler schon auf den Heimweg.

CHUVIT-GARTEN  PARK

Karte S. 294 (Th Sukhumvit;h6–10 & 16–20 Uhr;
bNana, Ausgang 4)F Hinter dem Chuvit-
Garten steht eine zwielichtige Geschichte.
Sein Stifter Chuvit Kamolvisit, Bangkoks
größter Massagesalonbesitzer, wurde 2003
festgenommen, weil er das Gebiet, auf dem
der Park später entstehen sollte (zwischen
Soi 8 und Soi 10), nicht auf legalem Wege
räumen ließ, sondern es kurzerhand dem
Erdboden gleichmachte. Angesichts der
großen medialen Aufmerksamkeit pack-k
te er bezüglich der Schmiergelder, die er
während seiner Karriere der Polizei ge-
zahlt hatte, umfassend aus und wurde so

NICHT
VERSÄUMEN…

 Ban Kamthieng

 Präsenzbibliothek
der Siam Society

PRAKTISCH
& KONKRET

 & 

 Karte S. 294

 www.siam-society.
com

 131 Soi 21 (Asoke),
Th Sukhumvit

 Erw./Kind 100 Bt/
frei

 hDi–Sa 9–17 Uhr

 mSukhumvit, 
Ausgang 1, bAsok, 
Ausgang 3 oder 6

SIAM SOCIETY & BAN KAMTHIENG
Verlässt man die hektische Soi 21 (Asoke) in Richtung 
Ban Kamthieng der Siam Society, fühlt man sich wie in
einem nordthailändischen Dorf. Authentischer als hier 
geht es nirgendwo in Bangkok zu. Ban Kamthieng ist ein 
traditioneller Wohngebäudekomplex aus dem 19. Jh.,
der ursprünglich am Ufer des Mae Nam Ping (Ping-
Fluss) in Chiang Mai stand, später wurde er nach Bang-
kok versetzt. Er veranschaulicht den Alltag und Glauben
der Lanna anhand von ausführlichen Beschilderungen
auf Englisch und spannenden Videoinstallationen. Viele
Besucher spüren hier ein Gefühl der Unmittelbarkeit, 
das vom Reisspeicher, den ausgestellten handgearbei-

Seidenstoffen ausgeht. Leider kann man dem Lärm der
Stadt nicht gänzlich entkommen, aber immerhin wurde
für den Bau wohltuend wenig Beton und spiegelndes
Glas verwendet, sodass die Häuser eine angenehme, in-
teressante Abwechslung bieten.

Nebenan liegt der Hauptsitz der angesehenen Siam
Society (Eintritt frei). Diese gibt das namhafte

heraus und setzt sich für die Bewah-
rung der thailändischen Kultur ein. Wer sich ernsthaft 
für dieses Thema interessiert, findet in ihrer -
bibliothek Antworten auf fast jede Frage, die es zu
Thailand wohl geben kann (abgesehen von politischen

HIGHLIGHTS
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zu einem eher ungewöhnlichen Aktivisten
gegen polizeiliche Korruption.

2004 kandidierte Chuvit erfolglos für
das Amt des Bangkoker Gouverneurs, 
konnte aber 2005 und 2011 einen Sitz im
thailändischen Parlament gewinnen. Die
Grünanlage zählt zu seinen frühen Wahl-
versprechen und ist ein hübsches Fleck-kk
chen in einem an Bäumen armen Viertel.

BENJAKITI-PARK  PARK

Karte S. 294 ( Th Ratchadaphisek;
h5–20 Uhr; mQueen Sirikit National Conventi-
on Centre, Ausgang 3) Einst war das 20,8 ha 
große Gelände Teil des Tobacco Monopoly,
einem großen Gebiet mit Fabrikgebäuden
und Lagerhäusern in königlichem Besitz. 
Ein künstlich angelegter See lädt zum Jog-
gen und Radfahren ein; (Karte S. 294;
pro Std. 40 Bt; h8–19 Uhr) können an dem 
2 km langen Rundweg gemietet werden.

5 ESSEN
SARAS  INDISCH €
Karte S. 294 (www.saras.co.th; Soi 20, Th Suk-
humvit; Hauptgerichte 90–200 Bt; h8.30–
22.30 Uhr; av; mSukhumvit, Ausgang 2,
bAsok, Ausgang 4) An der Theke können
Gäste knuspriges Dosai, regionale Menüs 
oder reichhaltige Currys bestellen, die
dann an den Tisch gebracht werden. Es 
gibt Regale voller Punjabi-Süßigkeiten und
chaat (süße und herzhafte Snacks), zudemt
wird Chai in charmanten Tontassen ser-
viert. Wenn doch nur alle Fast-Food-Res-
taurants so überzeugend wären!

BHARANI  THAI €
Karte S. 294 (Sansab Boat Noodle; 96/14 Soi 
23, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 50–200 Bt;
h11–22 Uhr; a; mSukhumvit, Ausgang 2,
bAsok, Ausgang 3) Das thailändische Res-
taurant kredenzt alles Mögliche von Och-
senschwanzsuppe bis zu gebratenem Reis
mit Garnelenpaste, doch das wahre High-
light sind die reichhaltigen, fleischlasti-
gen „Bootsnudeln“ – ihr Name geht darauf 
zurück, dass sie früher auf den durch die 
klorng (Kanäle; auch khlong) von Ayutthagg -
ya verkehrenden Booten verkauft wurden.

BOON TONG KIAT SINGAPORE HAI-
NANESE CHICKEN RICE  SINGAPURISCH €
Karte S. 294 (440/5 Soi 55 (Thong Lor), Th Suk-
humvit; Hauptgerichte 60–150 Bt; h10–22 Uhr;

a; bThong Lo Ausgang 3 & Taxi) Nach der 
Lektüre des ausführlichen und ambitio-
nierten Hühnchenreis-Manifests an den 
Wänden sollte man sich einen Teller dieses 
einfachen und doch so köstlichen Gerichts 
bestellen, das dem Restaurant seinen Na-
men gab. Wir empfehlen außerdem 
einen pikant-sauren Obstsalat mit dem
Spitznamen „Singapore Som Tam“.

PIER 21  THAI €
Karte S. 294 (5. OG, Terminal 21, Ecke Th Sukhum-
vit & Soi 21 (Asoke); Hauptgerichte 39–200 Bt;
h10–22 Uhr; av; mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 3) Am Ende einer schier
endlosen Zahl an Rolltreppen liegt dieser
laute Food Court mit Anbietern aus der
ganzen Stadt. Die Auswahl ist riesig, und 
die Gerichte sind überaus günstig, selbst 
für thailändische Verhältnisse.

RUEA THONG  THAI €
Karte S. 294 (331/2 Soi 55 (Thong Lor), Th Suk-
humvit; Hauptgerichte 70–180 Bt; hMo–Sa
11.30–14 & 17–23, So 17–23 Uhr; a; bThong
Lo, Ausgang 3) Ein winziges, gemütliches
Restaurant mit einer großen Auswahl an
thailändischen Gerichten, darunter einige 
würzige Spezialitäten aus dem Süden. Zur 
Stammklientel zählen sowohl Einheimi-
sche als auch Ausländer.

Das Ruea Thong (kein englisches Schild 
vorhanden) liegt direkt neben dem Fami-
ly Mart ganz in der Nähe der Ecke der Soi
Thong Lor 17.

SOI-38-NACHTMARKT  THAI €
Karte S. 294 (Ecke Soi 38 & Th Sukhumvit; Haupt-
gerichte 30–60 Bt; h20–3 Uhr; bThong Lo,
Ausgang 4) Hier gibt’s zwar sicherlich nicht
das beste Straßenessen der Stadt, doch 
nach einer langen Partynacht auf der Suk-kk
humvit stört das kaum. Wer nüchtern ist,
sollte sich an die berühmt-berüchtigten
Stände in einer Gasse gleich rechts nach
Betreten der Straße halten; besonders le-
cker sind das über offenem Feuer frittierte
pàt tai und die Fischbällchennudeln mit
Kräutern.

SUPANNIGA EATING ROOM  THAI €€
Karte S. 294 (www.supannigaeatingroom.com; 
160/11 Soi 55 (Thong Lor), Th Sukhumvit; Haupt-
gerichte 120–350 Bt; h11.30–14.30 & 17.30–
23.30 Uhr; av; bThong Lo, Ausgang 3 & Taxi)
Die Thais beginnen, sich ernsthaft für ihre 
Küche zu interessieren. In den letzten Jah-
ren eröffneten immer mehr schicke Lokale, 
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die regionale Thai-Gerichte servieren. Ei-
nes der Besten ist vermutlich Supanniga,
das sich auf Gerichte aus dem ostthailändi-
schen Chanthaburi und Trat konzentriert, 
die sich durch Meeresfrüchte und Kräuter
auszeichnen. 

PIZZA ROMANA PALA  ITALIENISCH €€
Karte S.294 (Th Sukhumvit; Pizza pro Stück 
60–105 Bt, Hauptgerichte 190–240 Bt;
h11.30–22 Uhr; av; mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 3) Das Lokal in strategisch
cleverer Lage an der Kreuzung von BTS
und MRT eignet sich bestens für einen
Snack zur Rushhour und lockt mit erst-
klassigen Leckereien. Pizza wird stück-kk
weise verkauft und fast ausschließlich aus 
importierten Zutaten zubereitet. Im inte-
grierten Feinkostladen gibt’s neben Anti-
pasti und einfachen Pastagerichten auch 
Pecorino Romano und Salami.

SNAPPER  INTERNATIONAL €€
Karte S. 294 (www.snapper-bangkok.com;
1/20–22 Soi 11, Th Sukhumvit; Hauptgerichte
200–1950 Bt;hMo–Fr 17–24, Sa & So 12–24 Uhr;
a;bNana, Ausgang 3) Bangkoks erstes neu-
seeländisches Restaurant hat sich auf Fish 
and Chips im Kiwi-Stil spezialisiert. Gäste 
können zwischen vier neuseeländischen
Fischsorten aus nachhaltigem Fang wäh-
len; dazu werden Pommes frites und eine
köstliche hausgemache Sauce Tartare oder
Aioli gereicht. Zu den weiteren Optionen
zählen noch mehr Meeresfrüchtegerichte, 
leckere Salate und eine kleine aber feine
Weinauswahl.

NEW SRI FAH 33  CHINESISCH, THAI €€
Karte S. 294 (www.newsrifa33.com; 12/19–21
Soi 33, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 80–450Bt;
h17–3 Uhr; a; bPhrom Phong, Ausgang 5)
1955 öffnete das New Sri Fah 33 in China-
town. Mittlerweile ist es in schicke Räum-
lichkeiten in der Neustadt umgezogen. Die
tolle chinesisch-thailändische Speisekarte
mit einem Schwerpunkt auf Meeresfrüch-
ten serviert u. a. leckere Wokgerichte wie
schwarze Oliven mit Schweinefleisch und 
gebratene Wassermimose.

FIREHOUSE  AMERIKANISCH €€
Karte S.294 (www.firehousethailand.com;
Soi 11, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 160–909 Bt;
hDi–Sa 11.30–3, So–Mo bis 24 Uhr;a;bNana,
Ausgang 3) Über die besten Burger Bang-
koks wird viel diskutiert, wir sind für das
Firehouse. Wer nicht auf Burger steht, soll-
te eines der herzhaften Gerichte nach Art 
der amerikanischen Feuerwehr probieren. 
Da das Lokal lange geöffnet hat, ist es ideal 
für den kleinen Hunger nach dem Club.

TAPAS CAFÉ  SPANISCH €€
Karte S. 294 (www.tapasiaRestaurants.com; 1/25 
Soi 11, Th Sukhumvit; Tapas 75–350TT Bt; h11–
24 Uhr;av;bNana, Ausgang 3) Obwohl das
Tapas Café zu den günstigeren spanischen
Restaurants in Bangkok gehört, wirkt sich 
diese Tatsache glücklicherweise nicht ne-
gativ auf die Qualität aus. Leckere Tapas,
erfrischende Sangria und jazziges Latino-
Flair lohnen zweifellos einen Besuch. Das
Lokal befindet sich ganz in der Nähe des 
Hostel Suk 11.

SONNTATT GSBRUNCH

Der Sonntagsbrunch hat sich zu einer Bangkoker Tradition entwickelt, vor allem in der 
Ausländergemeinde der Stadt. Besonders leckere Varianten servieren die Hotels in
der Th Sukhumvit. Hier einige unserer Favoriten.
Rang Mahal (Karte S. 294;%0 2261 7100; 26. OG, Rembrandt Hotel, 19 Soi 20, Th Sukhum-
vit; Büfett 850 Bt;hSo 11–14.30 Uhr;av mSukhumvit, Ausgang 2,bAsok, Ausgang 6)
Ausblicke vom 26. Stockwerk, ein indisches Büfett und eine Liveband machen das 
Restaurant jeden Sonntag zu einer der beliebtesten Anlaufstellen von Bangkoks süd-
asiatischer Gemeinde.

Brunch (Karte S. 294;%0 2649 8888; 1. OG, Sheraton Grande Sukhumvit, 
250 Th Sukhumvit; Erw./Kind 2600/1200 Bt;hSo 12–15 Uhr;av mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 2) Viel mehr als nur Sättigungsgefühle bietet der Sonntagsbrunch des 
Sheraton mit Livejazz.

Marriott Café (Karte S. 294;%0 2656 7700; EG, JW Marriott, 4 Soi 2, Th Sukhumvit; Büffet
1884 Bt;hSa & So 11.30–15 Uhr;av bNana, Ausgang 3) Der Wochenendbrunch der
amerikanischen Hotelkette gleicht einem Festessen und bietet das ganz Jahr über
Thanksgiving-Flair.
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CABBAGES & CONDOMS  THAI €€
Karte S. 294 (www.pda.or.th/Restaurant;
Soi 12, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 120–450 Bt;
h11–23 Uhr; av; mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 2) S Das alteingesessene
Gartenrestaurant ist eine verlässliche Ad-
resse für Thai-Klassiker und engagiert sich
für eine sehr gute Sache: Nach dem Essen 
erhalten die Kunden anstelle von Minz-
bonbons Kondome, und der Erlös geht an
die Population & Community Development
Association (PDA), eine Organisation,
die sich für Sexualaufklärung und AIDS-
Prävention einsetzt.

LITTLE BEAST  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 294 (%0 2185 2670; www.facebook.
com/littlebeastbar; 44/9–10 Soi Thong Lor 13; 
Hauptgerichte 300–750 Bt;hDi–So 17.30–1 Uhr;
aW; bPhrom Phong, Ausgang 3 & Taxi) Das
von der modernen amerikanischen Küche 
beeinflusste Little Beast ist nicht gerade 
typisch für Bangkok, aber sehr empfeh-
lenswert. Bei den Hauptgerichten findet 
sich viel Fleisch, dazu gibt’s leckere Salate 
und ein paar der besten Desserts der Stadt 
(schon allein die Eiskrem-Sandwiches loh-
nen den Weg).

NASIR AL-MASRI  NAHOST €€€
Karte S.294 (4/6 Soi 3/1, Th Sukhumvit; Haupt-
gerichte 160–370 Bt; h24 Std.; av; bNana,
Ausgang 1) Unter einer Reihe arabischer 
Restaurants in der Soi 3/1 ist das Nasir
Al-Masri recht leicht erkennbar an sei-
nem eindrucksvollen und durchgehenden
Edelstahldekor. Die Küche aus dem Nahen
Osten bietet seinen Gästen in der Regel

Fleisch, Fleisch und noch mal Fleisch, aber 
es gibt auch ausgezeichnete vegetarische 
mezze (kleine Gerichte).

QUINCE  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 294 (%0 2662 4478; www.quincebang
kok.com; Soi 45, Th Sukhumvit; Gerichte 90–
1800 Bt; h11.30–22.30 Uhr; av; bPhrom
Phong, Ausgang 3) Damals im Jahr 2011 
sorgte das Quince mit seinem Retro-/
Industrial-Dekor und einer reichhaltigen 
Speiseauswahl mit internationalen Ein-
flüssen für Furore in der Restaurantland-
schaft von Bangkok. Die Formel wurde 
seither bis zum Erbrechen kopiert, aber 
das Quince serviert weiterhin die span-
nenden, aromareichen Gerichte, viele
davon mit spürbarem arabischen oder 
auch spanischem Einschlag, durch die es 
ursprünglich berühmt wurde. Unbedingt 
vorab reservieren!

APPIA  ITALIENISCH €€€
Karte S. 294 (%0 2261 2057; www.appia-bang
kok.com; 20/4 Soi 31, Th Sukhumvit; Hauptge-
richte 350–900 Bt; hDi–Fr 18.30–23, Sa & So 
11.30–14 & 18.30–23 Uhr;av; bPhrom Phong, 
Ausgang 5) Handgemachte Nudeln, lang-
sam gebratenes Fleisch und eine sorgfältig
zusammengestellte und relative günstige
Weinkarte sind die Vorzüge dieses neuen
Restaurants, das römische Küche serviert. 
Vorab reservieren!

BO.LAN  THAI €€€
Karte S. 294 (%0 2260 2962; www.bolan.co.th;
42 Soi Rongnarong Phichai Songkhram, Soi 26,
Th Sukhumvit; Abendmenü 1980 Bt; hDi–So 

URBANE BAUERN

In den letzten Jahren gab es einen Boom an sogenannten Bauernmärkten in Bangkok, 
von denen die meisten rund um die Th Sukhumvit zu finden sind.
Bangkok Farmers’ Market (Karte S. 294; www.facebook.com/bkkfm; K Village, Soi 26, Th 
Sukhumvit;hletztes Wochenende im Monat, 9–17 Uhr;v bPhrom Phong, Ausgang 1 und 
Taxi) -
reien und Anbieter von handwerklichen und Gesundheitsprodukten.

Spring Epicurean Market (Karte S. 294; www.facebook.com/springepicureanmarket;
Spring Restaurant, 199 Soi Phrom Si 1;hletzter Sonntag im Monat 8–13 Uhr;bPhrom Phong,
Ausgang 3 & Taxi) Ein kleiner, aber spannender Mix aus Bioprodukten und handwerkli-
chen Erzeugnissen. Am besten bringt man sich eine Decke mit und macht mit seinen 
Einkäufen ein Picknick auf dem weitläufigen Rasen des Restaurants.

Big Bite (www.eatingthaifood.com/big-bite-bangkok) Dies ist nicht direkt ein Bauern-
markt, aber dieses halbjährliche Ereignis bringt zahlreiche Anbieter zusammen. Da-
runter finden sich einige der besten Restaurants der Stadt, aber auch verschiedene
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18–24 Uhr; a; bPhrom Phong, Ausgang 4) Ge-
hobene Thai-Gerichte zeichnen sich oft
eher durch Garnitur als durch Geschmack 
aus, doch das von zwei ehemaligen Kü-
chenchefs des Londoner Sternerestau-
rants Nahm gegründete Bo.lan bildet eine
rühmliche Ausnahme. Bo und Dylan (Bo.
lan ist auch ein Wortspiel mit der Bedeu-
tung „antik“) nähern sich der hiesigen Kü-
che auf akademische Weise. Das Resultat 
sind großzügige, hocharomatische Menüs.
Vorab reservieren!

MYEONG GA  KOREANISCH €€€
Karte S. 294 (EG, Sukhumvit Plaza, Ecke Soi 12
& Th Sukhumvit; Hauptgerichte 200–950 Bt;
hDi–So 11–22, Mo 16–22 Uhr; a; mSukhum-
vit, Ausgang 3, bAsok, Ausgang 2) Im Erdge-
schoss des Sukhumvit Plaza, einem auch
Korean Town genannten mehrstöckigen
Komplex, kredenzt das Myeong Ga die au-

thentischste Seoul-Küche der Stadt. Wer 
etwas mehr Zeit hat, sollte sich für das 
exzellente Barbecue im koreanischen Stil
entscheiden, bei dem sich die Gäste selbst 
als Grillmeister betätigen!

BEI OTTO  DEUTSCH €€€
Karte S. 294 (www.beiotto.com; 1 Soi 20, Th Suk-
humvit; Hauptgerichte 175–590 Bt; h11–24 Uhr;
av; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok, Aus-
gang 4) In dem bereits vor knapp 30 Jahren
eröffneten Restaurant bekommt man die
köstlichsten Schweinshaxen der Stadt. Für
noch mehr Heimatgefühle sorgen die gute
Auswahl an deutschen Bieren und ein an-
geschlossener Feinkostladen mit leckeren
Broten und Würstchen.

OPPOSITE MESS HALL  INTERNATIONAL €€€
Karte S. 294 (www.oppositebangkok.com;
2. OG, 27/2 Soi 51, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 

JENSEITS VON SUSHI

Bangkok hat eine sehr große japanische Gemeinde. Viele Japaner leben in der Gegend
-

sches Dorf“ gekennzeichnet). Zusammen mit diesen Japanern kamen mehrere geho-
bene Restaurants nach Bangkok. Einige davon sind die einzige Filiale gewisser japani-
scher Ketten im Ausland. Daher überrascht es nicht, dass die Auswahl deutlich über

(Karte S. 294; in einer Seitengasse der Soi 26, Th Sukhumvit; Gerichte
60–350 Bt;hMo–Sa 17–24 Uhr;a bPhrom Phong, Ausgang 4) Dieses gemütliche japa-

-
artige Desserts – eigentlich ist hier alles überdurchschnittlich gut, aber das Highlight
sind die dezent rauchigen, perfekt gewürzten Hühnchenspieße.

(Karte S. 294;%0 2392 3247; Panjit Tower, 117 Soi 55 (Thong Lor), Th Sukhumvit;
Gerichte 120–900 Bt;h17–23 Uhr;a bThong Lo, Ausgang 3) Wer nicht reserviert hat,
stellt sich in die Schlange für wirklich ausgezeichnetes  (selbst gegrilltes
Rindfleisch) und kostet vom  (Reis mit Zutaten in einem heißen Steintopf).
Das Ginzado liegt zwischen Soi Thong Lor 3 und Soi Thong Lor 5, durch den großen
weißen Bogen gehen.

Tenkaichi YakitonYY Nagiya (Karte S. 294; www.nagiya.com; Nihonmachi 105, 115 Soi
26, Th Sukhumvit; Hauptgerichte 90–160 Bt;h17–24 Uhr;a bPhrom Phong, Ausgang 1
& Taxi) Dieses Lokal stammt aus Tokio und ist eine der besten und beliebtesten

 (japanische Restaurants im Tavernen-Stil) von Bangkok. Die Highlights hier
sind die wärmenden 
(Grillfleischspieße).

Imoya (Karte S. 294; 3. OG, Terminal Shop Cabin, 2/17–19 Soi 24, Th Sukhumvit; Hauptge-
richte 40–400 Bt;h18–24 Uhr;a bPhrom Phong, Ausgang 4) Ein Besuch in diesem 
gut versteckten Restaurant mit seinen alten Werbetafeln, Holzvertäfelung und einer
Wand voller Sake-Flaschen ist wie eine Reise in die Vergangenheit. Selbst die Preise
für Kneipenessen im japanischen Stil haben sich noch nicht an die Neuzeit angepasst.

Fuji Super (Karte S.294; 593/29–39, Soi 33/1, Th Sukhumvit;bPhrom Phong, Ausgang 5)
Stadtmitte Bangkok oder Vorort von Tokio? In diesem gut sortierten Supermarkt mit
weiteren Filialen überall in der Stadt lässt sich das kaum unterscheiden.
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220–650 Bt;hDi–So 18–23 Uhr;av; bThong
Lo, Ausgang 1) Wie viele der hier servierten
Gerichte (Beispiel: „Leckere Entenwaffel,
Keulen-Confit, Pastete, knusprige Haut 
und pikantisches Relish“) lässt sich auch
das Opposite selbst kaum auf eine Rich-
tung festlegen. Aber was kann man bei
der schönen Location, dem freundlichen 
Service und den wirklich ausgezeichneten 
Cocktails schon falsch machen? Es gibt
eine Speisekarte, aber lieber schaut man
auf die Tageskarte auf der Tafel.

SOUL FOOD MAHANAKORN  THAI €€€
Karte S. 294 (%0 2714 7708; www.soulfoodma
hanakorn.com; 56/10 Soi 55 (Thong Lor),
Th Sukhumvit; Hauptgerichte 220–300 Bt;
h17.30–24 Uhr; av; bThong Lo, Ausgang 3)
Das Soul Food ist immer gut besucht, so-
wohl als einladendes Restaurant – auf der
Speisekarte stehen schmackhafte Inter-
pretationen rustikaler Thai-Gerichte – als
auch als Bar, in der köstliche Cocktails mit
thailändischem Einfluss serviert werden.
Vorab reservieren!

BACCO – OSTERIA DA SERGIO 
  ITALIENISCH €€€
Karte S. 294 (www.bacco-bkk.com; 35/1 Soi 53, 
Th Sukhumvit; Antipasti 200–800 Bt, Haupt-
gerichte 350–1200 Bt; hMo–Fr 11.30–14.30 
& 17.30–24, Sa & So 11–24 Uhr; av; bThong
Lo, Ausgang 1). In etwas billig wirkendem 
Ambiente überzeugt die osteria (italieni-
sche Weinbar) mit gehobener italienischer
Küche. Die Auswahl an leckeren Antipasti 
ist groß. Aber der Schwerpunkt liegt hier 
eideutig auf Brotwaren, von Pizza bis zu 
piada (Fladenbrot), die allesamt außerge-
wöhnlich gut sind.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

o WTF  BAR

Karte S. 294 (www.wtfbangkok.com; 7 Soi 51, Th 
Sukhumvit; hDi–So 18–1 Uhr; bThong Lo, Aus-
gang 3) Das Wonderful Thai Friendship ist 
eine originelle, freundlich-gesellige Bar 
mit einem zweistöckigen Galeriebereich.
Cocktails der alten Schule, Livemusik, DJ-
Abende, Dichterlesungen, Kunstausstel-
lungen und leckere Barsnacks, sei es aus 
Macao oder Spanien, locken kunstinteres-
sierte Einheimische und Ausländer an. Für 
uns – ebenso wie für die Betreiber – die
beste Bar Bangkoks.

BADMOTEL  BAR

Karte S. 294 (www.facebook.com/badmotel;
Soi 55 (Thong Lor), Th Sukhumvit;h17–1.30 Uhr;
bThong Lo, Ausgang 3 & Taxi) Das neue Bad-
motel mischt modernen und kitschigen 
Stil, kosmopolitisch und Thai auf eine
Weise, die genau den Nerv der In-Crowd 
von Bangkok trifft. Das zeigt sich an den 
Drinks, zu denen Hale’s Blue Boy (ein ty-
pisches Kindergetränk in Thailand, aber 
mit Rum gemischt) gehört, sowie an den 
Barsnacks wie nám prík ong (ein Dip, wie g
er im Norden gegessen wird), der hier mit
Poppadums verkauft wird.

TUBA  BAR

Karte S. 294 (34 Room 11–12 A, Soi Ekamai 21, 
Soi 63 (Ekamai), Th Sukhumvit; h11–2 Uhr;
bEkkamai, Ausgang 1 & Taxi) Dieser Ort ist
teilweise ein Lagerraum für Second-Hand-
Möbel, teils Restaurant, teils freundliche
Stammkneipe. In dieser lebendigen Bar
fehlt es wieder an Vielfalt noch an Spaß.

SUPERMÄRKTE

Wer Lust auf westliche Lebensmittel hat, findet in der Th Sukhumvit viele internatio-
nale Supermärkte mit dem besten Warenangebot von Bangkok.
Villa Market (Karte S. 294; www.villamarket.com; Soi 33/1, Th Sukhumvit;h24 Std.;
bPhrom Phong, Ausgang 5) In der Hauptfiliale dieses etablierten internationalen Su-
permarkts reicht die Auswahl von Cheerios bis zu Cheddar-Käse. Weitere Filialen an 
der Th Sukhumvit finden sich an der Soi 11 (Karte S. 294; Soi 11, Th Sukhumvit;h24 Std.;
bPhrom Phong, Ausgang 5), Soi 49 (Karte S. 294; Soi 49, Th Sukhumvit;h24 Std.;bPhrom 
Phong, Ausgang 3 & Taxi) und Soi 55 (Thong Lor; Karte S. 294; Soi Thong Lor 15, Soi 55 
(Thong Lor);h24 Std.;bThong Lo, Ausgang 3 & Taxi); auf der Website stehen die Adres-
sen weiterer Filialen.

Gourmet Market (Karte S. 294; 5. OG, Emporium, Ecke Soi 24 & Th Sukhumvit;h10–
22 Uhr;jPhrom Phong, Ausgang 2) Der Gourmet Market im Emporium führt ein großes 
Sortiment an klassischen westlichen Lebensmitteln.
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Hier genehmigt man sich eine ganze Fla-
sche (wird aufbewahrt, falls man sie nicht 
austrinkt). Probieren sollte man die Chi-
cken Wings nach maurischer Art oder das
köstliche frittierte lâhp.

CHEAP CHARLIE’S  BAR

Karte S. 294 (Soi 11, Th Sukhumvit; hMo–Sa 
16.30–23.45 Uhr; bNana, Ausgang 3) Es ist
schon viel Überzeugungsarbeit vonnöten,
um thailändische Bekannte dazu zu brin-
gen, sich auf der Th Sukhumvit in eine
offene Holzhütte mit Büffelschädeln
und Wagenrädern zu setzen. So sind im
Charlie’s in der Regel auch nur Auslän-
der anzutreffen, die sich von ein bisschen
kitschig-verschwitzter Singha-Stimmung 
nicht stören lassen.

GREASE  NACHTCLUB

Karte S. 294 (www.greasebangkok.com; 46/12 
Soi 49, Th Sukhumvit; hMo–Sa 18–4 Uhr; bPh-
rom Phong, Ausgang 3 & Taxi) Bangkoks neu-
ester und heißester Nachtclub ist auch
einer der größten der Stadt – auf den vier 
Stockwerken mit Gastronomie, Lounges
und verschiedenen Dancefloors könnte 
man sich glatt verlaufen.

ARENA 10  NACHTCLUB

Karte S.294 (Ecke Soi Ekamai 5 & Soi 63 
(Ekamai), Th Sukhumvit;bEkkamai, Ausgang 2 & 
Taxi) Dieser „Vergnügungspark“ für Große
unter freiem Himmel ist das bevorzugte 
Ziel der Jungen und Schönen von Bangkok 
– zumindest derzeit. Demo (Karte S. 294;
www.facebook.com/demobangkok; Eintritt frei;
h18–2 Uhr) kombiniert dröhnende Beats 
und ein Lagerhaus-Feeling wie in New 
York, während Funky Villa (Karte S. 294; 
www.facebook.com/funky villabkk; h19–2 Uhr)
mit seinen Sitzgelegenheiten im Freien
und den Top-40-Soundtracks gechillter ist. 
Freitags und samstags zahlen Ausländer
400 Bt Eintritt.

BAR 23  BAR

Karte S. 294 (Soi 16, Th Sukhumvit; hDi–Sa 
19–1 Uhr; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok, Aus-
gang 6) Am Wochenende treffen sich in dem 
Schuppen mit Lagerhallenflair Mitarbeiter 
ausländischer Nichtregierungsorganisati-
onen sowie thailändische Indie-Fans. Mit 
kaltem Beerlao und Retromusik amüsieren 
sie sich bis spät in die Nacht. Die Bar 23
befindet sich ungefähr 500 m hinunter auf 
der von der Th Ratchadaphisek abzweigen-
den Soi 16.

NUNG-LEN  NACHTCLUB

Karte S.294 (www.nunglen.net; 217 Soi 63
(Ekamai), Th Sukhumvit; hMo–Sa 18–1 Uhr;
bEkkamai, Ausgang 1 & Taxi) Jung, laut und 
typisch thailändisch – das Nung-Len
(wörtlich „Hinsetzen und chillen“) ist ein
unglaublich beliebter Laden an der betrieb-
samen Th Ekamai mit Livemusik und stu-
dentischer Klientel. Nach 22 Uhr kommt 
man oft nicht mehr rein.

SHADES OF RETRO  BAR

Karte S. 294 (Soi Thararom 2, Soi 55 (Thong Lor),
Th Sukhumvit; hMo–Sa 14–1 Uhr; bThong Lo, 
Ausgang 3 & Taxi) Wie der Name schon sagt,
wird hier die angesagt Retro-Mode auf 
die Spitze getrieben. Um zu ihrem Platz 
zu gelangen, müssen die Gäste der Bar an
Vespas und Naugahyde-Sofas vorbeiklet-
tern und werden dafür mit freundlichem 
Service, abwechslungsreicher Thai-Musik 
(die Besitzer des Shades betreiben auch das
thailändische Indie-Label Small Room) so-
wie kostenlosem Popcorn belohnt.

IRON FAIRIES  BAR

Karte S.294 (www.theironfairies.com; 394 Soi 55
(Thong Lor), Th Sukhumvit;h18–2 Uhr;bThong
Lo, Ausgang 3 & Taxi) Wer genügend Fanta-
sie hat und sich ein Bild von der beliebten
Kneipe mit Weinbar machen möchte, soll-
te sich eine verlassene Pariser Feenfabrik 
anno 1912 vorstellen. Ergattert man einen
der wenigen Sitzplätze, kann man sich ei-
nen der laut eigener Aussage besten Bur-
ger in ganz Bangkok schmecken lassen. Ab 
21.30 Uhr wird Livemusik gespielt.

BANGKOK BAR  BAR

Karte S. 294 (Dachterrasse, The Opus, Soi Thong
Lor 10; h20–1 Uhr; bThong Lo, Ausgang 3 
& Taxi) Die unterhaltsame, erstaunlich un-
kreativ benannte Bar zieht zahlreiche jun-
ge Thai-Indie-Fans an. Es gibt Livemusik,
und auch das Essen kann sich sehen lassen.
Hut ab für alle, die nach zwei Mad Dogs, 
dem berüchtigten Cocktail des Hauses,
noch gerade laufen können!

NARZ  NACHTCLUB

Karte S.294 (www.narzclubbangkok.net;
112 Soi Prasanmit, Th Sukhumvit; Eintritt ab
600 Bt; h21 Uhr–open end; mSukhumvit, Aus-
gang 2, bAsok, Ausgang 3) Das Narz ist eher
eine kleine Ausgehmeile und besteht aus 
drei riesigen Zonen, die eine ebenso große
Auswahl an Musik spielen. Der Laden wird 
vor allem von Einheimischen besucht, wo-
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bei gelegentliche Gast-DJs häufig ein gro-
ßes gemischtes Publikum anziehen. Öffnet
später als die Konkurrenz.

LONG TABLE  BAR

Karte S. 294 (www.longtablebangkok.com;
25. OG, Column Building, 48 Soi 16, Th Sukhumvit;
h17–2 Uhr; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok,
Ausgang 6) Dieser schicke Balkon im 25. 
Stock bietet fruchtige Cocktails und einen
tollen Blick auf die Armen, die unten im 
Verkehr feststecken. Neben dem Ausblick 
gibt’s eine Speisekarte mit thailändisch
inspirierten Gerichten und großzügigen 
Happy-Hour-Specials. Um herzugelangen,

geht man die von der Th Ratchadaphisek 
abzweigende Soi 16 etwa 200 m hinunter.

HAPPY MONDAY  BAR

Karte S. 294 (Ekamai Shopping Mall, Soi Ekamai 
10, Soi 63 (Ekamai), Th Sukhumvit; hMo–Sa
19–1 Uhr; bEkkamai, Ausgang 1 & Taxi) Dieser
etwas versteckt liegende Pub folgt der be-
währten und echten Ekamai/Thong Lor-
Formel aus Retro-Mobiliar, einer kleinen 
Barsnack-Karte und hauseigenen Drinks 
mit bizarren Namen. Das vielfältige Mu-
sikangebot, das von lokalen und Gast-DJs 
gemixt wird, macht die Kneipe zu etwas
Besonderem.

SOI 11

Obwohl sich in den letzten Jahren viel getan hat, kann die Soi 11 ihre Position als
Nightlife-Strip Nr. 1 immer noch behaupten. Ihre Hauptattraktion ist ihre Vielfalt und
die Angebote reichen von Bars, die aus am Straßenrand geparkten VW-Bussen her-
aus verkaufen, bis hin zu edlen Schuppen wie Le Derrière, ganz zu schweigen von ver-
schiedenen zwielichtigen Nachtclubs. Hier ist unsere Auswahl:
Q Bar (Karte S. 294; www.qbarbangkok.com; 34 Soi 11, Th Sukhumvit; Eintritt ab 600 Bt;
h20–2 Uhr;bNana, Ausgang 3) Für einen Club steht die Q Bar quasi kurz vor dem 
Rentenalter. Gast-DJs mit großen Namen und Umbauarbeiten haben jedoch dafür
gesorgt, dass sie sich in der hiesigen Szene immer noch halten kann. Wer eher etwas
Dezenteres sucht, sollte sich die benachbarte Absinth-Kneipe im Pariser Stil ansehen: 
Le Derrière (Karte S. 294; Q Bar, 34 Soi 11, Th Sukhumvit;h21–3 Uhr;bNana, Ausgang 3).

Apoteka (Karte S. 294; www.facebook.com/A// potekaBangkok; Soi 11, Th Sukhumvit;hMo–
Do 17–1 Uhr, Fr–Sa 17–2 Uhr, So 15–1 Uhr;bNana, Ausgang 3) Hübsche Antiquitäten und 
die Ladeneinrichtung sorgen dafür, dass das Apoteka interessant und gediegen wirkt. 
Anständige Drinks und Blues-orientierte Bands, die hier jeden Abend ab 21.30 Uhr 
spielen, machen es zu einer der besten Adressen in dieser Gegend für ein kleines
Gläschen bei Livemusik.

Above 11 (Karte S. 294;%08 3542 1111; www.aboveeleven.com; 33. OG, Fraser Suites Suk-
humvit, Soi 11, Th Sukhumvit;h18–2 Uhr;bNana, Ausgang 3) Diese elegante Dachterras-
se bietet nicht nur den Blick auf die kosmopolitischste Gegend von Bangkok, sondern 
auch peruanisch-japanische Barsnacks.

Levels (Karte S. 294; www.levelsclub.com; 6. OG, Aloft, 35 Soi 11, Th Sukhumvit;h21 Uhr–
open end;bNana, Ausgang 3) Gegen 1 Uhr, wenn die meisten Bars an der Soi 11 langsam 
schließen, machen sich die Leute auf zu diesem beliebten Hotel-Nachtclub.

Alchemist (Karte S. 294; www.thealchemistbkk.com; 1/19 Soi 11, Th Sukhumvit;hDi–So 
17–24 Uhr;bNana, Ausgang 3) Diese winzige Bar legt großen Wert auf Cocktails. Das
Alchemist behauptet, die beste Bar Bangkoks im Stil der guten alten Zeit zu sein. Und 
wir sind geneigt, zuzustimmen.

Nest (Karte S. 294; www.thenestbangkok.com; 8. OG, Le Fenix Hotel, 33/33 Soi 11, Th Suk-
humvit;h17–2 Uhr;bNana, Ausgang 3) Die Bar auf dem Dach des Le Fenix Hotel stellt
eine Art schickes Labyrinth aus clever verborgenen Sofas und gemütlichen Liegen
dar. Für eine gewisse Bodenständigkeit sorgen nette DJ-Musik und eine der besseren
Kneipenküchen der Stadt.

Oskar (Karte S. 294; www.oskar-bistro.com; 24 Soi 11, Th Sukhumvit;h18–2 Uhr;bNana,
Ausgang 3) Das Oskar tituliert sich selbst zwar als Bistro, aber es ist eher eine Cock-
tail-Bar, die als Club mit Gastronomie verkleidet ist.
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GLOW  NACHTCLUB

Karte S. 294 (www.glowbkk.com; 96/415 Soi 
Prasanmit, Th Sukhumvit; Eintritt ab 400 Bt;
h19–2 Uhr; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok,
Ausgang 3) Das Glow ist ein kleines Lokal 
mit großem Ruf. Bei einer eindrucksvol-
len Wodka-Auswahl und einem kürzlich
erneuerten Soundsystems reicht das Spek-k
trum der Musik von Hip-Hop bis zu Elec-
tronica mit allem dazwischen.

SCRATCH DOG  NACHTCLUB

Karte S. 294 (UG, Windsor Suites Hotel, 8–10
Soi 20, Th Sukhumvit; Eintritt 400 Bt; h24 Uhr–
open end; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok,
Ausgang 4) Das Scratch Dog ist fast so abge-
droschen, wie es sein Name und das Goofy-
DJ-Logo vermuten lassen, doch es handelt
sich möglicherweise um den am wenigsten
zwielichtigen Schuppen unter Bangkoks
Clubs, der sich großer Beliebtheit bei einem 
sehr bunten Publikum erfreut. Vor 2 Uhr
morgens braucht man hier gar nicht erst
aufzutauchen.

3 UNTERHALTUNG
LIVING ROOM  LIVEMUSIK

Karte S. 294 (%0 2649 8888; www.thelivingroo
matbangkok.com/en; Level 1, Sheraton Grande 
Sukhumvit, 250 Th Sukhumvit; h18–24 Uhr;

mSukhumvit, Ausgang 3, bAsok, Ausgang 2)
Von den Äußerlichkeiten sollte man sich
keinesfalls abschrecken lassen, denn die
farblose Hotellounge verwandelt sich jeden
Abend in den besten Livejazzschuppen der
Stadt. Für das namensgebende Wohnzim-
merflair sorgen gemütliche Sofas in Büh-
nennähe. Die Website verrät im Voraus,
welcher Meister-Saxophonist oder Tasten-
künstler in der Stadt ist.

TITANIUM  LIVEMUSIK

Karte S. 294 (www.titaniumbangkok.com; 2/30 
Soi 22, Th Sukhumvit; h20–1 Uhr; bPhrom 
Phong, Ausgang 6) Die meisten Gäste kom-
men wegen der spärlich bekleideten Da-
men und dem aromatisierten Wodka in
diese zwielichtige „Eisbar“, wir schätzen
jedoch in erster Linie Unicorn, die rein
weibliche Hausband.

SONIC  LIVEMUSIK

Karte S. 294 (www.facebook.com/SonicBangkok;
90 Soi 63 (Ekamai), Th Sukhumvit; h18–2 Uhr;
bEkkamai, Ausgang 4 & Taxi) Das sporadisch
geöffnete Sonic ist mittlerweile zu einem 
der heißesten Orte Bangkoks für Livemu-
sik avanciert. Es lockt Thai-Bands, Indie-
Acts auf Tournee, DJs mit großen Namen 
und ein wahnsinnig cooles Publikum an.
Das Veranstaltungsprogramm findet sich 
auf der Website.

BANGKOKS SCHNEIDERMEILE

Der Abschnitt der Th Sukhumvit zwischen den BTS-Haltestellen Nana und Asok ist
die Heimat unzähliger Schneider – solcher mit und ohne großen Namen. Hier sind ei-
nige der Bekannteren.
Raja’s Fashions (Karte S. 294;%0 2253 8379; www.rajasfashions.com; 160/1 Th Sukhum-
vit;hMo–Sa 6.30–22.30 Uhr;bNana, Ausgang 4) Mit seinem fotografischen Namensge-
dächtnis gibt Bobby jedem seiner Kunden das Gefühl, ebenso wichtig zu sein wie die
lange Liste der Diplomaten, ausländischen Politiker und Offiziere, die dieser Familien-
betrieb im Laufe der Jahrzehnte ausgestattet hat.

Rajawongse (Karte S. 294; www.dress-for-success.com; 130 Th Sukhumvit;hMo–Sa 
10.30–20 Uhr;bNana, Ausgang 2) Dies ist eine weitere legendäre und etablierte Schnei-
derei in Bangkok. Die Kreationen von Jesse und Victor sind besonders bei den ameri-
kanischen Besuchern und Einwohnern bekannt.

Ricky’s Fashion House (Karte S. 294;%0 2254 6887; www.rickysfashionhouse.com; 73/5
Th Sukhumvit;hMo–Sa 11–22 & So 13–17.30 Uhr;bNana, Ausgang 1) Ricky bekommt von 
den Einheimischen und den ortsansässigen Ausländern gleichermaßen gute Kritiken 
für seine eher legeren Schnitte bei Hosen und Hemden.

Nickermann’s (Karte S. 294;%0 2252 6682; www.nickermanns.net; UG, Landmark Hotel,
138 Th Sukhumvit;hMo–Sa 10–20.30, So 12–18 Uhr;bNana, Ausgang 2) Geschäftsfrauen
schwärmen von Nickermanns maßgeschneiderten Kostümen. Abendkleider sind eine
weitere Spezialität des Hauses.
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SOI COWBOY  ROTLICHTVIERTEL

Karte S. 294 (Th Sukhumvit; h16–2 Uhr; mSuk-
humvit, Ausgang 2, bAsok, Ausgang 3) Diese
Ansammlung schlüpfriger Bars geht an-
geblich direkt auf den Rock ’n’ Roll der Vi-
etnam-Nachkriegsära zurück. Unter dem 
blinkenden Neonlicht findet der reinste 
Fleischmarkt statt.

NANA ENTERTAINMENT PLAZA  
 ROTLICHTVIERTEL

Karte S.294 (Soi 4 (Nana Tai), Th Sukhumvit;
h16–2 Uhr;bNana, Ausgang 2) In der dreistö-
ckigen Go-go-Bar werden Sextouristen von 
glotzenden Urlaubern getrennt. Außerdem 
gibt’s hier ein paar Bars für gàgg ·teu·i (auchi
kathoey; Transgender).

7 SHOPPEN
NANDAKWANG  KUNSTHANDWERK

Karte S. 294 (www.nandakwang.com; 108/2–3 
Soi Prasanmit, Th Sukhumvit; hMo–Sa
9–18.30 Uhr; mSukhumvit, Ausgang 2, bAsok,
Ausgang 3) Die Bangkoker Filiale der aus 
Chiang Mai stammenden Kette verkauft 
hübsche, farbenfrohe Textilprodukte. Die 
großen, von Hand bestickten Kissen sind
besonders attraktiv und weisen zugleich 
auf diesen Laden hin, der kein Schild in
englischer Sprache hat.

ZUDRANGMA RECORDS  MUSIKGESCHÄFT

Karte S. 294 (www.zudrangmarecords.com;
7/1 Soi 51, Th Sukhumvit; hDi–So 12–22 Uhr;
bThong Lo, Ausgang 1) Direkt neben der be-
liebten WTF-Bar kombiniert der Haupt-
sitz des Retro- und Weltmusiklabels zwei 
studentische Lieblingsbeschäftigungen: 
durch Platten stöbern und etwas trinken. 
Zur Auswahl stehen eine Ecke mit Thai-
Musik, noch auf Vinyl, und ein paar der 
viel beachteten Kompilationen klassischen

 und lôok tûng (thailändische g
Volksmusik) des Labels.

TERMINAL 21  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 294 (www.terminal21.co.th; Ecke Th 
Sukhumvit & Soi 21 (Asoke);h10–22 Uhr;mSuk-
humvit, Ausgang 3, bAsok, Ausgang 3) Dieses
neue Einkaufszentrum bedient scheinbar
das Bedürfnis der Thailänder, sich vor ei-
nem „schrägen“ Hintergrund fotografie-
ren zu lassen. Hier lohnt sich der Besuch
sowohl zum Gucken als auch zum Shop-
pen. Die Reise startet im Untergeschoss

„Airport“ und führt weiter hinauf zu den 
Stockwerken mit Namen wie „Paris“, „To-
kio“ und weiteren.

SOP MOEI ARTS  KUNSTHANDWERK

Karte S. 294 (www.sopmoeiarts.com; Soi 49/9, 
Th Sukhumvit; hDi–Sa 9.30–17 Uhr; bPh-
rom Phong, Ausgang 3 & Taxi) Im Bangkoker
Verkaufsraum der gemeinnützigen Orga-
nisation bekommt man hübsche, farben-
frohe Schalkreationen von Karen-Webern 
aus dem nordthailändischen Mae Hong 
Son. Das Geschäft befindet sich beinahe 
am Ende der Soi 49/9 im großen Racquet-
Club-Komplex.

ALMETA  KUNSTHANDWERK

Karte S. 294 (www.almeta.com; 20/3 Soi 23, Th 
Sukhumvit; h10–18 Uhr; mSukhumvit, Aus-
gang 2, bAsok, Ausgang 3) Wer bei den grü-
nen Tönen der Thai-Seide an altbackene 
Matronen denkt, sollte sich bei den Erdtö-
nen von Almeta mit Farbnuancen wie Roh-
zucker oder Lotosblüten umschauen.

EMPORIUM  EINKAUFSZENTRUM

Karte S. 294 (www.emporiumthailand.com; Ecke
Soi 24 & Th Sukhumvit; h10–22 Uhr; bPhrom
Phong, Ausgang 2) Das Nachtleben der Schö-
nen und Reichen mag dem Normalbürger
verschlossen bleiben, doch in diesem ed-
len Tempel in leuchtendem Rot und klas-
sischer Coolness kann man diese Spezies
beim Geldausgeben beobachten.

THANON-SUKHUMVIT-MARKT  SOUVENIRS

Karte S. 294 (zwischen Soi 3 & Soi 15, Th Suk-
humvit; hDi–So 11–23 Uhr; bNana Ausgänge 1
& 3) Der Flieger nach Hause startet bereits

FAIR-TRADE-MESSE

Auf der zweimal im Monat stattfinden-
den ThaiCraft Fair (Karte S.294; www.
thaicraft.org; 3. OG, Jasmine City Building,
Ecke Soi 23 & Th Sukhumvit;h10–15 Uhr;
mSukhumvit, Ausgang 2,bAsok, Aus-
gang 3) verkaufen über 60 Gruppen
ihre Produkte. Seit 20 Jahren vertreibt
ThaiCraft hochwertiges Kunsthand-
werk aus ganz Thailand, so wurden auf
den letzten Messen u. a. handgemach-

-
rinde angeboten. Die jeweiligen Termi-
ne sind auf der Website zu finden.

INSIDERWISSEN
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morgen? Die Straßenverkäufer versorgen
einen gerne mit Geschenken für die Da-
heimgebliebenen. Zur Auswahl stehen u.a.
gefälschte Fendi-Handtaschen, Fußballtri-
kots, fragwürdige Kunstobjekte, Sonnen-
brillen und Schmuck sowie große Stapel 
an Porno-DVDs, chinesische Wurfsterne,ff
Feuerzeuge in Penis-Form und viele andere

skurrile Geschenke für pubertierende Ge-
schwister.

DASA BOOK CAFÉ  BUCHLADEN

Karte S. 294 (www.dasabookcafe.com; 714/4 Th 
Sukhumvit; h10–20 Uhr; bPhrom Phong, Aus-
gang 4) Mit über 16000 Büchern gehört das
Dasa zu einem der bestsortierten Geschäf-ff

WELLNESS-OASEN

In der Th Sukhumvit befinden sich viele von Bangkoks empfehlenswerten und ange-
sehenen Massagestudios, einschließlich der Folgenden:

(Karte S. 294;%0 2261 1110; www.healthlandspa.com; 55/5 Soi 21 (Asoke); 
Thai-Massage 2 Std. 500 Bt;h9–24 Uhr;mSukhumvit, Ausgang 1,bAsok, Ausgang 5) Eine
gewinnende Formel aus bezahlbaren Preisen, fachkundiger Behandlung und ange-

Soi Ekamai 10 (Karte S. 294;%0 2392 2233; 
96/1 Soi Ekamai 10; Thai-Massage 2 Std. 500 Bt;h9–24 Uhr;bEkkamai, Ausgang 2 & Taxi)
und Th Sathon Neua (S. 139).

Asia Herb Association (Karte S. 294;%0 2261 7401; www.asiaherbassociation.com; 33/1
Soi 24; Thai-Massage pro Std. 400 Bt, mit Kräuterkompressen 1½ Std. 900 Bt;h9–24 Uhr;
bPhrom Phong, Ausgang 4) Mehrere Filialen an der Th Sukhumvit, u.a. (Karte 
S. 294;%0 2261 2201; 20/1 Soi 31 (Sawatdi); Thai-Massage pro Std. 400 Bt, mit Kräuterkom-
pressen 1½ Std. 900 Bt;h9–24 Uhr;bPhrom Phong, Ausgang 5) und Thong Lor (Karte 
S. 294;%0 2392 3631; 58/19–25 Soi 55 (Thong Lor); Thai-Massage pro Std. 400 Bt, mit
Kräuterkompressen 1½ Std. 900 Bt;h9–24 Uhr;bThong Lo, Ausgang 3). Diese Kette unter
japanischer Leitung ist auf Massage mit  (traditionellen thailändischen Kräu-
terkompressen) spezialisiert.

Divana Massage & Spa (Karte S.294;%0 2261 6784; www.divanaspa.com; 7 Soi 25; Mas-
sage ab 1150 Bt, Wellnesspakete ab 2350 Bt;hMo–Fr 11–21, Sa & So 10–21 Uhr;mSukhumvit, 
Ausgang 2,bAsok, Ausgang 6) Mit seiner privaten, beruhigenden Gartenhausanlage
bewahrt sich das Divana sein unverwechselbares Thai-Flair.

Coran (Karte S. 294;%0 2726 9978; www.coranbangkok.com; 94–96/1 Soi Ekamai 10, Soi
63 (Ekamai); Thai-Massage pro Std. 600 Bt;h11–22 Uhr;bEkkamai, Ausgang 4 & Taxi) Stil-
volles, entspanntes Spa in einer traditionellen Villa. Zur Auswahl stehen auch Aroma-
und Thai-Massagen.

Lavana (Karte S. 294;%0 2229 4510; www.lavanabangkok.com; 4 Soi 12; Thai-Massage 
pro Std. 450 Bt;h9–23 Uhr;mSukhumvit,bAsok) Weiteres Spa mit Schwerpunkt auf 
traditionellen thailändischen Heilverfahren unter Verwendung von

Ölmassagen sind ebenfalls erhältlich.

Eugenia Spa (Karte S. 294;%08 8083 7300; www.theeugeniaspa.com; Eugenia hotel, 267
Soi 31 (Sawatdi); Thai-Massage ab 800 Bt, Spa-Behandlungen ab 2000 Bt;h10–22 Uhr) Neu-
es Spa in reizend altmodischer Atmosphäre mit erfahrenem Personal und positiven
Kunden-Feedback.

Rakuten (Karte S. 294;%0 2258 9433; www.rakutenspa.com; 94 Soi 33; Thai-Massage 
pro Std. 250 Bt;h12–24 Uhr;dPhrom Phong, Ausgang 5) Spa in japanischem Stil, das
gute Kritiken für seine Thai-Massage bekommt.

So Thai Spa (Karte S. 294;%0 2662 2691; www.sothaispa.com; 269 Soi 31; Thai-Massage
ab 750 Bt, Spa-Behandlungen ab 1300 Bt;h10–22 Uhr;bPhrom Phong, Ausgang 5) Ein Spa 
unter ausländischer Leitung mit Hauptsitz in einer Villa. Die Behandlungen sprengen 
nicht die Reisekasse und bekommen gute Kritiken.

Baan Dalah (Karte S. 294;%0 2653 3358; www.baandalahmindbodyspa.com; 2 Soi 8; Thai-
Massage pro Std. 350 Bt;h10–24 Uhr;bNana, Ausgang 4) Ein kleines, günstig gelegenes
Spa mit Leistungen von Fußmassage bis hin zur Thai-Massage von Kopf bis Fuß.
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te für gebrauchte Bücher. Eine regelmäßig 
aktualisierte Liste des Bestands, die auch
online verfügbar ist, hilft bei der Suche 
nach dem gewünschten Titel, und das an-
geschlossene Café lädt zum Verweilen ein.

2 SPORT
& AK& TIVITÄTEN

PUSSAPA THAI MASSAGE  
SCHOOL  MASSAGE

Karte S.294 (%0 2204 2922; www.thaimassage-
bangkok.com/nuat1_egl.htm; 25/8 Soi 26, Th
Sukhumvit; Kurse ab 8000 Bt; hKurse 9–16 Uhr;
bPhrom Phong, Ausgang 4) Die von einem in 
Bangkok ansässigen Japaner betriebene
Schule bietet einen Grundkurs in Thai-
Massage, der 30 auf fünf Tage verteilte
Stunden umfasst. Es gibt auch kürzere
Kurse für Fuß- und Selbstmassagen sowie
eine Massage für 300 Bt pro Stunde.

HELPING HANDS  KOCHKURS

(%08 4901 8717; www.cookingwithpoo.com; 
1200 Bt; hKurse 8.30–13 Uhr) Dieser beliebte
Kochkurs wurde von einer Bewohnerin der
Slums von Khlong Toey initiiert und findet 
dort auch statt. Er muss im Voraus gebucht
werden und umfasst vier Gerichte, einen
Besuch des Khlong-Toey-Markts und den 
Transport zum/vom Emporium.

KRUDAM GYM  THAI-BOXEN

Karte S. 294 (%08 7111 7115, 08 4108 6652; www.
krudamgym.com; Soi 24, Th Sukhumvit; Pro 
Kursstunde 500 Bt; hMo–Fr 10–21 Uhr, Sa & So
10–19.30 Uhr; bPhrom Phong, Ausgang 2) Un-
ter der Leitung von Dam Srichan, einem
ehemaligen Profiboxer, bietet diese kleine 
Sporthalle in der Altstadt von Bangkok 
1½-stündige Trainingseinheiten in moo·ay
tai (Thai-Boxen, schreibt sich auchi muay
thai) für alle Stufen, einschließlich Kur-
se für Kinder. Die Kurszeiten können der
Website entnommen werden.

ABC AMAZING BANGKOK  
CYCLISTS  ADTOUREN

Karte S. 294 (%0 2665 6364; www.realasia.net;
10/5–7 Soi Aree, Soi 26, Th Sukhumvit; Touren 
ab 1300 Bt; hTouren tgl. um 8, 10, 13 & 18 Uhr;
bPhrom Phong, Ausgang 4) Dieser alteinge-
sessener Veranstalter für Radtouren bietet 
morgendliche, nachmittägliche sowie ein-
tägigen Ausflüge mit dem Rad durch Bang-
kok und die Vororte.

FUN-ARIUM  SPIELZENTRUM

Karte S. 294 (%0 2665 6555; www.funarium.co.th; 
111/1 Soi 26, Th Sukhumvit; Eintritt 110–320 Bt;
h9–19 Uhr; bPhrom Phong, Ausgang 1 & Taxi)
Bangkoks größter überdachter Spielplatz 
mit Kaffee und WLAN zur Unterhaltung 
der Eltern, während sich die Kleinen aus-
toben können.
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Für Shoppingfans ist es 
ein Muss, sich in den Tiefen 
des gigantischen Cha-

(S.156) zu verlieren.
In den Bars und Clubs

der Royal City AveA  (RCA;
S.162) Party machen

 Eine Reise in die Ver-
gangenheit auf dem wun-
derbaren Retro-Markt Talat
Rot Fai (S.159) erleben

 Dem Smog und dem 
vielen Verkehr nach Ko
Kret (S.161) entfliehen

 Auf dem Nonthabur-
Markt (S.159) das ländliche
Thailand kennenlernen

Highlights 

Großraum Bangkok

Details siehe KarteA
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Lonely Planet 
Top-Tipp
Beim Chatuchak-Wochen-
endmarkt sollte man früh – 

eintreffen, dann ist es noch
nicht so voll und so heiß.

5  Gut essen
 Chatuchak-Wochenend-

markt (S. 156)

 Yusup (S. 160)

 Or-Tor-Kor-Markt (S. 159)

 Baan Suan Pai (S. 161)

 Salt (S. 162)

 Rosdee (S. 162)

Mehr dazu siehe S. 160A

6  Schön ausgehen
 Cosmic Café (S. 163)

 Parking Toys (S. 162)

 Flix (S. 162)

Mehr dazu siehe S. 162A

7 Märkte
 Chatuchak-Wochenend-

markt (S. 156)

 Talat Rot Fai (S. 159) 

 Nonthaburi-Markt 
(S. 159) 

Mehr dazu siehe S. 164A

Erkundungstour: Großraum 
Bangkok
Viele Besucher kommen wegen der Märkte in die Voror-
te Bangkoks – in den nördlichen Vororten gibt’s einige 
der besten. Der hektische, aber lohnenswerte Chatuch-
ak-Wochenendmarkt, einer der größten weltweit, zieht 
jedes Wochenende Zehntausende Besucher an. Der
Nonthaburi-Markt findet auf dem Wasser statt, wäh-
rend der Retro-Markt Talat Rot Fai wie ein Magnet auf 
die Hipster von Bangkok wirkt, und auf der Partymeile 
RCA kann die ganze Nacht gefeiert werden.

Zu den Tagesmärkten sollte man früh kommen und
für Chatuchak mindestens einen halben Tag einplanen.
Die Bootsfahrt zum Nonthaburi-Markt, der bereits um 
9 Uhr aus allen Nähten platzt, dauert etwa eine Stunde.
Der Talat Rot Fai ist dagegen meistens bis 23 Uhr geöff-ff
net. In vielen Clubs und Livemusik-Locations, die um 
2 Uhr schließen, geht’s dann erst richtig los.

Fast alle Märkte liegen erfreulich nahe an Haltestel-
len der nördlichen BTS-Routen (Skytrain) und/oder der 
MRT-Strecken (Metro). Zu anderen Zielen in den Voror-
ten der Stadt gelangen Besucher nur per Taxi von den 
BTS- oder MRT-Stationen aus. Ein Handy mit Landkar-
tenfunktion bietet eine gute Orientierungshilfe.

Lokalkolorit
 Er ist zwar eine Tou-

ristenattraktion, doch auch eine sehr thailändische An-
gelegenheit, die samstags und sonntags Zehntausende
anzieht, die dort umherwandern und Snacks essen.

RCA Jahrelang war die Royal City Avenue mit ihren
Clubs, Livemusikläden und Bars für die meisten jungen
Thailänder die erste Wahl zum Ausgehen. Inzwischen 
ist das Publikum erwachsen geworden, und so tummeln
sich hier nun Einheimische und Besucher jeden Alters.

Lokale Stilfragen Greasers, Cowboys, Hippies, Punks 
und Mods: Talat Rot Fai ist der Ort, um die verschiede-
nen Gruppen der modernen thailändischen Jugend-
kultur kennenzulernen.

Aromatisches Essen Ein Stück vom Stadtzentrum 
entfernt gibt’s jede Menge Restaurants, die sich nicht 
an den Geschmack der Ausländer anpassen.

An- & Weiterreise
BTS Ari, Bang Chak, Chong Nonsi, Ekkamai, Mo Chit, 

Ratchathewi, Wongwian Yai
MRT Chatuchak Park, Kamphaeng Phet, Phahon 

Yothin, Phra Ram 9, Thailand Cultural Centre
Flussfähre Tha Nonthaburi, Tha Saphan Phra 

Pin Klao

155
G

RO
SSRAUM

 BAN
G

KO
K



IN
G

O
LF

P
O

M
P

E /
G

E
T

T
Y

IM
A

G
ES

 ©

Man stelle sich einmal alle Märkte Bangkoks in einem

hat man eine ungefähre Vorstellung vom Chatuchak

mit

relativ strukturierte Abschnitte.

Antiquitäten, Kunsthandwerk  
& Souvenirs
In Abschnitt 1 findet man Buddha-Statuen, alte Schallplat-
ten und Antiquitäten, während die Abschnitte 25 und 26
mit säkularer Kunst und Kunsthandwerksartikeln wie Mu-
sikinstrumenten und Produkten der Bergstämme aufwar-
ten. Bei Meng (Abschnitt 26, Stand 195, Soi 8) gibt’s skurrile 
alte Schätze aus Thailand und Myanmar (Birma).

Baan Sin Thai (Abschnitt 24, Stand 130, Soi 1) verkauft
-Masken und traditionelles Thai-Spielzeug, während

Kitcharoen Dountri (Abschnitt 8, Stand 464, Soi 15) thailändi-
sche Musikinstrumente und Klassik-CDs anbietet.

Der (Abschnitt 17, Stand 19, Soi 1) lockt mit kitschigen und lohnenswerten 
Souvenirs von Trachtenpuppen bis hin zu Erinnerungstellern. Toll sind auch das absolut
echt aussehende Plastikobst und -gemüse bei Marché (Abschnitt 17, Stand 254, Soi 1) und die 
Miniaturmodelle bei Papachu (Abschnitt 17, Stand 23, Soi 1).

Abschnitt 7 ist praktisch eine einzige Open-Air-Galerie. Insbesondere die Bangkok-
Wandbilder/Wandgemälde bei Pariwat A-nantachina (Abschnitt 7, Stand 118, Soi 2) sollte 
man sich ansehen.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Günstige Klamotten

 Einzigartige Sou-
venirs

 Essen vom Markt

PRAKTISCH 
& KONKRET

  Talat
Nat Jatujak

 www.chatuchak.org

 Th Phahonyothin

 hSa & So 9–18 Uhr 

 mChatuchak Park,
Ausgang 1, Kamphaeng 
Phet, Ausgänge 1 & 2, 
bMo Chit, Ausgang 1
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Mehrere Geschäfte im Abschnitt 10, wie der Tup-
tim Shop (Abschnitt 10, Stand 261, Soi 19), haben bir-
manische Lackwaren im Angebot.

Kleidung & Accessoires
Große Teile des Chatuchak werden von Kleidung
beherrscht, beginnend in Abschnitt 8 bis zum Ab-
schnitt 24. In den Abschnitten 5 und 6 gibt’s Se-
condhandklamotten für so ziemlich jede thailändi-
sche Jugendsubkultur, in der Soi 7 dominiert an den 
Kreuzungen mit den Abschnitten 12 und 14 dage-
gen Hip-Hop-und Skatermode. Kleidung in Touris-
tengrößen und weitere Textilien findet man in den
Abschnitten 10 und 8.

Die Abschnitte 2 und 3, insbesondere die von
Bäumen gesäumte Soi 2 von Abschnitt 3, bilden den
Siam-Platz von Chatuchak. Hier haben sich jede
Menge trendige Independent-Label niedergelassen. 
Wieder nördlich wartet die Soi 4 im Abschnitt 4 mit 
verschiedenen Thai-T-Shirt-Läden auf. Der Markt 
ist eine Fundgrube für ausgefallene T-Shirts.

Etwas bodenständiger präsentiert sich Khaki-
Nang (Abschnitt 8, Stand 267–268, Soi 17), wo Kleidung
und Taschen aus Leinen und Segeltuch, viele davon
mit alten Thai-Motiven bedruckt, angeboten wer-
den. Wer es nicht bis zu Chiang Mai schafft, kann 
z.B. bei Roi (Abschnitt 25, Stand 268, Soi 4) handge-
webte Baumwolltücher, Kleidung und andere Ac-
cessoires aus dem Norden Thailands erstehen.

Accessoires gibt’s in verschiedenen Läden der
Abschnitte 24 und 26, z.B. bei Orange Karen Silver
(Abschnitt 26, Stand 246, Soi 8), mit Silberschmuck und
ungeschliffenen Halbedelsteinen.

Essen & Trinken
Reichlich thailändisches Essen und Snacks beugen
dem Chatuchak-Koller (spleeniges Verhalten, das 
durch Dehydrierung oder Hunger ausgelöst wird)
vor. Auf dem ganzen Markt verteilen sich zahlreiche
Essensstände, besonders zwischen den Abschnit-
ten 6 und 8. Zu den besten gehören das Isan-Restau-
rant Foon Talop (Abschnitt 26, Stand 319, Soi 8; Haupt-
gerichte 40–100 Bt; hSa & So 10–18 Uhr), das Café Ice
(Abschnitt 7, Stand 267, Soi 3; Hauptgerichte 100–300 Bt;
hSa & So 10–18 Uhr) mit westlich-thailändischer Fu-
sion-Küche, pàt tai (gebratene Nudeln) und Fruchti -
shakes, und das Saman Islam (Abschnitt 16, Stand 34, 
Soi 24; Hauptgerichte 40–100 Bt; hSa & So 10–18 Uhr),
ein muslimisches Thai-Restaurant, das Hühnchen-
Biryani serviert. Abkühlung bietet das klimatisierte
Toh-Plue (Abschnitt 27; Hauptgerichte 100–250 Bt;h9–
19 Uhr;a;mMRT Kamphaeng Phet) mit thailändischen
Standardgerichten. Im Viva 8 (www.facebook.com/
Viva8JJ; Abschnitt 8, Soi 16/1; Hauptgerichte 100–300 Bt;

GUT ZU WISSEN

Bei den Chatuchak-
Park-Büros unweit des 

Soi 1, Soi 2 und Soi 3
gibt’s ein Infozentrum 
sowie mehrere Banken 
mit Geldautomaten und
Wechselschaltern. Auf 
dem Markt befinden
sich zudem einige kos-
tenpflichtige Toiletten.

Auch an Werktagen 

Or-Tor-Kor-Markt 
(S. 159) für Gemüse, 

ist sogar täglich ge-
öffnet. Gegenüber 

Markts erstreckt sich 

ORIENTIERUNG

Bei der Orientierung
helfen die vielen über
den Markt verteilten 
schematischen Karten.
Detailliertere Infos und 
Insidertipps bietet Nan-

of Bangkok (www.
nancychandler.net),
die man in den meisten 
Bangkoker Buchläden 
kaufen kann.
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hSa & So 9–22 Uhr) gibt’s eine Bar, einen DJ, und bei unserem Besuch bereitete ein 
spanischer Koch eine Paella zu. Abends geht’s auf ein Bier ins Viva’s (Abschnitt 26,
Stand 149, Soi 6;hSa & So 10–22 Uhr), eine Café-Bar mit Livemusik, oder auf die ande-
re Seite der Th Kamphaengphet 2 in eine der Whiskykneipen.

Haushaltswaren & Dekoration
Der westliche Rand des Markts, besonders die Abschnitte 8 bis 26, hat sich auf 
Haushaltswaren von Plastikeimern bis zu Messingwoks spezialisiert. Hier kann
man sich mit thailändischer Keramik eindecken, egal ob man Seladonwaren
oder Schalen mit Hahnenmotiven aus Lampang sucht. N & D Tablewares (Ab-
schnitt 25, Stand 185, Soi 4) hat eine riesige Auswahl an Edelstahlbesteck, und Ton-
Tan (Abschnitt 8, Stand 460, Soi 15/1) bietet Platten, Schüsseln und anderen Uten-
silien mit einem Design, das von Kokos- und Zuckerrohrpalmen inspiriert ist.

Getrocknete Kräuter und Gewürze zum Kochen und als Dekoration findet
man bei Spice Boom (Abschnitt 26, Stand 246, Soi 8). Weitere Dufterlebnisse bieten 
die handgemachten Seifen, Lotionen, Salze und Peelings bei D-narn (Abschnitt
19, Stand 204, Soi 1) oder die Parfüms und ätherischen Öle bei AnyaDharu Scent
Library (Abschnitt 3, Stand 3, Soi 43/2).

Haustiere
In den Abschnitten 13 und 15 kann man mit Welpen und Kätzchen schmusen. 
Mehrere Läden in Soi 9 haben sich auf Kleidung für Haustiere spezialisiert.

Die inneren Bereiche der Abschnitte 2 bis 4 locken mit einer Riesenauswahl an
Topfpflanzen, Blumen, Kräutern und Früchten sowie Pflegezubehör. Viele der
Geschäfte sind auch an Werktagen nachmittags geöffnet.

Chatuchak-
Park

Th Kamphaengphet 1

Th K
am

phaengphet 2

Th
 P
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ho

ny
ot
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CHATUCHAK-WOCHENENDMARKT

Antiquitäten,
Kunsthandwerk
Haushaltswaren 
& Dekoration
Kleidung
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1 SEHENSWERTES
CHATUCHAK-WOCHENENDMARKT  MARKT

Siehe S.156

ANCIENT CITY  MUSEUM

( Muang Boran; www.ancientcity.
com; 296/1 Th Sukhumvit, Samut Prakan; Erw./
Kind 500/250 Bt; h8–17 Uhr) Wer keine Zeit 
hat, Thailands berühmteste historische
Bauwerke zu besuchen, kann hier die
Nachbildungen bestaunen. Laut eigenem
Bekunden ist dies das größte Freilicht-
museum der Welt.

Ancient City liegt außerhalb von Samut 
Prakan und ist mit dem klimatisierten
Bus 511 ab der BTS-Station Bearing BTS 
am östlichen Ende der Th Sukhumvit er-
reichbar. Wenn man am Busbahnhof in
Pak Nam ankommt, steigt man einfach
in den Minibus 36, der am Eingang des 
Museums hält.

Das Museum erstreckt sich über eine
Fläche von mehr als 80 ha in einer fried-
lichen ländlichen Gegend. Hier stehen ver-
streut insgesamt 109 Nachbauten berühm-
ter thailändischer Bauwerke. Die Anlage
lässt sich hervorragend mit dem Fahrrad
erkunden (50 Bt pro Tag), da sie nur selten 
überlaufen ist.

TALAT ROT FAI  MARKT

(  www.facebook.com/taradrodfi; 
Soi 51, Th Srinakharin; hMi & Fr–So 18–24 Uhr;
bUdom Suk, Ausgang 2 & Taxi) Auf diesem 
Markt dreht sich alles um Retro. Die Ange-
bote reichen von antiken Emailletellern bis
zu gebrauchten Vespas. Mobile Snackver-
käufer, Bars in VW-Bussen und einige
Kneipen mit festem Standort sorgen dafür,
dass Besucher nicht bloß zum Shoppen
herkommen.

NONTHABURI-MARKT  MARKT

( Tha Nam Nonthaburi, Nonthaburi;
h5–9 Uhr;fTha Nonthaburi) Lediglich einen 
kurzen Fußweg von Tha Nonthaburi ent-
fernt, dem nordöstlichsten Fahrtziel von
Chao Phraya Express Boat, erstreckt sich
einer der größten und stimmungsvollsten
Lebensmittelmärkte der Gegend mit aller-
lei Besonderheiten.

Man erreicht den Markt per Expressboot
Richtung Norden bis zur Endhaltestelle 
Tha Nonthaburi. Von der Anlegestelle bis
zum Markt sind es ungefähr zwei Gehmi-
nuten in östlicher Richtung an der Haupt-
straße entlang.

Exotische Früchte, Berge getrockneter
Chilis, rauchende Grills und die wenigen
verbliebenen Rikschas der Stadt bilden
eine für Bangkok ganz untypische Kulisse.
Besonders frühes Erscheinen ist ratsam,
denn viele Verkäufer sind um 9 Uhr mor-
gens schon wieder weg.

BANG-NAM-PHEUNG-MARKT  MARKT

(  Bang Nam Pheung; hSa & So 
8–15 Uhr; bBang Na, Ausgang 2 & Taxi) Ein
unkomplizierter Ausflug von Bangkok aus 
führt zu diesem geschäftigen Wochenend-
markt auf der Halbinsel Phra Pradaeng,
einem riesigen, ländlich wirkenden Bezirk, 
der als „grüne Lunge“ der Stadt bekannt
ist. Da es sich um einen Thai-Markt han-
delt, liegt der Schwerpunkt auf dem Essen, 
sodass Besucher nach Herzenslust ver-
schiedene Snacks probieren können.

Um zum Markt zu kommen, fährt man
mit dem BTS bis Bang Na und nimmt dann
für die kurze Fahrt zum Pier beim Wat
Bang Nam Nork ein Taxi. Dort geht’s per
Flussfähre (4 Bt) auf die andere Seite. Das
letzte Stück legt man mit dem Motorrad-
taxi (10 Bt) zurück.

Der Markt ist eine Station vieler Rad-
wanderwege, ebenso der Wat Bang Nam
Pheung Nok F, ein 250 Jahre alter
Tempel in der Nähe der Anlegestelle, sowie 
Si-Nakhon-Kheun-Khan-Park (h6–19 Uhr)
F, ein weitläufiger botanischer Garten, 
der auch einen großen See und einen Vo-
gelbeobachtungsturm bietet.

O-TOR-KOR-MARKT  MARKT

( ( ); Th
Kamphaengphet; h8–18 Uhr; mKamphaeng 
Phet, Ausgang 3) Hier bekommt man die
besten Früchte und landwirtschaftlichen
Produkte in ganz Bangkok, sodass schon
allein der Anblick der babygroßen Man-
gos und Dutzende Töpfe mit Currys einen
Besuch lohnt.

Or Tor Kor befindet sich nahe der MRT-
Haltestelle Kampheng Phet, wo man den
Ausgang gegenüber dem Chatuchak mit
der Bezeichnung „Marketing Organization
for Farmers“ nehmen muss.

Fast alle Snackstände verkaufen nur
über die Straße, doch es gibt auch einen
kleinen Food Court und ein paar schlichte
Restaurants wie das Rot Det, das leckere
Pfannengerichte und Currys anbietet, so-
wie das Sut Jai Kai Yaang,YY  gleich südlich 
vom Markt mit scharfem Essen im Stil
Nordostthailands.
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ARTIST’S HOUSE  GALERIE

( Khlong Bang Luang, Thonburi; h10–
18 Uhr;bWongwian Yai, Ausgang 2 & Taxi)F
Eine Art Galerie, auch ein bisschen Café, 
eher ein Kulturzentrum … Es ist schwer,
dieses alte Holzhaus in der Khlong Bang
Luang eindeutig zu beschreiben. Am Wo-
chenende gibt’s was zu essen. Traditionel-
le thailändische Puppenspiele stehen für
14 Uhr auf dem Programm. Der Weg lohnt
sich aber, um einfach die Atmosphäre der
alten Welt hier am Kanal zu genießen.

Artist’s House erreicht man am besten
über Soi 3, Th Charansanitwong, den Ka-
nal an der Brücke bei 7-Eleven überqueren,
dann links abbiegen und ca. 100 m die
Straße entlanglaufen.

BANGKOK UNIVERSITY ART  
GALLERY  GALERIE

(BUG; bugallery.blogspot.com; 3. OG, Gebäude 9,
City Campus, Th Phra Ram IV;hDi–Sa 10–19 Uhr;
bEkkamai, Ausgang 4 & Taxi) F Dieser 
neue Komplex befindet sich in der Kunst-
schule, die gegenwärtig als Avantgarde gilt.
Die Ausstellungen der letzten Zeit zeigten 
die verschiedensten Werke namhafter ein-

heimischer sowie Arbeiten international
anerkannter Künstler.

ERAWAN-MUSEUM (CHANG  
SAM SIAN)  MUSEUM

( ( ); www.era
wan-museum.com; Soi 119, Th Sukhumvit; Erw./
Kind 400/200 Bt; h8–17 Uhr) An diesem 
Bauwerk – eine fünfstöckige Skulptur von
Erawan, Indras dreiköpfigem Elefanten 
aus der Hindu-Mythologie – fährt man 
auf dem Weg zur Ancient City vorbei. Das 
Museum wurde von demselben Visionär
geschaffen und wartet mit zahlreichen an-
tiken Skulpturen auf, doch am beeindru-
ckendsten ist die Buntglasdecke.

Das Museum liegt 8 km vom Busbahn-
hof Ekamai in Bangkok entfernt. Hier hal-
ten alle Busse nach Samut Prakan (einfach
den Fahrer nach Chang Sam Sian fragen).

5 ESSEN
YUSUP  MUSLIMISCH-THAILÄNDISCH €
(531/12 Kaset-Navamin-Autobahn; Hauptge-
richte 50–120 Bt; h8.30–15 Uhr; bMo Chit, 

BANGKOKS GRÜNE LUNGE

Joey Tulyanond ist für die Grünanlagen des Bangkok Tree House (S. 207), einem um-
weltfreundlichen Resort auf der Halbinsel Phra Pradaeng, zuständig.

Heiter und unberührt.
Geografisch ist das Gebiet eine durch den Chao-Phraya-Fluss von Bangkok getrennte 

Bangkok vor 200 Jahren aussah, kann es hier erfahren.

 Die Menschen 
dieser Gegend sind mit einem tropischen Dschungel hinter ihrem Haus gesegnet, 

 Vor allem einheimische Bauern und Plantagen-
besitzer, inzwischen aber auch immer mehr Bangkoker, die vom Stadtleben genug
haben, und zugezogene Ausländer auf der Suche nach einem langsameren und einfa-
cheren Leben.

Ein Spaziergang auf den grünen Fußwegen
entlang der Obstgärten ist für mich immer ein Vergnügen. Doch auch der schwim-
mende Bang-Nam-Pheung-Markt (S. 159) am Wochenende, der 200  (80 ha) große 
botanische Garten Si-Nakhon-Kheun-Khan-Park (S. 159) und der heruntergekom-
mene, aber beeindruckende 250 Jahre alte Bang-Nam-Pheung-Nok-Tempel (S. 159) 
lohnen einen Besuch.

 Mit Fahrrädern, die man an mehreren Stellen aus-
leihen kann und die auch im Bangkok Tree House verliehen werden.

Eine Fahrt mit dem BTS [Skytrain], ein kurzes Stück im
Taxi, einmal über den Fluss mit der grünen Fähre, und schon ist man da.

INSIDERWISSEN
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Ausgang 3 & Taxi) Das Schild vor dem Res-
taurant verspricht überaus selbstbewusst: 
rah·chah kôw mòk (Biryani-König), undk
das Yusup hält dieses Versprechen auch
mit tadellosen Biryani, ganz zu schweigen
von der außergewöhnlich sauren und sehr
schmackhaften Ochsenschwanzsuppe und
dem dekadenten gaang mát·sà·màn (mus-
limisches Curry).

Man erreicht das Lokal, indem man von 
der BTS-Station Mo Chit ein Taxi Richtung 
Norden nimmt. Als Fahrziel nennt man
die Kaset-Kreuzung und biegt an der Th
Kaset-Navamin rechts ab. Das Yusup liegt
etwa 1 km hinter der ersten Ampel auf der 
linken Seite.

Zum Dessert sollte man unbedingt 
kosten, einen an Paratha 

erinnernden knusprigen Pfannkuchen mit
süßer Kondensmilch und Zucker – Kalori-
enzähler dürften allerdings schreiend die 
Flucht ergreifen.

BAAN SUAN PAI  VEGETARISCH, THAILÄNDISCH €
(Banana Family Park, Th Phahonyothin; Haupt-
gerichte 15–30 Bt; h7–15 Uhr; v; bAri, Aus-
gang 1) Dieses vegetarische Open-Air-Zen-
trum lohnt die Anfahrt in den Norden der
Stadt. Es lockt mit einer großen Vielfalt an 
fleischlosen Thai-Gerichten, Getränken
und Desserts.

Wer hier speisen möchte, nimmt den 
Ausgang 1 der BTS-Station Ari und biegt
dann gleich hinter der Tanksstelle in die 
schmale Gasse ab.

PHAT THAI ARI  THAI €
(Soi Phaholyothin Center, Th Phahonyothin;
Hauptgerichte 80–120 Bt; h9–20 Uhr; bAri, 
Ausgang 4) Eines der bekanntesten pàt-tai-
Restaurants der Stadt kredenzt u.a. eine 
innovative Variante, bei der lange Streifen
knuspriger grüner Papaya die traditionel-
len Reisnudeln aus Chanthaburi ersetzen.

Das Phat Thai Ari befindet sich gleich
nördlich von der BTS-Haltestelle Ari ein
paar Blocks von der gleichnamigen Gasse
entfernt in einer schmalen Straße, die zum
Phaholyothin-Center führt.

FATBIRD  INTERNATIONAL €€
(%0 2619 6609; www.facebook.com/fatbird; 
Soi 7 (Ari), Th Phahonyothin; Hauptgerichte 
200–300 Bt; hDi–So 17.30–24 Uhr; a; bAri, 
Ausgang 3) Die Gerichte in diesem betrieb-
samen neuen Lokal, etwa Kartoffelspalten
und „gebratener Reis Tom-Yum-Kung“,
ergeben vielleicht nicht gerade ein kom-
plettes Dinner. Aber als Snackbar mit
großartigen Drinks, ungewöhnlichem La-
denambiente und guter Musik ist das Fat-
bird ein Treffer.

KO KRET

Die Bangkok nächstgelegene Grünfläche Ko Kret ( Erw./Kind 299/250 Bt) ist
eine künstliche Insel, die entstand, als vor fast 300 Jahren ein Kanal gebaut wurde,
um eine Flussbiegung im Chao Phraya zu verkürzen. Heute ist sie bekannt für ihr Es-

thailändischen Siedlungen der Mon zurück, die vom 6. bis zum 10. Jh. ein vorherr-
schender Stamm in Zentralthailand waren. Vom Wat Poramai Yikawat (

Ko Kret;h9–17 Uhr)F in dem sich ein interessanter Marmor-Buddha im Mon-Stil
-

ren an der Ost- und Nordküste zu kommen.
-

kôw châa (ein Gericht der Mon, das herzhafte und süße Leckerbissen mit gekühltem
Reis kombiniert) und Eiskaffee schmecken zu lassen. An Werktagen ist die Auswahl
um einiges kleiner, doch dafür hat man die Gegend quasi für sich allein.

-
fernt. Man gelangt hierher mit Bus 33 von Sanam Luang, Bus 166 ab dem Siegesdenk-
mal oder einem Taxi ab Pak Kret, und nimmt vom Wat Sanam Neua die Flussfähre
(2 Bt, 5 bis 21 Uhr). Alternativ gelangt man an Wochentagen mit den Expressbooten 
mit der „grünen Flagge“ der Reederei Chao Phraya Express Boat zwischen 6.15 und 
8.10 Uhr sowie 15.30 und 18.05 Uhr (32 Bt) nach Pak Kret.

ABSTECHER

161
G

RO
SSRAUM

 BAN
G

KO
K

E
S

S
E

N



ROSDEE  CHINESISCH-THAILÄNDISCH €€
(2357 Th Sukhumvit; Hauptgerichte 70–2800 Bt;
h8–21 Uhr; a; bBang Chak, Ausgang 1) Be-
kannt ist das Rosdee für seine zuverlässig 
köstlichen, gut zubereiteten chinesisch-
thailändischen Standardgerichte, darunter
knoblauchreiche oder sòo·an (mit Ei undn
klebrigem Teig gebratene Austern) und
natürlich die Spezialität des Hauses, ge-
schmorte Gans.

Es liegt an der Ecke mit der Soi 95/1, ei-
nen kurzen Fußweg von der BTS-Haltestel-
le Bang Chak entfernt.

SALT  INTERNATIONAL €€€
(www.saltbangkok.com; Soi 7 (Ari), Th Phahon-
yothin; Hauptgerichte 220–1350 Bt; hMo–Sa 
17–24 Uhr; a; bAri, Ausgang 1) Der DJ-Stand 
mit dem strategisch platzierten Exemplar 
von Larousse Gastronomique zeigt, dass 
das Salt genau die Art von originellem Lo-
kal ist, die in der Bangkoker Restaurant-
szene gegenwärtig den Ton angibt. Dazu
passt auch die Lage in Ari, dem wohl tren-
digsten Bangkoker Vorort. Das Angebot
reicht von Sushi bis zu Pizza mit ein paar
kleinen Ausflügen in die zeitgenössische
französische Küche.

6 AUSGEHEN
& N& ACHTLEBEN

AREE  BAR

(Ecke Soi Ari 4 (Nua) & Soi 7 (Ari), Th Phahon-
yothin; h18–1 Uhr; bAri, Ausgang 3) Unver-
putzte Wände, dicke Teppiche und warme 
Beleuchtung machen das Aree gemütlicher
als die durchschnittliche Bar in Bangkok. 
Hier gibt’s auch Livemusik (Dienstag bis
Sonntag ab 20 Uhr), moderne thailändi-
sche Barsnacks und eine verhältnismäßig 
gehobene Getränkekarte.

SLIM/FLIX  NACHTCLUB

(29/22–32 Royal City Ave (RCA), abgehend von 
der Th Phra Ram IX; h21–2 Uhr; mPhra Ram
9, Ausgang 3 & Taxi) Unentschlossene Ra-
ver sollten diesen riesigen Drei-in-eins-
Komplex ansteuern, der ein Ende der RCA 
beherrscht: Auf der einen Seite bietet er 
ganz gechillte House-Musik (Flix), auf der
anderen (Slim) Hip-Hop und R&B, der vie-
lerorts in der Stadt läuft. Und irgendwo 
dazwischen befindet sich auch noch ein 
Restaurant. Trotz seiner Größe platzt der 
Club am Freitag und Samstag aus allen

Nähten. An diesen Abenden zahlen Aus-
länder 300 Bt Eintritt.

ROUTE 66  NACHTCLUB

(www.route66club.com; 29/33–48 Royal City 
Ave (RCA), abgehend von der Th Phra Ram IX;
h20–2 Uhr; mPhra Ram 9, Ausgang 3 & Taxi)
Diesen Club gibt’s schon fast so lange
wie die RCA selbst, doch die jüngsten Re-
novierungsmaßnahmen haben ihm eine
ganz neue Atmosphäre verliehen und für
treue Stammkunden gesorgt. Die größte
Tanzfläche wird von den Top-40-Hip-Hop-
Songs dominiert, es finden sich aber auch
verschiedene thematische Bereiche mit ei-
ner Bandbreite von Thai-Pop bis zu Live-
musik. Ausländer zahlen am Freitag und
Samstag 300 Bt Eintritt.

CASTRO  NACHTCLUB

(www.facebook.com/Castro.rca.bangkok; RCA,
Block C, abgehend von der Th Phra Ram IX;
h21.30–4.30 Uhr; mPhra Ram 9, Ausgang 3 
& Taxi) Halbnackte Coyote Boys (nicht käuf-ff
liche Go-go-Tänzer), lange Öffnungszeiten
und eine dunkle Lounge, in der fast alles
geht: Die größte Schwulenbar an der RCA 
hat alles Wesentliche für eine Nacht, die
man nur zu gerne bereut.

FAKE CLUB  NACHTCLUB

(www.facebook.com/fakeclub.bangkok; Th Kam-
phaengphet; h20–2 Uhr; mKamphaeng Phet,
Ausgang 1) Die Gegend gleich westlich vom
Chatuchak-Wochenendmarkt zieht nach
wie vor zahlreiche thailändische Schwule
an. Unter das Publikum im Fake Club mi-
schen sich zwar auch ein paar Studenten,
doch die meisten Gäste sind älter und et-
was anspruchsvoller, ebenso wie die Ein-
richtung und die Musik. Ab 23.30 Uhr tre-
ten Livemusiker auf.

3 UNTERHALTUNG
o PARKING TOYS  LIVEMUSIK

(%0 2907 2228; 17/22 Soi Mayalap, abgehend 
von der Kaset-Navamin-Autobahn; h18–2 Uhr;
bMo Chit, Ausgang 3 & Taxi) Das Parking
Toys gehört zu den besten Livemusik-
Locations in Bangkok. Hier spielen wech-
selnde Bands Musik unterschiedlicher
Genres von Rockabilly bis hin zu Electro-
Funk-Jams.

Von der BTS-Station Mo Chit nimmt 
man ein Taxi Richtung Norden und sagt 
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dem Taxifahrer, dass man zur Kaset-Kreu-
zung möchte, wo man dann rechts in die
Th Kaset-Navamin abbiegen muss. Das
Parking Toys liegt hinter der zweiten Am-
pel in dieser Straße.

COSMIC CAFÉ  LIVEMUSIK

(www.facebook.com/cosmiccafe.bkk; Block C,
Royal City Ave (RCA), abgehend von der Th Phra 
Ram IX; hMo–Sa 20–2 Uhr; mPhra Ram 9, Aus-
gang 3 & Taxi) Im Cosmic geht’s lockerer zu
als in den meisten anderen Schuppen der
RCA. Der Laden bezeichnet sich selbst als
Café, sieht aber aus wie eine Bar und hat
sich in den letzten Jahren zu einem der
besseren Bangkoker Livemusikclubs ent-
wickelt. Ungeachtet dieser leichten Identi-
tätskrise ist er ein toller Ort, um etwas zu
trinken, abzurocken und auf thailändische
Art Leute zu treffen.

LUMPINEE BOXING STADIUM  THAI-BOXEN

(www.muaythailumpinee.net/en; Th Ramint-
ra; Tickets 3. Klasse/2. Klasse/am Ring 1000/

2000/3000 Bt; mChatuchak Park, Ausgang 2
& Taxi, bMo Chit, Ausgang 3 & Taxi) Der ande-
re von Bangkoks beiden besten Thai-Box-
ringen ist erst kürzlich in ein tolles neues
Gebäude im Norden der Stadt gezogen. 
Kämpfe finden am Dienstag und Freitag
von 18.30 bis 22.30 Uhr statt sowie am 
Samstag um 16 bis 20 Uhr und 20.30 Uhr
bis Mitternacht. Zum Zeitpunkt der Re-
cherche gab es Pläne für ein Museum zum 
Thai-Boxen und für eine Schule für auslän-
dische Boxer.

TAWANDANG GERMAN BREWERY  
 LIVEMUSIK

(www.tawandang.co.th; Ecke Th Phra Ram III 
& Th Narathiwat Ratchanakharin (Th Chong
Nonsi); h17–1 Uhr; bChong Nonsi, Ausgang 2 
& Taxi) In dieser gigantisch großen Halle ist 
das ganze Jahr über Oktoberfest. Das thai-
ländisch-deutsche Essen schmeckt lecker, 
die hausgebrauten Biere sind einwandfrei,
und bei den abendlichen Bühnenshows ab 
20.30 Uhr muss man einfach mitsingen.

TAXI-ALTÄRE:TT DIE VERSICHERUNG AUF DEF M ARMATUAA RENBRETT

Während das Taxi vom Flughafen nach Bangkok rast, weicht die Freude über die 7,50 €
günstige 30-km-Fahrt allmählich der Nervosität, Anspannung und schließlich purer

-
dammt dicht auf den Vordermann auf, und Sicherheitsgurte gibt’s auch nicht. Auf ei-
nes kann man sich aber verlassen: Der Fahrer teilt die Besorgnis nicht.

All das macht dieses Erlebnis bereits zu einer lehrreichen Einführung in die Thai- 
Kultur. Die Buddhisten glauben ans Karma und daran, dass ihr Schicksal in hohem 
Maße vorherbestimmt ist. Im Gegensatz zum westlichen Denken, das eher wissen-
schaftlich an die Frage der Verkehrssicherheit herangeht, sind viele Thailänder davon 
überzeugt, dass Faktoren wie Geschwindigkeit, Konzentration, Sicherheitsgurte und

eines Unfalls haben. Wenn man also sein Leben verliert, dann hat man es gemäß sei-
nem Karma einfach verdient. Dummerweise bringen Fahrgäste ihr eigenes Karma und

Um solche schlechten Einflüsse auszugleichen, verwandeln viele Fahrer ihr Arma-
turenbrett in eine Art Lebensversicherungsaltar. An der Decke baumelt oftmals ein 

-
spiegel hängt eine rote Schachtel mit roten Fransen, Perlen sowie Amuletten. Zudem

etwas Glück (in der thailändischen Variante) schützen diese Talismane den Fahrer vor

dass das vorherbestimmte letzte Stündlein des Fahrers noch nicht geschlagen hat. 
Wer dies dennoch befürchtet, sollte beruhigend c  sagen: Damit bittet er den
Fahrer, langsamer zu fahren. Um einen Eindruck vom Innenleben der rund 100 000 
Taxis in der Hauptstadt zu bekommen, besucht man am besten das Still Life in Mov-
ing Vehicle (www.lifeinmovingvehicle.blogspot.com).
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MAMBO CABARET  CABARET

(%0 2294 7381; www.mambocabaret.com; 59/28
Yannawa Tat Mai; Tickets 800–1000 Bt; hShows
um 19.15 & 20.30 Uhr;bChong Nonsi, Ausgang 2
& Taxi) Dieses Transgender-Cabaret führt 
schillernde Bühnenshows auf, bei denen
die Mitwirkenden im Broadwaystil tanzen 
und ihre Lippen synchron zur Popmusik 
bewegen.

HOUSE  KINO

(www.houserama.com; 3. OG, RCA Plaza, Royal 
City Avenue (RCA), abgehend von der Th Phra 
Ram IX;mPhra Ram 9, Ausgang 3 & Taxi) Im ers-
ten Programmkino der Stadt werden zwar
keine Hollywoodstreifen, dafür aber zahl-
reiche ausländische Filme gezeigt.

HOLLYWOOD  LIVEMUSIK

(Soi 8, Th Ratchadaphisek; h20–2 Uhr; mPhra 
Ram 9, Ausgang 3) Hier unternimmt man 
eine Zeitreise ins vorige Jahrhundert, als 
eine Nacht in Bangkok kitschige Bühnen-
shows, hüftschwingende Frauen an den 
mit Whiskygläsern gefüllten Tischen und 
jede Menge Neonlicht bedeutete. Wie in 
vielen derartigen Einrichtungen, die bis
heute überlebt haben, muss man am Ein-
gang eine Flasche Whisky kaufen, um
eingelassen zu werden.

SIAM NIRAMIT  THEATER

(%0 2649 9222; www.siamniramit.com; 19 Th
Thiam Ruammit; Tickets 1500–2350 Bt;hShows
20 Uhr; mThailand Cultural Centre, Ausgang 1 
& Weiterfahrt mit dem Shuttlebus) Der kultu-
relle Themenpark ist eine Art Disney-Ver-
sion des alten Königreichs Siam. In einer
farbenfrohen, traditionellen Bühnenshow 
werden das Lanna-Königreich, das bud-
dhistische Jenseits und thailändische 
Feste vorgestellt.

Ein kostenloser Shuttlebus fährt regel-
mäßig alle 15 Minuten zwischen 18 und 
19.45 Uhr von der MRT-Station Thailand
Cultural Centre aus.

7 SHOPPEN
FORTUNE TOWN  ELEKTRONIK

(Th Ratchadaphisek;h10–21 Uhr;mPhra Ram 9,
Ausgang 1) Alle, die preiswerte Software für 
ihre elektronischen Geräte, eine Kamera 
oder Peripheriegeräte für einen Computer
benötigen, finden in diesem sehr geräumi-
gen, mehrstöckigen Einkaufszentrum eine

deutlich „normalere“ Alternative zur Pan-
tip Plaza (S.121).

2 SPORT 
& AK& TIVITÄTEN

BAIPAI THAI COOKING SCHOOL  KOCHKURS

(%0 2561 1404; www.baipai.com; 8/91 Soi 54, Th
Ngam Wong Wan; 2200 Bt;hKurse Mo–Sa 9.30–
13.30 & 13.30–17.30 Uhr) Das Baipai befindet
sich in einer recht attraktiven Vorstadtvil-
la und hat eine kleine Armee an Mitarbei-
tern, die täglich zwei Kochkurse für je vier 
Gerichte geben. Auf Wunsch wird auch der 
Transport arrangiert.

AMITA THAI COOKING CLASS  KOCHKURS

(%0 2466 8966; www.amitathaicooking.com;
162/17 Soi 14, Th Wutthakat, Thonburi; 3000Bt;
hKurse Do–Di 9.30–13 Uhr) In diesem Haus
am Kanal in Thonburi umfasst ein Koch-
kurs einen Gang durch einen Kräutergar-
ten und das Erlernen der Zubereitung von 
vier Gerichten. In der Kursgebühr ist der
Transport, einschließlich einer Bootsfahrt 
ab Tha Maharaj, inbegriffen.

MANOHRA CRUISES  BOOTSFAHRT

(%0 2476 0022; www.manohracruises.com;
1400–1990 Bt; hAbendfahrt 19.30–21.30 Uhr;
fHotelshuttleboot vom Tha Sathon, Central Pier)
Bei dieser Bootsfahrt fahren die Passagiere
auf einem restaurierten Reisfrachter aus
Teakholz. Hier gibt’s das wohl beste Essen
von allen Abendausfahrten in Bangkok.
Das Schiff legt ab am Anantara Bangkok 
Riverside Resort & Spa. Dorthin gelangt
man mit dem hoteleigenen Shuttleboot ab
dem Tha Sathon (Central Pier).

HOUSE OF DHAMMA  MEDITATION

(%0 2512 6083; www.houseofdhamma.com;
26/9 Soi 15, Th Lat Prao; Spende statt Kurs-
gebühr; hKurse Mi–So 10–17 Uhr; mPhahon 
Yothin, Ausgang 5) Helen Jandamit hat ihr
Haus in einem Vorort von Bangkok für
Meditationsaufenthalte und Kurse in vi-
passana (Einsichtsmeditation) geöffnet.
Auf der Website sind die aktuellen Work-kk
shops aufgeführt. Wer eine Teilnahme
plant, sollte mindestens zehn Tage im
Voraus reservieren.

MUAYTHAI INSTITUTE  THAI-BOXEN

(%0 2992 0096; www.muaythai-institute.net;
Rangsit-Stadion, 336/932 Th Prachatipat, Pat-
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hum Thani; 10-Tage-Kurs ab 8000 Bt; bMo Chit, 
Ausgang 3 & Taxi) Dieses mit dem renom-
mierten World Muay Thai Council verbun-
dene Institut bietet einen Boxgrundkurs in
drei verschiedenen Schwierigkeitsstufen
sowie Lehrgänge für Trainer, Schiedsrich-
ter und Punktrichter an.

FAIRTEX MUAY THAI  THAI-BOXEN

(%0 2386 6117; --fairtexbangplee.com; 99/5 Mu 3, 
Soi Buthamanuson, Th Thaeparak, Samut Prakan; 
Unterricht & Unterkunft pro Tag 1450–1850 Bt;
bChong Nonsi, Ausgang 2 & Taxi) Ein belieb-
tes, seit Langem bestehendes Trainings-
camp südlich von Bangkok.

EIN RIESIGES VERGNÜGEN FÜR DIE KLEINEN

.
Alle im Folgenden aufgeführten Adressen sind mit dem Taxi von der BTS-Haltestelle 
Mo Chit aus zu erreichen.

(%0 2518 1000; www.safariworld.com; 99 Th Ramindra 1; Erw./Kind
1200/900 Bt;h9–17 Uhr;bMo Chit, Ausgang 3 und Taxi) -
te „offene Zoo“ der Welt besteht aus zwei Teilen: einem Drive-through-Safaripark und

Fenstern) durch eine „Oase für Tiere“ unternehmen, die in verschiedene Lebensräu-
me unterteilt ist. In Letzterem liegt der Schwerpunkt auf verschiedenen Tricks von
Delfinen und anderen dressierten Tieren – wer das nicht mag, kann auch nur den
Safaripark besuchen.

Siam Park City (%0 2919 7200; www.siamparkcity.com; 203 Th Suansiam; Erw./Kind
900/750 Bt;h10–18 Uhr;bMo Chit, Ausgang 1 & Taxi) 30 Fahrgeschäfte und ein Wasser-

(%0 2577 8666; www.dreamworld.co.th/2011; 62 Moo 1, Th Rangsit-Nakorn-
nayok, Pathum Thani; 800 Bt;hMo–Fr 10–17, Sa & So bis 19 Uhr;bMo Chit, Ausgang 1 & Taxi)
Dieser weitläufige Vergnügungspark wartet mit einem Raum voller Schnee auf.
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Geschichtspark Ayutthaya S.A 167

UNESCO und ist ein tolles Ausflugsziel für Geschichtsinteressierte.

Ko Samet S.170
Nur wenige Stunden von Bangkok entfernt bietet diese Insel legendäre 
Sandstrände und Unterkünfte für jedes Budget.

Amphawa S.173
Amphawa liegt direkt am Kanal und wartet mit alten Holzhäusern auf, 
die wie Teile einer Filmkulisse aussehen. Ein Aufenthalt bei Einheimi-
schen gewährt Einblicke in die einzigartige thailändische Gemeinde.

Phetchaburi (Phetburi) S.176
Phetchaburis Tempel und die spitz zulaufenden Dächer auf den Holz-
häusern sind das Sinnbild für Zentralthailand.

Kanchanaburi S.180

erinnern an den Zweiten Weltkrieg, als hier ein Arbeitslager war.

Khao Yai S.YY 186
-

schutzgebiete Thailands. In den bergigen Monsunwäldern leben Hun-
derte von Tierarten.

Ausflugsziele rund 
um Bangkok

Amphawa

Yai
Khao

Phetchaburi

Ko Samet

(Phetburi)

Kanchanaburi

Ayutthaya

BANGKOK

50 km

100 km

Bangkok)
(Bucht von

Ao Thai
(Golf von Thailand)

Ao Krung Thep

2
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mal 70 km von Bangkok entfernt: 

Metropole aus.
Die frühere Hauptstadt am Fluss, einst Sitz eines der 

einflussreichsten Königreiche im alten Thailand, wurde 
1767 von den Birmanen zerstört. Heute sind die Ruinen
der ehemaligen Hauptstadt, Geschichtspark AyutthayaAA
eine der größten Touristenattraktionen des Landes. Der 
Geschichtspark besteht aus zwei Bereichen: Die alten 
Bauwerke „auf der Insel”, im zentralen Stadtpark westlich
der Th Chee Kun erkundet man am besten mit dem Fahr-
rad (30 Bt pro Tag) oder Motorrad (200 Bt pro Tag), und 
die „abseits der Insel“ – vom Zentrum aus auf der gegen-
überliegenden Flussseite – im Rahmen einer abendlichen
Bootstour (150 Bt pro Tour). Detaillierte Beschreibungen
der Bauten bietet die Ayutthaya-Broschüre, die man im
Tourist Information Centre erhält.

Auf der Insel

Wat Phra Si Sanphet
Ayutthayas einst größter Tempel ( Eintritt 50 Bt; h8–18 Uhr; p) diente
mehreren Königen als Palast. Er stammt aus dem späten 15. Jh. und beherbergte einen 
16 m hohen stehenden Buddha. Dieser war mit 250 kg Gold bedeck, das von den birmani-
schen Eroberern eingeschmolzen und abtransportiert wurde. Die drei chedi (Stupas) der i
Anlage dienen als Paradebeispiel für thailändische Kunst. Im benachbarten Wat Phra 
Mongkhon Bophit ( h8.30–16.30 Uhr) F aus den 1950ern befindet
sich einer der größten sitzenden Bronze-Buddhas Thailands.

Ayutthaya Tourist CentreAA
Dieses Museum (%0 3524 6076; www.tourismthailand.org/ayutthaya; h8.30–16.30 Uhr) F
sollte die erste Anlaufstelle in Ayutthaya sein. Die ausgezeichnete Ausstellung im Ober-
geschoss liefert den historischen Kontext und beschreibt den einstigen Glanz der Stadt.
Das TAT-Büro im Erdgeschoss bietet viele Karten und gute Beratung.

Wat Ratburana
Diese ( Eintritt 50 Bt; h8–18 Uhr) geht zurück auf 
das frühe 15. Jh. und enthält chedi sowie verblichene Wandgemälde, die zu den ältesteni
Thailands gehören.

Wat Lokayasutharam
Zu dem Tempel (  abseits der Th Khlong Thaw; h8–19 Uhr)F mit einem im-
posanten 28 m langen liegenden Buddha, der vermutlich aus der frühren Ayutthaya-Zeit
stammt, führt eine kurze Radfahrt.

Wat Phra Mahathat
Dieser wát ( Ecke Th Chee Kun & Th Naresuan; Eintritt 50 Bt; h8–18 Uhr) besitzt 
einen der ersten  (Turm im Khmer-Stil) der früheren Hauptstadt und einen sinn-
trächtigen Buddhakopf, der von fingerartigen Baumwurzeln umfangen ist. Eine der am 
meisten fotografierten Stätten in Ayutthaya.

NICHT
VERSÄUMEN …

 Wat Phra Si Sanphet

 Flussufer am Wat 
Chai Wattanaram

 Crashkurs in Hei-
matgeschichte im Ay-
utthaya Tourist Center

 Alte Wandmalereien
im Wat Ratburana

PRAKTISCH
& KONKRET

 Eintritt zu einzelnen
Stätten 2050 Bt, Ta-
geskarte 220 Bt

 h8–18 Uhr
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Wat Thammikarat
Der Wat Thammikaratr ( h8–19 Uhr)F
beherbergt vor allem überwuchterte chedi-Ruinen 
und Löwenskulpturen.

Chao-Sam-Phraya-Nationalmuseum
Das größte Museum (

Ecke Th Rotchana & Th Si Sanphet; Erw./Kind
150 Bt/kostenlos;hMi–So 9–16 Uhr;p) der Stadt zeigt 
2400 Exponate wie beispielsweise einen 2 m hohen
Bronze-Buddhakopf oder glitzernde Schätze aus
den Krypten des Wat Phra Mahathat und des Wat
Ratburana.

Wat Suwannaram
Beide Hauptgebäude dieses wát (
abgehend von der Th U Thong; h8–19 Uhr)F warten
mit sehr schönen Wandmalereien auf, darunter die 
moderne Darstellung eines berühmten Kampfes 
aus der Ayutthaya-Ära im  (Hauptheili-
gtum) und klassische Szenen aus der Jataka (Ge-
schichten aus Buddhas Leben), die in der benach-
barten bòht (Ordinationshalle) zu bestaunen sind.t
Die nahegelegene Pom Phet ( ) diente jahr-
hundertelang als erste Verteidigungslinie der Insel.
Heute sind zwar nur noch verfallene Mauern übrig,
aber es weht eine ganz angenehme Brise um den 
Aussichtspunkt, von dem aus auch die Fähre zum
Festland ablegt.

Chantharakasem-Nationalmuseum
In diesem Nationalmuseum (

Th U Thong; Eintritt 100 Bt; hMi–So 9–16 Uhr)
ist eine Sammlung buddhistischer Kunst, Skulptu-
ren, alter Waffen und lackierter Schränke unter-
gebracht. Das Gebäude befindet sich auf dem Ge-
lände des Wang Chan Kasem (Chan-Kasem-Palast),
den König Naresuans Vater 1577 für seinen Sohn 
errichten ließ.

Außerhalb der Insel

Wat Chai Wattanaram
Der Wat Chai Wattanaram ( Eintritt
50 Bt; h8–18 Uhr) besteht aus einer Turmruine und 
einem chedi und besticht durch seine bemerkens-
wert schöne Lage am Westufer des Mae Nam Chao 
Phraya (Chao-Phraya-Fluss). Das gepflegte Gelände 
am anderen Flussufer gehört der thailändischen 
Königsfamilie.

Wat Phanan Choeng
Südöstlich der Stadt erhebt sich am Mae Nam Chao 
Phraya dieser wát ( Eintritt 20 Bt; h8–
19 Uhr). Er entstand vermutlich, bevor Ayutthaya die 

AN- & WEITER-
REISE

Ayutthaya liegt 70 km 

Minivans fahren von

vom Siegesdenkmal
in Bangkok ab (60 Bt,
eine Std., stdl. von
5.30 bis 21 Uhr). Busse
fahren am Busbahnhof 
Nord & Nordost in

53–68 Bt, 1½ Std.,
stündl. 5–19 Uhr). Die
Züge in Richtung Nor-
den fahren am Bahnhof 

15–185 Bt, 1½ Std.) alle
30 Minuten zwischen
6.20 und 21 Uhr ab (zwi-
schen 9.30 und 16 Uhr 
gibt’s weniger Verbin-
dungen). Ein Taxi nach
Ayutthaya kostet rund
1000 Bt

Die meisten Besu-
cher kommen mit ei-

einem engen Zeit-
plan. Es lohnt sich,

eigene Faust per túk-
túk, -

PRAKTISCHE  
INFORMATIONEN

Das Tourist Informa-
tion Centre (TAT;%0
3524 6076; 108/22 Th
Si Sanphet;hMo–Fr
8.30–16.30 Uhr) befindet 
sich in einem Art-déco-
Gebäude westlich des
Geschichtsparks.
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Hauptstadt Siams wurde. Seine Baumeister sind unbekannt. Da der Tempel aber
wohl im frühen 14. Jh. entstand, waren es möglicherweise Khmer. Im großen

befindet sich ein 19 m hoher sitzender Buddha, nach dem der Tempel
benannt wurde.

Elefantenkral
Nördlich der Stadt stößt man auf den Elefantenkral ( ) F,,
eine Nachbildung jenes Holzpferchs, in dem einmal pro Jahr wilde Elefanten
zusammengetrieben wurden. Ein Zaun aus riesigen Teakbaumstämmen schloss 
die Dickhäuter ein. Für den König stellte man zu diesem aufregenden Ereignis
einen Zuschauerpavillon auf.

Wat Yai Chai MongkhonYY
Südöstlich der Stadt liegt dieser wát ( Eintritt 20 Bt) an einem ruhi-
gen Ort. Er wurde 1357 von König U Thong erbaut und war einst ein berühmtes 
Meditationszentrum. Die Anlage hat einen großen chedi. Hier lebt eine Gruppe 
von mâa chee (buddhistische Nonnen).

Wat Na Phra Meru
Dieser Tempel ( Eintritt 20 Bt; p) überstand die birmanische Inva-
sion und Plünderung der Stadt im Jahr 1767 unbeschadet. Seine Hauptkapelle 
wurde 1546 mit festungsartigen Mauern und Säulen erbaut. Im Inneren dieser
bòht befinden sich eine beeindruckende geschnitzte Holzdecke und ein etwa 6t m
hoher sitzender Buddha in königlichem Gewand. Im kleineren  hinter
der bòht befindet sich ein angeblich 1300 Jahre alter Buddha aus grünem Stein t
aus Sri Lanka. Er sitzt auf einem Stuhl, was eine sehr europäische Pose ist. An 
den Wänden der sind noch Spuren von Wandmalereien aus dem 18. und 
19. Jh. erkennbar.
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Ko Samet  

Von Bangkok aus benötigt man etwa fünf 
Stunden bis nach Ko Samet, man sollte
also wenigstens zwei Nächte bleiben, wenn 
man den berühmten Sandstrand voll aus-
kosten möchte. An langen Wochenenden
kommen Tausende von Ausflüglern hier-
her, aber wer unter der Woche kommt, hat
die Insel auch schon mal ganz für sich.

Das Beste
Essen Red Ginger (S.173)
Ausgehen Baywatch Bar (S.173)

 (S.172)

Top-Tipp
Ko Samet ist eine relativ trockene Insel und 
daher das ideale Reiseziel in der Regenzeit
(Juni bis Oktober), wenn es in anderen Tro-
penparadiesen heftig schüttet.

An- & Weiterreise
Minivan Minivans nach Ban Phe (Anleger
für die Fähren nach Ko Samet) fahren an 
einem Stand östlich vom Siegesdenkmal in
Bangkok ab (200 Bt, drei Std., stündl. von
6 bis 20 Uhr).
Bus Busse nach Ban Phe starten am Bus-
bahnhof Ost in Bangkok (S.245; 173 Bt, 
vier Std., stündl. von 6 bis 18 Uhr).
Boote In Ban Phe legen viele Boote nach 
Ko Samet ab. Die meisten steuern Tha 
Na Dan an (hin & zurück 100 Bt, 30 bis 

45 Min. pro Strecke). Man kann auch ein
Schnellboot für bis zu zehn Personen char-
tern (je nach Nachfrage ca. 2500 Bt).

Lage 200 km südöstlich von Bangkok
(zw. Na

Dan & Hat Sai Kaew;hSonnenauf- bis Sonnenun-
tergang).
ein weiteres Büro.

1 SEHENSWERTES
MEERJUNGFRAUENSTATUE  STATUE

Die Insel hat einen festen Platz in der thai-
ländischen Literatur, seit der klassische
thailändische Dichter Sunthorn Phu die 

SCHLAFEN IN AYAA UTTHAYA
Baan Lotus Guest House (%0 3525 1988; 20 Th Pamaphrao; EZ 200 Bt, DZ 450–600 Bt;
paW) Unser Favorit: Dieses umgebaute Schulhaus besteht aus Teakholz und steht 

-
fügt über saubere Zimmer. Das Personal ist genauso entzückend altmodisch wie die
Unterkunft selbst.

Tony’s Place (%0 3525 2578; www.tonyplace-ayutthaya.com; 12/18 Soi 2, Th Naresuan;
Zi. 300–1200 Bt;aWs) Wer ein bisschen mehr ausgeben kann, sollte eines der reno-
vierten Zimmer nehmen, die im Vergleich zu den anderen Räumlichkeiten geradezu
palastartig anmuten.

(%0 3532 3208; www.iudia.com; 11–12 Th U Thong; EZ 1550 Bt, DZ 
2750–5550 Bt;paWs) -
disches Mobiliar mit einem modernen Touch verbinden, lassen diese Unterkunft sehr
einladend wirken.

Ko Samet
Sehenswertes
1 Khao-Laem-Ya-/Mu-Ko-Samet-

Nationalpark.........................................C2
2 Meerjungfrauenstatue........................C2

Essen
3 Jep’s Restaurant..................................C2
4 Rabeang Baan ...................................... C1
5 Red Ginger ............................................C2

Ausgehen & Nachtleben
6 Baywatch Bar .......................................B4
7 Naga Bar ...............................................C2

Schlafen
8 Samet Ville Resort ...............................B5
9 Tok’s .....................................................C2

10 Tubtim Resort ......................................B3
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hiesige Küste zu einem der Schauplätze 
seines Werkes Phra Aphaimani erkor. Diei
Geschichte erzählt von einem Prinzen, der
sich in einem von einer liebeskranken Rie-
sin regierten Unterwasserreich im Exil be-
findet. Eine Meerjungfrau hilft ihm nach
Ko Samet zu fliehen, wo er einen Riesen
durch sein Spiel auf einer Zauberflöte be-
zwingt. Heute erinnert eine Meerjungfrau-
enstatue auf dem Felsvorsprung zwischen 
den Stränden Ao Hin Khok und Hat Sai 
Kaew an das Gedicht.

KHAO-LAEM-YA-/MU-KO-SAMET- 
NATIONALPARK  NATIONALPARK

( –
%0 3865 3034; reserve@dnp.go.th; Erw./Kind
200/100 Bt; h8.30–16.30 Uhr) Die ersten 
Besucher kamen in den frühen 1980er-
Jahren nach Ko Samet: Meist waren es
junge Thailänder, die sich vom Stadtleben
erholen wollten. 1981 wurde die Insel zum

Meeresnationalpark erklärt. Damals gab
es hier nur etwa 40 Häuser. Spekulanten
aus Rayong und Bangkok sahen Ko Samet
jedoch als eine Art Phuket der Zukunft an
und begannen, Grundstücke am Strand zu 
kaufen. Dabei störte sich niemand daran, 
dass dies eigentlich ein geschütztes Gebiet
war. Bald zogen fa·ràng (Ausländer ausg
dem Westen) nach; sie hatten Gerüchte 
gehört, denen zufolge Ko Samet dem Ko
Samui „von vor zehn Jahren“ gleiche. Erst 
da schaltete sich die Nationalparkverwal-
tung ein und errichtete eine Touristenin-
formation. Seither wird ein Eintrittsgeld 
für den Park erhoben, und sämtliche Bun-
galows mussten hinter die Baumgrenze 
versetzt werden.

Abgesehen davon, dass am Eingangstor
Eintrittsgelder kassiert werden, merkt man 
von der schützenden Hand der Verwaltung
allerdings wenig. Wenigstens konnte ein 
Verbot durchgesetzt werden, das den Bau 

KO SAMETS STRÄNDE IM ÜBERBLICK

Ko Samet ist wie ein Golfabschlag geformt: Der breite Teil im Norden verjüngt sich
weiter südlich zu einem schmalen Streifen. Fast alle Boote vom Festland legen am Tha
Na Dan im Norden an, das für die meisten Besucher nur ein Umsteigeort ist. Nachfol-

südlich des Piers. Dann geht’s im Uhrzeigersinn weiter:
Hat Sai Kaew (Diamond Beach) An der Nordostküste erstreckt sich der Strand mit
der besten Infrastruktur und dem quirligsten Nachtleben. Die klimatisierten Bunga-
lows werden vor allem von wohlhabenden Bangkokern mit ihren Designersonnenbril-
len und Designerhunden angesteuert.

Ao Hin Khok & Ao Phai
ungepflegtere Strände, die früher nur von Rucksacktouristen besucht wurden,
mittlerweile aber mehr und mehr Flashpacker und auch ausländische Hauptstadt-
bewohner anziehen.

Ao Phutsa (Ao Tub Tim) Dieser breite Sandstrand ist der Hit bei Familien, Schwulen 
und Leuten auf der Suche nach Einsamkeit. Er bietet einen Hauch von Zivilisation,
aber kaum Zerstreuung.

Ao Nuan, Ao Cho (Ao Chaw) Zwei weniger reizvolle Sandstreifen, die eher Romanti-
ker als Menschenmassen anlocken.

Ao Wong Deuan
quetschen sich die Sonnenanbeter wie Ölsardinen nebeneinander, Jetskis knattern
umher, und es gibt jede Menge Spelunken sowie Pauschaltouristen.

Ao Thian (Candlelight Beach) An dem zwischen vereinzelten großen Felsbrocken 
gelegenen Sandstreifen hat man das Gefühl, weit von der Zivilisation entfernt zu sein.
Thailändische Jugendliche bringen Gitarren mit und beanspruchen die abgeschirm-
ten Strandabschnitte für nächtelange Jamsessions. Wer aufs Geld achten muss, ist
hier an der richtigen Adresse.

Ao Prao (Coconut Beach) Der einzige erschlossene Strand an der steileren Westküs-

Winter entfliehen wollen.
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neuer Unterkünfte untersagt (es sei denn,
diese ersetzen bereits bestehende Pensio-
nen o. Ä.), sodass sich die Bungalowdichte 
in Grenzen hält.

5 ESSEN & AUSGEHEN
Jedes Hotel und Gästehaus hat sein eige-
nes Lokal, deshalb kann man einfach am
Strand entlangspazieren und die verschie-
denen Speisekarten studieren. An der
Hauptstraße zwischen dem Tha Na Dan
und dem Sai-Kaew-Strand gibt’s mehrere 
Essensstände. Empfehlenswert sind auch
die nächtlichen Strandbarbecues, beson-
ders am Ao Hin Khok und Ao Phai.

Am Hat Sai Kaew und Ao Wong Deuan
reihen sich zahlreiche Bar-Restaurants an-
einander. Zudem verfügen alle Hotels über 
eine eigene Strandbar.

RABEANG BAAN  THAI €
(Na Dan; Gerichte 70–120 Bt; h8–22 Uhr)
Gleich beim Fähranleger liegt dieses Lokal,
dessen Küche gut genug ist, um zu verges-
sen, dass man die Insel noch mal wieder 
verlassen muss. Mittags ist es hier voller 
als abends.

JEP’S RESTAURANT  INTERNATIONAL €
(Ao Hin Khok; Hauptgerichte 60–150 Bt; h7–
23 Uhr) Ein hübsches und beschauliches
Strandlokal im Schatten eines Baums, des-

sen Zweige mit kleinen, bunten Laternen 
dekoriert sind. Hier gibt’s ein bisschen was 
von allem.

RED GINGER  INTERNATIONAL, THAI €€
(Na dan; Gerichte 125–285 Bt;h11–22 Uhr) Klei-
ne, aber erlesene Speisekarte mit den Lieb-
lingsgerichten des franko-kanadischen
Küchenchefs, die in einem einladenden 
Lokal zwischen dem Anleger und Hat Sai
Kaew serviert werden. Leckere Salate, tolle 
im Ofen gebratene Rippchen. Auch Thai-
Küche gibt’s hier.

BAYWATCH BAR  BAR

(Ao Wong Deuan; Bier ab 80 Bt) Ein toller Ort,
um nach Einbruch der Dämmerung noch
am Strand zu sein. Lebendiges Publikum
und starke Cocktails.

NAGA BAR  BAR

(Ao Hin Khok; Bier ab 70 Bt) Die Spezialität der
Strandbar sind Trinkspiele. Die Whisky-
Eimer helfen, sich Mut anzutrinken.

Amphawa

Obwohl man von Bangkok aus problemlos
einen netten Tagesausflug nach Amphawa 

SCHLAFEN AUF KO SAF MET

gebotenen Leistungen recht teuer wirken, das gilt vor allem für die Wochenenden. Eine
baufällige Hütte kostet mindestens 600 Bt aufwärts, mit Klimaanlage kann der Betrag 
auf bis zu 1000 Bt klettern. Reservierungen werden nicht immer eingehalten, sodass
man in der Hauptsaison (samstags und sonntags sowie an offiziellen Feiertagen) bes-
ser früh anreisen und sich darauf einstellen sollte, auf Zimmerjagd gehen zu müssen.
Tok’s (%0 3864 4073; www.tok-littlehut.com; Ao Hin Khok; Zi. 1500–2000 Bt;aW) Ge-
pflegte Mittelklasseunterkunft mit schicken, an einen Hang geschmiegten Villen. Die
grüne Anlage bietet viel Schatten.

Tubtim Resort (%0 3864 4025; www.tubtimresort.com; Ao Phutsa; Zi. 600–3600 Bt;
aiW) -
gels über dem Strand. Die modernen, stilvollen Häuschen mit großen Fenstern sowie 
Balkonen und Blick hinunter auf das Wasser sind eine gute Wahl, aber auch die Zim-
mer der mittleren Preiskategorie sind absolut komfortabel. Das resorteigene Restau-
rant ist so ziemlich das beste Lokal auf der gesamten Insel.

Samet Ville Resort (%0 3865 1682; www.sametvilleresort.com; Ao Wai; Zi. 1080–4500 Bt;
aW)
für jeden Geldbeutel etwas bieten. Und der Strand ist großartig.
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unternehmen kann, bleibt man am besten 
über Nacht. Die Anreise mit dem Bus oder
Minivan ist sehr unkompliziert, es gibt
allerdings auch einen recht lohnenswerten
Umweg hierher.

Wer die Gegend zur Genüge erkundet
hat, möchte sich anschließend vielleicht
zu weiteren schwimmenden Märkten wie 

Damnoen Saduak (S.185) und Tha Kha 
(S.185) aufmachen.

Das Beste
Sehenswert
Essen Schwimmender Markt Amphawa 

(S.176)
Schlafen Ploen Amphawa Resort (S.175)

DER LANGE WEG NACH AMPHAWA

Von Bangkok sind es zwar nur 80 km bis nach Amphawa, trotzdem sollte man sich 
nicht für die unkomplizierte Reise per Bus oder Minivan entscheiden, sondern für die
mehrstündige Anfahrt mit Zügen, Booten, Motorrädern und Trucks. Warum? Manch-
mal ist der Weg nun mal genauso wichtig wie das Ziel.

Das Abenteuer beginnt am Wong-Wian-Yai-Bahnhof in Thonburi (S. 245). Gleich
hinter dem Verkehrskreisel (Wong Wian Yai) verdeckt ein Lebensmittelmarkt die un-
scheinbare Haltestelle der Eisenbahnlinie. Mit einem der stündlich verkehrenden
Züge (10–25 Bt, 1 Std., von 5.30 bis 20.10 Uhr) geht’s nach Samut Sakhon.

Schon nach 15 Minuten lässt man die Stadtlandschaft hinter sich und passiert ein-
zelne Örtchen. Während der Fahrt erhascht man den einen oder anderen Blick auf 
Häuser, Tempel und Geschäfte, die vielfach zum Greifen nah scheinen. Bald säumen 
Palmen, Reisfelder und Sümpfe voller großblättriger Aronstabgewächse und Canna

zu sehen. Die geschäftige Hafenstadt befindet sich mehrere Kilometer flussaufwärts
vom thailändischen Golf am Zusammenfluss des Mae Nam Tha Chin und des Khlong
Mahachai und wird deshalb auch Mahachai genannt. Dies ist auch der letzte Bahnhof
im ersten Abschnitt der Eisenbahnlinie. Vor dem 17. Jh. hieß der Ort Tha Jiin (Chinesi-
scher Pier), da hier viele chinesische Dschunken anlegten.

Hat man sich einen Weg durch den hektischsten Obst- und Gemüsemarkt des Lan-

Fischerboote. Einige rostige Kanonen zeigen in Richtung Fluss. Sie sind Überreste der

Traveller nehmen nun die Fähre nach Baan Laem (35 Bt) und versuchen, sich zwi-
schen all den Motorrädern von Lehrern und Hausfrauen etwas Platz zu verschaffen.
Wer das unregelmäßig verkehrende Boot für 5 Bt verpasst hat, fährt mit einem Motor-
radtaxi (10 Bt) zum 2 km entfernten Wat Chawng Lom. Die Tempelanlage beherbergt
den Jao-Mae-Kuan-Im-Schrein, einen 9 m hohen Brunnen. Er ist der Barmherzigkeits-

-
pen. Gleich daneben starten am Bahnhof Tha Chalong dreimal täglich Züge nach Sa-

Stadt durch den Wald zum Ziel. Auf dem kleinen Streckenabschnitt hat man tatsäch-
lich das Gefühl, in einer anderen Welt fernab vom Smog Bangkoks unterwegs zu sein.

Allerdings wird die Illusion von einem betonfreien Paralleluniversum schnell zer-
-

stände, die sich zwischen Ankunft und Abfahrt der Züge auf den Schienen niederlas-
sen und eilig geräumt werden müssen, wenn ein Zug einfährt – ein einmaliges Bild!

Das gemeinhin als Mae Klong bekannte Samut Songkhram ist eine sauberere Vari-
ante von Samut Sakhon und hat als Reiseziel einiges mehr zu bieten. Dank der flachen 
Topografie und reichlich Wasserquellen eignet sich die Umgebung der Provinzhaupt-
stadt zur ständigen Bewässerung, sodass Guaven, Litschis und Trauben angebaut 

 kann man ein 
Boot chartern (800 Bt) oder ganz in der Nähe für die zehnminütige Strecke nach Am-
phawa in einen  (Pick-up, 8 Bt) steigen.

174

AUSFLUG
SZIELE RUN

D UM
 BAN

G
KO

K
K

O
 S

A
M

E
T



Top-Tipp
An Wochenenden wird Amphawa förm-
lich von Touristen aus Bangkok über-
schwemmt. Unter der Woche geht’s da 
schon viel ruhiger zu, und die Unterkünfte
sind günstiger.

An- & Weiterreise
Minivan Gleich nördlich des Siegesdenk-kk
mals in Bangkok fahren regelmäßig Mi-
nivans nach Samut Songkhram ab (73 Bt, 
1½ Std., häufige Abfahrten zwischen 5.30 
und 21 Uhr). Dort angekommen nimmt 
man einen der  (Pick-up, 8 Bt) 
nahe dem Markt und erreicht damit Am-
phawa in nur zehn Minuten.
Bus Am Busbahnhof Süd (S.245) kann
man in einen beliebigen Damnoen-Saduak-
Bus steigen und den Fahrer bitten, in Am-
phawa zu halten (80 Bt, 2 Std., häufige Ab-
fahrten zwischen 6 und 21 Uhr).

Lage 80 km südwestlich von Bangkok
Touristeninformation (%0 3475 2847;
h8.30–16.30 Uhr)

1 SEHENSWERTES
AMPHAWA DORF

( ) Das Dorf am Kanal hat sich zu ei-
nem beliebten Ausflugsziel für Städter auf 
der Suche nach dem authentischen Thai-

land entwickelt. Aufgrund des stetigen
Besucherstroms sind bereits einige Anzei-
chen eines Strukturwandels zu erkennen,
aber die Kanäle, alten Holzhäuser, stim-
mungsvollen Cafés und der Flussverkehr
verströmen immer noch sehr viel Charme.
An Wochenenden wird hier ein unterhalt-
samer schwimmender Markt veranstaltet.

WAT AMPHAWAN CHETIYARAM   
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

( hTageslicht) F Weni-
ge Schritte von der zentralen Fußgänger-
brücke wartet dieser elegante Tempel mit
vollkommenen Wandmalereien auf. Wahr-
scheinlich wurde er an der Stelle errichtet,
wo sich ehemals das Domizil von Rama II.
(König Phraphutthaloetla Naphalai; reg.
1809–24) und seiner Familie befand.

KÖNIG-BUDDHALERTLA-(PHUTTHA-
LOET- LA-)NAPHALAI-PARK  MUSEUM

((
( ); Eintritt 

20 Bt; h8.30–17 Uhr) Einen kurzen Fuß-
marsch vom Wat Amphwan Chetiyaram
entfernt entdeckt man dieses Rama II. 
gewidmete Freilichtmuseum mit einer
Ansammlung traditioneller zentralthai-
ländischer Häuser auf einem großen und 
sehr gepflegten Grundstück. Die Gebäude
beherbergen seltene Bücher und Antiquitä-
ten aus dem Siam des frühen 19. Jhs.

GLÜHWÜRMCHEN  GEFÜHRTE TOUR

( ) Nachts gleiten Longtailboote auf 
den friedlichen Gewässern dahin, über 

SCHLAFEN IN AMPHAWA

Amphawa zieht jede Menge Wochenendausflügler aus Bangkok an und so ziemlich je-
des zweite Wohnhaus bietet Schlafgelegenheiten. Dabei kann es sich um eine einfa-
che Matratze mit Moskitonetz oder auch um ein komfortables Pensionszimmer han-
deln. Räume mit Ventilatoren kosten ab 200 Bt aufwärts, für ein Zimmer mit Klimaan-
lage (häufig mit Gemeinschaftsbad) zahlt man mindestens 1000 Bt. Werktags sind
die Unterkünfte um die Hälfte billiger. Wer Privatsphäre schätzt, wird folgende Blei-

Ploen Amphawa Resort (%08 1458 9411; www.ploenamphawa.com; Th Rim Khlong; Zi.
inkl. Frühstück 1400–3000 Bt;aW) Dies ist kein Resort, sondern vielmehr ein renovier-
tes Holzhaus mit gerade mal einer Handvoll Zimmern im Kanalbereich.

Chababaan Cham Resort (%08 1984 1000; Th Rim Khlong; Zi. inkl. Frühstück 1500–
2400 Bt;aW) Eine Anlage mit modernen, aber etwas überteuerten Räumlichkeiten
und Bungalows ganz in der Nähe des Kanals.

Baan Ku Pu (%0 3472 5920; Th Rim Khlong; DZ 1000 Bt;a) Alteingesessene Unter-
kunft mit netten Holzbungalows, die sich nur einen kurzen Fußmarsch vom Markt 
entfernt befindet.
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denen man den Tanz der  (Glüh-
würmchen) beobachten kann. Ihr funkeln-
des Licht lässt an einen Weihnachtsbaum
denken. In der Regenzeit ist die Population
der Insekten besonders groß. Freitags bis 
sonntags bieten verschiedene Veranstalter
Touren für 60 Bt pro Sitzplatz an. An an-
deren Tagen muss man 500 Bt für einen
zweistündigen Ausflug berappen.

DON HOI LOT STRAND

( ) Als zweitbeliebteste At-
traktion der Gegend gilt eine Sandbank 
aus versteinerten Muscheln, die an der 
Mündung des Mae Nam Mae Klong (Mae-
Klong-Fluss) nicht weit von Samut Song-
khram zu finden ist. Diese Muschelschalen 
stammen von  (Muscheln mit einer 
röhrenartigen Schale). Um die Sandbän-
ke zu sehen, kommt man am besten im
April oder Mai her, wenn der Fluss den
niedrigsten Wasserstand hat. Die Meeres-
früchterestaurants in der Nähe dagegen 
sind ganzjährig geöffnet und bei den Aus-
flugsgästen äußerst beliebt. Um dorthin zu
gelangen, muss man vor dem Somdet Phra 
Phuttalertla Hospital in Samut Songkhram 
(Ecke Th Prasitpattana und Th Tamnimit)
in ein  (Pick-up, 10 Bt, ca. 
15 Min.) steigen. Alternativ chartert man
ein Boot am Pier des Mae-Klong-Markts

 Die Fahrt dauert 
rund 45 Minuten (ca. 1000 Bt).

5 ESSEN
In Amphawa gibt’s mehrere einfache thai-
ländische Restaurants. An Wochenenden 
öffnen weitere Lokale.

SCHWIMMENDER MARKT  
AMPHAWA MARKT €
( Amphawa, Samut Songkhram; 
Gerichte 20–40 Bt; hFr–So 16–21 Uhr) Wer 
Amphawa am Wochenende besucht, sollte 
diesen netten Markt ansteuern. Hier wer-
den pàt tai und weitere Nudelgerichte dii -
rekt aus Booten serviert.

MEERESFRÜCHTERESTAURANTS 
  FISCH & MEERESFRÜCHTE €
(Samut Songkhram; Hauptgerichte 70–200 Bt;
h10–22 Uhr) An der Straße zum Don Hoi
Lot liegen zahlreiche Meeresfrüchterestau-
rants. Zu fast allen Gerichten gehören 
lòrt, die Muscheln, nach denen die Gegend
benannt ist.

Phetchaburi 
(Phetburi)  

Phetchaburi (umgangssprachlich auch
Phetburi genannt) ist nur zwei Stunden 
von Bangkok entfernt, trotzdem sollte man
eine Übernachtung einplanen. Man sei al-
lerdings gewarnt, denn die Hotels wirken
ganz schön trostlos. Obwohl es hier eine 
Reihe sehr interessanter Sehenswürdigkei-
ten gibt, verschlägt es nur wenige auslän-
dische Touristen hierher. Es kann gut sein,
dass man keinem anderen Urlauber über
den Weg läuft.

Wer ein bisschen Zeit zur Verfügung hat,
könnte seinen Aufenthalt eventuell verlän-
gern, um beispielsweise den Dschungel im 
Kaeng-Krachan-Nationalpark oder den
Strand bei Hat Chao Samran zu erleben.

Das Beste
Sehenswert Geschichtspark Phra Nak-kk

hon Khiri (S.178)
Essen Phen Phrik Phet (S.180)
Schlafen Sun Hotel (S.179)

Top-Tipp
Der Zug ist das langsamste, aber auch
schönste Transportmittel für eine Reise
nach Phetchaburi.

An- & Weiterreise
Minivan Regelmäßige Minivans machen
sich östlich des Siegesdenkmals in Bang-

Phetchaburi (Phetburi)
Sehenswertes
1 Geschichtspark Phra Nakhon Khiri ...A2
2 Wat Ko Kaew Sutharam ......................D5
3 Wat Mahathat Worawihan ..................C3

Essen
4 Khao Chae Nang Ram .........................C3
5 Mondee .................................................C4
6 Nachtmarkt ..........................................C2

Schlafen
7 J.J. Home ..............................................C2
8 Sabaidee Resort ..................................C2
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kok auf den Weg nach Phetchaburi (100 Bt, 
2 Std., alle 45 Min. von 6.15 bis 20 Uhr).
Bus Klimatisierte Busse starten am Bus-
bahnhof Süd (S.245; 120 Bt, 2 Std., 8.30 
und 22.30 Uhr).
Zug Vom Bahnhof Hualamphong (S.102) 
bestehen zahlreiche Verbindungen nach
Phetburi. Der Ticketpreis richtet sich je-
weils nach dem Zug und der Klasse (3.
Klasse 84–388 Bt, 3 Std., 12-mal tgl. von 
1.53 bis 16.47 Uhr).

Lage 166 km südlich von Bangkok

1 SEHENSWERTES
GESCHICHTSPARK PHRA NAKHON 
KHIRI TORISCHE STÄTTE

( %0 3240 1006;
150 Bt, Bahn hin & zurück Erw./Kind 40 Bt/frei;
hPark & Bahn 8.30–16.30 Uhr) Phetchaburi
liegt im Schatten eines hoch aufragenden 
Hügels (den die Einheimischen Khao Wang
nennen), der mit Tempeln übersät ist. Oben
stehen noch verschiedene Teile des Palas-
tes von Rama IV. aus dem Jahr 1860 (König
Mongkut; reg. 1851–68). Die Spitze des Hü-
gels teilt sich in drei Bereiche auf. Auf der
östlichen Spitze thronen eine verkleinerte 
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Version des Wat Phra Kaew (Tempel desw
Smaragd-Buddhas) und eine ungewöhnli-
che chedi aus Granitblöcken. Die mittlerei
Spitze wird von Phra That Chom Phet,
einer 40 m hohe chedi, beherrscht. Von
ihrer obersten Etage hat man einen tollen 
Panoramablick. Auf der westlichen Spitze 
dagegen stehen der Palast von Mongkut,
der gleichnamige Phra Nakhon Khiri, sein 
Observatorium und andere wichtige Tei-
le des Palasts, die im thailändischen und 
chinesisch-europäischen Stil erbaut sind.
Hierher gelangt man nach einem recht 
anstrengenden Aufstieg oder aber mit der 
Bergbahn, die an der westlichen Seite des 
Hügels direkt bis zur Spitze fährt.

WAT MAHATHAT WORAWIHAN  
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

( Th Damnoen Kasem) F
Mit seiner Adaption der von Lop-
buri und Phimai im Stil der späten Ayutt-
haya-/frühren Ratanakosin-Epoche ist dies
der eindrucksvollste Tempel von Phetcha-
buri. Die schönen Wandmalereien in der

 illustrieren die Jataka und zeigen
auch lebendige Ausschnitte aus dem thai-
ländischen Alltag des 19. Jhs. Im Dach der
benachbarten bòht gibt’s ein paar Beispielet
für Stuckarbeiten zu sehen, die charakte-
ristisch für die Phetchaburi-Schule sind, 
die in vielen Tempeln der Stadt bewundert
werden kann.

WAT YAI SUWANNARAM  
 BUDDHISTISCHER TEMPEL

( Th Phongsuriya;h7–18 Uhr)
F Der im 17. Jh. ursprünglich in Ayutt-
haya errichtete Komplex wurde während
der Regierungszeit von Rama V. (König
Chulalongkorn; reg. 1868–1910) nach Phet-

buri versetzt und renoviert. Einer Legende
nach entstand die Spalte in den kunstvoll
geschnitzten Holztüren der länglichen, 
hölzernen  (oft sala geschrieben)
während des birmanischen Angriffs. Ver-
blasste Wandmalereien im Inneren der 
bòht gehen auf die 1730er-Jahre zurück.t
An einem trüben Teich in der Nähe steht
eine schöne alte  (Tripitaka-Biblio-
thek), die heute allerdings nur noch Tau-
ben beherbergt.

WAT KO KAEW SUTHARAM 
  BUDDHISTISCHER TEMPEL

( Wat Ko; abseits der Th Ma-
tayawong; h7–18 Uhr) F In der bòht diet -
ser ebenfalls aus der Ayutthaya-Zeit stam-
menden Tempelanlage am Ortsrand sind 
Wandmalereien aus dem frühen 18. Jh. zu
sehen, die zu den ältesten des Landes zäh-
len. Eine Darstellung zeigt einen vermut-
lich jesuitischen Priester im Gewand eines
buddhistischen Mönchs, eine andere bildet 
Ausländer ab, die zum Buddhismus über-
treten. Oftmals muss man den Verwalter
um Einlass bitten.

THAM KHAO LUANG  HÖHLE

( h8–18 Uhr) F Etwa 4 km 
nördlich der Stadt erstreckt sich ein Hei-
ligtum, das aus drei Höhlen mit zahlrei-
chen unterschiedlichen Buddha-Figuren
in verschiedenen Posen besteht. Manche 
der Skulpturen wurden einst von Rama VI.
aufgestellt. Am besten kommt man gegen
17 Uhr her, wenn die Schulklassen wegfah-
ren. Dann treffen die letzten Sonnenstrah-
len auf die Decke und lassen die darunter
liegenden Artefakte in einem ätherischen
Licht erstrahlen. Eine Fahrt mit dem

 hin & zurück in die Stadt dürfte 
um die 150 Bt kosten.

1 Rund um Phetchaburi 
(Phetburi)
KAENG-KRACHAN-NATIONALPARK  
 NATIONALPARK

( %0 3245 9293; www.
dnp.go.th; 200 Bt; hBesucherzentrum 8.30–
16.30 Uhr) Thailands größter Nationalpark 
mit dem großartigen Pala-U-Wasserfall ist
von Phetburi aus ganz leicht zu erreichen.
Besucher können Höhlen, Berge und einen
großen See erkunden oder Vögel im im-
mergrünen Wald beobachten. Die Gegend
bietet fantastische Wandermöglichkeiten

AFFENZIRKUS

Im Geschichtspark Phra Nakhon Khiri 
tummeln sich Hunderte rotzfrecher 
Affen, die den Schildern zufolge vor 
niemandem Angst haben … Wer etwas 
zu trinken oder zu essen dabeihat, wird 
besonders oft zur Zielscheibe ihres ag-
gressiven Verhaltens. Seinen Hunger 
und Durst sollte man deshalb an den
Ständen stillen (die Verkäufer sind mit 
Schleudern bewaffnet) und Dosen, 
Schalen sowie Verpackungen entsor-
gen, bevor man sich weiter vorwagt.
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und zählt zu einem der wenigen Orte in
Asien, wo man mit etwas Glück Elefanten
erspähen kann.

Leider ist die touristische Infrastruktur 
vor Ort nicht sonderlich gut ausgebaut,
und die Straßen sind mitunter eine recht 
holprige Angelegenheit. Ranger helfen
einem dabei, Campingausrüstung zu lei-
hen, Essen zu besorgen und den Trans-
port zu organisieren. Beste Zeit für einen 
Besuch ist von November bis April. Mitar-
beiter von Rabieng Rim Nam (%0 3242 5707; 
1 Th Chisa-In; 950 Bt pro Person für Gruppen von
4 Personen) arrangieren Trekking- und Vo-
gelbeobachtungstouren, die einen oder 
auch mehrere Tage dauern können, wenn
man die Logistik dieser Gegend nicht
selbst stemmen möchte.

In dem Nationalpark stehen mehrere
Bungalows (%0 2562 0760; www.dnp.go.th/
parkreserve; ab 1200 Bt), vor allem in der 
Nähe des Wasserreservoirs. Außerdem 
gibt’s Zeltplä (pro Person 60–90 Bt), dar-
unter ein sehr netter Grasplatz ganz in der 
Nähe des Reservoirs beim Besucherzent-
rum. Auch ein bescheidenes Restaurant ist
dort zu finden. An der Straße zum Parkein-
gang liegen weitere einfache Resorts und 
Bungalows.

Der Parkt liegt rund 50 km von Phet-
chaburi entfernt und ist entweder per Mi-
nivan (100 Bt, stündl. von 6.30 bis 18 Uhr) 
oder  (Pick-up, 80 Bt, 1½ Std., 
6 bis 14 Uhr) erreichbar, die beide 4 km 
von der Parkverwaltung entfernt halten.
Hier muss man ein Fahrzeug mieten, um 
zu den höher gelegenen Zeltplätzen zu
gelangen (1600 Bt).

HAT CHAO SAMRAN  STRAND

( ) Der 18 km östlich von Phet-
chaburi gelegene Hat Chao Samran ist
eines der ältesten Strandresorts des Lan-
des und stammt aus der Zeit Ramas VI.
(König Vajiravudh; reg. 1910–25). Heute
gibt’s sicherlich schönere Strände in Thai-
land, dennoch kann man hier gut ein oder 
zwei Tage faulenzen und zwischen seinen 
Nickerchen preiswerte Meeresfrüchte es-
sen. Seit Kurzem erfreut sich die Gegend
wieder größerer Beliebtheit, was mit der
Entstehung neuer Bungalow-Unterkünfte 
im Boutique-Stil einherging. Schön ist das
Blue Sky (%0 3244 1399; www.bluesky-resort.
com; 5 Mu 2, Hat Chao Samran; Bungalows inkl. 
Frühstück 1800–5000 Bt; Ws) mit niedli-
chen Hütten und Zimmern samt Garten- 
oder Meerblick. Hat man genug entspannt, 
kann man sich nebenan ins baufällige Jaa 
Piak (Hauptgerichte 50–280 Bt; h9–21 Uhr)
begeben. Dort werden alle Arten von Scha-
lentieren serviert, darunter ein köstlicher
Salat aus Pfeilschwanzkrebsen und Ei
(yam kài maang dah tálair).rr

Den Hat Chao Samran erreicht man
morgens oder nachmittags mit den

 (30 Bt, 35 Min.) gegenüber vom Uh-
renturm in Phetchaburi abfahren (derjeni-
ge gleich östlich der Saphan Lamyai).

5 ESSEN
Phetburi ist bekannt für seine Desserts,
von denen viele am Königshof entstanden
sind. Ihre Süße verdanken sie den Früchten
der Zuckerpalmen. Zu den berühmtesten

SCHLAFEN IN PHETCHABURI (PHETBURI)

Leider ist die Auswahl an Unterkünften weder besonders groß noch gut.
Sun Hotel (%0 3240 1000; www.sunhotelthailand.com; 43/33 Soi Phetkasem; Zi. 900–
1150 Bt;aiW) Die wahrscheinlich beste Unterkunft in der Stadt verfügt über rie-
sige Zimmer mit Fernsehern, Kühlschränken, Klimaanlagen und Warmwasser, hat
allerdings nicht besonders viel Charme – gegenüber dem Hintereingang zum Phra 
Nakhon Khiri.

J.J. Home (%08 1880 9286; a.sirapassorn@hotmail.com; 2 Th Chisa-In; Zi. 20–500 Bt;
aW) Das Haus liegt an der Straße, es ist also etwas laut hier. Aber die Zimmer sind 
geräumig, sauber und ihr Geld wert. Die etwas teureren Zimmer haben private Bäder
und Klimaanlage.

(%0 3240 0194; sabai2505@gmail.com; 65–67 Th Klongkrachang; Zi. 
250–500 Bt;aiW) Einfache, aber gut in Schuss gehaltene Bungalows und Zimmer 
rund um einen kleinen Garten. Manche Zimmer haben nur einen Ventilator und ein
Gemeinschaftsbad – freundliches Personal und ein beliebtes Frühstückslokal.
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Speisen gehören môr gaang (Eier- und Kog -
kosmilchpudding) und  (mit
Zuckerpalmenkernen gesüßte, gelbe ge-
dämpfte Brötchen).

PHEN PHRIK PHET  NUDELN €
(173/1 Th Phongsuriya; Hauptgerichte ab 35 Bt;
hMi–Mo 9–15 Uhr) Gegenüber dem Eingang
zum Wat Yai Suwannaram wartet diese lo-
kale „Nudellegende“ mit köstlichen 

 (Schweinefleischnu-
deln in dunkler Brühe) auf. Es gibt kein
Schild auf Englisch, also einfach nach
Schirmen und Töpfen Ausschau halten.

KHAO CHAE NANG RAM 
  ZENTRALTHAILÄNDISCH €
(Th Damnoen Kasem; Gerichte 20 Bt;h8–17 Uhr)
Kôw châa (nach Kampfer duftender kalter 
Reis, der mit süßen und sauren Leckereien
serviert wird) ist ein lokaltypisches Ge-
richt, dass an diesem Stand vor dem Nu-
delrestaurant besonders gut sein soll. Auch 
hier fehlt ein englisches Schild, aber man 
ist richtig, wenn man den Karren mit der
blauen Markise erspäht.

MONDEE  ZENTRALTHAILÄNDISCH €
(Gerichte 25–100 Bt; h10–24 Uhr) Tagsüber 
werden in der Hütte am Fluss
(frische Reisnudeln mit verschiedenen Cur-
rys) zubereitet, abends verwöhnt das Mon-
dee seine Gäste mit guter zentralthailän-
discher Küche. Der Schwerpunkt liegt auf 
Fisch und Meeresfrüchten. Wie so oft ist 
auch hier kein Hinweisschild vorhanden:
Wer vor Ort essen möchte, muss zum Fuß 
der Brücke laufen.

NACHTMARKT  ZENTRALTHAILÄNDISCH €
(Th Ratwithi; Gerichte 25–60 Bt; h16–23 Uhr)
In der Nähe des Bahnhofs, wo die Busse
nach Bangkok abfahren, erstreckt sich ein
geschäftiger Nachtmarkt voller Stände mit
Thai-Gerichten (Nudeln, Currys etc).

Kanchanaburi 
 

Kanchanaburis Sehenswürdigkeiten kön-
nen auf verschiedene Arten erreicht wer-

den. Viele Traveller chartern ein Boot. 
Eine kurze Tour zu den Hauptattraktionen
kostet 800 Bt für bis zu sechs Personen.
Wer etwas mehr Zeit hat und Geld sparen 
möchte, leiht sich ein Rad (50 Bt pro Tag)
oder Motorrad (200 Bt pro Tag), auch da-
mit kommt man gut voran. Wenn man ei-
nen flexiblen Zeitplan hat, empfiehlt sich 
eine (langsame) Fahrt mit den Touristen-
zügen, die Passagiere über den Hellfire-
Pass und die Death Railway Bridge nach
Nam Tok bringen. Eine Übernachtung
in Kanchanaburi lohnt sich dank einiger
preiswerter Unterkünfte. Nach Sonnen-
untergang erschallt laute Musik von Dis-
co- und Karaokeschiffen auf dem Fluss, wo
sich besonders an Wochenenden partyfreu-
dige Besucher aus Bangkok tummeln.

Das Beste
Sehenswert Death Railway Bridge (Brü-

cke am Kwai; S.181)
Essen Blue Rice (S.184)
Ausgehen Sugar Member (S.184)

Top-Tipp
So sehr man sich auch bemüht, wird man
kaum einen Thai finden, der jemals vom
Fluss Kwai gehört hat. Der Fluss, über den 
die Death Railway rumpelte, wird „quä“ 
ausgesprochen.

Kanchanaburi
Highlights
1 Death Railway Bridge (Brücke 

über den Kwai) ..................................... A1

Sehenswertes
2 Allied War Cemetery............................C2
3 Jeath War Museum..............................D4
4 Thailand-Burma Railway Centre

Museum ................................................C2

Essen
5 Blue Rice ...............................................B2
6 Schwimmende Restaurants...............C3
7 Mangosteen Cafe ................................C2
8 Nachtmarkt ..........................................C2

Ausgehen & Nachtleben
9 Sugar Member .....................................C2

Schlafen
10 Blue Star Guest House........................B2
11 Sabai@Kan ........................................... B1
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An- & Weiterreise
Minivan Westlich des Siegesdenkmals in 
Bangkok starten Minivans nach Kancha-
naburi (120 Bt, 2 Std., stündl. von 5 bis 
20 Uhr).
Bus Busse verkehren von den Busbahnhö-
fen Süd (S.245) in Thonburi (95–110 Bt, ca. 
2 Std., häufige Abfahrten von 4 bis 20 Uhr)
sowie Nord & Nordost (S.245; 105–135 Bt,
2 Std., alle 90 Min. von 6 bis 18 Uhr).
Zug Die Abfahrt vom Bahnhof Noi Train
in Thonburi erfolgt um 7.45 und 13.35 Uhr
(100 Bt, 2 Std.). Von Kanchanaburi geht’s
zurück nach Bangkok um 7.19, 14.48 und
17.41 Uhr.

Lage 130 km westlich von Bangkok

(TATT T)AA (%0 3451 1200; Th Saengchuto;h8.30–
16.30 Uhr)

1 SEHENSWERTES
o DEATH RAILWAY BRIDGE  
 HISTORISCHE STÄTTE

(  Brücke am Kwai; Th Mae
Nam Khwae) Ihrem unscheinbaren Äußeren
zum Trotz zählt die eiserne Brücke über 
den Mae Nam Khwae zu den beliebtes-
ten Attraktionen vor Ort, was vor allem 
dem Regisseur David Lean und seinem 
Hollywoodfilm Die Brücke am Kwai zu i
verdanken ist. Die Japaner versetzten das 
Bauwerk aus Java 1942 an seinen jetzigen 
Standort 2 km nördlich der Stadt. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs wurde die 
Brücke wiederholt bombardiert. Von dem, 
was man heute noch von ihr sieht, sind die 
Bogen Originalteile, wohingegen die zwei 
quadratischen Abschnitte mithilfe japani-
schen Reparationszahlungen im Jahr 1946 
wiederaufgebaut wurden.

Ein regenbogenfarbener Minizug über-
quert die berühmte Brücke regelmäßig
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(20 Bt, 8–10 Uhr und 12–14 Uhr), zudem
wird sie dreimal täglich von Zügen auf dem
Weg nach Nam Tok passiert (100 Bt, 5.20,
12.50 und 15.15 Uhr; ca. 2 Std.), die auch
über den berüchtigten Hellfire-Pass fahren
(S.183). In der letzten November- und ers-
ten Dezemberwoche wird dem Angriff der
Alliierten auf die Death-Railway-Strecke 
1945 mit einer abendlichen Lichter- und 
Soundshow gedacht.

o THAILAND-BURMA RAILWAY  
CENTRE USEUM

( –  www.tbrconline.com; 73 Th 
Jaokannun; Erw./Kind 120/60 Bt; h9–17 Uhr)
Kanchanaburis bestes Kriegsmuseum prä-
sentiert interaktive Ausstellungsstücke, 
Kurzfilme und Erklärungen zu den Hin-
tergründen der japanischen Aggression
in Südostasien sowie Details zu den japa-
nischen Eisenbahnplänen und Beschrei-
bungen des Albtraums, den die am Bau
der Eisenbahnlinie beteiligten und dabei
ums Leben gekommenen Gefängnisar-
beiter durchlebten. Für den Besuch sollte
man mindestens eine Stunde einplanen, 
außerdem bietet sich eine Kaffeepause im
Obergeschoss an. Von dort hat man einen
beeindruckenden Blick auf den Friedhof.

Hier kann man Halb-/Ganztagestouren
(2400/4900 Bt) buchen.

o ALLIED WAR CEMETERY  
 HISTORISCHE STÄTTE

( Th Saengchuto;
h24 Std.)F Dieser Friedhof ist die letzte 
Ruhestätte von rund 7000 Inhaftierten, die
bei Arbeiten an der Eisenbahnlinie starben.
Das Gelände wird von der Commonwealth 
War Graves Commission (www.cwgc.org)
gepflegt. Alle Grabsteine gleichen einander
bis ins Detail – mit Ausnahme der Namen
und der kurzen, bewegenden Inschriften.
Von den Pensionen am Fluss ist es nur ein
Katzensprung bis zum Friedhof.

JEATH WAR MUSEUM  MUSEUM

( Th Wisuttharangsi; Eintritt 
30 Bt; h8–17 Uhr) Das schlichte Kriegs-
museum befindet sich auf dem Gelände
eines Tempels. In den Nachbauten der lan-
gen Bambushütten, wo Kriegsgefangene
untergebracht waren, sieht man zahlreiche
Aufnahmen, Zeichnungen, Karten, Waffen,
Bilder von den Inhaftierten und andere
Erinnerungsstücke aus dem Krieg. Die Ab-
kürzung JEATH steht für das unglückseli-
ge Aufeinandertreffen der Nationen Japan, 

DEATAA H RAILWAY

In Kanchanaburis Geschichte ereignete sich folgende brutale Begebenheit, die später
verfilmt wurde: Während des Zweiten Weltkriegs unterhielten die Japaner vor Ort ein
Kriegsgefangenenlager. Hier einsitzende alliierte Soldaten und viele andere Häftlinge
mussten die berüchtigte „Todeseisenbahn“ bauen. Die Strecke führte von Bangkok 
nach Birma (heute Myanmar). Einen 415 km langen Schienenstrang auf unwegsamem
Terrain zu bauen war ein sehr ehrgeiziges Unterfangen, dem ein perfider Plan zugrun-
de lag: Die Japaner wollten eine alternative Versorgungsroute für die Eroberung Bir-
mas und weiterer Länder im Westen schaffen. Ingenieure schätzten, dass bis zur Fer-
tigstellung fünf Jahre vergehen würden, doch das Projekt war bereits nach 14 Mona-
ten abgeschlossen und wurde ausschließlich von Zwangsarbeitern umgesetzt, denen 
so gut wie keine Maschinen oder Lebensmittel zur Verfügung standen. Das erste Ge-
fährt, das die neue Route nutzte, war ein japanisches „Bordell auf Rädern“.

Etwa 100 000 Menschen starben in Folge der harten Arbeit, Folter oder des Hun-
gers, darunter 13 000 Kriegsgefangene, die vorwiegend aus Großbritannien, Australi-

-
tenteils Asiaten aus Birma, Thailand und Malaysia. Pierre Boulle dokumentierte ihre
Geschichte in seinem Roman  der durch den gleichnamigen Film
zu Berühmtheit gelangte. Zahlreiche Besucher kommen nur deshalb hierher, um den 

20 Monate nutzten die Japaner die Brücke, bis sie 1945 von den Flugzeugen der Al-
liierten bombardiert wurde. Von der Bahnstrecke selbst ist nur der 130 km lange Ab-
schnitt zwischen Bangkok und Nam Tok erhalten geblieben. Der Rest der Gleise wur-
de von Karen- und Mon-Stämmen für den Bau von Gebäuden und Brücken benutzt,
von Thai Railways wiederverwendet oder ist mittlerweile von Dschungel überwuchert.
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England, Australien/Amerika, Thailand
und Holland in Kanchanaburi während
des Zweiten Weltkriegs.

CHUNG KAI ALLIED WAR CEMETERY 
  TORISCHE STÄTTE

( h7–18 Uhr) F
Zu diesem weniger von Touristen be-
suchten Friedhof mit 1700 Gräbern kann 
man von Kanchanaburi aus eine schöne
Radtour unternehmen. Dazu geht’s von
der Brücke auf die andere Flussseite und 
durch malerische Mais- sowie Zucker-
rohrfelder bis zum linker Hand gelegenen
Friedhofsgelände.

1 Rund um Kanchanaburi
HELLFIRE-PASS-GEDENKSTÄTTE  MUSEUM

( Rte 323; Spende für das Museum
statt Eintritt; hGelände 9–16.30 Uhr, Museum
bis 16 Uhr) Betrachtet man die Brücke und 
die Kriegsmuseen, kann man sich nur
schwer vorstellen, was für eine enorme
Mühe es war, diese Landschaft mit reiner 
Muskelkraft zu bändigen, damit die Death 
Railway gebaut werden konnte. Zu einem
besseren Verständnis trägt vor allem die
großartige Hellfire-Pass-Gedenkstätte bei.
Die Gedenkstätte und das Museum wur-
den von der australisch-thailändischen
Industrie- und Handelskammer zu Ehren 
der Kriegsgefangenen gestiftet und befin-
den sich 75 km nördlich von Kanchana-
buri. 1000 Gefangene mussten sich am 
Bau der Passstraße beteiligen, und nach
zwölf Wochen waren nur noch wenig mehr 

als 300 von ihnen am Leben. Im interak-kk
tiven Museum werden mehrere Kurzfilme 
gezeigt. Unterhalb des Gebäudes führt ein 
Wanderweg an den Schienen entlang über 
den Hellfire-Pass.

Man erreicht den Pass und den Tiger-
Tempel über die Straße, die von Kanchana-
buri Richtung Westen nach Sangkhlaburi 
und zur Grenze von Myanmar verläuft. 
Von Kanchanaburi aus kann man einen 
Ausflug hierher organisieren oder alter-
nativ den Bus nach Sangkhlaburi nehmen 
(80 Bt, 1½ Std., verkehrt häufig) und den
Fahrer bitten, in der Nähe des Ziels zu hal-
ten. Der letzte Bus zurück kommt hier um
16.45 Uhr vorbei.

ERAWAN-NATIONALPARK  NATIONALPARK

( Eintritt 200 Bt; h8–
16 Uhr) Nordwestlich von Kanchanaburi
erstreckt sich der Erawan-Nationalpark. 
Er wartet mit einigen Wasserfällen auf, die 
man im Rahmen von verschiedenen Tages-
ausflügen besuchen kann, und lädt zum
Fotografieren, zum netten Picknick sowie
zum Schwimmen ein.

SAI-YOK-NATIONALPARK  NATIONALPARK

( %0 3468 6024; www.dnp.
go.th; 200 Bt) Eine größere Vielfalt bietet 
der Sai-Yok-Nationalpark mit Wasserfällen,
Kalksteinhöhlen, heißen Quellen und eini-
gen Schlafgelegenheiten. Reiseveranstalter
in Kanchanaburi arrangieren verschiede-
ne Touren in beide Parks. Vor Ort kann
man auch Kajakfahrten unternehmen, auf 
Elefanten reiten oder auf Bambusflößen
umherschippern.

An der umstrittensten Touristenattraktion in Thailand, dem Tiger-Tempel, scheiden 
sich weiterhin die Geister. Natürlich ist es einer der wenigen Orte weltweit, an denen
man diesen prächtigen Tieren so nahe kommen kann. Andererseits kritisieren Tier-
schützer den Tempel immer noch. Für die 600 Bt Eintritt (keine Ermäßigungen für 
Kinder) dürfen Besucher mit den Raubkatzen zu einem Canyon gehen, wo dann flink 
ein Fotoshooting mit einer Gruppe angeketteter Tiger veranstaltet wird. Ein Vormittag 
voller Events kostet gesalzene 5000 Bt.

Dieses ehemalige Heim für verwaiste Tigerjunge weist die Anschuldigungen zu-
rück, dass die Tiger schlecht behandelt, unter Drogen gesetzt oder verkauft werden 
und plant seit Jahren große Umbauten, aber es geht nur langsam voran. Einige Tour-
veranstalter lehnen es inzwischen ab, Besucher zum Tigertempel zu bringen. Auch
Lonely Planet empfiehlt den Besuch nicht mehr.

Im August 2013 gab es Berichte, denen zufolge ein britischer Student im Tigertem-
pel übel zugerichtet worden sei. Berichte über angebliche Misshandlungen stehen auf 
www.careforthewild.org.
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WAT THAM KHAO PUN  HÖHLE

( Spende statt Eintritt; h7–16 Uhr)
Die Kalksteinhügel in Kanchanaburis
Umgebung sind für ihre Höhlentempel
bekannt, in denen sowohl animistische 
als auch buddhistische Traditionen aufei-
nandertreffen. Wie Arterien winden sich
ihre Gänge durch den Fels, vorbei an knol-
lenförmigen Kalziumablagerungen und 
Altären für liegende oder meditierende
Buddhas mit verschiedenen Opfergaben 
zahlreicher Pilger. Der Wat Tham Khao
Pun zählt zu den nächstgelegenen Höhlen-
tempeln und ist am besten per Fahrrad zu 
erreichen. Er befindet sich 4 km vom TAT-
Büro sowie 1 km südwestlich vom Chung-
Kai-Friedhof (über die Eisenbahnschienen
und den Hügel).

5 ESSEN & AUSGEHEN
Kanchanaburi ist nicht gerade eine Gour-
methochburg, denn in den Gaststätten 
und Touristenrestaurants wird vor allem
sehr einfache thailändische Küche ser-
viert. Dafür kann sich das Nachtleben 
hier sehen lassen. Zahlreiche Bars vertei-
len sich fast über die gesamte Länge der
Th Mae Nam Khwae. Am südlichen Ende 
dominieren eher schäbige Hostessenclubs, 
entlang des mittleren Abschnitts einige
backpackerfreundliche Pubs und im Nor-
den bei Einheimischen beliebte Open-Air-
Bar-Restaurants.

o BLUE RICE  THAI €
(153/4 Mu 4 Ban Tamakahm; Gerichte 95–150 Bt;
pWvc) Eine perfekte Lage am Fluss, 
eine hervorragende Speisekarte und fan-
tastische Aromen machen dieses Lokal zur 
ersten Wahl. Küchenchef Apple peppt Thai-
Klassiker mit überraschenden Zutaten auf,
wie den namensgebenden Reis, yam sôm 
oh (Pomelo-Salat) und Hühnersuppe mit
Bananenstaude.

o MANGOSTEEN CAFE  CAFÉ €
(%08 1793 5814; www.mangosteencafe.net;
13 Th Mae Nam Khwae; Gerichte 70–150 Bt;
h9.30–22 Uhr; aWvc) Hier kann man
in den rund 1000 angebotenen Büchern
stöbern, während man leckeren Pizzatoast
verspeist und dazu Filterkaffee trinkt.

NACHTMARKT  MARKT €
(Th Saengchuto; Gerichte 30–60 Bt; h18–
23 Uhr) Vor dem Busbahnhof findet jeden 
Abend ein Nachtmarkt mit thailändisch-
muslimischen Snacks und pàt tai statt.i

SCHWIMMENDE RESTAURANTS  THAI €€
(Th Song Khwae; Gerichte 80–200 Bt; h18–
23 Uhr) Am Fluss liegen mehrere große 
Kähne mit netten Restaurants. Die Quali-
tät des Essens variiert, aber die Atmosphä-
re ist auf jeden Fall ein Genuss.

SUGAR MEMBER  BAR

(Th Mae Nam Khwae) Hippe, freundliche Mit-
arbeiter, die den ganzen Abend lang mit 
den Gästen bechern.

SCHLAFEN IN KANCHANABURI

Traveller orientieren sich gerne in Richtung eines 1 km langen Abschnitts der Th Mae 
Nam Khwae, wo sich Budget-Unterkünfte auf Hausbooten mit Blick auf den Fluss be-
finden. Es gibt allerdings auch mehrere neue Boutique-Pensionen der Mittelklasse in
diesem Abschnitt und direkt am Stadtrand.
Blue Star Guest House (%0 3451 2161; bluestar_guesthouse@yahoo.com; 241 Th Mae
Nam Khwae; Zi. 200–850 Bt;paW) Dieses ist zweifellos die beste der Hausboot-
Unterkünfte. Die Natur hüllt das Blue Star ein und schafft so eine entrückte und fried-
liche Atmosphäre. In den günstigeren Zimmern gibt’s nur kalte Duschen.

Sabai@Kan (%0 3462 5544; www.sabaiatkan.com; 317/4 Th Mae Nam Khwae; Zi. 1400–
1700 Bt;paWs) Die Betten in diesem hübschen Boutique-Resort sind herrlich groß,
hier fühlt man sich einfach nur wohl. Die Zimmer haben den Blick auf den Pool und
jede Menge Tageslicht. Der Service ist ausgezeichnet.

U Inchantree Kanchanaburi (%0 3452 1584; www.ukanchanaburi.com; 443 Th Mae Nam
Khwae; Zi./Suite inkl. Früstück 3600/4237 Bt;paiWs) Keine Frage, die Zimmer sind
ziemlich klein für den Preis, strotzen jedoch nur so vor Extras (iPod, Breitbild-TV), und 

Brücke ist klasse.
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SCHWIMMENDE MÄRKTE

Bilder von schwimmenden Märkten  voller Holzboote mit farbenfrohen
tropischen Früchten prägten jahrzehntelang das offizielle Image des thailändischen 
Tourismus. Diese idyllischen Szenarien sind ähnlich markant wie der Große Palast
oder der Liegende Buddha, werden jedoch fast nur noch für Touristen aus dem In- 
und Ausland inszeniert, von denen sie mittlerweile auch abhängig sind. Seitdem es
befestigte Straßen und Motorräder gibt, tätigen die Thais ihre täglichen Besorgungen 
an Land. Aber wenn man die Märkte für das nimmt, was sie wirklich sind, sind sie
durchaus sehenswert.

( Tha Kha, Samut Songkhram;h7–12 Uhr,
2., 7. und 12. Tag des zunehmenden & abnehmenden Monds & Sa & So) Mit dem authen-
tischsten Flair aller schwimmenden Märkte wartet der Tha Kha auf, allerdings ist er 
auch am schwersten zu erreichen. Eine Handvoll Verkäufer trifft sich auf einem offe-
nen ländlichen  (Kanal, auch ), an dem sich Kokospalmen 

werden (20 Bt pro Pers., 45 Min.), und es stehen jede Menge leckere Snacks und viel 
verschiedenes Obst zum Verkauf. Am Markt von Samut Songkhram fahren vormit-
tags ·  (Pick-ups, 20 Bt, 45 Min.) ab.

(S. 176) Der Schwerpunkt des schwimmende 
Markts in der Provinz Samut Songkhram unweit des Wat Amphawa liegt auf Lebens-
mitteln und Touristensouvenirs. Da er nur am Wochenende stattfindet und zahlreiche

( Khlong Bangkok Noi, Thonburi;
hSa & So 7–16 Uhr) Auf den ersten Blick wirkt der Taling Chan kurz hinter der Stadt-
grenze von Bangkok an der Zufahrtsstraße zum Khlong Bangkok Noi wie ein belie-
biger Frischmarkt, auf dem es von Bauern aus der Umgebung nur so wimmelt. Wer 
jedoch genauer hinsieht, entdeckt am Kanal mehrere schwimmende Docks mit einfa-
chen Restaurants und deren daran vertäuten, auf Kanus untergebrachten „Küchen“.
Der Markt liegt in Thonburi und ist entwerder per Taxi von der BTS-Station Wongwian 
Yai BTS oder mit dem klimatisierten Bus 79 (16 Bt, 25 Min.) erreichbar, der an der Th

Langboote für die Fahrt zum Taling Chan und dem nahe gelegenen Khlong Chak Phra 
gemietet werden.

(  Damnoen Saduak, 
Provinz Ratchaburi;h7–12 Uhr) Thailands berühmtester schwimmender Markt, der
100 Jahre alte Damnoen Saduak, erinnert an einen von Touristen belagerten Souve-
nirstand auf dem Wasser. Wer ihn besucht, bekommt einen faszinierenden Einblick
in die thailändische Kultur, da die meisten Touristen Thailänder sind. Die bewohnten

werden, wenn man ein Boot für einen längeren Zeitraum bucht (100 Bt pro Pers.).
Während der Tour besucht man mehrere kleine Familienbetriebe, darunter ein Süß-
warenbäcker, eine Pomelo-Farm und einen Messerhersteller. Sowohl der klimatisierte
Bus 79 mit Haltestellen an der Th Ratchadamnoen Klang als auch die Minivans (Karte 
S. 287) ab dem Siegesdenkmal fahren zum Busterminal Süd in Thonburi. Dort gibt’s
Busse nach Damnoen Saduak (80 Bt, 2 Std., häufige Abfahrten von 6 bis 21 Uhr).

Don-Wai-Markt (  Don Wai, Nakhon Pathom;h6–18 Uhr) Der Talat Don 
Wai erstreckt sich am Flussufer in der Provinz Nakhon Pathom. Anfang des 20. Jhs.
war er noch ein schwimmender Markt, auf dem sich Pomelo- and Jackfruchthändler 
tummelten. Wie bei vielen Attraktionen für thailändische Touristen sind auch hier Le-
bensmittel das Highlight. Dazu zählen z. B. Früchte, traditionelle Süßigkeiten und

 (mit fünf Gewürzen geschmorte Ente), die an Bord großer über den Nakhorn-
Chaisi-Fluss schippernder Kähne (60 Bt, 1 Std.) verzehrt werden. Wer den Markt

Central Pinklao in Thonburi.
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Khao Yai 

Khao Yai ist zwar nur 200 km von Bang-
kok entfernt, bietet sich aber für eine
Übernachtung an. Je nach Geschmack 
empfehlen wir eine der folgenden Vorge-
hensweisen: Naturliebhaber sollten sich im 
Park einquartieren (bzw. in einer Pension,
die Touren in den Park anbietet), den man 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht.
Wer eine ruhige Kugel schieben und die 
Restaurants, Resorts, Weingüter etc. der
Umgebung kennenlernen möchte, braucht
einen Mietwagen.

Das Beste
Sehenswert Khao-Yai-Nationalpark 

(S.186)
Essen Khrua Khao Yai (S.187)
Schlafen Hotel des Artists (S.187)

Top-Tipp
Am besten besucht man den Park in der 
Trockenzeit (Dez.–Juni), wobei Rafting-
touren und Wasserfallbesuche in der Re-
genzeit aufregender sind.

An- & Weiterreise
Minivan Minivans verkehren gleich nörd-
lich des Siegesdenkmals in Bangkok nach
Pak Chong (180 Bt, 2½ Std., stdl. von 6 bis
20 Uhr) und steuern auf Wunsch auch den 
Khao-Yai-Nationalpark an (300 Bt).
Bus Die Busse nach Khorat (Nakhon Rat-
chasima) fahren am Busbahnhof Nord 
& Nordost in Bangkok (S.245) ab und halten 

unterwegs in Pak Chong (60–150 Bt, 3 Std.). 
Dort nimmt man ein (40 Bt, 
40 Min., alle 30 Min. von 6 bis 17 Uhr) zum
Parkeingang. Nun sind es noch 14 km bis 
zum Besucherzentrum, die man per Miet-
wagen (500 Bt) zurücklegen kann.
Mietwagen Wer flexibler reisen möchte, 
sollte ein Auto mieten.

Lage 196 km nordöstlich von Bangkok
Touristeninformation (%0 3731 2282; tat

nayok@tat.or.th; 182/88 Mu 1, Th Suwannason)

1 SEHENSWERTES
o KHAO-YAI-NATIONALPARK  
 NATIONALPARK

( %08 6092 6529; Erw./
Kind 400/200 Bt, Auto 50 Bt) Ein leicht zu 
erreichendes Ausflugsziel im urtümlichen
Regenwald: Der 2168 km² große und küh-
le Park ist Teil einer UNESCO-Welterbe-
stätte, umfasst fünf Waldtypen (vom Re-
genwald bis hin zum Monsunwald) und
bietet u.a. scheuen Tigern und Elefanten, 
lärmenden Gibbons, bunten tropischen
Vögeln wie Nashornvögeln und unzähligen 
Insekten, die man zwar hört, aber eigent-
lich nie sieht, einen Lebensraum. Mehrere
Zugvogelarten, darunter auch der Fliegen-
schnäpper aus Europa, machen hier Sta-
tion. Zahlreiche Höhlen dienen als beliebte
Ruheplätze für Fledermäuse, und auf den 
Wiesen machen sich Schmetterlinge mit 
prächtigen Batikmustern auf ihren Flügeln
über ein Blütenfestmahl her.

Besucher können mehrere Wanderwege
auf eigene Faust erkunden. Wer allerdings

DAS THAILÄNDISCHE NAPA VALLEYVV

Im kühlen Hochland rund um Khao Yai haben sich einige Winzer niedergelassen. Ihre
Erzeugnisse sind als „Weine der neuen Breitengrade“ bekannt, da Keltertrauben ei-

PB Valley Khao Yai WineryYY (%0 3622 6415; www.khaoyaiwinery.com; Tour 200 Bt;
hFührungen um 10.30, 13.30 & 15.30 Uhr) und GranMonte Estate (%0 4400 9544; www.
granmonte.com;hFührungen Sa, So & Feiertage um 11, 13 & 15 Uhr) zählen zu den Betrie-
ben, denen es gelungen ist, die Rebsorten Shiraz und Chenin blanc in einem tropi-
schen Klima zu kultivieren. Ihre Erzeugnisse scheinen jedes Jahr besser zu werden,
sind aber noch nicht am Ziel angekommen. Beide Winzer bieten kostenlose Weinpro-
ben an. GranMonte verfügt zudem über ein paar ansprechende Zimmer mit Blick auf 
die Weinberge ab 4200 Bt.
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Vögel oder Wildtiere beobachten möchte, 
sollte einen Guide engagieren, damit man
nicht nur sich von Ast zu Ast schwingen-
de Gibbons und blutsaugende Egel sieht
(Letztere sind vor allem in der Regenzeit 
eine Plage). Insgesamt verlaufen zwölf gut
gepflegte Pfade durch den Park. Möchte 
man von einem Ende zum anderen wan-
dern, stellt sich die Frage des Rücktrans-
ports. Dies ist ein weiteres Argument für
eine organisierte Tour, obwohl motorisier-
te Parkbesucher in der Regel bereitwillig 
trampende Fußgänger mitnehmen.

Ein zweistündiger Spaziergang führt
vom (%08 6092 6529;
h8–21 Uhr) zum Nong-Pak-Chee-Aussi-
chtsturm (

g
), wo man

frühmorgens gelegentlich durstige Elefan-
ten und Sambar (Pferdehirsche) beobach-
ten kann. Dafür muss man sich vorab im 
Besucherzentrum anmelden. Einen Blick 
auf scheue Tiger und Elefanten zu erha-
schen ist jedoch ein Glücksfall. Die meisten 
Besucher müssen sich mit dem Bewundern 
schäumender Wasserfälle, die von den 
Gipfeln des Big Mountain herabstürzen,
zufriedengeben. Als Herzstück gilt der in 
der Regenzeit beeindruckend laute Nam
Tok Haew Suwat ( ), ein 25 m
hoher Wasserfall. Noch beeindruckender 
ist der dreistufige Nam Tok Haew Narok
( ) mit einer stolzen Höhe von
150 Metern.

PALIO  EINKAUFSZENTRUM

(www.palio-khaoyai.com; km 17 Th Thanarat;
hMo–Fr 10–19, Sa & So 9–21 Uhr) Einen grö-

ßeren Kontrast zu einem der am besten
geschützten Naturparks der Welt kann 
man sich kaum vorstellen: Das extrava-
gante Open-Air-Einkaufszentrum wurde 
nach dem Vorbild eines toskanischen Dorfs
gestaltet und demonstriert anschaulich,
zu was sich Khao Yai in den letzten zehn 
Jahren entwickelt hat: einem bevorzugten 
Wochenendausflugsziel für Thailänder
der oberen Mittelschicht. Vor Ort locken 
Geschäfte, Cafés und Bars, und man sieht 
Horden von Einheimischen, die sich gegen-
seitig mit digitalen Spiegelreflexkameras 
knipsen. Es gibt jede Menge zu essen, und 
an den Wochenenden wird bis 21 Uhr Live-
musik gespielt.

5 ESSEN
In den vergangenen Jahren hat sich die
Gegend rund um den Nationalpark zu 
einem kulinarischen Geheimtipp gemau-
sert. Das gastronomische Angebot reicht 
von gehobener italienischer bis hin zu
thailändisch-muslimischer Küche. Darü-
ber hinaus warten nahe gelegene Ortschaf-ff
ten mit lebhaften Nachtmärkten auf. Wer
kein Auto hat, kann aber durchaus auch im
Park essen.

KHRUA KHAO YAI  INTERNATIONAL, THAI €
(Km 13,5, Th Thanarat; Hauptgerichte 60–150 Bt;
hSo–Do 9–20, Fr & Sa bis 22 Uhr) Mit dem
tollen Angebot an Thai- und fa·ràng-Gegg -
richten zieht diese Open-Air-Hütte sehr 

SCHLAFEN IN KHAO YAYY I

Entlang der Th Thanarat liegen einige Resorts der mittleren und gehobenen Preisklas-
se, die sich in erster Linie an thailändische Touristen richten.
Greenleaf Guesthouse (%0 4436 5073; www.greenleaftour.com; Th Thanarat, km 7,5; 
Zi. 200–300 Bt;pW) Die einzige Budgetunterkunft in der Gegend hat sehr schlichte,
saubere Zimmer. Sie befindet sich relativ weitab vom Schuss, aber die Betreiber orga-
nisieren Halb- und Tagestouren in den Khao-Yai-Nationalpark.

Parkunterkünfte (%0 2562 0760; www.dnp.go.th/parkreserve; Zelte 150–400 Bt, Zi. 
& Bungalow 800–3500 Bt, Mo–Do 30 % Nachlass)
eine Reihe sauberer, einfacher Quartiere im Park zur Verfügung. Am besten bucht 
man diese im Internet, dort stehen auch Einzelheiten zu Lage und Einrichtungen. Es 

(%0 4429 7444; www.hotelartists.com; km 22, Th Thanarat; Zi./Bun-
galow inkl. Frühstück 5000/6000 Bt;pnaiWs) Entgegen dem, was ansonsten in

Kolonialzeit. Auch wenn die weit verbreiteten Naturthemen fehlen, vergisst man beim
grandiosen Blick auf die Berge hinter dem Hotel nicht, wo man sich befindet.
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viele Besucher aus der Hauptstadt an. Die
englische Speisekarte ist eher kurz, des-
halb raten wir, einfach auf das Essen am
Nachbartisch zu deuten: Wahrscheinlich 
handelt es sich dabei um eine Kreation mit 
Pilzen oder selbst geräuchertem Schinken.
Es gibt kein Schild auf Englisch; das Khrua 
Khao Yai befindet sich auf halber Strecke
zwischen Pak Chong und dem Eingang
zum Park nahe der ausgeschilderten Ab-
zweigung nach Belle Villa und zu einigen
anderen Resorts.

DAIRY HOME  INTERNATIONAL, THAI €
(km 144, Th Mitraphab/Rte 2; Hauptgerichte 
50–300 Bt;h9–20 Uhr) Wer nach einem Wo-
chenende intensiver Dschungelerkundun-
gen oder Weinproben Lust auf Fleisch hat,

kann in diesem Biobetrieb ein Steak oder
hausgemachte Würste sowie Milchshakes
und Eiscreme genießen. Vormittags wird
auch einfaches Frühstück serviert. Außer-
dem gibt’s echten Kaffee.

NARKNAVA  MUSLIMISCH, THAI €
(Khao Mok Hi So; www.narknavafarm.com; km 8,
Th Phansuk-Kud Khala; Hauptgerichte 50–150 Bt;
hDi–So 8–19 Uhr) Muslimische und orienta-
lische Küche erwartet man in diesem Teil
der Welt eher nicht, doch das beliebte Nark-kk
nava kredenzt u.a. berüchtigtes Hühn-
chen-Biryani – berüchtigt deshalb, weil es 
mit 100 Bt für thailändische Verhältnisse
sehr teuer ist. Das Essen schmeckt übri-
gens viel besser, als es die Fotos der Web-
site vermuten lassen.
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Schlafen

Hostels
Sparfüchse erhalten für 250 bis 500 Bt ein 
Schlafsaalbett oder eine winzige Kammer
mit Ventilator und Gemeinschaftsbad. Der 
neueste Trend sind schicke Hostels für an-
spruchsvollere Flashpacker, die zwischen 
Budget- und Mittelklasse liegen. Ein Bett ist
dort ab 500 Bt zu haben.

Pensionen
Ist in diesem Buch von einer Pension die 
Rede, dann ist damit ein Zimmer bei einer
Familie gemeint. Meistens befinden sich
diese Pensionen in abgelegenen Ecken der
Altstadt (Banglamphu, Chinatown und The-
wet), weswegen das gesparte Geld oft für
Taxifahrten investiert werden muss. Preise 
starten bei 600 Bt

Hotels
Bangkoks Mittelklassehotels ähneln Unter-
künften im westlichen Stil, sind jedoch weni-
ger verlässlich. Wer etwas im unteren Mittel-
klassesegment sucht und nicht viel Wert auf 
Ästhetik legt, bekommt für 1500 bis 2000 Bt 
anständige Zimmer. In höheren Preisklassen 
lohnt eine Vorab-Buchung, da es online oft 
Rabatte gibt. Am unteren Abschnitt der Th
Sukhumvit und in Banglamphu findet man 
mehrere Mittelklassehotels.

Luxus-, Business- & Boutiquehotels
Bangkok bietet eine große Auswahl an Spit-
zenhotels, die von Häusern im Boutique- Stil 
(klein, aber gemütlich) bis zu luxuriösen
Bleiben (teuer und protzig) reichen. Viele

davon sind in der Th Sukhumvit und Th Si-
lom oder entlang des Chao-Phraya-Flusses
zu finden. Die Preise beginnen bei 6000 bis
9000 Bt, wobei Onlinerabatte winken.

Ausstattung
WLAN ist fast überall verfügbar, ganz im
Gegensatz zu Klimaanlagen und Aufzügen.

BUDGET
Gemeinschaftsbäder (oft ohne Handtücher)
sind die Norm. Ventilatoren oder in Schlaf-ff
sälen nur zu bestimmten Zeiten eingeschal-
tete Klimaanlagen sorgen für Kühlung und 
meistens ist WLAN kostenlos verfügbar.
Falls es überhaupt Frühstück gibt, besteht es 
in Hostels und Budgethotels häufig aus Ins-
tantkaffee und Toast.

MITTELKLASSE
Gäste dürfen Klimaanlagen, Kühlschränke, 
Warmwasser, kostenloses oder preisgünsti-
ges WLAN und Fernseher erwarten. Ausbli-
cke oder sogar Fenster sind eher selten ent-
halten. Das Frühstücksangebot reicht von
„Büfetts“ mit Toast und fettigen Spiegeleiern
bis zu leichterem Joghurt und Früchten.

SPITZENKLASSE
Bangkoks Spitzenklassehotels verfügen über
alle Annehmlichkeiten, die man in diesem
Segment erwartet. Bei den komfortableren
Adressen sind Extras wie Computer und
WLAN im Preis inbegriffen, ansonsten ist
dafür ein Aufpreis fällig. Pools gehören
ebenso wie Fitness- und Geschäftszentren,
Restaurants und Bars zum Standard. Früh-
stück gibt’s in Form von Büfetts.

Wer beim Thema Unterkunft in Bangkok an Hangover 2 denkt, kann 
beruhigt aufatmen, denn es gibt in der Stadt eine große Auswahl an 
modernen Hostels, Pensionen und Hotels. Die meisten bieten ein exzellentes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und locken dank des stark umkämpften Markts 
mit tollen Angeboten.
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Lonely Planet 
Top-Tipps
Siam Heritage (S. 201) Dank
heimeliger Details und herzli-
chem Service fühlt man sich 
fast wie bei einer thailändischen 
Familie.

Ariyasomvilla (S. 205) Reno-
vierte Luxusvilla mit edlem 
B&B-Flair

Loy La Long (S. 199) Bouti-
quehotel am Fluss mit sehr
ansprechender ländlicher Retro-
Atmosphäre

Phra-Nakorn Norn-Len
(S. 196) Unterhaltsame Hotelan-
lage mit künstlerischem An-
spruch in angenehm untouristi-
scher Gegend

Lamphu Treehouse (S. 193) 

Spitzenqualität zu Mittelklasse-
preisen

Preiskategorien

€
 (S. 194)

Chern (S. 192)

Khaosan Baan Thai (S. 194)

Suk 11 (S. 203)

NapPark Hostel (S. 194)

€€
Feung Nakorn Balcony
(S. 193)

Littlest Guesthouse (S. 199)

Smile Society (S. 200)y
Napa Place (S. 204)

Glow Trinity Silom (S. 200)

€€€
Metropolitan by COMO
(S. 202)

 (S. 202)

Peninsula Hotel (S. 202)

Bhuthorn (S. 199)

Bangkok Tree House
(S. 207)

Romantik pur
 (S. 196)

 (S. 202)

Siam (S. 196)

Sala Rattanakosin (S. 192)

Modern & cool
Ma Du Zi (S. 205)

LUXX XL (S. 198)

W Bangkok (S. 202)

Fusion Suites (S. 204)

Aloft (S. 205)

 (S. 206)

Erschwinglicher 
Luxus
Hansar (S. 198)

S31 (S. 206)

Shangri-La Hotel (S. 202)

Vie (S. 198)

Kreatives Ambiente
Mystic Place (S. 206)

Silom Art Hostel (S. 194)

Seven (S. 205)

Shanghai Mansion (S. 197)

 (S. 203)

Mit Aussicht
Inn A Day (S. 192)y
Millennium Hilton (S. 202)

Siam@Siam (S. 197)

 (S. 199)

Zeitreisen
Baan Dinso (S. 199)

 (S. 196)

Hotel Muse (S. 198)

Eugenia (S. 205)

Chakrabongse Villas
(S. 192)

GUT ZU WISSEN

Preise
In diesem Kapitel werden
Unterkünfte in drei Kate-
gorien eingeteilt. Die auf-
gelisteten Preise gelten
für ein Doppelzimmer in
der Hochsaison ohne Vo-
rausbuchung. Nicht ein-
geschlossen ist ein Preis-
aufschlag, der von den 
meisten Spitzenklasseho-
tels erhoben wird. In Thai-
land besteht er aus 10 %
Servicegebühr und 7 %
Steuern.

€    unter 1000 Bt pro
Nacht

€€    1000–3000 Bt pro
Nacht

€€€   über 3000 Bt pro
Nacht

 Infos im Internet
Die besten Angebote
gibt’s außerhalb von 
Bangkoks Hauptreisezei-
ten (Nov.–März, Juli
& Aug.).

Lonely Planet „Hotels
& Hostels” (www.hotels.
lonelyplanet.com)
Bewertungen und 
Buchungsservice

Travelfish (www.travel-
fish.org) Unabhängige Be-
wertungen sowie jede 
Menge Leserfeedback
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Wo übernachten?

Pro Contra

Ko Ratanakosin 
& Thonburi

Bangkoks berühmteste Sehenswür-
digkeiten vor der Tür; z. T. Flussblicke;
(relativ) frische Luft; historisches
Bangkok-Flair 

Schlechte Anbindung; wenig Budget-
optionen; kaum Bars und Restaurants;
Schlepper 

Banglamphu Nähe zu wichtigen Sehenswürdigkei-
ten und einem klassischen Bangkok-
Bezirk; viele gute Budgetoptionen;
Multikulti-Flair; endlose Restaurant-Multikulti-Flair; endlose Restaur

swahl; mit das bestauswahl; mit das beste Nachtleben
Stadtder 

Teils stressige Anbindung; die Th Khao
San ist oft laut und hektisch; Budget-
unterkünfte mit teils niedrigem Stan-
dard; unnachgiebige Schlepper

Thewwet & Dusit

nenswertelohnenswerter Sehenswürdigkeiten

Kaum Mittel- und Spitzenklasseunter-Kaum Mittel- und Spitzenk
ünfte; recht unpraktische Anbindungkünfte; recht unpraktische A
um Restzum Rest Bangkoks; relativ wenige

RestauraRestaurants und Bars; wirkt abends
wie ausgwie ausgestorben

Chinnatown ressante Budget- und Mittelklas-Interessante Budget- und Mittelklas-
ptionen; angenehm untouristisch;seop

he zu lohnenswerten Sehenswür-Nähe zu lohnenswerten Sehenswür-
keiten und einigedigkeiten und einigen tollen Restau-
ts; nahe Bangrants; nahe Bangkoks Hauptbahnhof

Laut; verrschmutzt; Schlepper; hek-
tisch; weenige reine Ausgehadressen;
recht unprecht unpraktische Anbindung zum
Rest der Stadt

Siamm Square,
Pratunam, Ploen-
chit & Ratcha-
thewwi 

ße Auswahl Große Auswahl an Unterkünften; prak-
he Nähe zu Shtische Nähe zu Shoppingmöglichkei-
(und klimatisiertenten (und klimatisierten Räumen); ei-
Katzensprung von der BTS-Linienen 

fernt entf

Schlepper; zugebaute Gegend; kaum
Restaurants und Ausgehoptionen in
unmittelbarer Nähe; wenig Charakter

Flusssufer, Silom
& Luumphini

tklassige Luxusbleiben; Flussfäh-Erstklassige Luxusbleiben; Flussfäh-
ren und -blicke; direkte BTS- und MRT-
Anbindung; viele Restaurants und
Ausgehoptionen; schwulenfreundlich

Teils laut und verschmutzt; recht we-Teils laut und verschmutzt; recht we
nige Budgetoptionen; hektisch-urba-
nes Flair abseits des Flussufers

Sukhhumvit Einige der schicksten Hotels der
Stadt; viele Mittelklasseoptionen;
gute BTS- und MRT-Anbindung; inter-

onale Restaurants; Nähe zu eini-nati
der besten Bars der Stadt; renom-gen 
rte Spas und Massagesalonsmie

Aufdringliche Straßenhändler; Hoch-
burg für Sextouristen; laut; extrem
touristisch

Großrßraum
Bangkokok

eniger hektisch; gutes Preis-Leis-Wen
tungs-Verhältnis; je nach Standorttu
gute Flughafenanbindung

Teils problematische Verkehrsanbin-
dung; überschaubares Ausgeh- und
Unterhaltungsangebot
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4 Ko Ratanakosin  
& Thonburi
AROM D HOSTEL  HOSTEL €
Karte S. 276 (%0 2622 1055; www.aromdhostel.
com; 336 Th Maha Rat; inkl. Frühstück B 800 Bt, 
Zi. 2250–2500 Bt; aiW; fTha Tien) Die
Schlafsäle und Zimmer vereinen sich hier 
unter einem süßen Designthema, das sich 
auch in den vielen einladenden Gemein-
schaftsräumen fortsetzt, darunter eine
Dachterrasse, Computer, ein Café im Erd-
geschoss und Fernsehraum.

ROYAL THA TIEN VILLAGE  HOTEL €€
Karte S. 276 (%08 9555 1683; www.facebook.
com/theroyalthatienvillage; 392/29 Soi Phen 
Phat; Zi. 1000–1200 Bt; aiW; fTha Tien)
Die fünf Zimmer in diesem umgebauten
Geschäftshaus sind recht schlicht, aber
Fernseher, Kühlschrank, Klimaanlage, viel 
Platz und glänzende Holzdielen machen
dieses Haus empfehlenswert. Dazu kommt
noch eine familiäre Atmosphäre.

CHETUPHON GATE  HOTEL €€
Karte S. 276 (%0 2622 2060; www.chetuphon-
gate.com; 370–372 Soi Pratu Nok Yung; Zi. 1800–
2200 Bt; aiW; fTha Tien) Neun neue und 
attraktive Zimmer direkt über einem Café. 
Einige sind recht klein, daher empfiehlt 
es sich, eines der geräumigeren „Deluxe”-
Zimmer zu wählen, in denen die Betten auf 
Podesten stehen.

CHAKRABONGSE VILLAS  HOTEL €€€
Karte S. 276 (%0 2622 1900; www.chakrabong
sevillas.com; 396/1 Th Maha Rat; inkl. Frühstück
Zi. 5000 Bt, Suite 10 000–25 000 Bt; aiWs; 
fTha Tien) Diese Anlage umfasst drei 
prächtige, aber vollgestellte Zimmer und
vier größere Suiten und Villen, einige da-
von mit schönem Blick auf den Fluss. Die
Anlage liegt um einen noch genutzten kö-
niglichen Palast aus dem Jahr 1908 herum 
verteilt. Es gibt einen Pool, einen dschun-
gelartigen Garten und eine Holzterrasse 
für romantische Abendessen am Flussufer.
Nur mit Voranmeldung.

INN A DAY  HOTEL €€€
Karte S. 276 (%0 2221 0577; www.innaday.com; 
57–61 Th Maha Rat; inkl. Frühstück Zi. 3200–
4200 Bt, Suite 7500–9000 Bt; aiW; fTha
Tien) Das brandneue Inn A Day befindet
sich in einer ehemaligen Zuckerfabrik und
beeindruckt mit seinem hypercoolen Ret-

ro-/Industriedesign und seiner Lage hoch
über dem Fluss und Wat Arun. Die Zimmer 
sind nicht riesig, haben aber einzigartige
Details wie Klarglasduschkabinen mit Ne-
onlicht. Die Suiten im obersten Stockwer-
ken haben zwei Ebenen und riesige Bade-
wannen auf Füßen.

SALA RATTANAKOSIN  HOTEL €€€
Karte S. 276 (%0 2622 1388; www.salaresorts.
com/rattanakosin; Soi Tha Tian; inkl. Frühstück 
Zi. 3100–4900 Bt, Suite 9000 Bt;aiW; fTha 
Tien) Diese neue Unterkunft ist schick und 
modern – ein spannender Kontrast zu dem
ehemaligen Lagerhaus, in dem sie sich
befindet. Die 17 Zimmer in Schwarz und
Weiß haben offene Badezimmer und gro-
ße Fenster zum Fluss und mit Blick auf 
Wat Arun. Sie sind nicht besonders riesig,
werden aber modebewussten Gästen mit
Sicherheit gefallen.

AURUM: THE RIVER PLACE  HOTEL €€€
Karte S. 276 (%0 2622 2248; www.aurum-bang
kok.com; 394/27–29 Soi Pansuk; Zi. inkl. Früh-
stück 3700–4600 Bt; aiW; fTha Tien) Die
12 modernen Zimmer hier entsprechen 
nicht unbedingt der großartigen euro-
päischen Fassade dieses restaurierten
Geschäftshauses. Dennoch sind sie kom-
fortabel und gut ausgestattet, die meisten 
bieten einen flüchtigen Blick auf den Mae
Nam Chao Phraya.

4 Banglamphu
CHERN  HOSTEL €
Karte S. 278 (%0 2621 1133; www.chernbang
kok.com; 17 Soi Ratchasak; B 400 Bt, Zi. 1200–
1500 Bt;aiW;fklorng-Boot nach Tha Phan
Fah) Aus dieser ehemaligen Fabrik wur-
de ein modernes Hostel. Die praktische, 
untouristische Lage hebt es von seinen
Schwestern und Brüdern ab, während of-ff
fene Flächen und Weißtöne ein Ambiente 
wie im Jenseits erschaffen. Die Schlafsäle
mit vier und acht Betten sind überdurch-
schnittlich, aber wir empfehlen besonders 
die privaten Zimmer. Mit ihrer anspre-
chenden minimalistischen Einrichtung, 
riesigen Schreibtischen, TV, Safe, Kühl-
schrank und viel Platz sind sie zu diesem
Preis fast geschenkt.

FORTVILLE GUESTHOUSE  HOTEL €
Karte S. 278 (%0 2282 3932; www.fortvilleguest
house.com; 9 Th Phra Sumen; Zi. 790–1120 Bt;
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aiW; fTha Phra Athit, Banglamphu) Das
Gestaltungskonzept dieses einzigartigen
Hotels ist eigenwillig. Außen gibt’s Ele-
mente einer modernen Kirche oder eines
Schlosses, während die Inneneinrichtung
viel mit Spiegeln und Industriethemen 
arbeitet. Die Zimmer sind klein, aber die
teureren haben solche Extras wie Kühl-
schrank, Balkon und kostenloses WLAN.
Ein stylishes Hotel mit einem guten Preis-
Leistungs-Verhältnis.erhältn

RAJATA HOTEL  HOTEL €€
Karte SS. 278 (% 84; www.rajatah0 2628 8084; www.rajatahotel.
com; 446 Soi 6, T Zi. 1000h Samsen; Z Bt; aaiW; 
fTha Phra A phu)thit, Banglamp  Ein n unbeug-
sam altmodisches Hotel mit beschltmodisches Hotel mit bescheidenem,
aber komfortablen Ambiente fükomfortablen Ambiente für alle, die 
nicht an der Th Khao San, aber aan der Th Khao San, aber auch nicht
zu weit entfernt wohnen möchten.it entfernt wohnen möchten.

KHAOSAN IMMJAI  HOSSTETEL €
Karte SS.278 (% 8; www.khaosanimm0 2629 3088
jai.comm; Soi 1, T nkl. Frühstück 350–h Samsen; B inkl. Frühstück 350–
420 Bt; aiW; fTha P  hra Athit, Banglamglamphu)
An diesem neuen Hostel ist nichtsesem neuen Hostel ist nichts schrill 
oder auffällig, aber eine heimeligauffällig, aber eine heimelige Atmo-
sphäre und positives Feedback mae und positives Feedback machen es
empfehlenswert. Die Schlafsäle mit ehlenswert. Die Schlafsäle mit vier 
bis vierzehn Betten sind sauber, in Pastellerzehn Betten sind sauber, in Pastell-
tönen gehalten und bekommen viel Tagesgehalten und bekom -
licht. Dazu gibt’s viele praktische EinrichDazu gibt’s viele pr -
tungen (Waschmaschinen, Computer etc.),n (Waschmaschinen, Computer etc.),
die jeddoch alle extra kosten.

WILD ORCHID VILLA  HOTEL €
Karte SS. 278 (%0 2629 4378; www.wildorchidvil
la.com; 8 Soi Chana Songkhram; Zi. 600–1500 Bt;
aW; fTha Phra Athit, Banglamphu) Die billi-
gen Zimmer gehören zu den kleinsten, dieimmer gehören zu den kleinsten, die
wir jemals gesehen haben, aber alle Zimemals gesehen habe -
mer sind sehr sauber und ordentlich. Das ind sehr sauber und
Gesamtpaket ist hell und freundlich – äumtpaket ist hell und -
ßerst beliebt, daher unbedingt im Voraus beliebt, daher unb
reserviereren.

o LAMPHU TREEHOUSE  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2282 0991; www.lamphutree
hotel.com; 155 Wanchat Bridge, nahe der Th
Pracha-thipatai; inkl. Frühstück Zi. 1450–2500 Bt,
Suite 3600–4900 Bt; aiWs; fTha Phan
Fah) Ganz im Gegensatz zu seinem Namen
steht dieses attraktive „Baumhaus“ der 
Mittelklassekategorie fest auf dem Boden.
Es bietet ein exzellentes Preis-Leistungs-
Verhältnis: Die holzgetäfelten Zimmer sind
hübsch und einladend, und die Dachter-
rassenbar, der Pool, das Internetcafé sowie 

die ruhige Lage an einem Kanal sorgen
dafür, dass man das Gelände am liebsten 
gar nicht mehr verlassen möchte. Ein neu-
er Anbau ein paar Blocks entfernt erhöht 
die Chancen auf ein Zimmer. Absolut emp-
fehlenswert, aber unbedingt mindestens
einen Monat im Voraus buchen!

FEUNG NAKORN BALCONY  HOTEL €€
Karte S. 282 (%0 2622 1100; www.feungnakorn.
com; 125 Th Fuang Nakhon; B inkl. Frühstück 
600 Bt, inkl. Frühstück Zi. 1650 Bt, Suite 2000–
30003000 Bt;aiW; fklorng-Boot nach gg Tha Phan 
Fah) Die 42 Zimmer in einer alten Schule  Die 

m einen einladenden Hof und Garliegen um e -
d im Allgemeinen groß, hell undten und sind im Allgemeinen gr
ne kostenlose Minibar, ein Safefröhlich. Eine kostenlose Miniba
ldfernseher sind Standard. Dasund Flachbildfernseher sind Standard. Das
ruhigHotel liegt ruhig und abgeschieden, und 

nal ist das Personal ist fähig. Eine reizende und
nde, wenneinladende, wenn auch nicht übermäßig

ünstige Adresse.günstige Adresse.

HOTEL DÉ MOC  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2282 2831; www.hoteldemoc.
com; 78 Th Prachathipatai; Zi. inkl. Frühstück 
2549–2804 Bt; aiWs; fTha Phan Fah)
Die Zimmer in diesem Hotel aus den
1960er-Jahren sind geräumig, haben hohe 
Decken und große Fenster. Das MobiliarDecken und große Fenster Das Mobiliar
wie auch die Außenansicht sind jedoch im 
letzten Jahrhundert hängen geblieben. Zu 
der Anlage gehören auch ein einladenderder Anlage gehören auch ein einladender
Pool und ein Café im Retro-Stil. Der kos-
tenlose Transport zur Th Khao San und
kostenlose Leihfahrräder sind aufmerksa-
me Extras. Bei Online-Buchungen winken
erhebliche Rabatte.

SAM SEN SAM PLACE  PPENENSISIONON €€€€
Karte S. 281 (%0 2628 7067; www.samsensam.
com; 48 Soi 3, Th Samsen; Zi. inkl. Frühstück 
590–2500 Bt; aiW; fTha Phra Athit, Bang-
lamphu) Diese bunte, renovierte alte Villa 
ist eine der heimeligsten Unterkünfte in 
dieser Gegend. Sie erhält die wärmsten
Empfehlungen wegen ihres freundlichen 
Service und der ruhigen Lage. Die günsti-
geren Zimmer haben nur Ventilatoren und 
Gemeinschaftsbäder.

RAMBUTTRI VILLAGE INN  HOSTEL €€
Karte S.278 (%0 2282 9162; www.rambuttrivilla
ge.com; 95 Soi Ram Buttri; Zi. inkl. Frühstück 1030
–1600 Bt; aWs; fTha Phra Athit, Banglam-
phu) Wer bereit ist, sich alle paar Meter von
Schneidern ansprechen zu lassen („Excuse
me, suit?“), findet in diesem noch neuen
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Hotel zahlreiche Zimmer, die ihr Geld wert
sind. Ein netter Innenhof mit Restaurant
und Shops machen es zu einer praktischen
Unterkunft.

PANNEE RESIDENCE  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2629 4560; www.panneeresi
dence.com; 117 Th Din So; Zi. inkl. Frühstück 1100–
1700 Bt; aiW; fklorng-Boot nach gg Tha Phan 
Fah) Das mehrstöckige Hotel bietet saube-
re, wenn auch etwas charakterlose Zim-
mern. Die billigsten sind winzig, aber alle 
anderen haben einen Safe, Fernseher und 
Kühlschrank. Ein Hof im Obergeschoss mit
Outdoor-Regenduschen und Tagesbetten 
zum Sonnenbaden bietet etwas mehr Platz.
Die günstige Lage zu den großen Sehens-
würdigkeiten von Bangkok macht die Ent-
scheidung leicht.

SOURIRE  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2280 2180; www.sourirebang
kok.com; Soi Chao Phraya Si Phiphat; Zi. inkl. 
Frühstück 1500–3500 Bt; aiW; fTha Phan
Fah) In den 38 erholsamen Zimmern fühlt
man sich wie daheim. Sanfte Beleuchtung,
robuste Holzmöbel und die freundlichen
Besitzer runden das Gesamtpaket ab. Um
zum Hotel zu gelangen, geht man zum
Ende der Soi Chao Phraya Si Phiphat und 
klopft an der hohen braunen Holztür auf 
der linken Seite.

DIAMOND HOUSE  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2629 4008; www.thaidiamond
house.com; 4 Th Samsen; Zi. 1100–1700 Bt, Suite
3600 Bt;aiW;fTha Phra Athit, Banglamphu)
Obwohl sich das Hotel das Grundstück mit
einem chinesischen Tempel teilt, gibt’s in

OHNE BAD IN BANGKOK

Wer keinen gesteigerten Wert auf ein eigenes Bad legt, findet in Bangkok eine große 
Auswahl, die von modernen Schlafsaalbetten in neuen Hostels bis zu privaten Gästezim-
mern in 100 Jahre alten Holzhäusern am Fluss reicht. Die folgenden Unterkünfte haben 
saubere und praktische sanitäre Einrichtungen, sodass die gemeinschaftliche Nutzung 
kaum problematisch sein sollte. Empfehlenswerte Adressen:

(Karte S. 284;%0 2634 7999; www.siamsquare.lubd.com; Th Phra Ram I; B 750 Bt, 
Zi. 1800–2400 Bt;aiW bNational Stadium, Ausgang 1) Der Name dieser Bleibe spielt auf
den thailändischen Ausdruck  („Schlaf gut“) an, allerdings würde man bei der ge-
selligen Atmosphäre in dem nagelneuen Backpackerhostel am liebsten die ganze Nacht
wach bleiben. Es gibt einen einladenden Gemeinschaftsbereich mit Spielen und einer
Bar sowie ein ansprechendes Serviceangebot, zu dem Waschmaschinen und ein The-

man ein zweites Hostel abseits der Th Silom (Karte S. 288;%0 2634 7999; 4 Th Decho; B 
550–650 Bt, Zi. 1400–1800 Bt;aiW bChong Nonsi, Ausgang 2) ansteuern.

Khaosan Baan Thai (Karte S. 281;%0 2628 5559; www.khaosanbaanthai.com; 11/1 Soi 3,
Th Samsen; Zi. inkl. Frühstück 390–730 Bt;aiW fTha Phra Athit, Banglamphu) Dieses

Häschenbildern. Die Hälfte der Zimmer hat Ventilatoren, in den meisten gibt’s nicht viel
mehr als eine Matratze auf dem Boden, und keines der Zimmer hat ein eigenes Bad, 
aber der Service ist herzlich, und man fühlt sich wie zu Hause.

Silom Art Hostel (Karte S. 288;%0 2635 8070; www.silomarthostel.com; 198/19–22 Soi 14,
Th Silom; B 400–550 Bt, Zi. 1200–1500 Bt;aiW bChong Nonsi, Ausgang 3) Schrullig, kre-

(mit eigenem Bad) und die Schlafsäle sind funktional und sehr bequem, die Gemein-
schaftsbereiche ansprechend.

NapPark Hostel (Karte S. 278;%0 2282 2324; www.nappark.com; 5 Th Tani; B 570–750 Bt;
aiW fTha Phra Athit, Banglamphu) Ein professionell geführtes Hostel mit verschieden
großen Schlafsälen. Alle Säle haben kojenähnliche Betten mit Steckdosen, Minifernse-
her, Leselampe und WLAN. Kostenlose Leihräder und sehr gesellige Gemeinschafts-

aufkommen lassen.
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diesemm exzentrischen Hotel keinen De-
signkonflikt. Die meisten Zimmer haben onflikt. Die meisten
Betten auf Podesten und sind mit Buntn auf Podesten und -
glas, dunklen, satten Farben und schickendunklen, satten Farb
Möbeln ausgestattet. Fenster gibt’s nicht so ln ausgestattet. Fens
viele, und einige der Suiten sind nicht vielund einige der Sui
größer als die billigeren Zimmer, aber einels die billigere
Dachterrasse und ein Whirlpool im Freiene und e
entschädigen dafür.

VILLA CHA-CHA  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2280 1025; www.villachacha.
com; 36 Th Tani; Zi. 1000–3200 Bt; aWs; 
fTha Phra Athit, Banglamphu) Vorbei an ba-
linesischen Statuen, Gästen in Lounge-
Ecken, einem großen Restaurant und ei-
nem winzigen Pool geht’s zu diesem gut 
versteckten, aber dennoch beliebten Hotel.
Die Zimmer sind brauchbar, abgesehen von

den Versuchen in Sachen Raumgestaltung
(Gemälde barbusiger Schönheiten) – aber
die eigentliche Attraktion ist die sehr ge-
sellige Resort-ähnliche Atmosphäre.

BAAN DINSO @ RATCHADAMNOEN  
 HOTEL €€
Karte S. 278 (%08 6815 3300; www.baandinso.
com; 78/3 Th Ratchadamnoen Klang; Zi. inkl. 
Frühstück 800–3100 Bt; aW; fklorng-Boot
nach Tha Phan Fah) Diese Zimmer mit Blick 
auf die wohl berühmteste Kreuzung von
Bangkok reichen von modern, aber winzig, 
bis hin zu geräumigen „Pracht“-Zimmern, 
die alle einen flüchtigen Blick auf das De-
mokratiedenkmal erlauben.

RIKKA INN  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2282 7511; www.rikkainn.com;
259 Th Khao San; Zi. 1150–1450 Bt; aiWs; 

HQ Hostel (Karte S. 288;%0 2233 1598; www.hqhostel.com; 5/3–4 Soi 3, Th Silom; B 380–
730 Bt, Zi. 1300–1700 Bt;aiW mSi Lom, Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 2) Flashpacker

-
cken Beton-Industrie-Stil liegt in Bangkoks Finanzviertel und beherbergt Schlafsäle mit
vier bis zehn Betten, ein paar Doppelzimmer (Die Zimmer vom Typ S haben ein eigenes 
Bad) sowie einladende Gemeinschaftsbereiche.

Saphaipae (Karte S. 288;%0 2238 2322; www.saphaipae.com; 35 Th Surasak; B 400–550 Bt, 
Zi. 1800–2500 Bt;aiW bSurasak, Ausgang 1) Die leuchtenden Farben, kompakten

das Flair einer Tagesstätte für Backpacker – ein Gefühl, das sich in den verspielten Ge-
meinschaftsbereichen und Zimmern fortsetzt. Die teureren Zimmer haben ein eigenes 
Bad. Die Schlafsäle und Zimmer sind gut durchdacht und gut ausgestattet. Hier gibt’s 
haufenweise Ressourcen und Einrichtungen für Traveller.

Suneta Hostel Khaosan (Karte S. 278;%0 2629 0150; www.sunetahostel.com; 209–211 Th 
Kraisi; B inkl. Frühstück 440–590 Bt, Zi. inkl. Frühstück 900–1090 Bt;aiW fTha Phra Athit, 
Banglamphu) Dieses junge Hostel erhält begeisterte Kritiken für sein Retro-Design, kom-
fortablen Schlafsäle und den freundlichen Service.

S1 Hostel (Karte S. 292;%0 2679 7777; www.facebook.com/S1hostelBangkok; 35/1–4 Soi
Ngam Duphli; B 330–380 Bt, Zi. 700–1300 Bt;aiW mLumphini, Ausgang 1) Ein riesiges
neues Hostel mit Schlafsälen und privaten Zimmern (Letztere mit eigenem Bad) in
Primärfarben, einem einfachen, aber attraktiven Farbschema. Eine Vielzahl an Einrich-
tungen (Wäscherei, Küche, Dachgarten) und die praktische Lage nahe der MRT machen 
es attraktiv.

HI-Sukhumvit (Karte S. 294;%0 2391 9338; www.hisukhumvit.com; 23 Soi 38, Th Sukhumvit; 
B inkl. Frühstück 350 Bt, Zi. inkl. Frühstück 690–1590 Bt;aiW bThong Lo, Ausgang 4) Die
Schlafsäle sind hier zugegebenermaßen eher schlicht, aber saubere Bäder und eine
Lage in einem ruhigen Wohngebiet und nicht weit von einem Markt lassen es komforta-
bel und praktisch erscheinen.

(Karte S. 290;%0 2630 9371; www.newroadguesthouse.com; 1216/1
Th Charoen Krung; B 250 Bt, Zi. 550–1600 Bt;aiW fTha Oriental) Die Schlafsäle hier

und einladend.
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fTha Phra Athit, Banglamphu) Mit seinen klei-
nen, aber attraktiven Zimmern, einem Pool
auf der Dachterrasse und der Lage mitten 
im bunten Treiben der Th Khao San ist das 
Rikka eines der am günstigsten gelegenen 
Mittelklassehotels mit gutem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis.

NEW SIAM RIVERSIDE  HOTEL €€
Karte S. 278 (%0 2629 3535; www.newsiam.net; 21
Th Phra Athit; Zi. inkl. Frühstück 1490–3990 Bt;
ais; fTha Phra Athit, Banglamphu) Eine 
von mehreren neueren Unterkünften ent-
lang der Th Phra Athit am Fluss. Das New 
Siam Riverside hat gemütliche Zimmer mit 
winzigen Bädern und punktet vor allem 
mit seinem Serviceangebot (Internet, Rei-
sebüro, Restaurant) sowie der Lage in ei-
ner der nettesten Straßen der Stadt. Vorab
reservieren!

OLD BANGKOK INN  HOTEL €€€
Karte S. 278 (%0 2629 1787; www.oldbangko
kinn.com; 609 Th Phra Sumen; inkl. Frühstück Zi.
4000–9000 Bt; aiW; fklorng-Boot nach 
Tha Phan Fah) Dieses restaurierte alte Ge-
schäftshaus hat zehn Zimmer und ist der 
Inbegriff eines Flitterwochenhotels. Die
Zimmer sind dekadent und üppig einge-
richtet mit kräftigen Farben und schwe-
ren Holzmöbeln. Alle haben Computer zur 
individuellen Nutzung, und einige gehen
über zwei Etagen und haben Bäder, die 
halb im Freien liegen.

PRAYA PALAZZO  HOTEL €€€
Karte S. 278 (%0 2883 2998; www.prayapalazzo.
com; 757/1 Somdej Prapinklao Soi 2, Thonburi;
inkl. Frühstück Zi. 7000–9000 Bt, Suite 12 000–
19 000 Bt; aWs; fTha Phra Athit, Bang-
lamphu) Nach einem fast 30 Jahre langen 
Dornröschenschlaf erlebte die elegante 
Villa aus dem 19. Jh. eine Renaissance als
attraktives Boutiquehotel am Fluss. Die 
17 Zimmer sind recht klein und die mit
Flussblick schnell ausgebucht, dafür sor-
gen die fachmännische Renovierung, hüb-
sche antike Möbel und die ländliche At-
mosphäre für authentischen historischen
Charme. Bei Online-Buchung werden er-
hebliche Rabatte gewährt.

4 Thewet & Dusit
TAEWEZ GUESTHOUSE  HOTEL €
Karte S. 281 (%0 2280 8856; www.taewez.com;
23/12 Th Si Ayuthaya; Zi. 390–820 Bt; aiW; 

fTha Thewet) Beliebt bei französischen
Travellern. Die billigsten Zimmer hier sind
kahl und haben Gemeinschaftsbäder.

o PHRA-NAKORN NORN-LEN  HOTEL €€
Karte S.281 (%0 2628 8188; www.phranakorn-
nornlen.com; 46 Soi Thewet 1; Zi. inkl. Frühstück 
1800–3600 Bt; aiW; fTha Thewet) In-
mitten einer weitläufigen Gartenanlage
im Stil des Bangkoks vergangener Zeiten
bietet dieses helle freundliche Hotel zwar
nicht das beste Preis-Leistungs-Verhältnis,
dafür aber jede Menge Atmosphäre. Die
31 Zimmer sind ansprechend mit Antiqui-
täten und Wandgemälden eingerichtet.
Man kann Massagen buchen und endlose
Erholungsangebote nutzen.

BAAN MANUSARN  PENSION €€
Karte S. 281 (%08 1855 6062; www.baanma
nusarn-guesthome.com; Th Krung Kasem; Zi.
inkl. Frühstück 1400 Bt; aiW; fTha Thewet)
Nur wenige Schritte von der Tha Thewet
entfernt liegt dieses weitläufige Geschäfts-
haus mit vier heimeligen Zimmern. Alle
sind geräumig und haben schöne Holzbö-
den, aber die beiden „Familienzimmer“
sind die großzügigsten. Mit Ausnahme
des kleinsten Zimmers haben alle Zimmer
einen Balkon.

SAMSEN 5 LODGE  PENSION €€
Karte S. 281 (%0 2628 9799; www.samsen5lod
gebangkok.com; 58/1 Soi 5, Th Samsen; Zi. inkl.
Frühstück 1500–2000 Bt; aW; fTha Thewet)
Viel gemütlicher als in den drei Zimmern
dieses großzügigen Hauses kann man 
kaum wohnen. Die Zimmer sind nicht rie-
sig, aber besitzen fantasievolle Farbtupfer,
z. T. im Retro-Stil. Die komfortable Wohl-
fühlatmosphäre wird noch unterstrichen
von einem viel gelobten Frühstück im
Thai-Stil und einer Lage außerhalb der
Touristenzone.

SIAM  HOTEL €€€
Karte S. 281 (%0 2206 6999; www.thesiamhotel.
com; 3/2 Th Khao; inkl. Frühstück Zi. 16 300–
22 500 Bt, Villa 31 000–37 200 Bt; aiWs; 
fTha Thewet oder Hotelshuttleboot ab Tha
Sathon, Central Pier) Dieses neue Hotel am
Fluss ist eine verwirrende Zeitreise zurück 
in die 1930er-Jahre, da Art-déco-Einflüsse, 
prächtiger Marmor und schöne Antiquitä-
ten die Räume prägen. Die Zimmer sind
geräumig und gut ausgestattet, während
die Villen mit Balkonen und Pools noch
zusätzlichen Luxus bieten. Hier hält man 
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allerdings nicht nur Nabelschau, sondern 
es gibt viele Freizeitangebote, die von Thai-
Boxen bis hin zu privaten Theatervorstel-
lungen reichen.

SSIP BOUTIQUE  HOTEL €€€
Karte S. 281 (%0 2282 6489; www.ssiphotelthai
land.com; 42 Th Phitsanulok; Zi. inkl. Frühstück
5800–7800 Bt; aiW; fTha Thewet) Hüb-
sche Kacheln, schwere Holzmöbel, schöne
Antiquitäten: Die 20 Zimmer dieses Hotels
sind sorgfältig renoviert und ganz im hisgfältig renovie -
torischen Stil gehalten. Die moderne Einen Stil gehalten. Die moderne Ein-
richtung (Fernseher, Kühlschrank, Sng (Fernseher, Kühlschrank, Safe) 
und das aufmerksame Personal gdas aufmerksame Personal gewähr-
leisten einen durchaus empfehlenn einen durchaus empfehlenswerten 
Aufennthalt.

4 Chinatown
SIAM CLASSIC  PENSISIONON €
Karte SS. 282 (% 336/10 0 2639 6363; 3 Trok Chalong
Krung; Zi. inkl. Frühstück 500–1200Zi. inkl. Frühstück 500 Bt; aiWiW;; 
mHua Lamphong, A 1)usgang  Die ZimZimmer
haben nicht besonders viel Mobilin nicht besonders viel Mobiliar, aber 
man hat sich bemüht, sie komhat sich bemüht, sie komfortabel,
sauber und sogar ein bisschen stylir und sogar ein bisschen stylish her-
zurichten. Ein einladender Gemeinschhten. Ein einladender Gemeinschafts-
bereich lädt zum Kennenlernen und Plauch lädt zum Kennenlernen und Plau-
dern ein. Insgesamt wirkt das ganze Haus ein. Insgesamt wirk
äußerst heimelig.

@HUA LAMPHONG  HOSTEL €
Karte S.282 (%0 2639 1925; www.at-hualam
phong.com; 326/1 Th Phra Ram IV; B 400–450 Bt, 
Zi. 6900–950 Bt; aiW; fTha Ratchawong,
mHua Lamphong) Recht einfache, aber sau-
bere SSchlafsaalbetten und Zimmer gibt’s in
diesem noch recht neuen Hostel gegenüber m noch recht neuen Hostel gegenüber 
des Baahnhofs.

SHANGHAI MANSION  HOTEL €€€
Karte S.S. 282 (% 21; www.shanghaiman0 2221 2121
sion.com; m; 479–481 T aowarat; inkl. Frühstückh Yaow
Zi. 3200 Bt, Suite 4500t, Suite 4500 Bt; aiW; fTha Rat-
chawong, mHua Lamphong, Ausgang 1 & Taxi)
Chinatowns mit Abstand stilvollste Unter-
kunft ist vielleicht sogar die schönste Blei-
be in ganz Bangkok. Mit seinem hübschen
Buntglas, den vielen Lampen, den kräfti-
gen Farben und dem Kitsch erinnert das
preisgekrönte Boutiquehotel an Shanghai 
um das Jahr 1935. Wer etwas mehr Geld
investieren kann, sollte nach einem der
größeren, zur Straße gerichteten Zimmern 
fragen, deren hohe Fenster mehr natürli-
ches Licht hereinlassen.

4 Siam Square, 
Pratunam, Ploenchit & 
Ratchathewi
HI MID BANGKOK  HOSTEL €
Karte S. 287 (%0 2644 5744; www.midbangkok.

com; 481/3 Th Ratchawithi; inkl. Frühstück B
490 Bt, Zi. 1550–2400 Bt; aiW; bVicto-
ry Monument, Ausgang 4) Zeitgenössische
Elemente (industrielle Einflüsse, glatter 
Beton) und historische Elemente (nachge-

chte antike Kacheln, Holzmöbel) fügen machte 
diesem einladenden Hostel sehr gutsich in die

n. Die Schlafsäle sind gemütlichzusammen. Die Schlafsäle si
saubere Gemeinschaftsbäder, und haben saubere Gemeinsch

e privaten Zimmer geräumig,während die privaten Zimmer geräumig,
etwas wenn auch etwas kahl sind und viel Tages-

mmen. Nlicht bekommen. Nur die größeren Deluxe-
haben FeZimmer haben Fernseher.

RENO HOTEL  HOTEL €€
Karte S. 284 (%0 2215 0026; www.renohotel.
co.th; 40 Soi Kasem San 1; Zi. inkl. Frühstück
1590–2390 Bt; aiWs; bNational Stadium, 
Ausgang 1) Die Zimmer sind relativ groß,
aber vielleicht etwas dunkel, und sie sind 
ebenso wie die Lobby und die Außenseite
renoviert. Doch das Café und der Pool die-
ses Hotels aus der Zeit des Vietnamkriegs 
sind immer noch im alten Stil erhalten.

WENDY HOUSE  HOSTEL €€
Karte S. 284 (%0 2214 1149; www.wendyguest
house.com; 36/2 Soi Kasem San 1; Zi. inkl. Früh-
stück 1100–1490 Bt; aiW; bNational Stadi-
um, Ausgang 1) Die Zimmer sind klein und
einfach, aber überaus sauber und recht gut 
ausgestattet (TV, Kühlschrank) für diese 
Preiskategorie.

SIAM@SIAM  HOTEL €€€
Karte S. 284 (%0 2217 3000; www.siamatsi
am.com; 865 Th Phra Ram I; Zi. inkl. Frühstück
7000–11 200 Bt;aiWs; bNational Stadium,
Ausgang 1) Eine anscheinend eher zufällige
Mischung aus Farben und industriellen 
bzw. wiederverwerteten Materialien in 
der Lobby verbinden sich hier zu einem 
Stil, den man als „Trödelmarkt-Chic“ be-
zeichnen könnte, allerdings im positiven
Sinne. Die Zimmer führen das Thema wei-
testgehend fort. Sie liegen zwischen dem
14. und 24. Stock und bieten daher einen
atemberaubenden Ausblick über die Stadt.
Es gibt einen Spa, ein Restaurant auf der
Dachterrasse und einen Pool im 11. Stock.
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HANSAR  BOUTIQUEHOTEL €€€
Karte S. 284 (%0 2209 1234; www.hansarbang
kok.com; 3 Soi Mahadlekluang 2; inkl. Frühstück
Zi. 5225 Bt, Suite 5700–24 000 Bt; aiWs; 
bRatchadamri, Ausgang 4) Das Hansar bietet
die gefragte Mischung aus Stil und Quali-
tät. Alle 94 Zimmer sind hübsch eingerich-
tet und besitzen große Bäder sowie riesige 
Schreibtische. Die beste und günstigste 
Wahl sind jedoch die kleinen Studios mit
Küchenzeilen, Waschmaschinen, frei ste-
henden Badewannen, kostenlosem WLAN 
und Balkonen.

OKURA PRESTIGE  HOTEL €€€
Karte S. 284 (%0 2687 9000; www.okurabang
kok.com; 57 Th Witthayu (Wireless Rd); inkl. 
Frühstück Zi. 14 000–25 000 Bt, Suite 29 000–
15 0000 Bt; paiWs; bPhloen Chit, 
Ausgang 5) Der Bangkoker Ableger einer 
japanischen Kette – bisher die einzige
Zweigstelle außerhalb des Heimatlandes 
– gibt sich, anders als andere Neueröffnun-
gen mit großen Namen, auffällig schlicht, 
aber wir mögen das minimalistische, fast
schon kontemplative Flair der Lobby und 
der 240 Zimmer und den subtilen, aber
umsichtigen und häufig eindeutig japa-
nischen Touch. Bei Online-Buchung sind 
Preisnachlässe möglich.

FOUR SEASONS HOTEL  HOTEL €€€
Karte S.284 (%0 2126 8866; www.fourseasons.
com/bangkok; 155 Th Ratchadamri; Zi. 12 490–
20 490 Bt, Suite 19 490–85 490 Bt; aiWs; 
jRatchadamri, Ausgang 4) Ein spektakuläres 
Wandgemälde über einem großen Trep-
penhaus und mit eindrucksvoller Kunst 
verzierte Decken liefern bereits einen tol-
len ersten Eindruck. Dieser setzt sich auch 
in den Zimmern fort, die thailändische Ele-
mente mit massiven Hartholzmöbeln und
moderner, dezenter Ausstattung kombinie-
ren. Wer sich etwas gönnen will, könnte
die Explorers Suite mit zwei Zimmern und
wunderschöner Jim-Thompson-Seide in 
Betracht ziehen. Wie es sich für ein echtes 
Four-Seasons-Hotel gehört, ist der Service
erstklassig.

VIE  HOTEL €€€
Karte S. 284 (%0 2309 3939; www.viehotelbang
kok.com; 117/39–40 Th Phayathai; inkl. Frühstück 
Zi. 4943 Bt, Suite 6591–23 304 Bt; aiWs; 
bRatchathewi, Ausgang 2) Das Vie kombi-
niert eine günstige Lage und legere Atmo-
sphäre zu einem attraktiven Gesamtpaket.
Der Service erhält gute Bewertungen. Hier

legt man Wert auf gutes Essen und ebenso
gute Getränke. Wer noch ein bisschen was 
drauflegt, bekommt eine der geräumigen
Duplex-Suiten mit großartigem Ausblick 
über die Stadt.

LIT  HOTEL €€€
Karte S. 284(%0 2612 3456; www.litbangkok.com;
36/1 Soi Kasem San 1; Zi. 7000–8000 Bt, Suite 
9000–10 000 Bt;aiWs; bNational Stadium, 
Ausgang 1) Ein architektonisch eindrucks-
volles neues Hotel mit ganz unterschiedli-
chen Zimmern und einem durchgängigen
Lichtkonzept. Am besten lässt man sich 
ein paar Räume zeigen, denn einige Details
wie eine vom Wohnzimmer aus einsehbare
Dusche sind wohl nicht nach jedermanns
Geschmack.

LUXX XL  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2684 1111; www.staywith
luxx.com; 82/8 Soi Lang Suan; inkl. Frühstück Zi.
2038–2379 Bt, Suite 2888–24 544 Bt;aiWs; 
bRatchadamri, Ausgang 2) Das LUXX XLbe-
sitzt eine minimalistische Eleganz, die
auch in London oder New York bestehen
könnte. Raumhohe Fenster lassen jede
Menge Tageslicht ein, die Suiten haben
eine Küchenzeile, und alle Zimmer sind
mit passenden stylischen Möbeln ausge-
stattet. Es gibt eine weitere etwas güns-
tigere und kleinere Filiale (Karte S. 288;
%0 2635 8800; 6/11 Th Decho; inkl. Frühstück Zi.
1784–2124 Bt, Suite 2633 Bt; aiW; bChong 
Nongsi, Ausgang 3).

PULLMAN BANGKOK KING  
POWER  OTEL €€€
Karte S. 287 (%0 2680 9999; www.pullman
bangkokkingpower.com; 8/2 Th Rang Nam; inkl. 
Frühstück Zi. 3381–3981 Bt, Suite 5282–6282 Bt;
aiWs; bVictory Monument, Ausgang 2)
Eine gute Bleibe für Leute, die ein Busi-
nesshotel außerhalb der Innenstadt su-
chen. Alle Zimmer sind sehr schick und
modern, und die Restaurants servieren
hervorragende westliche Gerichte. Die
Unterkunft liegt nur einen kurzen Spazier-
gang von der BTS-Haltestelle beim Sieges-
denkmal entfernt.

HOTEL MUSE  BOUTIQUEHOTEL €€€
Karte S. 284 (%0 2630 4000; www.hotelmuse
bangkok.com; 55/555 Soi Lang Suan; inkl. Früh-
stück Zi. 5696–7638 Bt, Suite 11 500–35 500 Bt;
aiWs; bRatchadamri,, Ausgang 2) Die
Inhaber dieses neuen Hotels ließen sich 
vom goldenen Reisezeitalter des späten 
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19. Jhs. inspirieren und verbinden hier
die Vergangenheit mit der Gegenwart.
Mit den auf alt gemachten Möbeln, der 

Strukturtapete und den Badewannen mit
Krallenfüßen strahlen die Zimmer dunkle 
Dekadenz aus, bieten jedoch auch eine

KLEINER IST BESSER

Bei der Recherche für diese Ausgabe fanden wir verschiedene attraktive Hotels und 
Pensionen mit weniger als zehn Zimmern. Hier sind unsere Empfehlungen:

(Karte S. 276;%0 2221 9158; www.arunresidence.com; 36–38 Soi Pratu 
Nokyung; inkl. Frühstück Zi. 4000–4200 Bt, Suite 5800 Bt;aiW fTha Tien) Dieses

Wat Arun, doch es bietet noch viel mehr als nur eine tolle Aussicht. Die sechs Zimmer 
hier sind gleichzeitig heimelig und stylish, einige sind hoch und loftartig, andere ver-
binden zwei Zimmer. Das beste Zimmer ist die Suite im obersten Stockwerk mit ihrem
eigenen Balkon.

Loy La Long (Karte S. 282;%0 2639 1390; www.loylalong.com; 1620/2 Th Songwat; inkl. 
Frühstück B 1300 Bt, Zi. 2100–4000 Bt;aiW fTha Ratchawong,mHua Lamphong, Aus-
gang 1 & taxi) Ländlich, retro, reizend – die sechs Zimmer dieses 100 Jahre alten Holz-
hauses haben überdurchschnittlich viel Charakter. Gepaart mit luftigen, einladenden 
Alkoven und Nischen und einer einzigartigen Lage über dem Mae Nam Chao Phraya 
wirkt das ganze Haus fast wie ein Geheimversteck.

Bhuthorn (Karte S. 278;%0 2622 2270; www.thebhuthorn.com; 96–98 Th Phraeng Phuthon;
Zi. inkl. Frühstück 4500–6300 Bt;aiW f -Boot nach Tha Phan Fah) In diesem

einem der drei Zimmer eine Zeitreise erleben. Sie sind nicht besonders groß, aber
haben viel Atmosphäre und sind sowohl mit Antiquitäten als auch mit modernen Ein-
richtungen ausgestattet. Das Schwesterhotel, (Karte S. 282;%08 5180 7100; 
94–94/1 Th Atsadang; Zi. inkl. Frühstück 45005600 Bt;aiW fTha Tien) liegt nur wenige

Littlest Guesthouse (Karte S. 288;%0 2675 6763; www.littlestguesthouse.com; 77 Th 
Sathon Tai (South); Zi. inkl. Frühstück 2500 Bt;aW bSurasak, Ausgang 2) In einer stillen 
Gasse nur wenige Schritte von der BTS entfernt liegt dieses winzige, familiäre Bouti-

(Karte S. 288;%0 2636 7831; cafeiceresidences@gmail.com; 44/4 Soi
Phiphat 2; Zi. inkl. Frühstück 1900–3300 Bt;aiW bChong Nonsi, Ausgang 2) Die neun 
Zimmer in dieser makellosen, klassischen Villa, die eher wie das Heim einer Familie
wirkt, sind einladend, geräumig und komfortabel. Sie sind voller zurückhaltender, aber

Loog Choob Homestay (Karte S. 281;%08 5328 2475; www.loogchoob.com; 463/5–8 Th 
Luk Luang; inkl. Frühstück Zi. 1900 Bt, Suite 3300–3800 Bt;aiW bPhaya Thai, Ausgang 3
& Taxi) Fünf Zimmer in einer ehemaligen Edelsteinfabrik außerhalb der Touristenzone
– das mag dubios klingen, aber die Zimmer sind stylish und einladend. Hier gibt’s eine
große Zahl an durchdachten Annehmlichkeiten und freundlichen, herzlichen Service.

Baan Dinso (Karte S. 278;%0 2621 2808; www.baandinso.com; 113 Trok Sin; Zi. inkl. Früh-
stück 1400–3500 Bt;aiW f -Boot nach Tha Phan Fah) Diese antike alte Villa
bietet vielleicht nicht das günstigste Preis-Leistungs-Verhältnis in Bangkok, aber wer 
auf Nostalgie und viel Platz Wert liegt, ist hier genau richtig. Von den neun kleinen,
aber makellosen Zimmern haben fünf ein eigenes Bad. Dazu gibt’s funktionale und 
einladende Gemeinschaftsräume.

Baan Tepa Boutique House (Karte S. 281;%0 2281 4332; www.baantepa.com; 245/1 Soi
9, Th Si Ayuthaya; Zi. inkl. Frühstück 1100–1800 Bt;aiW fTha Thewet) Die acht Zimmer
in diesem 80 Jahre alten Holzhaus sind klein, und das Dekor tendiert in Richtung 
Kitsch, aber echten Charme und Gastfreundschaft gibt’s reichlich.

199
SCH

LAFEN
S

IA
M

 S
Q

U
A

R
E

, P
R

A
T

U
N

A
M

, P
LO

E
N

C
H

IT &
 R

A
T

C
H

A
T

H
E

W
I



moderne Einrichtung und tolle Blicke auf 
Bangkok. Weil das Muse zur Accor-Kette 
gehört, steht der Service dem Dekor in 
nichts nach.

4 Riverside, Silom  
& Lumphini
MILE MAP HOSTEL  HOSTEL €
Karte S. 288 (%0 2635 1212; 36/4 // Th Pan; B 295–
330 Bt, Zi. 6901–300 Bt; aW; bSurasak, Aus-
gang 3) Trotz des quasi industriellen The-
mas ist dieses neue Hostel sehr einladend, 
warm und witzig. Die Schlafsäle mit zehn
Betten gehören mit zu den besten Ange-
boten der Stadt, und die privaten Zimmer 
sind unkonventionell und minimalistisch, 
auch wenn sie nicht besonders viel Tages-
licht bekommen.

ETZZZ HOSTEL  HOSTEL €
Karte S. 292 (%0 2286 9424; www.etzhostel.com; 
5/3 Soi Ngam Duphli; B 250–450 Bt, Zi. 900 Bt;
aiW; mLumphini, Ausgang 1) Die privaten
Zimmer in diesem brandneuen Hostel, das
in einem Geschäftshaus untergebracht 
ist, sind überteuert, aber der saubere
Schlafsaal, die glänzenden Einrichtungen
und die günstige Lage sprechen für diese
Unterkunft.

SMILE SOCIETY  HOTEL €€
Karte S. 288 (%08 1343 1754, 08 1442 5800;
www.smilesocietyhostel.com; 30/3–4 Soi 6, Th 
Silom; inkl. Frühstück B 420 Bt, Zi. 900–1880 Bt;
aiW; mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng,
Ausgang 1) Dieses vierstöckige Geschäfts-
haus präsentiert sich zum Teil als Bou-
tiquehotel und zum Teil als Hostel. Es
kombiniert kleine, aber komfortable und
gut ausgestattete Zimmer und Schlafsäle
mit makellos sauberen Gemeinschaftsbä-
dern. Eine zentrale Lage, überwältigend
positives Feedback und sehr hilfsbereites,
Englisch sprechendes Personal sind weite-
re Pluspunkte für dieses Hotel.

GLOW TRINITY SILOM  HOTEL €€
Karte S. 288 (%0 2231 5050; www.zinchospitali
ty.com/glowbyzinc/silom; 150 Soi Phiphat 2; 
inkl. Frühstück Zi. 1900–2600 Bt, Suite 3600 Bt;
aiWs; bChong Nonsi, Ausgang 2) Im 
Glow residiert es sich spitze, obwohl das 
Hotel preislich nur in der Mittelklas-
se liegt. Es hat moderne, technisch gut 
ausgestattete Zimmer und einen guten, 
professionellen Service. Der Pool und die 
Fitnessräume finden sich gleich nebenan. 
Die Suiten sind den Aufpreis nicht wirk-kk
lich wert, es sei denn, man kann auf et-
was mehr Platz keinesfalls verzichten oder 
braucht einen größeren Fernseher.

AUTOREN UND BERÜHMTHEITEN

Das Mandarin Oriental (S.202
Variante der Pensionen in der Th Khao San für Seefahrer. Seine ursprünglichen Besit-
zer, zwei dänische Kapitäne, verkauften es an Hans Niels Andersen, den Gründer der
überaus imposanten East Asiatic Company. Andersen baute das Haus zu einem 
prächtigen Palast mit beeindruckender Architektur und Luxusstandard um und ließ 
den italienischen Architekten S. Cardu den heutigen Autorenflügel entwerfen. Ab dann

-
familie errichtet wurde.

Die spätere Geschichte des Hotels wird vor allem durch seine berühmten Gäste be-
stimmt. 1888 wohnte hier ein in Polen geborener Seemann namens Joseph Conrad. 
Das Haus brachte ihm Glück: Hier erhielt er sein erstes Kommando über die  für 
die Fahrt von Bangkok zum australischen Port Adelaide, die ihm Inspirationen für 
mehrere seiner Geschichten lieferte. William Somerset Maugham stolperte mit fort-

deutschen Hoteldirektor mit einem Arzt darüber diskutieren, dass ein Todesfall dem

von seiner Reise durch Südostasien und ver-
lieh dem Oriental dadurch literarisch einen Ruf. Andere bekannte Gäste waren Noel
Coward, Graham Greene, John le Carré, James Michener, Gore Vidal und, tja, Barbara

-
blockade aufheben, aber wahrscheinlich bräuchte ein Schriftsteller, der heute dort 
wohnen will, erst einmal einen deftigen Vorschuss.
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W HOME  PENSION €€
(%0 2291 5622; www.whomebangkok.com; Yaek
8, Soi 79, Th Charoen Krung; Zi. inkl. Frühstück
1590–1700 Bt; aiW; bSaphan Taksin, Aus-
gang 2 & Taxi) Dieses 60 Jahre alte und 
renovierte Haus liegt etwas abseits, aber 
das ist Teil seines Charmes. Der Empfang
ist herzlich, die vier kleinen, aber anspre-
chenden und umsichtig möblierten Zim-
mer (von denen nur eines ein eigenes Bad
hat), einladende Gemeinschaftsräume undnde G
eine sehr familiäre Atmosphäre runden hr familiäre A
das Pakeket ab.

SWAN HOTEL  HHOTEL €€
Karte SS. 290 (% www.swan0 2235 9271; www.swanhotelbkk.
com; 31 Soi 36, Th Charoen KKrung; Zii. inkl. Früh-
stück 1200–2000 Bt; iWsai ; fTha Ori-
ental) Die Möbel aus den 1960eDie Möbel aus den 1960er-Jahren
sind trotz der jüngsten Renovierutrotz der jüngsten Renovierungen in
diesem klassischen Hotel noch erhm klassischen Hotel noch erhalten. 
Aber die Zimmer sind luftig und so gut wiedie Zimmer sind luftig und so gut wie 
makellos. Das antiquierte Flair lässt dasllos. Das antiquiert
Swan, insbesondere seinen Pool, im coolen, insbesondere seinen Pool, im coolen
Retro--Stil erstrahlen.

BAAN SALADAENG  HOTEL €€
Karte SS. 292 (% 38; www.ba0 2636 3038; www.baansalada
eng.com; 69/2 Soi Sala Daeng 3; inkl. Frühm; 69/2 Soi Sala Daeng 3; inkl. Frühstück
Zi. 11000–1600 Bt, Suite 2300 Bt;aW;mSi Lom,Lom
Ausganng 2, bSala Daeng, Ausgang 4)u Von der 
Handvoll Boutiquehotels in Miniaturgrößevoll Boutiquehotels 
auf der Th Sala Daeng ist dieses hier daser Th Sala Daeng ist dieses hier das
einladdendste. Das fröhliche Farbschema 
der Loobby mit seinen Primärfarben setzt
sich in den elf Zimmern fort. Die Zim-
mer inn den oberen Stockwerken sind die
größteen und luftigsten, und das Hotel ist 
schwuulenfreundlich.

HANSAAH GUESTHOUSE  PENSION €€
Karte SS. 292 (% ; www.hansaah.com;08 5159 2811;
44/7 Soi Si Bamphen; Zi. inkl. Frühstück 1650–Soi Si Bamphen; Zi. ink
2150 Bt;t; aW; m ini,Lumphin Ausgang 1) Die 
sieben Zimmer über einem Restaurant inZimmer über ein
einem umgebauten Geschäftshaus wirkenmgebauten G
recht heimelig und sind mit den üblichen
Annehmlichkeiten versehen. Die richtige 
Wahl für diejenigen, die sich einen ano-
nymen und wenig hotelartigen Aufenthalt
wünschen.

ROSE HOTEL  HOTEL €€
Karte S. 288 (%0 2266 8268; www.rosehotelbkk.
com; 118 Th Surawong; inkl. Frühstück Zi. 1950–
2250 Bt, Suite 3300–3800 Bt; aiWs; mSi 
Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 1) Von 
dem unscheinbaren Äußeren sollte man 

sich keinesfalls täuschen lassen: die güns-
tige Lage, modernen Zimmer, der Pool, 
Fitnessraum und die Sauna machen die-
sen Veteranen aus der Vietnamkrieg-Ära 
zu einem recht soliden Angebot. Einziger 
Nachteil ist das überteuerte WLAN (pro 
Tag 300 Bt).

ESCAPE AT SATHORN TERRACE  HOTEL €€
Karte S. 290 (%0 2630 9810; www.sathornterra
ce.com; 210 Th Sathon Neua (Nord); Zi. inkl. Früh-
stück 1500–2650 Bt; aW; bSaphan Taksin, 
AAusgang 3)usga  Wer über die eher charakterlose

twas laute Lage hinwegsehen kann, und etwa
t hier Zimmer zu einem guten bekommt 

e bieten genug Platz, einfache Preis. Viele bieten genug Pla
en und große Kühlschränke – Küchenzeilen und große Kühls
Richtige, wenn man sich häusgenau das Richtige, wenn man sich häus-
ten mölich einrichten möchte.

BANGKOK CHRISTIAN GUEST  
HOUSE  OTEL €€
Karte S. 288 (%0 2233 2206; www.bcgh.org; 
123 Soi Sala Daeng123 Soi Sala Daeng 2; Zi. inkl. Frühstück 1100–
2860 Bt; aW; mSi Lom, Ausgang 2, bSala
Daeng, Ausgang 2) Diese an ein Ferienheim
erinnernde Pension ist eine gute Wahl
für Familien mit kleiner Reisekasse. Man-
che Zimmer haben bis zu fünf Betten, und
es gibt einen Spielbereich für Kinder imes gibt einen Spielbereich für Kinder im
zweiten Stock.

CHAYDON SATHORN  HHOTEOTELL €€€€
Karte S. 292 (%0 2343 6333; www.chaydonsa
thorn.com; 31 Th Sathon Tai (Süd); Zi. inkl. Früh-
stück 2000–2600 Bt; aiWs; mLumphini, 
Ausgang 2) Heute präsentiert sich das frü-
here King’s Hotel als moderne, attraktive 
Budgetoption mitten im Botschaftsviertel.
In einigen Zimmern fehlt es an natürliIn einigen Zimmern fehlt es an natürli-
chem Licht, aber das machen die Grund-
farben und klaren Linien wieder wett. Wer
online über die Website bucht, kann Preis-
nachlässe erhalten.

o SIAM HERITAGE  HOTEL €€€
Karte S. 288 (%0 2353 6101; www.thesiamheri
tage.com; 115/1 Th Surawong; inkl. Frühstück 
Zi. 2900 Bt, Suite 4000–9300 Bt; aiWs; 
mSi Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, Ausgang 1)
Abseits der hektischen Th Surawong ver-
sprüht dieses sehr schicke Boutiquehotel 
dank der ebenfalls hier lebenden Besitzer 
einen heimeligen Thai-Charme. Die insge-
samt 73 Zimmer sind mit Seide, dunklen 
Hölzern sowie geschmackvollen Design-
elementen gestaltet und warten noch dazu 
mit angenehmen Extras auf. Es gibt einen 
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einladenden Dachgarten, einen Pool und
ein Spa, um die sich – wie um den Rest der
hübschen Anlage – das äußerst charmante 
und professionelle Personal kümmert. Sehr
zu empfehlen!

o METROPOLITAN BY COMO  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2625 3333; www.comohotels.
com/metropolitanbangkok; 27 Th Sathon Tai
(Süd); Zi. inkl. Frühstück 9220–11 220 Bt, Suite 
inkl. Frühstück 12 200–78 720 Bt; aiWs; 
mLumphini, Ausgang 2) Außen hat sich 
Bangkoks ehemaliges CVJM-Haus kaum 
verändert, aber ein Blick ins Innere offen-
bart eines der schicksten Hotels der Stadt,
das einer Menge Sex-Appeal ausstrahlt.
Nach der kürzlichen Renovierung sehen
nun alle 171 Zimmer in ihrem auffallen-
den Schwarz, Weiß und Gelb besser aus 
denn je. Anzumerken wäre noch, dass die
„City“-Zimmer etwas eng sind, während
die zweistöckigen Penthäuser wie kleine
Häuser wirken.

MANDARIN ORIENTAL  HOTEL €€€
Karte S. 290 (%0 2659 9000; www.mandarinori
ental.com; 48 Soi 40, Th Charoen Krung; Zi. inkl.
Frühstück 15 150–30 000 Bt, Suite inkl. Frühstück
27 500–160 000 Bt; aiWs; fTha Oriental 
oder Hotelshuttleboot ab Tha Sathon, Central
Pier) Um das echte Bangkok erlebt zu ha-
ben, muss man einmal in diesem präch-
tigen alten Haus am Fluss übernachtet 
haben. Der Großteil der Zimmer befindet
sich im modernen und kürzlich renovier-
ten neuen Flügel, aber wir bevorzugen das 
historische Ambiente der beiden Flügel
Garden undn Authors. In dem Hotel befin-
den sich auch die angesehensten Spas der 
Region, ein legendäres Restaurant und
eine Kochschule.

PENINSULA HOTEL  HOTEL €€€
Karte S. 290 (%0 2861 2888; www.peninsula.com; 
333 Th Charoen Nakhon, Thonburi; inkl. Frühstück 
Zi. 14 000–25 000 Bt, Suite 70 000 –130 000 Bt;
ai Ws; fHotelshuttleboot ab Tha Sathon, 
Central Pier) Auch nach 16 Jahren in Bang-
kok scheint das Pen immer noch alles rich-
tig zu machen. Es bietet eine perfekte Lage
(hoch über dem Fluss in Thonburi), hat ei-
nen exzellenten Ruf (durchgängig eines der 
bestbewerteten Luxushotels der Welt) und 
so ziemlich den besten Service der Stadt. 
Wenn Geld keine Rolle spielt, sollte man
unbedingt in einem der oberen Stockwerke
absteigen, wo einem Bangkok wortwört-
lich zu Füßen liegt.

SUKHOTHAI HOTEL  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2344 8888; www.sukhothai.
com; 13/3 Th Sathon Tai (Süd); inkl. Frühstück
Zi. 11 000–12 000 Bt, Suite 14 000–79 500 Bt;
aiWs; mLumphini, Ausgang 2) Wer die 
Kosten verkraftet, findet hier eine der stil-
vollsten Luxusunterkünfte Bangkoks. Wie 
es der Name bereits vermuten lässt, ver-
sprüht das Hotel mit seinen Ziegelsteinstu-
pas, Höfen und antiken Skulpturen histo-
risches Tempelflair. Einen Kontrast dazu
bilden die kürzlich renovierten Zimmer
mit hochmodernen Fernsehern, Telefonen 
und, ja, Toiletten.

MILLENNIUM HILTON  HOTEL €€€
Karte S. 290 (%0 2442 2000; www.bangkok.hil
ton.com; 123 Th Charoen Nakorn, Thonburi; inkl. 
Frühstück Zi. 10 000–12 000 Bt, Suite 13 000
–13 800 Bt; aiWs; fHotelshuttleboot ab 
Tha Sathon, Central Pier) Schon beim Betreten
der theatralischen Lobby wird klar, dass 
dies Bangkoks frischeste und modernste 
Unterkunft in Flusslage ist. Der Stil setzt 
sich in den Zimmern mit weiten Fluss-
blicken, witzigen Möbeln und Fotos mit 
Thailand-Motiven fort. Zu den originel-
len Extras zählen ein Glasaufzug und ein
künstlicher Strand.

W BANGKOK  HOTEL €€€
Karte S. 288 (%0 2344 4314; www.whotels.
com/bangkok; 106 Th Sathon Neua (Nord); inkl.
Frühstück Zi. 9000–10 350 Bt, Suite 11 250
–154 350 Bt; aiWs; bChong Nonsi, Aus-
gang 1) Das W ist ein riesiger, stylischer
Neuzugang, der zu einer großen Hotelkette
gehört. Die Zimmer sind jugendlich mit
einem kitischigen Touch (z.B. Möbel, die
das Thai-Boxen thematisieren) und bieten
High-Tech-Extras. Glitzer und Glas, eine 
Lobby-Bar und ein leuchtender Pool sind
ein paar weitere Details, die hier an einen 
Club denken lassen.

SHANGRI-LA HOTEL  HOTEL €€€
Karte S. 290 (%0 2236 7777; www.shangri-la.
com; 89 Soi 42/1 (Soi Wat Suan Phlu); Zi. inkl.
Frühstück 7600–11 300 Bt, Suite inkl. Frühstück 
12 800–120 000 Bt; ais; bSaphan Taksin, 
Ausgang 1) Dank kürzlich durchgeführter
Renovierungsarbeiten sieht das schon seit
langer Zeit etablierte Shangri-La besser
denn je aus. Die praktische Lage nahe der
BTS, günstige Preise, eine resortähnliche
Lage am Fluss sowie reichlich Aktivitäten 
und Extras machen es zu einer guten Wahl 
für Familien.
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SOFITEL SO  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2624 0000; www.sofitel.com;
2 Th Sathon Neua (Nord); inkl. Frühstück Zi. 7415–
11 417 Bt, Suite 15 654–31 450 Bt; aiWs; 
mLumphini, Ausgang 2) Inspiriert vom Lump-
hini Park und mit direkten Blick auf den
Park ist dies eines einer Handvoll großer,
aber dennoch hipper Markenhotels, die in
den vergangenen Jahren eröffnet haben.
Das von den vier Elementen inspirierte De-
signthema sorgt dafür, dass sich keine zweiorgt da
Zimmer gleichen, aber alle wirken geräugleichen, aber -
mig, stylish, modern und jung.ylish, modern und

LE MÉRIDIEN BANGKOK  HHOOTEL €€€
Karte SS. 288 (% 88; www.le0 2232 8888; www.lemeridien.
com/bangkoksurawong; 40/5 bangkoksurawong; 40 Th Surawong; 
Zi. 60000–8000 15Bt, Suite 000––29 000 Bt;
aiWWs; mSi Lom, A ng 2,usgan bSSala Daeng,
Ausganng 1) designorie Ein neues, designorientiertes 

Hotel im modernen Asienstil mit 282 Zim-
mern und hippen Restaurants, die sich 
durch viel Bambus, dunkles Holz, Erd-
farben und klare Linien auszeichnen. Die 
Bleibe verfügt über eine praktische Lage in 
einer recht hektischen Gegend. Durch die 
raumhohen Fenster sind die Räume hell
und wirken größer, als sie sind. Noch dazu 
hat man eine ungestörte Aussicht auf das 
Leben in diesem Viertel.

4 Sukhumvit
SUK 11  HOSTEL €
Karte S. 292 (%0 2253 53 5927; www.suk11.com; 5927; ww
1/33 Soi 11, Th Sukhumvit; Zi. inkl. Frühstück khumvit; Zi. inkl
500–1600 Bt; aiWW; bNana, Ausgang 3) Ein

ofessioäußerst professionell geleitetes und ent-
d beliebtsprechend beliebtes weitläufiges Hotel. Die

BEZAHLBARER LUXUS

-
breite reicht von komfortabler Mittelklasse bis zu ausschweifendem Luxus. In vielen
Unterkünften sind aber nicht nur Langzeitbewohner, sondern auch Kurzzeitgäste gern 
gesehen. Bei Buchung im Voraus bekommt man eine Luxusbleibe, die sehr viel geräu-
miger ist als ein Hotelzimmer, für mehr oder weniger den gleichen Preis. Und das ist 

Mehrere Luxusgebäude befinden sich in der zentral gelegenen Soi Lang Suan zwi-
schen der BTS-Haltestelle Chit Lom und dem Lumphini-Park, weitere Häuser liegen
auf der anderen Seite des Parks im Geschäftsviertel Silom und in der Th Sukhumvit. 

Centrepoint-
Gruppe (%0 2630 6345; www.centrepoint.com). Empfehlenswert sind außerdem noch 
folgende Adressen:
Siri Sathorn (Karte S. 292;%0 2266 2345; www.sirisathorn.com; 27 Soi Sala Daeng 1, Th
Silom; Suite pro Tag 6000–20 000 Bt, pro Monat 80 000–240 000 Bt;aiWs mSi Lom, 
Ausgang 2,bSala Daeng, Ausgang 2) Die schicken und modernen Apartments sind min-
destens 60 m² groß. Es gibt einen Shuttlebus und ein Spa, und auch der Service kann 
sich hier sehen lassen.

Urbana Langsuan (Karte S. 284;%0 2250 6666; www.bangkok.frasershospitality.com;
55 Th Lang Suan; Zi. pro Tag 2300–3200 Bt;aiWs bChit Lom, Ausgang 4) Apartments
mit besonders sehenswerter Architektur und zum Gebäudestil passender Einrich-
tung, Ausstattung und Lage.

(Karte S. 292;%0 2259 3543; www.housebythepond.com; 230/3 Soi 
Sainumthip 2, Soi 20, Th Sukhumvit; Zi. pro Tag 1400–2500 Bt, pro Monat 17 500–34 000 Bt;
aiWs bPhrom Phong, Ausgang 6) Hier gibt’s erschwinglichere Apartments im

Weitere Angebote findet man auf diesen Internetseiten:
 www.sabaai.com Die professionellste Seite

 
 www.bangkokapartments.info Günstige Unterkünfte

 www.airbnb.com Ferienwohnungen
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günstigeren Zimmer dieser Oase aus Holz
und Grün im urbanen Dschungel der Th 
Sukhumvit teilen sich Gemeinschaftsbä-
der. Die einfachen Zimmer sind sehr sau-
ber und komfortabel, wenn auch ein wenig 
dunkel. Obwohl fast 70 Zimmer zur Aus-
wahl stehen, sollte man mindestens zwei 
Wochen im Voraus buchen.

BED BANGKOK  HOSTEL €
Karte S. 292 (%0 2655 7604; www.bedbangkok.
com; 11/20 Soi 1, Th Sukhumvit; B 390 Bt, Zi. 800–
1200 Bt; aiW; bPhloen Chit, Ausgang 3)
Dieses neue Hostel hat trotz seines indust-
riellen Designthemas eine heimelige Atmo-
sphäre. Die günstige Lage und der freund-
liche Service entschädigen für die recht 
harten Betten im Schlafsaal.

PREME  HOSTEL €
Karte S. 292 (%0 2259 6908; www.premehostel.
com; 2 Soi 25, Th Sukhumvit; inkl. Frühstück B 
500–600 Bt, Zi. 1200–1800 Bt; aiW; mSuk-
humvit, Ausgang 2, bAsok, Ausgang 6) Dieses
absolut ordentliche Hostel packt 68 einfa-
che, aber mehr als brauchbare Budgetzim-
mer sowie ein paar verhältnismäßig gute 
Schlafsäle mit halbprivaten Badezimmern 
unter ein Dach.

ATLANTA  HOTEL €
Karte S. 292 (%0 2252 1650; www.theatlantaho
telbangkok.com; 78 Soi 2, Th Sukhumvit; Zi. inkl.
Frühstück 690–800 Bt, Suite inkl. Frühstück 
950–1950 Bt; aiWs; bNana, Ausgang 2)
Dieses bröckelnde Juwel hat sich seit sei-
nem Bau im Jahr 1952 wenig verändert, 
es ist beharrlich antiquiert und ebenso
altbacken wie muffelig. Die opulente Lob-
by steht in einem starken Kontrast zu den
einfachen Zimmern. Der raue, gegen Sex-
touristen gerichtete Ton kann recht nervig
sein, aber der einladende Pool (angeblich
der erste Hotelpool des Landes) und das 
erfreuliche Restaurant (nur für Hotelgäste)
sind Anreiz genug, die verbalen Attacken 
zu überstehen.

NAPA PLACE  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2661 5525; www.napaplace.com;
11/3 Soi Napha Sap 2; Zi. inkl. Frühstück 2200
–2400 Bt, Suite inkl. Frühstück 3400–4100 Bt;
aiW;bThong Lo, Ausgang 2) Gut versteckt 
hinter den Mauern eines typischen städti-
schen Wohnkomplexes liegt diese Unter-
kunft, welche wohl die gemütlichste von
ganz Bangkok sein dürfte. Die 12 großen
Zimmer sind mit dunklen Hölzern aus 

dem ehemaligen Unternehmen der Familie
und mit hellbraunen Tüchern von thailän-
dischen Webern dekoriert, während die 
behaglichen Gemeinschaftsräume nicht
viel anders aussehen als das übliche Vor-
stadtwohnzimmer, in dem die Gäste auf-ff
gewachsen sind.

SACHA’S HOTEL UNO  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2651 2180; www.sachas.hotel-
uno.com; 28/19 Soi 19, Th Sukhumvit; Zi. inkl.
Frühstück 1800–2300 Bt; aiW; mSukhum
vit, Ausgang 1, bAsok, Ausgang 1) Die insge-
samt 56 Zimmer in benachbarten Gebäu-
den sind ziemlich kompakt und halten eher
nicht, was die „Fünf-Sterne“-Werbung und 
die eindrucksvolle Lobby versprechen. Für 
Geschäftliches sind sie jedoch sehr gut aus-
gestattet; besonders die „Deluxe“-Zimmer 
im Hauptgebäude sind dann doch ihren 
Preis wert.

FUSION SUITES  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2665 2644; www.fusionbang
kok.com; 143/61–62 Soi 21 (Asoke), Th Sukhum-
vit; Zi. inkl. Frühstück 2600–5200 Bt; aiW; 
mSukhumvit, Ausgang 1, bAsok, Ausgang 1)
Ein unverhältnismäßig unkonventionelles
Hotel für diese Preisklasse. Tolle Möbel
verleihen den Zimmern sehr viel Stil, wo-
bei die billigsten Zimmer noch etwas heller 
sein könnten.

BAAN SUKHUMVIT  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2258 5630; www.baansukhum
vit.com; 392/38–39 Soi 20, Th Sukhumvit; Zi. 
inkl. Frühstück 1440–1540 Bt; aiW; mSuk-
humvit, Ausgang 1, bAsok, Ausgang 1) Dieses 
Hotel verströmt gemütliches Flair. Die
12 einfachen, aber hübschen Zimmer kom-
men ohne viel Schnickschnack daher, wo-
bei die teureren etwas mehr Platz, eine
Badewanne und einen Safe bieten.

FEDERAL HOTEL  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2253 0175; www.federalbang
kok.com; 27 Soi 11, Th Sukhumvit; Zi. inkl. Früh-
stück 1400–1600 Bt; aiWs; bNana, Aus-
gang 4) Auch wenn man es von außen nicht
vermutet, wurde der „Club Fed“ nach über 
50 Jahren endlich renoviert. Die Zimmer 
im obersten Stockwerk sind komfortabel 
und fast zeitgemäß, doch verschiedene Ele-
mente der Zimmer im Erdgeschoss lassen 
auch heute noch eindeutig auf das Jahr 
1967 schließen. Die echten Vorteile liegen 
in der günstigen Lage, im von Frangipa-
ni gesäumten Pool und im Coffeeshop im
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amerikanischen Stil, in dem die Zeit stehen
geblieben ist.

ON8  HOTEL €€
Karte S. 292 (%0 2254 8866; www.on8bang
kok.com; 162 Th Sukhumvit; Zi. inkl. Frühstück 
2000–2800 Bt; aiW; bNana, Ausgang 4)
Vorbei an ausländischen Bars geht’s zu die-
sem echten Designschmuckstück mit 40
Zimmern. Die drei Zimmerkategorien un-
terscheiden sich nur in puncto Größe und
Aussicht (z.(z. kein oder ein milchiges B. gar kein
Fenster – bei dem Ausblick übrigens ganzr – bei dem Ausblick übrigens ganz
passend). Alle Zimmer verfügen über end). Alle Zimmer verfügen über eine
ansprechende Einrichtung, große echende Einrichtung, große Flach-
bildfernseher und kleine Schreibtirnseher und kleine Schreibtische.

STABLE LODGE  HOTEL €€
Karte SS. 292 (% 7; www.st0 2653 0017; www.stablelodge.
com; 339 Soi 8, T t; Zi. 1550h Sukhumvit; Zi. 1550–1750 Bt;
aiWWs; bNana, A g 4)usgan  Das RRestau-
rant im Erdgeschoss ist im Tudor-Stil dekom Erdgeschoss ist im Tudor-Stil deko-
riert, was sich leider nicht in den Zimmernwas sich leider nicht
fortsetzt. Aber das ist auch der einzige Mitzt. Aber das ist auch der einzige Mi-
nuspunkt. Eine kürzliche Renovierununkt. Eine kürzliche Renovierung hat
den einfachen Zimmern hier etwasinfachen Zimmern hier etwas Leben 
eingehaucht, und die geräumigen haucht, und die geräumigen Balkone
bieten einen tollen Blick auf die Stan einen tollen Blick auf die Stadt.

o ARIYASOMVILLA  HOTEL €€€€€€
Karte S. 292 (% 880; www.ariyasom.0 2254 88
com; 665 Soi 1, T t; Zi. inkl. Frühstückh Sukhumvit
5353–111 682 Bt; aiWs; bbPPhloen Chithloen Chit, AAusus-
gang 3)) Am Ende der Soi 1 versteckt sich 
hinterr einer Frangipani-Wand diese wun-
derschhön renovierte Villa aus den 1940er-
Jahrenn, die zu den am wenigsten geheimen
Geheimmtipps der Stadt zählt. Wer ein Zim-
mer eergattert, hat die Auswahl zwischen 
24 großen Räumen, die liebevoll mit thaioßen Räumen, die liebevoll mit thai-
ländischen Designelementen und hochwerschen Designelemen -
tigen antiken Möbeln ausgestattet sind. antiken Möbeln a
Zum Hotel gehören ein Spa, ein einladenHotel gehören ein S -
der tropischer Pool und ein vegetarischesopischer Pool und 
Frühstück, das im Originalspeisesaal mitück, das im Orig
Glaswänden serviert wird.en serviert 

EUGENIA  HOTEL €€€
Karte S. 292(%0 2259 9011; www.theeugenia.com;
267 Soi 31 (Sawadti), Th Sukhumvit; Zi. inkl. Früh-
stück 5157–6516 Bt;aiWs;bPhrom Phong,
Ausgang 6 & Taxi) Ein Aufenthalt in diesem 
Hotel mit seinen Antiquitäten und Tier-
häuten ist wie eine Reise nach Birma um
1936. Aber keine Sorge: Man muss nicht 
erst den „Boy“ bitten, ein Bad einzulassen
– modernen Luxus wie Flachbildfernseher
und kostenlose Inlands- und Auslands-

gespräche gibt’s hier auch. Gäste können 
auch nach einem Flughafentransfer im 
Oldtimer fragen.

SHERATON GRANDE SUKHUMVIT  HOTEL 
€€€
Karte S. 292 (%0 2649 8888; www.luxurycollec
tion.com/bangkok; 250 Th Sukhumvit; inkl.
Frühstück Zi. 10 000–12 500 Bt, Suite 18 000
–55 500 Bt;aiWs;mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 2) Dieses günstig gelegene, 
auf Geschäftsreisende ausgerichtete Hotel
bietet mit die geräumigsten Zimmer inbiete

tadt und bestückt sie großzügig mit der Stad
xtras. Bis dieser Reiseführer imnetten Ext
t, dürfte eine bevorsehende ReVerkauf ist, dürfte eine bevor -
bereits abgeschlossen sein, die novierung bereits abgeschlossen
uten ein hervorragendes Hotel aus einem guten ein hervorragendes Hotel 

aben kögemacht haben könnte.

MA DU ZI  HOTEL €€€
K e S.arte S. 292 (%0 2615 6400; www.maduziho
tel.com; Ecke Th Ratchadaphisek & Soi 16, Th
Sukhumvit; inkl FrSukhumvit; inkl. Frühstück Zi. 6500–7500 Bt,
Suite 9000–12 500 Bt; aiW; mSukhumvit, 
Ausgang 3, bAsok, Ausgang 6) Der Name ist
Thailändisch und bedeutet „Einfach mal
vorbeischauen!“, was nicht so recht zu
dem Hotel mit Reservierungspflicht pas-
sen will. Hinter der hohen Eingangstürsen will Hinter der hohen Eingangstür
erstreckt sich eine attraktive, moderne Un-
terkunft in dunklen Tönen und schickem
Design Besonders toll sind die riesigen BaDesign. Besonders toll sind die riesigen Ba--
dezimmer mit ebenerdigen Badewannen 
und minimalistischen Duschen.

ALOFT  HOTEL €€€
Karte S.292 (%0 2207 7000; www.alofthotels.
com/bangkoksukhumvit11; 35 Soi 11, Th Sukhum-
vit; inkl. Frühstück Zi. 4700vit; inkl Frühstück Zi 4700–57505750 Bt, Suite 7700Bt Suite 7700–
15 700 Bt; aiWs; bNana, Ausgang 5) Spaß
scheint in diesem neuen Hotel mit jugend-
lichem Flair an erster Stelle zu stehen, dar-
auf deutet bereits die Lage an der Soi 11 nur
ein paar Schritte von Unmengen an Clubs
und Bars hin. Das Konzept setzt sich in der
Lobby mit ihren kräftigen Farben, Tisch-
fußball und Fernsehern fort, zudem gibt’s
kostenloses WLAN, einen angeschlossenen
Nachtclub und großzügige Online-Angebo-
te, die beweisen, dass diese Lebenseinstel-
lung wirklich gelebt wird.

SEVEN  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2662 0951; www.sleepatseven.
com; 3/15 Soi 31, Th Sukhumvit; Zi. inkl. Frühstück
4708–7062 Bt; aW; bPhrom Phong, Aus-
gang 5) Dieses Hotel schafft es, gleichzeitig 
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schick und heimelig, stylish und komforta-
bel, thailändisch und international zu sein.
Jeder der fünf Räume ist in einer anderen
Farbe ausgestattet, die der thailändischen 
Astrologie zugeordnet ist. Dazu gibt’s jede
Menge durchdachte Extras und freund-
lichen Service.

S31  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2260 1111; www.s31hotel.com;
545 Soi 31, Th Sukhumvit; inkl. Frühstück Zi. 
4000 Bt, Suite 7000–60 000 Bt; aWs; bPh-
rom Phong, Ausgang 5) Mit seinen klaren 
Mustern und Grafikelementen wirkt das
S31 sehr fröhlich und jung. Es überzeugt
allerdings nicht nur mit seinem Stil, son-
dern auch mit netten, gästefreundlichen 
Extras wie Küchenzeilen mit großem 
Kühlschrank, riesigen Betten und kosten-
losen Kursen (Kochen, Thai-Boxen und 
Yoga). Online locken Rabatte, außerdem 
gibt’s Schwesterhotels in der Soi 15 und
der Soi 33.

RAMADA HOTEL & SUITES  HOTEL €€€
Karte S. 292 (%0 2664 7000; www.ramadasui
tesbangkok.com; 22 Soi 12, Th Sukhumvit; inkl.
Frühstück Zi. 3000   –3800 Bt, Suite 3800–
4200 Bt; aiWs; mSukhumvit, Ausgang 3,
bAsok, Ausgang 5) In dem ruhig gelegenen
Hotel gibt’s keine böse Überraschungen,
sondern nur eine attraktive und maßvol-
le Unterkunft mit guten Angeboten für
Langzeitaufenthalte und professionellem
Service. Die Suiten bieten für ein wenig
mehr Geld eine praktische Küchenzeile 
und einen Wohnbereich.

4 Großraum Bangkok
REFILL NOW!  HOSTEL €
(%0 2713 2044; www.refillnow.co.th; 191 Soi Pridi
Bhanom Yong 42, Soi 71, Th Sukhumvit; B 325 Bt, 
Zi. 899 –2077 Bt; aiWs; bPhra Khanong, 
Ausgang 3 & Taxi,dRamkhamhaeng & Taxi) Wer
von Schlafsälen wenig begeistert ist, kann
sich hier vom Gegenteil überzeugen lassen. 
Die Zimmer und Schlafräume (es gibt auch
welche für Frauen) kommen stylish da-
her, wobei die Etagenbetten mit adretten
Rollos voneinander getrennt sind. Weitere
Pluspunkte sammelt das Hostel mit seinem 
hippen Chill-out-Bereich und einem Mas-
sagezentrum im Obergeschoss.

Das Refill Now! befindet sich in der 
Nähe der trendigen Th Thong Lo. Vom 
Flughafen sind es nur 20 Minuten per Taxi
oder 15 Minuten mit City Link zur Halte-
stelle Ramkamhaeng; von dort kostet das
Taxi nur 50 Bt. Per BTS fährt man bis Phra 
Khanong und nimmt dann ein Taxi oder 
Motorradtaxi entlang der Soi 71, biegt an
der Soi 42 rechts und danach wieder links 
ab. Am besten ist allerdings ein klorng-gg
Taxi (Kanal, auch khlong) zum Tha Khlonggg
Tong, ab da kann man laufen.

MYSTIC PLACE  HOTEL €€
(%0 2270 3344; www.mysticplacebkk.com; 
224/5–9 Th Pradiphat; Zi. inkl. Frühstück 1530
–1870 Bt; aiW; bSaphan Khwai, Ausgang 2
& Taxi) Dieses Hotel verfügt über 36 Zim-
mer, die jeweils individuell und spielerisch 
gestaltet wurden. Eines der Zimmer, die

UNTERKÜNFTE AM FLUGHAFEN

Wer früh abfliegt oder spät ankommt, sollte ein Hotel in der Nähe der beiden Flughä-
fen von Bangkok in Erwägung ziehen. Dennoch sollte erwähnt werden, dass Taxis billig
sind und der frühmorgendliche Verkehr noch nicht so stark ist, sodass eine Fahrt nor-
malerweise nicht allzu lange dauert.
Novotel Suvarnabhumi Airport Hotel (%0 2131 1111; www.novotelairportbkk.com;
Zi. inkl. Frühstück 7301–9216 Bt, Suite inkl. Frühstück 10 174 Bt;aiW bPhra Khanong, 
Ausgang 3 und Taxi,dSuvarnabhumi Airport & Hotelshuttlebus) -
mer auf dem Gelände des Suvarnabhumi International Airport

(%0 2738 8189; www.grandinncome-hotel.com; 99 Mu 6, Th King-
kaew; Zi. 1400  –2300 Bt, Suite 4500–5000 Bt;aiW) Das Hotel ist eine ordentliche, 10
km vom Flughafen Suvarnabhumi entfernte Mittelklasseoption mit Flughafenshuttle
und „belebter“ Karaokebar.

Amari Airport Hotel (%0 2566 1020; www.amari.com/donmuang; 333 Th Choet Wuttha-
kat; Zi. 1750–2150 Bt, Suite 3150 Bt;aiWs mChatuchak Park, Ausgang 2 & Taxi,bMo 
Chit, Ausgang 3 & Taxi) Direkt gegenüber vom Don Muang International Airport
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wir uns angesehen haben, hatte einen mit
Stofftieren gepolsterten Stuhl und Graf-ff
fiti an den Wänden, ein anderes war mit 
Schwindel erregender Op Art gestaltet.
Macht viel Spaß und ist unglaublich be-
liebt, daher unbedingt im Voraus buchen.

BE MY GUEST BED & BREAKFAST  
 PENSION €€
(%0 2692 4037; www.bemyguestbnb.com; 212/4 
Soi 1, Soi 7 (Na Thong), Th Ratchadaphisek; 
EZ/DZ inkl. Frühstück 900/1400kl. Frühstück 9 Bt; aiW; 
mThailand Cultural Centre,and Cultural Centre, Ausgang 4 & Taxi) InIn
dieser freundlichen, gepflegten Pensfreundlichen, gepflegten Pension 
wird Gastfreundlichkeit großgeschGastfreundlichkeit großgeschrieben. 
Es gibt nur vier Zimmer, und derbt nur vier Zimmer, und der Besitzer
wohnt im Obergeschoss. Alle Rät im Obergeschoss. Alle Räume sind 
hübsch, aber einfach, ansonstenh, aber einfach, ansonsten gehören
ansprechende Gemeinschaftsbereechende Gemeinschaftsbereiche, per-
sönlicher Service und heimelige Atmher Service und heimelige Atmosphä-
re zum Programm. Am besten fragtm Programm. Am besten fragt man
vorab nach einem freien Zimmer und einenach einem freien Zimmer und einer
genauen Wegbeschreibung.uen Wegbeschreibun

o BANGKOK TREE HOUSE  HOTEL €€€
(%08 1453 1100; www.bangkoktreehouse.com; in
der Nähe von Wat Bang Nam Pheung Nork; Bunga-
low inkl. Frühstück 6000–10 000 Bt; aiWs; 
bBang Na, Ausgang 2 & Taxi) Die zwölf mehr-
geschossigen Bungalows wurden mit viel
Stil aus nachhaltigen, wiederverwertba-
ren Materialien gefertigt und versprü-
hen das Flair eines umweltfreundlichen 
Edel-Sommercamps. Zum ansprechenden 
Serviceangebot zählen zimmereigene PCs 
mit Filmen, die kostenlose Nutzung von 
Mobiltelefonen und Fahrrädern sowie Mobilt

Eiscreme. Um zum Bangkok Tree Gratis-Eis
gelangen, fährt man zur BTS-House zu gelangen, fährt 
Bang Na. Von dort geht’s per Haltestelle Bang Na. Von dort
er beim Wat Bang Na Nork, woTaxi zum Pier beim Wat Bang Na

Flussfäman in die Flussfähre steigt (4 Bt, von 5 bis
21.30 Den RUhr). Den Rest des Wegs bewältigt

Motorraman per Motorradtaxi (10 Bt) oder zu Fuß
orfeld telefo(im Vorfeld telefonisch nach der genauen 

Adresse fragen).Adres
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Top-Filme
Monrak – Magische Liebe (Regie: 
Pen-Ek Ratanaruang; 2001) Ein ambi-
tionierter look-tûng-Sänger (thailändi-
sche Volksmusik) tauscht sein ländli-
ches Leben gegen den Kampf in der 
Großstadt.
Nang Nak (Regie: Nonzee Nimibutr;
1999) Der thailändische Klassiker bie-
tet faszinierende Einblicke in die Glau-
bensinhalte der Thailänder und in das
Provinzdorf, das Bangkok vor dem
Einzug der Betonbauten war.

Top-Bücher
Sightseeing (Rattawut Lapcharo-
ensap; 2004) Die Kurzgeschichten-
sammlung stammt von einem in den 
USA geborenenA Thailänder, der später 
nach Bangkok zog. Sie handelt vom 
Alltag normaler Einwohner, die in Vor-
orten und Städten leben. Besucher
bekommen diese Welt in der Regel 
nicht zu Gesicht.
Four Reigns (Kukrit Pramoj; thailän-
dische Ausgabe 1953, englische Aus-
gabe 1981)  erzählt von der

-
chen, in den letzten Tagen der absoluTT -
ten Monarchie im Bangkoker Palast.

Demokratisches Statement
Yinglucks politisches Ungemach ist Teil einer langen
Krise in Thailand, die größtenteils mit ihrem Bruder, 
dem früheren Premierminister Thaksin Shinawatra,
zu tun hat. Bevor ihn ein Militärputsch 2006 entmach-
tete, war seine Bilanz nach fünf Jahren im Amt durch-
wachsen. Seine Regierungszeit war einerseits von 
Machtmissbrauch und Menschenrechtsverletzungen
geprägt, andererseits von Innovationen und populärer 
Umverteilung der Gewinne aus der Landwirtschaft. 
Ihn verfolgten Korruptionsvorwürfe, dennoch küm-
merte er sich um Missstände im ländlichen Thailand 
und verlieh der Politik ein ganz neues Gesicht. Ange-
sichts einer Verurteilung wegen Korruption und einer 
Haftstrafe setzten Thaksin und seine regierende Pheu-
Thai-Partei 2013 eine Generalamnestie durch. Durch
diesen Amnestie-Schachzug konnte sich die Anti-
Thaksin-Koalition neu formieren, angeführt von dem 
Demokraten Suthep Thaugsuban und unter der Ägide
des Volkskomitees für demokratische Reformen 
(People’s Democratic Reform Committee – PDRC).

Yingluck versuchte, das Amnestiegesetz zurückzu-
ziehen, aber das PDRC gewann an Gefolgschaft, wäh-
rend Protestierende Teile Bangkoks übernahmen. 
Yingluck war gezwungen, für den 2. Februar Neuwah-
len anzusetzen, die Wahl wurde jedoch vom thailändi-
schen Verfassungsgericht für ungültig erklärt. Ein er-
neutes Wahlmandat wurde Yingluck verweigert. In 
den Vorwürfen, die gegen sie erhoben wurden, sah 
man Bestrebungen seitens der Judikative und ver-
schiedener Aufsichtsbörden, ihre Regierung zu Fall zu 
bringen. Dabei ging es u. a. um mutmaßliche Korrup-
tion bei ihrer Mitwirkung an einem gescheiterten 
Reis-Programm (S.234) und um eine gescheiterte Ver-
fassungsreform, deren Ziel es gewesen wäre, dass der 
Senat vollständig gewählt werden sollte. Im Mai 2014 
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befand schließlich das thailändische Verfassungsge-
richt Yingluck des Amtsmissbrauchs für schuldig.
Doch nur wenige Wochen nach ihrem Rücktritt er-
griff das thailändische Militär die Macht. Zum Zeit-
punkt der Drucklegung waren noch keine Pläne für 
eine Rückkehr zu einer zivilen Regierung bekannt,
und der Staatsstreich wird vermutlich eine Gegenre-
aktion der Pro-Thaksin-Rothemden provozieren.

Monarchie im Wandel
Thailands chaotische Politik der letzten Jahre geht
mit einem zähen Übergang vom Königreich in die
Demokratie einher. Der Waffenstillstand zwischen 
den Befürwortern einer gewählten Demokratie und 
denjenigen, die sich für die moralische Autorität der 
Monarchie einsetzen, wird noch lange die thailändi-
sche Politik prägen. Eine auf Wahlen basierende De-
mokratie kann von Korruption begleitet sein, wäh-
rend die moralische Autorität einer nicht gewählten
Instanz undemokratisch ist.

Diese Auseinandersetzung findet in der Abend-
dämmerung der 67-jährigen Herrschaft des angese-
henen Monarchen, des 86 Jahre alten Königs Bhumi-
bol Adulyadej (Rama IX.), statt. Unter ihm erlebte
Thailand den Übergang von einem provinziellen 
Agrarstaat zu einer modernen Nation. Sein Tod wird 
das heutige Thailand verändern und eine undurch-
sichtige Nachfolge mit sich bringen. Der wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Wandel hat die Erwar-
tungen bezüglich der politischen Verantwortung 
und der Einbeziehung der geknechteten Massen
steigen lassen. Nun muss Thailand sicherstellen,
dass demokratische Institutionen aus dem Kampf 
um das Land als die Gewinner hervorgehen.

Unverwüstliches Thailand
In den letzten Jahren hat Thailand viele Stürme
überstanden, darunter mehrere Militärputsche, eine
Wirtschaftskrise, politische Unruhen, verheerende 
Naturkatastrophen und die Unsicherheit über eine
neue Ordnung angesichts des baldigen Endes der
Herrschaft des amtierenden Königs.
Es ist nicht klar, was als nächstes passiert, doch
höchstwahrscheinlich wird der Tod des verehrten
Königs zu einem schwierigen politischen Wandel
führen. Dennoch lockt Bangkok weiter scharenwei-
se Besucher an, und die Wirtschaft wächst trotz der 
komplizierten politischen Lage. Das verdankt Thai-
land vor allem seiner Geografie, den Naturschätzen
und den gastfreundlichen Menschen. Thailand wird 
es vermutlich gelingen, seine soziopolitische Krise
von Touristenattraktionen und der zukünftigen
wirtschaftlichen Entwicklung abzukoppeln.

Thitinan Pongsudhirak, Professor für Interna-
tionale Volkswirtschaft und Leiter des Instituts für t
Sicherheit und Internationale Studien an der Chulan -
longkorn-Universität, Bangkok

Gäbe es nur 100 
Bangkoker, wären ...

Thailänder75
Chinesen14
andere11

Christen

Buddhisten

Andere

Muslime

94
3

12

(% der Bevölkerung)

THAILANDBANGKOK

Population pro km²

≈ 130 Personen
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Die Anfänge
Ayutthaya und Thonburi
Bevor sie im Jahr 1782 zur Hauptstadt von Siam – Thailands damaliger 
Name – wurde, war Bang Makok lediglich eine kleine Siedlung an 
den Ufern des Mae Nam Chao Phraya gegenüber dem größeren Thon-
buri Si Mahasamut.

Thonburi war im 16. Jh. von einer Gruppe wohlhabender Siamesen 
unter der Herrschaft von König Chakkraphat (reg. 1548–68) gegründet 
worden und galt als wichtiger Stützpunkt an den Handelswegen auf 
dem Meer und dem Fluss zwischen dem Golf von Siam sowie dem 
86 km flussaufwärts gelegenen Ayutthaya, das von 1350 bis 1767 Siams 
Hauptstadt war. Während dieser Zeit versuchten verschiedene europä-
ische Staaten, das Königreich mehrfach zu kolonisieren, blieben jedoch 
immer erfolglos.

Was die Europäer nicht geschafft hatten, gelang schließlich den Bir-
manen, die Bang Makok im Jahr 1767 einnahmen. Die Eroberung hatte 
zur Folge, dass viele Siamesen nach Pegu (Bago, im heutigen Myanmar 
gelegen) deportiert wurden, wo sie am birmanischen Hof dienen muss-
ten. Die verbliebenen Einwohner sammelten sich unter Phraya Taksin, 
einem halb chinesischen und halb thailändischen General, der ent-
schied, die Hauptstadt weiter südlich an den Mae Nam Chao Phraya 
und damit näher an den Golf von Siam zu verlegen. Thonburi war dafür 
eine logische Wahl.

König Taksin
wurde nach

einem Brauch
hingerichtet, der
für Regenten vor-
gesehen war: Um

sicherzugehen, 
dass kein königli-
ches Blut auf den 

Boden tropfen 
konnte, steckte 

man ihn in einen 
Samtsack und

prügelte ihn mit 
einem Knüppel

aus feinem San-
delholz zu Tode.

ZEITACHSE 1548–68
Thonburi Si Mahasa-
mut wird als chinesi-

scher Handelsposten 
am rechten Ufer des 

Mae Nam Chao Phraya 
gegründet.

1768
König Taksin der Gro-
ße verlegt die Haupt-
stadt von Ayutthaya 

nach Thonburi Si Ma-
hasamut, das ihm für 
den Handel günstiger
erscheint und besser

zu verteidigen ist.

1779
Nach einem brutalen
Krieg um territoriale

Expansion wird der
Smaragd-Buddha 

zusammen mit Hun-
derten laotischen 

Sklaven von Laos nach 
Thonburi gebracht.

Geschichte
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Die Chakri-Dynastie und die Geburtsstunde 
Bangkoks
Taksin litt an einer Geisteskrankheit und wurde hingerichtet. An-
schließend kam einer seiner wichtigsten Generäle, Phraya Chakri, an 
die Macht und wurde 1782 als Phraphutthayotfa gekrönt. Da er fürch-
tete, dass Thonburi für birmanische Attacken aus dem Westen zu ver-
wundbar war, verlegte Chakri die siamesische Hauptstadt auf die an-
dere Flussseite nach Bang Makok (Oliven-Pflaumen-Flussufer, benannt
nach den Bäumen, die dort in großen Mengen wuchsen). Als erstem
Monarch der neuen königlichen Chakri-Dynastie, die bis heute Be-
stand hat, gab man Phraya Chakri posthum den Namen Rama I.

Die erste Aufgabe der Stadtplaner bestand darin, geheiligten Boden
für die Königspaläste und buddhistischen Klöster zu schaffen. Astrolo-
gen bestimmten, dass der Bau der neuen Königsresidenz am
6. Mai 1782 beginnen sollte. Einen Monat später wurde der Umzug von 
Rama I. in eine vorläufige neue Residenz durch entsprechende Zere-
monien geheiligt.

Bald darauf wurde Ayutthayas Kontrolle über die abgabepflichtigen
Bezirke in Laos und im westlichen Kambodscha auf Bangkok übertra-
gen. Danach brachte man Tausende Kriegsgefangene in die Haupt-
stadt, damit sie dort arbeiteten. Darüber hinaus berief sich Bangkok 
auf das (Bürger/Adlige-)System, dem gemäß alle Bürger 
statt Steuern zu zahlen mit anpacken sollten.

Auf diese Weise konnte Rama I. die natürlichen Kanäle und Flüsse
durch zahlreiche künstliche Wasserwege erweitern, die mit der Was-
serader Thailands, dem breiten Mae Nam Chao Phraya, verbunden
sind. Er ordnete auch den Bau von 10 km langen Stadtmauern sowie 
klorng rôrp grung (Kanäle rund um die Stadt) an, um eine königliche
„Insel“ – Ko Ratanakosin – zwischen dem breiten Mae Nam Chao Phra-
ya und der Kanalschleife zu schaffen.

Erst unter der Regentschaft von Rama III. (König Phranangklao; 
reg. 1824–1851) verlegte man den Schwerpunkt von der Errichtung der
Tempel und Kanäle auf die Erweiterung des Hafens für den internati-
onalen Seehandel. Schon bald wurde die Stadt ein regionales Zentrum 
für chinesische Handelsschiffe und übertraf in ihrer Bedeutung all-
mählich sogar den britischen Hafen in Singapur.

Das Zeitalter der Politik
Europäischer Einfluss und die Revolution von 1932 
Weil der Druck durch die britischen Kolonien im benachbarten Birma 
und Malaya weiter zunahm, unterzeichnete Rama IV. (König Mongkut;

Rama IV. war der 
erste Monarch,

der dem thailän-
dischen Volk sein

Gesicht zeigte.

Bis zur Mitte des 
19. Jhs. fand der 
Verkehr überwie-

gend auf dem 
Wasser statt und
wurde nur durch 

ein dürftiges Netz 
aus Fußwegen er-

gänzt.

1782
König Rama I. stellt

den siamesischen Kö-
nigshof am anderen

Ufer von Thonburi wie-
-

mit eine Grundlage für 
die heutige thailändi-
sche Hauptstadt und 
die Chakri-Dynastie.

1785
Ein Großteil von Bang-
koks königlichem Be-

zirk Ko Ratanakosin ist
fertiggestellt, darun-

ter auch der Große
Palast und der Wat

Phra Kaew.

1821
Opium lockt den ers-
ten westlichen Kauf-

mann nach Bangkok. 
Fast 20 Jahre später 
wird der Handel mit

der Droge allerdings 
verboten.

1851
Rama IV., vierter König

der Chakri-Dynastie, 
kommt an die Macht,
fördert die Beziehun-
gen zum Westen und 

setzt sich für moderne
Wissenschaften in

Siam ein.
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1851–1868) 1855 das Bowring-Abkommen mit England und beendete so
die exklusive Wirtschaftsbeziehung Siams mit China, die das vorange-
gangene Jahrhundert geprägt hatte.

Die Unterzeichnung des Dokuments und die Regentschaft Ramas V. 
(König Chulalongkorn; 1868–1910) führten zu der bisher längsten Peri-
ode europäischen Einflusses auf Siam. Rama V. wollte jeglichen Invasi-
onsplänen der Europäer entgegenwirken und trat deshalb zwischen 
1893 und 1910 sowohl Laos als auch Kambodscha an Frankreich und
das nördliche Malaya an England ab. Die beiden europäischen Mächte
waren ihrerseits froh, Siam als Pufferzone zwischen ihren Kolonialge-
bieten zu haben.

Inspiriert von den Straßenplänen aus Batavia, dem damaligen hol-
ländischen Kolonialzentrum und heutigem Jakarta, sowie von den
Städten Kalkutta, Penang und Singapur ließ Rama V. während seiner
Regierungszeit in Bangkok 120 neue Straßen bauen. Deutsche wurden
von ihm beauftragt, mehrere Zugverbindungen von der Hauptstadt
aus zu planen und zu errichten, während Holländer an der Gestaltung 
des Bahnhofs Hualamphong beteiligt waren, der heute als kleines Art-
déco-Meisterwerk gilt.

1893 eröffnete Bangkok seine erste Eisenbahnlinie, die sich von dort 
22 km bis nach Pak Nam erstreckte, wo der Mae Nam Chao Phraya in
den Golf von Siam mündet. Eine 20 km lange elektrische Straßenbahn,
die parallel zum linken Ufer des Mae Nam Chao Phraya verläuft, wur-
de im folgenden Jahr eröffnet.

1864 führten Amerikaner die Druckerpresse ein und gründeten die 
erste Zeitung des Königreichs. Das erste Nachrichtenblatt in siamesi-
scher Sprache, Darunovadha, erschien 1874, und 1900 hatte Bangkok 
bereits drei englischsprachige Gazetten: die Bangkok Times, den Siam 
Observer und die r Siam Free Press.

Als die Stadt reicher wurde, schickten viele wohlhabende Händlerfa-
milien ihre Kinder zum Studium nach Europa. Begabte Jugendliche 
aus ärmeren Verhältnissen bekamen ebenfalls die Möglichkeit, dank 
staatlicher Stipendien im Ausland zu studieren. 1924 gründeten siame-
sische Akademiker in Paris einen „Förderkreis des Politischen Wan-
dels“, dessen Mitglieder Ideen für eine zukünftige siamesische Regie-
rung nach dem Vorbild westlicher Demokratie diskutieren sollten.

1932 verwandelte sich die absolute Monarchie durch eine unblutige 
Revolution, die vom Förderkreis des Politischen Wandels initiiert und 
von Rama VII. (König Prajadhipok; reg. 1925–1935) befürwortet wur-
de, in eine konstitutionelle. Bangkok war nun auch das Zentrum des
Beamtentums. Gleichzeitig blühte der Seehandel mit dem Ausland,
und die Stadt wurde ein Mekka für Siamesen auf der Suche nach wirt-
schaftlichem Erfolg.

1861 richteten eu-
ropäische Diplo-

maten und 
Kaufleute in 

Bangkok eine Pe-
tition an Rama IV. 
und baten ihn um 

Straßen, auf
denen sie zum ei-
genen Vergnügen 
und zur körperli-

chen Ertüchti-
gung reiten 

konnten. Der
Herrscher gab

ihrem Ansinnen 
nach und ließ ei-
nige Routen für 
Pferdekutschen 

und Rikschas 
bauen.

1855
Bangkok, inzwischen

zu Siams Handelszent-
rum aufgestiegen, 

sieht sich vermehrt ko-

ausgesetzt. Rama IV.
unterzeichnet den

Bowring-Vertrag zur
Liberalisierung des 

Außenhandels.

1868
Nach dem Tod von

Rama IV. kommt des-
sen Sohn Chulalong-
korn im Alter von 15

Jahren als fünfter Kö-
nig der Chakri-Dynas-

tie an die Macht.

1868–1910
Unter der Herrschaft 

Ramas V. wird die
Leibeigenschaft abge-

westlicher Berater das 
thailändische Eisen-
bahnnetz ausgebaut  

1893
Nach einer Gebiets-

streitigkeit zwingt
Frankreich Siam, einen

Großteil seines Terri-
toriums östlich des 

Mekong aufzugeben.
Die Grenzen des heuti-
gen Thailands entste-

hen auf diese Weise.
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Zweiter Weltkrieg und der Kampf für Demokratie
Phibul Songkhram wurde im Dezember 1938 von der Volkspartei zum
Premierminister bestimmt. Er benannte Siam in Thailand um, führte 
die westliche Zeitrechnung ein und erlaubte der japanischen Armee 
1941 den Zugang zum Golf von Thailand. 1944 dankte er auf Druck des
thailändischen Widerstands im Untergrund ab und wurde nach Japan
verbannt. Bangkoks Weg in Richtung Modernisierung ging weiter, 
selbst als Phibul 1948 nach Thailand zurückkehrte und dank eines
Staatsstreichs erneut die Macht übernahm. Während der nächsten 
15 Jahre wurden Brücken über dem Mae Nam Chao Phraya gebaut und
Kanäle für neue Straßen aufgefüllt. Mehrstöckige Gebäude ersetzten 
nun nach und nach die traditionellen Häuser aus Teakholz.

Von 1964 bis 1973, der Hochphase des Vietnamkriegs, regierten die 
thailändischen Armeeoffiziere Thanom Kittikachorn und Praphat 
Charusathien Thailand. Sie erlaubten den USA, mehrere Militärstütz-
punkte innerhalb der Landesgrenzen für ihren Krieg in Vietnam zu
errichten. Während dieser Zeit erlangte Bangkok zweifelhafte Be-
rühmtheit als „Erholungsort“ für ausländische Truppen, die in Südost-
asien stationiert waren.

1910
Vajiravudh wird nach
dem Tod seines älte-

ren Bruders sechster 
König der Chakri-Dy-
nasty, es gelingt ihm 
aber nicht, einen Er-

ben zu zeugen.

1917
Gründung der Chula-
longkorn-Universität,

der ersten und bis
heute besten Hoch-

schule des Landes im
westlichen Stil.

1932
Durch einen unbluti-

gen Staatsstreich 
wandelt sich Siam von 
einer absoluten in eine

konstitutionelle Mon-
archie. Rama VII.

bleibt noch bis zu sei-
ner Abdankung drei

Jahre später auf dem 
Thron.

1935–46
Ananda Mahidol, Enkel 

einer der „Hauptfrau-
en“ von Rama V., wird 

zum König ernannt. Er
kommt unter mysteri-

ösen Umständen zu 

erschossen in seinem
Gemach auf.

GROSSFAFF MILIEN AM THAILÄNDISCHEN KÖNIGSHOF

man von Thailands Monarchen, dass sie einen Harem mit zahlreichen Haupt- und Ne-
benfrauen hatten und für die Kinder aus diesen Beziehungen sorgten. Das führte zu

-
-

Hauptfrauen alle Halbschwestern oder Cousinen ersten Grades, um so die Reinheit 
des Blutes der Chakri-Dynastie zu erhalten. Mätressen und Nebenfrauen waren oft

Im Gegensatz zu seinen Vorgängern hatte Rama VI. nur eine einzige Frau und auch 
nur ein Kind. Seine Tochter kam wenige Stunden vor seinem Tod zur Welt. Daraufhin 
wurde sein Bruder Prajadhipok als Rama VII. zu seinem Nachfolger ernannt. Auch er
lebte mit nur einer Frau zusammen und blieb ohne Erben. Nach seiner Abdankung im 
Jahr 1935 bestimmte er keinen Nachfolger, deshalb griff man auf einen Nachkommen 
von Rama V. zurück: Somit bestieg der damals neunjährige Ananda Mahidol, Enkel ei-
ner Hauptfrau von Rama V., den Thron.
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Im Oktober 1973 ging das thailändische Militär äußerst brutal ge-
gen demonstrierende Studenten der Thammasat-Universität in Bang-
kok vor, die sich für die Einführung einer Demokratie einsetzten. Der
amtierende König Rama IX. (König Bhumibol Adulyadej; reg. seit
1946) und General Krit Sivara sympathisierten allerdings mit den
Hochschülern. Sie lehnten weiteres Blutvergießen ab und zwangen 
Thanom Kittikachorn und Praphat Charusathien dazu, das Land zu
verlassen. Der Oxfordabsolvent Kukrit Pramoj führte eine Regierungs-
koalition aus 14 Parteien an und verfolgte am konservativen Parlament
vorbei einen linken Kurs.

1939
Siam wird in

Thai – „Land der Frei-
en“ – umbenannt, die

westliche Bezeichnung
ist Thailand.

1942
Etwa 120 km von 

Bangkok entfernt,
werden in Kanchana-

buri Kriegsgefangene 
der Japaner zum Bau

der berühmten „Death
Railway Bridge“, die 

über den Kwai ver-
läuft, gezwungen.

1946
Pridi Phanomyong ist 

Thailands erster de-
mokratisch gewählter 
Premierminister. Das
Militär zwingt ihn zur

Flucht ins Ausland, er
kehrt aber noch ein-

mal kurz zurück.

1950
Nachdem Bhumibol

Adulyadej (Rama IX.) 
seinem Bruder bereits 

1946 auf den Thron 
gefolgt war, werden

vier Jahre später die
-

rungsfeierlichkeiten 
abgehalten.  

RAMA IX.

Bhumibol 
Adulyadej, dem Monarchen, der Thailand bisher am längsten regiert und auch welt-

-
kri-Dynastie ist auch als Rama IX. bekannt und wurde im Jahr 1927 in den USA gebo-
ren, während sein Vater, Prinz Mahidol, an der Harvard-Universität Medizin studierte.

-

-
sen Umständen ums Leben kam.

Der junge Rama IX. war ein leidenschaftlicher Jazzkomponist und Saxophonist. Er
richtete Jamsessions mit Berühmtheiten wie Woody Herman und Benny Goodman

-
dem ist er für seine groß angelegten Entwicklungsprojekte auf dem Land berühmt. 
Eine relativ objektive englischsprachige Biografie mit all seinen Erfolgen ist in in den
meisten Buchläden Bangkoks zu finden:  (Edi-
tions Didier Millet, 2010).

Bhumibol und seine Frau Sirikit haben vier Kinder: Prinzessin Ubol Ratana (geb. 
1951), Kronprinz Maha Vajiralongkorn (geb. 1952), Prinzessin Maha Chakri Sirindhorn
(geb. 1955) und Prinzessin Chulabhorn (geb. 1957).

Nachdem Rama IX. bereits mehr als 60 Jahre regiert hat, die letzten Jahre viel Zeit
im Krankenhaus verbringen musste und selten in der Öffentlichkeit zu sehen war, be-
reitet er nun seine Nachfolge vor. In den letzten Jahren übernahm der Kronprinz des-

-
gezeremonie, das Kleiderwechseln des Smaragd-Buddhas und die Übergabe akade-
mischer Urkunden an der Universität.

Ebenso wie die Nation und Religion genießt die Monarchie hohes Ansehen in der

seiner Familie sind sowohl ein gesellschaftliche Tabu als auch gesetzlich untersagt.
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Offiziell war von 46 Toten die Rede (tatsächlich könnte die Zahl al-
lerdings viel höher liegen), und mehr als 1000 Menschen wurden bei
den Protesten verhaftet. Viele Studenten flohen aus der Stadt und 
schlossen sich der People’s Liberation Army of Thailand (PLAT; Thai-
ländische Volksbefreiungsarmee) an, einer bewaffneten Gruppe kom-
munistischer Rebellen, die seit den 1930er-Jahren aktiv war und von 
den Bergen aus operierte.

Während der nächsten 15 Jahre wechselten sich in Bangkok zivile
und militärische Regierungen ab. Obwohl eine allgemeine Amnestie
1982 zum Ende der PLAT führte und Studenten, Arbeiter und Bauern 
nach Hause zurückkehrten, brachte diese neue Ära politischer Freizü-
gigkeit das Militär erneut unter den Druck der Zivilisten.

Im Mai 1992 kam es in Bangkok und den großen Provinzhauptstäd-
ten zu Großdemonstrationen gegen den nächsten der vielen aufeinan-
der folgenden Militärdiktatoren, General Suchinda Kraprayoon. An-
führer der Kundgebungen war der charismatische Gouverneur von
Bangkok, Chamlong Srimuang. Ihm wurde für seinen Beitrag dazu,
das Volk wachzurütteln und Suchinda abzulehnen, 1992 der Magsay-
say Award verliehen, ein Preis für humanitäre Leistungen, der auf den 
Philippinen vergeben wird. Nachdem bei Straßenkämpfen zwischen 
Protestierenden und dem Militär nahe dem Demokratiedenkmal fast
50 Menschen ums Leben gekommen und Hunderte verletzt worden
waren, bestellte Rama IX. sowohl Suchinda als auch Chamlong ein
und tadelte sie öffentlich. Suchinda trat nach gerade einmal sechs Wo-
chen im Amt zurück.

Bangkok wuchs von kaum 13 km² im Jahr 1900 zu einem erstaunli-
chen Ballungsgebiet von mehr als 330 km² gegen Ende des 20. Jhs.
heran. Heute umfasst der Großraum nicht nur die Hauptstadt selbst, 
sondern auch die ehemalige Hauptstadt Thonburi auf der anderen Sei-
te des Mae Nam Chao Phraya im Westen sowie die dicht bevölkerten
Vorortgebiete Samut Prakan im Osten und Nonthaburi im Norden.
Mehr als die Hälfte der thailändischen Stadtbevölkerung lebt in der
Metropole.

Die jüngste VergangenheitVV
Krise und Volksverfassung
Für die Metropole begann das Jahrtausend mit einer Reihe von Ereig-
nissen, die zu neuen Formen des Regierens und Lebens führten. Beson-
ders wichtig war der Juli 1997, als die Landeswährung nach monate-
langen Warnsignalen, die sowohl von den Thailändern als auch der
internationalen Gemeinschaft ignoriert wurden, eine dramatische Ab-
wertung erfuhr und die nationale Wirtschaft praktisch zum Erliegen

1951–63
Feldmarschall Sarit

Thanarat entreißt Phi-
bul Songkhram die

Macht, setzt die Ver-
fassung außer Kraft

und führt eines der au-
toritärsten Regimes
 in der jüngsten Ge-

schichte Thailands ein.

1962
Amerikas Beteiligung

am Vietnamkrieg 
bringt Bangkok eine 

wirtschaftliche Expan-
sion. Die Unzufrieden-
heit mit der thailändi-

schen Regierung führt
zu kommunistischen 

Aufständen.

1973
Studentenproteste 
werden vom Militär 
brutal unterdrückt. 

König Rama IX. schickt
Thanom Kittikachorn

ins Exil. Kukrit Pra-
mojs Zivilregierung 

übernimmt das Ruder.

1981
General Prem Tinsula-

nonda wird nach ei-
nem Militärputsch 

zum Premierminister 
ernannt. In den nächs-
ten acht Jahren stabi-

lisiert er die politi-
schen Verhältnisse.

217
G

ESCH
ICH

TE D
IE JÜ

N
G

S
T

E V
E

R
G

A
N

G
E

N
H

E
IT



kam. Bangkok, das in den 1980er-Jahren mit einem zweistelligen Wirt-
schaftsboom gesegnet war, litt mehr als der Rest des Landes unter stei-
gender Arbeitslosigkeit und massiv sinkenden Einkommen.

Etwa zwei Monate nach dem Crash stimmte das Parlament für eine
sogenannte „Volksverfassung“, die zumindest auf dem Papier mehr
Menschen- und Bürgerechte garantierte als je zuvor und neue Hoff-ff
nung in der so stark von der Wirtschaftskrise vom Jahr 1997 gebeutel-
ten Bevölkerung aufkommen ließ.

Thaksin Shinawatra: Großunternehmer und 
Premierminister
Im Januar 2001 wurde der Milliardär und ehemalige Polizeihaupt-
mann Thaksin Shinawatra zum Premierminister ernannt, nachdem er 
die landesweiten Wahlen haushoch gewonnen hatte – die ersten in
Thailand, die strikt nach Vorgaben der Verfassung von 1997 durchge-
führt wurden. Thaksins neue Partei nannte sich Thai Rak Thai (TRT;
„Thais lieben Thailand“) und kam mit einer populistischen Agenda an
die Macht, die im Widerspruch zum ungeheuren Wohlstand und Ein-
fluss des neuen Regierungschefs zu stehen schien.

Thaksin, Ende 2003 der sechstreichste Mann der Welt, beherrschte 
die einzige private Fernsehanstalt des Landes über die familieneigene
Shin Corporation, die landesweit größte Telekommunikationsfirma.
Shin Corporation erwarb außerdem das private Satellitenunterneh-
men Shin Satellite und einen beachtlichen Anteil an Thai AirAsia, ei-
ner Tochterfirma der in Malaysia ansässigen Fluggesellschaft AirAsia.

Trotz zahlreicher Kontroversen wurde Thaksin als erster thailändi-
scher Premierminister bei den Parlamentswahlen im Februar 2005 für 
eine zweite Amtszeit wiedergewählt.

Allerdings konnten sich er und seine Partei nicht besonders lange 
über den Erfolg freuen. Der Anfang vom Ende kam im Januar 2006, als
Thaksin erklärte, dass seine Familie die Kapitalmehrheit der Shin Cor-
poration an eine Investmentfirma aus Singapur verkauft hatte. Da die
hiesigen Börsengeschäfte inzwischen von der Kapitalertragssteuer be-
freit waren, zahlte Thaksins Familie keinerlei Steuern auf die Ver-
kaufssumme von 1,9 Milliarden US–Dollar, was Bangkoks Mittel-
schicht in Aufruhr versetzte.

Sein früherer Freund, der Medienmogul Sondhi Limthongkul, orga-
nisierte beispielsweise mehrere Anti-Thaksin-Versammlungen in Bang-
kok, was in einer Protestkundgebung mit Zehntausenden Teilnehmern
auf Bangkoks Royal Plaza am 4. und 5. Februar 2006 gipfelte.

Thaksin und sein Kabinett reagierten auf die Vorfälle mit der Auflö-
sung der Nationalversammlung, um für den 2. April 2006 Neuwahlen

Literatur 
zur Ge-

schichte 
Thailands

Grabowsky)yy

A History of Thai-

& Pasuk Phong-

-
-

-
rals

Wyatt)

1985
Chamlong Srimuang

wird Bürgermeister 
von Bangkok. Er grün-

det die buddhistisch 
geprägte Partei Dhar-

ma Party und wird drei
Jahre später bei den
Folgewahlen im Amt 

bestätigt.

1992
Proteste, die Cham-

long Srimuang gegen 
Suchinda Kraprayoon,
organisiert, ziehen ge-
waltsame Konfrontati-

onen nach sich. Su-
chinda tritt nach öf-

fentlicher Schelte von
Rama IX. zurück.

1997
Thailand wertet seine

Währung ab, was in
Asien eine Wirt-

schaftskrise auslöst.
Massive Arbeitslosig-

keit, Überschuldung 
der privaten Haushalte 

und ein Börsencrash 
sind die Folge.

1998
Bangkok ist Gastgeber

der 13. Asienspiele 
und empfängt mehr

als 6500 Athleten.
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anzuberaumen – drei Jahre vor dem regulären Termin. Thaksin erklär-
te sich zunächst zum Gewinner, um dann nach einer Beratung mit
dem König doch einzuräumen, dass er sich zunächst aus der Politik 
zurückziehen wolle.

Staatsstreich und die Spaltung zwischen Rot- und 
Gelbhemden
Am Abend des 19. Septembers 2006, als Thaksin gerade bei einer UN-
Konferenz in New York war, übernahm das thailändische Militär die 
Macht durch einen unblutigen Putsch. Die Junta nannte sich selbst
„Rat für Demokratische Reformen unter der konstitutionellen Monar-
chie“. Als Gründe für den Staatsstreich führte sie die vermeintliche
mangelnde Königstreue der TRT-Regierung, Korruption, Behinderung

1999
Der Skytrain (BTW),

Bangkoks erstes gro-
ßes Nahverkehrssys-
tem, wird im Rahmen

einer Feier zum 72. Ge-
burtstag Ramas IX.

2001
Thaksin Shinawatra, 

der reichster Mann 
Thailands, wird Premi-

erminister. Manche 
sprechen von der

-
onsfreiesten Wahl in

der Geschichte des 
Landes.

2004

Bangkoks erstem un-
terirdischem Ver-

kehrssystem. 2005 
wird es nach einem

Unfall mit 140 Verletz-
ten für zwei Wochen

stillgelegt.

9. Juni 2006
Thailand feiert den 

60. Jahrestag der 
Thronbesteigung von
Rama IX. Der thailän-

dische König ist der 
am längsten regieren-
de Monarch der Welt.

THAILANDS FARBEN DES PROTESTS

Die meisten Thais wissen den Wochentag, an dem sie geboren sind, und in der thailän-
dischen Astrologie ist jeder Wochentag mit einer bestimmten Farbe verbunden. Nach
dem Staatsstreich 2006 nahmen diese bislang harmlosen Farben eine zunehmend
stärkere politische Bedeutung an.

-
che Familie zu demonstrieren: 2006 wurden nämlich alle Thailänder aufgefordert, 

-
nig nach einem längeren Aufenthalt das Krankenhaus wohlbehalten verließ und einen
leuchtend pinkfarbenen Blazer trug.

Um sich davon deutlich abzuheben, entschieden sich die Thaksin-Anhänger der

gegen Diktatur) für rote Kleidung und wurden bald darauf als „Rothemden“ bezeich-
net. Während der Unruhen im April 2009, die zum Abbruch eines Asean-Gipfels in
Pattaya führten, bildete sich darüber hinaus eine „Blauhemden“-Fraktion. Diese soll in
Verbindung mit einem früheren Mitstreiter Thaksins gestanden haben und angeblich
vom Innenministerium unterstützt worden sein. Während der folgenden politischen
Krise von 2010 formten sich noch eine Gruppe von Friedensaktivisten ohne bestimm-
te Farbe und eine „Schwarzhemden“-Fraktion aus abtrünnigen Militärs. Während der 
Proteste von 2013 und 2014 ließen regierungskritische Protestanten das gelbe Hemd
hängen und bevorzugten die thailändische Flagge. Die roten, weißen und gelben Strei-
fen der Flagge waren auch auf Bändern, Buttons und Smartphone-Hüllen zu sehen.
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floh umgehend nach London ins Exil, wo er blieb, bis Großbritannien
2008 sein Visum zurückzog.

Bei einem landesweiten Referendum stimmten die Thailänder am 
19. August 2007 einer vom Militär entworfenen Verfassung zu. Ende
2007 wurden Wahlen durchgeführt. Nachdem eine lockere Koalition 
aus mehreren Parteien geformt worden war, wählte das Parlament Sa-
mak Sundaravej, einen engen Verbündeten von Thaksin, schließlich
zum Premierminister.

Wenig überraschend sahen seine Gegner Samak lediglich als Thak-
sins Stellvertreter an. Kurz nachdem der neue Regierungschef sein Amt
angetreten hatte, wurde er zum Ziel einer Reihe von Massenprotesten 
der People’s Alliance for Democracy (PAD; Volksallianz für Demokra-
tie). Diese Gruppierung von meist in Bangkok lebenden königstreuen
Mitgliedern der Mittelschicht hatte im Vorfeld des Militärputsches 
2006 Thaksins Rücktritt gefordert. Zu diesem Zeitpunkt begannen die
PAD-Anhänger bereits, gelbe Hemden zu tragen, um ihre Verbunden-
heit mit dem König auszudrücken.

Im August 2008 besetzten mehrere Tausend protestierende PAD-
Anhänger in gelben Hemden das Bangkoker Regierungsgebäude. Da-
raufhin folgten sporadische gewalttätige Zusammenstöße zwischen
der PAD und der United Front for Democracy against Dictatorship
(UDD; Vereinte Demokratische Front gegen Diktatur), einem losen Zu-
sammenschluss von Thaksin-Anhängern in roten Hemden, die ihr La-
ger in Sanam Luang aufgeschlagen hatten.

Am 25. November stürmten Hunderte bewaffnete PAD-Anhänger 
die Bangkoker Flughäfen Suvarnabhumi und Don Muang, besetzten
die Abfertigungsgebäude und übernahmen die Kontrolle über die Tow-
er. Bald darauf überfluteten Tausende weiterer PAD-Anhänger Suvar-
nabhumi, sodass alle Flüge gestrichen werden mussten und hier bis zu 
230000 Passagiere strandeten. Die Pattsituation hielt bis zum 2. De-
zember an. Dann ließ der Oberste Gerichtshof erneut seine Muskeln 
spielen, um Samaks Nachfolger, Premierminister Somchai Wongsawat,
aus der Politik zu verbannen, und er ordnete die Auflösung seiner Par-
tei sowie zwei weiterer Koalitionsparteien an.

Neben den finanziellen Schäden zogen die Ereignisse von 2008 auch 
schwerwiegende soziale Folgen nach sich: Thailand, dessen jüngere
Geschichte meist von hoher innerer Stabilität und Harmonie geprägt
gewesen war, sah sich nun praktisch gespalten – auf der einen Seite
stand die PAD, die ihre Basis in Städten und der Mittel- bzw. Ober-
schicht hatte, auf der anderen Seite die vor allem von Landbewohnern
und einfachen Arbeitern unterstützte UDD.

Wenige Tage,TT
bevor er 2001 

Premierminister
wurde, über-

schrieb Thaksin 
seine Anteile an 

der Shin Corpora-
tion auf seine Ge-

schwister, den
Chauffeur und 

sogar die Hausan-
gestellten, um so 
seine Vermögens-

verhältnisse zu
verschleiern. Spä-
ter sprach ihn das

Verfassungs-
gericht von sämt-

lichen 
Betrugsvorwürfen 

frei.

19. September 
2006

Bei einem unblutigen
Staatsstreich über-

nimmt das Militär die
Macht, als Thaksin bei 

einer Uno-Versamm-
lung in New York ist.

Daraufhin geht der
Premierminister nach

London ins Exil.

August  
2007

In einem landesweiten
Referendum wird die 
vom Militär ausgear-

beitete Verfassung ak-
zeptiert. Sie ist die 17., 
seit Thailand 1932 zur 

konstitutionellen Mon-
archie wurde.

November 
2008

Tausende der Gelb-
hemden, die gegen 

Thaksin protestieren 
und sich selbst

People’s Alliance for
Democracy nennen, 
besetzen Bangkoks 

Flughäfen. Die Touris-
tenzahlen sinken.

April  
2010

In Bangkok kommt es
zu Zusammenstößen

zwischen Thaksins An-
hängern und Regie-

rungstruppen. Es wer-
den 25 Menschen ge-

tötet, Hunderte ver-
letzt und Gebäude in

Brand gesetzt.
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Im Dezember 2008 wurde eine neue, aber schwache Koalition unter 
der Leitung des in Oxford ausgebildeten Führers der Demokratischen
Partei, Abhisit Vejjajiva, gebildet. Er war jung und fotogen, konnte
sich gut ausdrücken und war frei von jedem Korruptionsverdacht,
doch die vermeintliche Verbindung Abhisits mit der PAD trug nicht
gerade dazu bei, die UDD zu beschwichtigen. Im Februar 2010 verei-
nigten sich die „Rothemden“ und die selbsterklärten pro-demokrati-
schen Aktivisten, um den Rücktritt von Premierminister Abhisit
Vejjajiva zu fordern.

Im April 2010 kam es zu gewalttätigen Zusammenstößen zwischen
der Polizei und Demonstranten, die zu Zehntausenden protestierten, 
dabei gab es 25 Tote. Die Rothemden verbarrikadierten sich in einem 
Gebiet, das vom Lumphini-Park bis zum Einkaufsviertel in der Nähe
des Siam Square reichte. Damit legten sie Teile des Zentrums von Bang-
kok praktisch lahm. Im Mai wurden sie gewaltsam auseinandergetrie-
ben, aber erst, nachdem 36 Gebäude in Brand gesteckt und mindestens
15 Menschen ums Leben gekommen waren. Während der Konflikte
2010 stieg die Zahl der Toten auf knapp 100 an, damit waren sie die
gewaltsamsten politischen Unruhen der letzten 20 Jahre.

Yingluck Shinawatra: Thaksins „Klon“
2011 ging Yingluck Shinawatra, die jüngere Schwester des noch immer
im Exil befindlichen Thaksin, als Siegerin aus den Parlamentswahlen
hervor. Die ehemalige Geschäftsfrau, die gleichzeitig Thailands erste 
weibliche und jüngste Premierministerin ist, hatte keine politische Er-
fahrung und wurde von ihrem älteren Bruder als sein „Klon“ bezeich-
net. Ihre Führungsqualitäten musste sie sofort unter Beweis stellen, als 
Mitte 2011 die Außenbezirke von Bangkok von der verheerendsten Flut-
katastrophe seit Jahrzehnten getroffen wurden. Zwar blieben nahezu 
alle Teile Zentralbangkoks verschont, allerdings geschah dies laut Mei-
nung vieler zulasten der Regionen landeinwärts.

Yingluck Amtszeit verlief bis 2013 relativ ruhig, als sie sowohl mit
den Folgen eines vermasselten Reisprogramms (S.234) als auch eines 
Gesetzentwurfs zu tun hatte, der eine Amnestie für ihren Bruder be-
deutet hätte, wodurch Thaksin wieder nach Thailand hätte einreisen
dürfen, ohne aufgrund früherer Verurteilungen wegen Korruption vor
Gericht zu kommen. Das Gesetz wurde abgelehnt, aber Yinglucks Ab-
sichten waren damit klar. Innerhalb weniger Wochen veranstalteten 
Regierungsgegner unter der Leitung des ehemaligen demokratischen
Parlamentsmitglieds Suthep Thaugsuban Protestveranstaltungen und 
übernahmen schließlich Anfang 2014 Teile von Zentralbangkok. Nach
wiederholten Unruhen, bei denen 28 Menschen ums Leben kamen, 

2011 wurde 
Yingluck Shina-
watra die erste 

weibliche Premi-
erministerin in
der Geschichte 

Thailands.

Juli  
2011

Schwerer Monsunre-
gen führt zu Über-

schwemmungen in 
großen Teilen Zent-

ralthailands, auch in 
Teilen Bangkoks, wo-

bei das Stadtzentrum
weitestgehend ge-

schützt werden kann.

5. August  
2011

Thailands Parlament 
billigt die Wahl von

Yingluck Shinawatra
zur Ministerpräsiden-

tin. Die Schwester des 
abgesetzten Thaksin

Shinawatra ist die ers-
te Frau, die dieses Amt

bekleidet.

Oktober 2013–
Mai 2014

Regierungsgegner be-
setzen wichtige Bezir-

ke von Bangkok; bei 
Unruhen gibt es 825 

Verletzte und 28 Tote.

22. Mai  
2014

Das thailändische Mili-
tär übernimmt die 
Kontrolle über das 

Land. Das ist bereits
der 12. Militärstreich 

absoluten Monarchie 
im Jahr 1932.
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und einer für ungültig erklärten Wahl befand das thailändische Ver-
fassungsgericht im Mai 2014 Yingluck und neun Kabinettsmitglieder
des Amtsmissbrauchs für schuldig und zwang sie zum Rücktritt. Es
wurde eine kommissarische Regierung eingesetzt, woraufhin die thai-
ländischen Militärs am 20. Mai das Kriegsrecht ausriefen und zwei
Tage später offiziell erklärten, dass sie die Macht übernommen hatten.
Zum Zeitpunkt der Drucklegung hatten die Militärs noch nicht be-
kanntgegeben, wann das Land wieder an eine zivile Regierung überge-
ben werden sollte.
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Bangkoks Bevölkerung
In Bangkok sind alle Einkommensschichten vom Aristokraten bis zum 
Slumbewohner vertreten. Wer sich wirtschaftlich verbessern möchte, 
wagt in der Metropole den Neuanfang, zugleich ist sie die letzte Chance
für Wirtschaftsflüchtlinge. Zur Arbeiterklasse der Stadt gehören Taxifah-
rer, Essensverkäufer, Dienst- und Kindermädchen und sogar Prostituier-
te. Viele stammen aus kleinen Dörfern der Provinzen im Nordosten und
schicken ihre hart verdienten Baht nach Hause zu ihren Familien. Auf der 
untersten Stufe stehen die Vertriebenen, die in Armenvierteln in oftmals
verseuchten Randgebieten wohnen. Zwar befindet sich die thailändische
Wirtschaft im Aufschwung, doch es fehlt ein umfassendes soziales Netz-
werk. Vor Ort wächst Thailands neue Generation junger Kreativer – da-
runter Designer und Architekten – heran, außerdem ist hier die typische
Mittelklasse des Landes beheimatet.

Auch ausländischen Immigranten bietet die Stadt wirtschaftliche 
Möglichkeiten. Etwa die Hälfte der Bewohner ist chinesischen Ursprungs
und stammt aus Kanton, Hainan, Hokkien oder Teochew. Die ersten chi-
nesischen Arbeiter erfuhren noch Diskriminierung, aber der Erfolg ihrer 
Nachkommen in Wirtschaft, Finanzen und öffentlichen Angelegenheiten
half, den Status chinesischer und thailändisch-chinesischer Familien 
nach und nach zu heben.

Darüber hinaus strömten Immigranten aus Südasien nach Bangkok. 
Heute stellen sie die zweitgrößte asiatische Minderheit. Sikh aus dem 
Norden Indiens verdienen ihr Geld klassischerweise als Schneider, wäh-
rend Singhalesen, Bangladescher, Nepalesen und Pakistaner im Import-
Export-Geschäft oder im Einzelhandel tätig sind.

Der thailändische Charakter
Ein Großteil des thailändischen Wertesystems basiert auf dem Respekt
gegenüber der Familie, der Religion und der Monarchie. Innerhalb des 
Systems kennt jeder seinen Platz, und thailändischen Kindern wird 
streng eingebläut, welch große Bedeutung die Konformität mit der Grup-
pe, die Achtung älterer Menschen und die Unterdrückung konflikthafter
Ansichten haben. In den meisten zwischenmenschlichen Situationen
nimmt Harmonie einen wichtigen Stellenwert ein, und die Thailänder
sind stolz darauf, wenn sich ihr Gegenüber wohlfühlt.

Zu den weiteren bedeutsamen kulturellen Eigenschaften gehören die
Gesichtswahrung und sà·nùk (Spaß).

Thailand 
in 

Zahlen

1,6

-

-

34 %

-

-

-

Menschen & Kultur
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Religion
Theravada-Buddhismus
Rund 90% der Stadtbewohner sind Buddhisten. Sie glauben, dass jeder 
seinen Weg zum nibbana (Nirwana) durch eine Kombination aus guter 
Arbeit, Meditation und dem Studium der dhamma (buddhistische Phi-
losophie) finden kann.

Das soziale und administrative Zentrum des Thai-Buddhismus ist 
der Wat (Tempelkloster), eine von Mauern umgebene Ansammlung 
mehrerer Gebäude im thailändischen Stil mit steil abfallenden Dachli-
nien und farbigen Wandgemälden im Innern. In den Hauptgebäuden
sind feierliche Buddha-Statuen aus Bronze zu sehen.

Wer frühmorgens durch die Straßen läuft, entdeckt viele kahl rasier-
te Menschen in orangefarbenen Gewändern. Zu dieser Zeit sind die 
Mönche mit dem bin·tá·bàht beschäftigt, dem täglichen Sammeln von t
Almosen in Form von Lebensmitteln. Von thailändischen Männern er-
wartet man, dass sie wenigstens einmal in ihrem Leben für eine Weile
die Mönchsrobe überziehen und sich den Kopf kahl rasieren.

Schutzgeister
Den Animismus gab es in Bangkok bereits vor allen anderen Religio-
nen. Nach wie vor spielt er eine wichtige Rolle im Alltagsleben vieler
Stadtbewohner. Diese glauben, dass prá poom (Schutzgeister) Flüsse,
Kanäle, Bäume und andere Orte der Natur bewohnen und dass diese 
Geister immer dann besänftigt werden müssen, wenn Menschen in ihr 
Revier eindringen oder etwas entfernen (z.B. Wasser oder Holz). Des-
halb bauen sie Schreine, um heimatlosen Geistern ein neues Zuhause 
zu verschaffen. Die puppenhausähnlichen Gebilde werden auf Holz
oder Zementsäulen in der Nähe der Häuser aufgestellt und täglich mit 
Reis, Früchten, Blumen und Wasser versorgt.

Andere Religionen
Königliche Zeremonien sind fast ausschließlich die Domäne einer der
ältesten noch aktiven religiösen Traditionen im Königreich, dem 
Brahmanismus. Priester indischer Abstammung tragen weiße Klei-
dung und Haarknoten und führen geheimnisvolle Rituale durch, die
in regelmäßigen Abständen vollzogen werden müssen, um die drei 
Säulen der thailändischen Nation – Souveränität, Religion und Mo-
narchie – aufrechtzuerhalten.

Grün gefärbte Zwiebeltürme über den Dächern gehören zu Mosche-
en und markieren die unmittelbare Nachbarschaft muslimischer Ge-
meinden, während hell gestrichene und kunstvoll bearbeitete Turm-
spitzen aus Zement auf hinduistische Tempel hindeuten. Wer die 
belebte Th Chakraphet im Phahurat-Bezirk entlangschlendert, stößt 
auf Gurdwara Siri Guru Singh Sabha, einen Sikh-Tempel, in dem Besu-
cher willkommen sind. Eine Handvoll christlicher Kirchen, darunter
auch ein paar historische, wurden nahe der Ufer des Mae Nam Chao 
Phraya errichtet. In Chinatown führen riesige runde Eingänge, flan-
kiert von roten Papierlaternen und mit großen chinesischen Zeichen
darüber, in die  (chinesische Tempel), die buddhistischen, tao-
istischen und konfuzianischen Gottheiten gewidmet sind.

Monarchie
Alle thailändischen Könige werden „Rama“ genannt, eine der Inkarna-
tionen des Hindugotts Vishnu. Die Beziehung der Thailänder zu ihrem 
König ist zutiefst spirituell und persönlich. Die meisten sehen in ihrem
König eine Vaterfigur (am Geburtstag des Königs wird in Thailand

Literatur 
zur Kultur

of 

 (2001;
Ajahn Chah)

 (2013;

Smith)

tagskultur in Thai-

-
-

 (2012;

 (2011; 
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Vatertag gefeiert). Der derzeitige Herrscher König Bhumibol Adulya-
dej, auch bekannt als Rama IX., wurde automatisch verehrt, als er
1946 den Thron bestieg, gewann aber durch sein Handeln auch die
Herzen der Thailänder.

Im Juni 2006 feierte der König sein 60–jähriges Thronjubiläum – 
für viele Thailänder ein bittersüßes Ereignis, da der in die Jahre ge-
kommene König eventuell bald das Zepter abgeben muss. Sein Sohn,
Kronprinz Maha Vajiralongkorn, ist sein designierter Nachfolger. 
Deutlich verbundener fühlen sich die Einheimischen allerdings mit
der Tochter des Königs, Prinzessin Maha Chakri Sirindhorn, die ge-
nauso menschenfreundlich ist wie ihr Vater.

-
meinschaftlichen Lebens waren.

Bauwerke 
Selbst die kleinste Tempelanlage besitzt in der Regel eine  und 

 Bóht Die Ordinationshalle ist der heiligste Gebetsraum eines Wats, auch wenn 
er nicht die wichtigste Buddha-Statue beherbergt. Die  ist vor allem daran
zu erkennen, dass sie kunstvoller verziert ist und acht Grundpfeiler hat, um ihre 
Außengrenze zu markieren.

 
von unten nach oben für Erde, Wasser, Feuer, Wind und Leere stehen. Je nach Wat

Würdenträgers verwahrt.

 Trommelturm Enthält die zeremonielle Trommel, die traditionell von Novizen 
geschlagen wird

 Viereckiges, an einer Seite offenes Gebäude mit vier Bogen und einem

 Hoher, phallisch geformter und von den Khmer entwickelter Turm. Er

 Ein häufig an den Seiten offener Pavillon, in dem man sich ent-
spannt, Unterricht besucht oder sonstigen Aktivitäten nachgeht

 Heiligtum, in dem die wichtigste Buddha-Figur des Tempels
aufbewahrt wird und in dem Laien Opfer darbringen. Zur klassischen Bauart ge-

Dharma (die Lehre) und Sangha (die Anhänger).

Verlängerte Ohrläppchen, keine sichtbaren Knochen oder Muskeln, Arme, die bis zu
den Knien reichen, ein drittes Auge – das sind nur einige der 32 Merkmale, die im 
3. Jh. in Indien entstanden und die Buddha-Bildnisse beschreiben sowie für seinen

-
schiedene Abschnitte im Leben Buddhas darstellen.

 Lehrend oder meditierend. Wenn die rechte Hand zum Boden zeigt, 
unterwirft Buddha damit Dämonen der Begierde. Hat er seine Hände im Schoß
gefaltet, meditiert er.

  Zeigt den Moment, in dem Buddha ins  (das Nirwana nach 
dem Tod) eintritt

 
  Buddha nach seiner Rückkehr vom Himmel auf die Erde
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Es sei noch einmal darauf hingewiesen, dass es in Thailand nicht
nur als schwerer Fauxpas gilt, die Monarchie zu kritisieren, sondern
auch ein Verstoß gegen das Gesetz ist.

Bildende Kunst
Göttliche Inspiration
Der Wat diente in Thailand rund 800 Jahre lang (genauer gesagt von
der Lanna- bis zur Ratanakosin-Periode) als Ort höchsten künstleri-
schen Ausdrucks. Dementsprechend sind mehr als 400 buddhistische
Tempelanlagen Bangkoks reich an figurativ fantasievollen und dabei 
thematisch formelhaften Werken der besten thailändischen Wandma-
ler. Die Motive der didaktischen Gemälde sind sehr vielfältig und rei-
chen von Beschreibungen der Jataka (Geschichten aus dem vergange-
nen Leben Buddhas) und Szenen aus dem indisch-hinduistischen Epos 
Ramayana bis zu kunstvollen und detaillierten Schilderungen des
thailändischen Alltagslebens.

Zeitgenössische Kunst
Zwar gehen die Ursprünge der thailändischen Kunst auf die Religion
zurück, doch die heutigen kulturellen Strömungen sind ebenso stark 
von koreanischen Seifenopern, japanischen Mangas, chinesischer 
Massenware, europäischer Mode und amerikanischer Straßenkultur 
beeinflusst wie vom traditionellen hiesigen Leben. Diese Einflüsse 
treiben viele Künstler zu einer Innenschau, und so entstehen mittler-
weile zahlreiche Kunstwerke, die sich mit dem eigenen Bewusstsein

CHINESISCHER EINFLUSS

In vielerlei Hinsicht ist Bangkok ebenso eine chinesische wie eine thailändische Metro-
pole, denn die chinesische Präsenz reicht bis zur Zeit vor der Stadtgründung zurück: 
Bangkoks Vorgänger Thonburi Si Mahasamut war nämlich ein kleiner chinesischer 
Handelsposten am Mae Nam Chao Phraya (Chao-Phraya-Fluss). In den 1780er-Jah-

reg. 1782–1809), wurden Hokkien, Teochew und Chinesen als Arbeiter angeheuert.
Teilweise lebten sie bereits in der Gegend und siedelten sich nach und nach in den 
Vierteln Yaowarat und Sampeng, dem heutigen Chinatown, an.

Während der Regierungszeit von Rama I. erlangten viele Chinesen Status und Wohl-
stand. Sie betrieben in Bangkok Läden und Geschäfte und waren aufgrund der wach-
senden Handelsbeziehungen zu China mitverantwortlich für das damalige immense
Wachstum der thailändischen Wirtschaft. Manch ein europäischer Besucher hatte
Anfang des 19. Jhs. sogar den Eindruck, dass Chinesen die Mehrheit der Bangkoker

Der neue Reichtum bestimmter chinesischer Händlerfamilien schuf eine Elite, die 

Kaufleute (

-
lung im Jahr 2001 konnten über die Hälfte der Einwohner Bangkoks eine chinesische 
Abstammung nachweisen.

Unter der Regierung von Rama III. übernahm die thailändische Hauptstadt viele
Elemente aus der Küche, der Ästhetik, der Literatur und der Mode Chinas. Weil die 
chinesische Kultur dadurch immer allgegenwärtiger wurde und gleichzeitig zahlreiche
Chinesen dem Trend folgten, Thailänderinnen zu heiraten und sich in die hiesige Kul-
tur zu integrieren, gab es zu Beginn des 20. Jhs. nur noch geringe Unterschiede zwi-
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und den ihm auferlegten gesellschaftlichen Zwängen beschäftigen.
Während Künstler noch vor einem Jahrzehnt eher Verfechter einer
erhabenen nationalen Identität waren, sind die Themen nun sehr viel 
persönlicher und reflexiver. Auch wenn sich solche Ansätze auf den
ersten Blick der Denkweise moderner westlicher Künstler annähern,
tendieren sie unterschwellig doch zu einem spirituelleren, offensicht-
lich buddhistischen Weg.

Musik
Traditionelle Musik
Klassische pleng tai deum (zentralthailändische Musik) bietet eine un-
glaubliche Vielfalt an Klangstrukturen und Finessen, haarsträuben-
den Tempi und pastoralen Melodien. Das klassische Orchester
pâht kann aus fünf, aber auch aus mehr als 20 Musikern bestehen.t
Dominierend ist dabei das  ein geradliniges Holzblasinstrument
mit Schilfmundstück und einem oboenähnlichem Ton. Es ist vor allem 
bei moo·ay-tai-Boxkämpfen (Thai-Boxen, auch muay thai geschrieben) i
zu hören. Das viersaitige phin, das wie eine Gitarre gezupft wird, ver-
leiht der Musik einen subtilen Kontrapunkt, während das rá·nâht 
ein xylophonartiges Schlaginstrument aus Bambus, die Hauptmelodie
spielt. Das schlanke sor, ein Bogeninstrument mit einem Resonanzkör-
per aus Kokosschalen, sorgt für ähnlich erhebende musikalische 
Schnörkel wie die thailändische klòo·i (Holzflöte).i

Populäre Thai-Musik lehnt sich besonders bei der Instrumentierung 
stark an westliche Musik an, bewahrt dabei aber trotzdem ihren eige-
nen Stil. Am besten verkauft sich lôok tûng (wörtlich: Kinder der Fel-
der), das seine Wurzeln in den 1940er-Jahren hat. Es ist vergleichbar 
mit dem amerikanischen Country & Western, ein Genre, das vor allem 
die Arbeiterklasse anspricht. Meistens geht’s um verlorene Liebe, einen 
tragisch frühen Tod und düstere Umstände, unter denen Bauern tag-
ein tagaus schuften müssen, um am Ende des Jahres der Bank immer 
noch einen hohen Geldbetrag zu schulden.

Ein anderes Musikgenre – mehr im Nordosten Thailands angesie-
delt, aber auch in Bangkok populär – ist lam. Es basiert auf den 
Liedern, die auf dem laotisch-isanischen kaan gespielt werden, einem
Blasinstrument, das aus einer Doppelreihe langer, bambusartiger
Schilfrohre und einem hölzernen Resonanzkörper besteht. lam ist
von einem einfachen, beharrlichen Bass-Beat und schwermütig sinnli-
chen Melodien geprägt.

Songs fürs Leben
In den 1970er-Jahren kam ein neuer Musikstil auf, der vom politisch 
motivierten Folkrock in den USA und Europa inspiriert war und in
Thailand nach der früheren Kunst-fürs-Leben-Bewegung des Marxis-
ten Jit Phumisak pleng pêu·a chee·wít (Musik fürs Leben) genannt t
wird. Aushängeschild ist die thailändische Band Caravan, die noch 
heute regelmäßig auftritt. Mit diesem Stil kam seit dem lôok tûng derg
1940er-Jahre die wichtigste musikalische Neuerung ins Land.

Pleng pêua chee·wít befasst sich eher mit politischen und sozialen t
Themen als mit der üblichen Liebeslyrik. Während der autoritären 
Diktatur der 1970er-Jahre waren viele Lieder von Caravan verboten.
Nach den Massakern während der Studentendemonstrationen 1976
flohen einige Bandmitglieder in die Berge und nahmen am Kampf der
bewaffneten kommunistischen Gruppen teil.
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T-Pop & Indie
In den letzten Jahren hat sich in Thailand auch eine florierende Teen-
Pop-Industrie (T-Pop) entwickelt, bei der sich alles um Künstler dreht, 
die wegen ihres Aussehens zu Stars gemacht wurden und mit stromli-
nienförmigen Arrangements auftreten. Den Stein ins Rollen brachten
die Produktionsfirmen GMM Grammy und RS Productions und lösten
bald eine Flut von Nachfolgeerscheinungen aus.

In den 1990er-Jahren entwickelte sich in Bangkok eine alternative
Popszene namens  (freie Trommel) bzw. 
(Undergroundmusik). Moderndog, einer vom Britpop inspirierten
Gruppe mit vier Absolventen der Chulalongkorn-Universität, wird zu-
geschrieben, Thai-Musik dem globalen Mainstream angepasst zu ha-
ben. Ihr Erfolg hat eine Vielzahl ähnlicher Bands und Indie-Platten
hervorgebracht.

Kino
Es gibt in Thailand eine lebendige, eigenständige Filmindustrie, die 
jährlich fast 50 Komödien, Dramen und Horrorstreifen produziert. Ki-
nofilme sind vielleicht das wichtigste kulturelle Exportgut des Landes, 
und viele Thai-Werke der letzten zwei Jahrzehnte wurden zu Lieblin-
gen internationaler Festivals.

1927 entstand in Bangkok mit dem ersten dort gedrehten Stumm-
film Chok Sorng Chan Thailands Filmindustrie. Stummfilme waren bis n
in die 1960er-Jahre populärer als Tonfilme, und noch bis 1969 wurde 
in thailändischen Studios mit dem Format 16 mm gearbeitet. Vielleicht
waren die Studios teilweise von Indiens berühmten Masala-Streifen 
beeinflusst, die sich nach dem Zweiten Weltkrieg großer Beliebtheit 
erfreuten, denn sie zeigten eine Mischung aus Romanze, Komödie, Me-
lodrama und Abenteuer, um den thailändischen Zuschauern etwas von 
allem zu bieten.

Während der 1980er- und 1990er-Jahre kam die hiesige Filmindus-
trie wegen der opulenten Hollywoodblockbuster und der damaligen 
großen Lust auf alles Importierte fast zum Erliegen. In den 1970er-
Jahren gingen zu Hochphasen noch rund 200 lokal produzierte Filme 
pro Jahr an den Start, danach aber sank die Produktion immer weiter
ab, bis es 1997 im Durchschnitt nur noch zehn neue Streifen waren. Die 
damalige Wirtschaftskrise in Südostasien drohte dem angeschlagenen 
Industriezweig den Rest zu geben, doch der Geldmangel und Konkur-
renz aus dem Ausland brachten schließlich eine Gewichtung auf mehr
Qualität statt Quantität. Heute gibt’s eine neue Generation guter thai-
ländischer Regisseure, von denen mehrere während Thailands Boom-
zeit in den 1980er- und 1990er-Jahren im Ausland Film studiert haben.
Thailändische und ausländische Kritiker sprechen inzwischen glei-
chermaßen von einer thailändischen „neuen Welle“, deren Regisseure
Seifenopern vermeiden und stattdessen handfesten Realismus, künst-
lerische Innovation sowie einen deutlicheren Bezug zur thailändischen
Identität bevorzugen.

TraditionellesTT Theater
& traditioneller TanzTT

Szenen in traditionellen  (und lá·kon-)Aufführungen, einem
Tanzdrama, das ursprünglich ausschließlich am Königshof gezeigt
wurde, stammen aus dem Ramakian (thailändische Version des indin -
schen Ramayana). Sie weisen Parallelen zur griechischen Odyssee und
zur Sage Jason und die Argonauten auf. In allen -Vorführungen
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treten vier Charaktertypen auf: Männer, Frauen, Affen und Dämonen.
Die beiden Letzteren tragen stets kunstvolle Kopfbedeckungen, wie 
man sie aus Touristenprospekten kennt. Hinter den Masken und der
Schminke verstecken sich ausschließlich männliche Schauspieler. Die
Produktion des traditionellen  ist sehr aufwendig; allein das Ge-
folge von Ravana (Ravana ist der Hauptbösewicht im Ramakian) be-
steht aus über 100 Dämonen, von denen jeder eine andere Maske trägt.

Lá·kon
Ursprünglich wurde das formellere lá·kon nai („Inneres“ i lá·kon, d. h. 
innerhalb des Palasts aufgeführt) ausschließlich von weiblichen En-
sembles vor dem niederen Adel gezeigt, und sämtliche Texte mussten
gesungen werden. Neben Szenen aus dem Ramakian können lá·kon-
nai beinhalteten die Darbietungen auch traditionelle thailändische
Volksmärchen. Mittlerweile ist diese Stilrichtung mehr noch als das
königliche  eine aussterbende Kunst. Die Handlung von Lá·kon
nôrk („Äußeres“k lá·kon, d. h. außerhalb des Palasts aufgeführt) beruht 
ausschließlich auf Volksmärchen, wird gesungen sowie gesprochen
vorgetragen und ist manchmal auch improvisiert. Hierbei sind sowohl 
männliche als auch weibliche Schauspieler erlaubt. Wie beim  und 
lá·kon nai finden Vorführungen immer seltener statt.
Eine Variante des lá·kon, die speziell für die Schreinverehrung entwi-
ckelt wurde, ist das sogenannte lá·kon gâa bon für ein Ensemble vonn
etwa 20 Personen inklusive Musikern. An einem wichtigen Schrein wie
dem Lak Meuang wechseln sich vier Theatergruppen ab, jede spielt

BANGKOK-ROMANE

Jedem, der einen Laden mit englischen Büchern in Bangkok besucht, wird die Menge 
von Romanen mit Titeln wie

 und
Willkommen in der Welt der Bangkoker Krimiliteratur mit brutalen Verbrechen, viel
Exotik und natürlich auch Sex!

Als Geburtsstunde dieses Genres kann man Jack Reynolds‘ Roman 
von 1956 nennen Das kürzlich neu aufgelegte Buch beeinflusst nachweislich

immer noch das Werk vieler Autoren in Bangkok. Reynolds’ Formel „westlicher-Mann-

Verbrechen, wird immer wieder gern aufgegriffen.
Als eines der empfehlenswertesten Bücher zählt John Burdetts  (

 2003), eine spannende Story, in der ein halb thailändischer, halb westlicher 
Polizeidetektiv den „Python-und-Kobra-Mord“ an einem US-Marineinfanteristen in
Bangkok untersucht. Nebenbei beschreibt der Krimi auf lebhafte Weise auch die düs-
teren Seiten des hiesigen Nachtlebens und führt in den Thai-Buddhismus ein. Die vier
Bände dieses Werks haben sich in den USA gut verkauft.

Christopher G. Moore, ein Kanadier, der seit zwei Jahrzehnten in Bangkok lebt, ver-
fasste über 20 zumeist in Bangkok spielende Kriminalromane, die im In- und Ausland 
positiv aufgenommen worden sind. Seine Beschreibung von Bangkoks schäbigem 
Thermae Coffee House (genannt „Zeno“ in ) zeigt eindrucksvoll die Welt 
der männlichen Jugendlichen, die von solchen Orten angezogen werden.

stammt aus der Feder des beliebten englischen Thrillerautors Ste-
phen Leather und gilt als weiteres klassisches Beispiel eines Bangkok-Krimis, es war 
allerdings bis vor Kurzem nur als Download erhältlich.

Jake Needhams 1999 erschienener Thriller beschreibt mit ironi-
schem Unterton die Bangkoker Bargirlszene und war der erste Krimi eines in Bangkok
lebenden ausländischen Autors, der ins Thailändische übersetzt wurde.
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jeweils eine Woche, da jede Aufführung von 9 bis 15 Uhr dauert und es
in der Regel eine lange Warteliste von Gläubigen gibt, die die Ensemble 
engagieren möchten.

Lí·gair
Mit etwas Glück erlebt man in den Arbeiterbezirken am Stadtrand das
farbenfrohe, laute lí·gair. Wahrscheinlich stammt diese Theaterform
von Dramaritualen ab, die arabische und malaiische Händler nach
Südthailand brachten. Die erste öffentliche Vorführung gab eine Grup-
pe thailändischer Muslime in Bangkok für Rama V. anlässlich der To-
desfeier für Königin Sunantha. Lí·gair wurde unter Rama VI. immerr
populärer und erreichte seinen Höhepunkt Anfang des 20. Jhs. Seit 
den 1960er-Jahren nimmt die Zahl der Vorstellungen stetig ab.

Lá·kon Lék
Lá·kon lékn  (kleines Theater, auch bekannt als k (königliche
Puppen) wurde wie  früher nur am Königshof aufgeführt. Sowohl
die Themen, Musik und Tanzeinlagen als auch die kunstvollen Kostü-
me, mit denen die meterhohen Marionetten aus kòi-Papier und Draht 
ausstaffiert werden, orientieren sich am -Theater.

Zwei bis drei Puppenspieler waren nötig, um Arme, Beine, Hände
und sogar Finger und Augen der  über Drähte an langen 
Stangen zu bewegen. Die Handlungen basieren auf thailändischen
Volksmärchen, vor allem auf Phra Aphaimani (ein Klassiker der thaii -
ländischen Literatur), aber auch auf dem Ramakian. Mit den noch er-
haltenen hùn lékn  (kleine Puppen, 30 cm hoch), die von nur jeweils eik -
nem Spieler bedient werden, zeigt man noch gelegentlich Stücke.

Eine weitere Form des thailändischen Puppentheaters ist hùn
grà·bòrk (Zylinderpuppen). Es basiert auf den beliebten hainanesik -
schen Puppenspielen und verwendet 30 cm große Handpuppen aus
geschnitztem Holz, die nur von der Taille aufwärts zu sehen sind.
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Essen wie die Einheimischen
Abgesehen vom gelegentlichen Luxus frittierter Häppchen ernähren sich 
viele Thailänder mit einer abwechslungsreichen, gesunden Kost aus Obst,
Reis und Gemüse und kleineren Mengen tierischen Eiweißes und Fetts.
Statt wenige, aber umfangreiche Mahlzeiten zu verzehren, essen Thailän-
der lieber über den ganzen Tag verteilt und genießen auf diese Weise so
viele verschiedene Gerichte wie möglich.

Das Frühstück kann sowohl süß als auch salzig oder mit Chilis ge-
würzt sein. Vormittags werden z.B. gern kôw gaang (Curry mit Reis),g kôw

 (frittiertes Schweinefleisch mit Klebreis) oder kôw man gài
(Hühnchengeschnetzeltes in Brühe mit Reis) verspeist.

Zu leichteren Frühstücksvarianten, insbesondere für Thailänder chi-
nesischer Herkunft, zählen  (frittierte Teighäppchen), die
in warme  (Sojamilch) getunkt werden. Nudeln (gebraten
oder in Suppe) gibt’s zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Kôw (Reis) ist Bestandteil nahezu aller thailändischen Gerichte und
stellt die Basis des täglichen Speiseplans dar (Nudeln gelten immer noch
als chinesische Importware). Die meisten Bangkoker Familien schalten 
direkt nach dem Aufstehen den Reiskocher an.

Zu fast jeder Mahlzeit gehört  (Fisch), sei es auch nur in Form von 
 Mit dieser dünnen bernsteinfarbenen Soße aus fermentierten 

Sardellen werden thailändische Gerichte gesalzen. Schweinefleisch ist
zweifellos die bevorzugte Proteinquelle, an zweiter Stelle steht Huhn. 
Rindfleisch wird in Bangkok selten gegessen, vor allem von Thailändern
chinesischer Abstammung; sie hängen nämlich einer buddhistischen 
Lehre an, die es verbietet, „große“ Tiere zu essen.

Die Einheimischen verzehren Unmengen an Obst. Verkäufer schieben 
Karren aus Holz und Glas, die mit Papayas, Ananas, Wassermelonen, 
Mangos und z. T. auch mit in Salz eingelegten bzw. kandierten Früchten 
der Saison gefüllt sind. Meist werden die Früchte in kleinen Plastikbeu-
teln mit einem Bambusstäbchen als Besteck verkauft.

Es gibt eine Menge günstige Restaurants, und häufig ist es nicht viel 
teurer, sich bedienen zu lassen, als selbst am Herd zu stehen. Aus diesem 
Grund gönnen sich die Einheimischen wesentlich häufiger einen Lokal-
besuch als etwa Europäer. Thailänder bevorzugen es, in Gesellschaft zu
essen, weil dann jeder die Gelegenheit hat, mehrere Gerichte zu probie-
ren. Wenn sie alleine sind, etwa in der Mittagspause, bestellen sie oft 
Tellergerichte wie gebratenen Reis oder ein Curry mit Reis.

Die Autoren von
Eating 
(www.eatingthai
food.com) haben

eine 88 Seiten
lange PDF-Datei 
zusammenge-

stellt, die auslän-
dischen 

Besuchern helfen
soll, Thai-Gerichte 
zu erkennen und 

zu bestellen.

Thai-Küche
Ist man erst einmal über pàt taii -

-
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Die vier Geschmacksrichtungen
Süß, sauer, salzig und scharf, das sind die Säulen der thailändischen 
Küche. Für viele ist das hiesige Essen in erster Linie scharf, dabei wird 
bei so ziemlich jedem Gericht der Versuch unternommen, die perfekte
Mischung zwischen den vier Geschmacksrichtungen zu finden. Viel-
leicht erreicht man dies ja durch die Zugabe eines winzigen Spritzers
Limettensafts, mit einem Teelöffel Zucker oder ein paar Tropfen Fisch-
soße, mit einem Esslöffel vergorener Sojabohnen oder auch einer klei-
nen Portion Essig. 

Zahlreiche Speisen haben auch eine bittere Note, die häufig von ei-
ner Gemüsesorte oder Kräutern herrührt. Unabhängig von der Ursa-
che verfolgt man dasselbe Ziel: Die vier Geschmacksrichtungen sollen 
erkennbar und ausgewogen kombiniert werden.

Typisches & TT Spezialitäten
Reis & Nudeln
Der Ausdruck für „essen“ ist in Thailand gleichbedeutend mit „Reis 
essen“, und in den meisten Gegenden des Landes eine Mahlzeit ohne
dieses Grundnahrungsmittel keine richtige Mahlzeit. Üblicherweise
werden Hauptspeisen wie Currys, Wokgerichte oder Suppen unter dem 
Überbegriff gàp kôw (mit Reis) serviert. Wer eine Portion ohne alles im 
Restaurant bestellen will, sollte die Begriffe  („einfacher 
Reis“) oder ·ay („wunderbarer Reis“) verwenden.y

In Thailand gibt’s vier Sorten Nudeln. Angesichts der thailändi-
schen Vorliebe für Reis überrascht es kaum, dass sich
(Nudeln aus Reismehl) größter Beliebtheit erfreuen. Dafür werden
Reismehl und Wasser zu einer Paste verrührt, die über Wasserdampf 
zu Platten verarbeitet wird, die dann gefaltet und in unterschiedlich
breite Stücke zerschnitten werden.

Bei , ebenfalls Reisnudeln und eine beliebte Mahlzeit
auf den Morgenmärkten, wird der Teig ähnlich wie bei italienischer
Pasta durch ein Sieb in kochendes Wasser gedrückt. Man isst die Nu-
deln mit verschiedenen scharfen Currys sowie frischem und eingeleg-
tem Gemüse und Kräutern, die man sich selbst aussucht.

 die dritte Nudelart, besteht aus Weizenmehl und Eiern, hat
eine gelbliche Farbe und wird in Bündeln (frisch gemacht) verkauft.

Und schließlich gibt’s da noch die beinahe durchsichtigen wún·sên
(wörtlich übersetzt „Geleefäden“) aus Mungobohnenstärke und Was-
ser, die man häufig als getrocknete Bündel bekommt. Nach kurzem 
Einweichen in heißem Wasser sind sie servierbereit und eine typische 
Zutat in yam wún sên, einem scharfen Salat mit Limettensaft, fri-
schen, klein geschnittenen prík kêe  (winzige Chilis), Krabben, 
Schweinehack und verschiedenen Gewürzen.

Curry & Suppen
Das thailändische Wort gaang (ausgesprochen „gäng“) wird häufig g
mit „Curry“ übersetzt, dabei bezeichnet es eigentlich alle Gerichte, die 
viel Flüssigkeit enthalten. Somit können sowohl Suppen wie gaang

 als auch klassische, auf scharfer Chilipaste basierende Currys ge-
meint sein, für die Thailands Küche berühmt ist. Die Zubereitung
Letzterer beginnt mit der krêu·ang gang. Hierfür werden frische Zuta-
ten mit einem Steinmörser zu einer zähen, aromatischen und extrem 
scharfen Paste zerdrückt, zerstoßen bzw. zermahlen. Krêu·ang gaang
besteht in der Regel aus getrockneten Chilischoten, Galgant, Zitro-
nengras, Kaffernlimettenschalen, Schalotten, Knoblauch, Krabben-
paste und Salz.

 von
David Thompson
gilt gemeinhin als

Kochbibel für 
thailändische

Küche. In seinem 
neuesten Buch 

geht’s um Stra-
ßenstände und

Garküchen.
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Großer Beliebtheit erfreut sich auch  die berühmte sauer-
scharfe Thai-Suppe. Frische prík  (kleine Chilis) oder ein halber 
Teelöffel nám prík (geröstete Chilipaste) schüren das Feuer unter 
der Oberfläche der . Zitronengras, Kaffernlimettenschalen
und Limettensaft verleihen ihr den typischen Geschmack.

Wokgerichte & Frittiertes
Zu den einfachsten Gerichten der thailändischen Küche zählen pàt
(Wokgerichte), die ursprünglich aus China stammen.

Die Liste der pàt-Gerichte scheint endlos zu sein. Viele bleiben ihren
chinesischen Wurzeln treu, z.B. das pàt pàk bûng fai daangt  (kurz ang -
gebratener Wasserspinat mit Knoblauch und Chili), andere vereinen 
sowohl thailändische als auch chinesische Einflüsse wie  (wört-
lich „scharfes Wokgericht“); bei Letzterem werden die Hauptzutaten
(Fleisch oder Fisch) kurz mit roter Currypaste angebraten.

Tôrt (in Öl Frittiertes) gibt’s vorwiegend in Form von kleinen Snackst
wie glôo·ay tôrt (gebratene Bananen) odert  (Frühlingsrollen).
Eine Ausnahme ist  (frittierter Fisch) – die übliche Art, Fisch
zuzubereiten.

Scharfe & würzige Salate
Ebenso typisch thailändisch wie die Currys ist yam, ein scharfer, wür-
ziger „Salat“ auf Meeresfrüchte-, Fleisch- oder Gemüsebasis.

Limettensaft sorgt für intensiven Geschmack und frische Chilis ver-
leihen dem Gericht seine Schärfe. Die meisten yam haben Zimmertem-
peratur oder werden nur leicht durch separat gegarte Zutaten er-
wärmt. Sie werden als Beilage, aber auch als Hauptgericht serviert, 
z.B. als gàp glâam (eine gute Grundlage für einen bierseligen Abend!).

Nám Prík
Nám prík, scharfe „Dips“ auf Chilibasis, werden eher zu Hause als in 
den Restaurants zubereitet. Für die Einheimischen sind sie das Thai-
Gericht schlechthin. Man isst sie zu Reis und gedämpftem oder fri-
schem Gemüse und Kräutern. Jede Region hat ihre eigene nám prík,
deshalb kann man anhand der Dips oft auf die Provinz schließen, in
der man sich gerade befindet.

Eine in den USA
lebende Thailän-

derin ist Verfasse-
rin der Website 
She Simmers 
(www.shesim

mers.com) mit
tollen Rezepten 
für Leute, die im

Ausland gern 
thailändisch ko-

chen wollen.

FUSION-KÜCHE

Ein in ganz Thailand beliebtes Gericht ist  „amerikanischer gebra-
tener Reis“. Dabei handelt es sich um gebratenen Reis mit Ketchup, Rosinen, Erbsen,
Schinkenstücken und frittierten Hot Dogs und oben drauf thront ein gebratenes Ei.

interessante Geschichte hinter dieser Kreation: Sie stammt vermutlich aus der Zeit 
des Vietnamkriegs, als Tausende US-Soldaten im Nordosten Thailands stationiert wa-
ren. Ein einheimischer Koch beschloss, aus dem „American Breakfast“ (amerikani-
sches Frühstück, auch ABF genannt: gebratene Eier mit Schinken und/oder Hot Dogs 
und Brot aus Weizenmehl, typischerweise mit Ketchup „verfeinert“) ein thailändi-
sches Frühstück zu machen, indem er alle Zutaten mit Reis anbriet.

Diese kulinarische Kreuzung ist nur ein Beispiel dafür, dass sich immer mehr Thai-
-

sultate sind  („muslimisches Curry“) – die Mischung aus Thai- und 
orientalischer Küche ist heute ein Klassiker – und das berühmte : Chinesische
Zutaten (z. B. Reisnudeln) werden nach chinesischer Art zubereitet, die Geschmacks-
geber sind aber typisch thailändisch (Fischsoße, Chili, Tamarinde).
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Obst
Da Thailand in den Tropen liegt, ist das Angebot an exotischen Früch-
ten schier überwältigend. Es gibt allein ein Dutzend verschiedene Sor-
ten má·môo·ang (Mango), die in jeweils unterschiedlichen Reifestadig -
en verzehrt werden. Weit verbreitet sind auch sàp  (Ananas), 
má·lá·gor (Papaya) und r moh (Wassermelone). Die Straßen-
händler verkaufen sie häufig mit Würzmischungen aus Salz, Zucker
und Chilipulver.

Hier ein paar der ungewöhnlicheren Obstsorten, die in Bangkok auf 
Frisch- und in Supermärkten angeboten werden:

 Die Jackfrucht kommt aus Indien. Ihre grüne Schale birgt ein zähes gelbes 

Juicy-Fruit-Kaugummi erinnert. Haupterntezeit ist von Januar bis Mai.

-
spektrum von Vanille bis Zwiebeln ab. Von Mai bis August erhältlich

 Die rosafarbene Schale schützt ein beinahe durchsichtiges

Ngó Rambutan haben eine harte, haarige Schale (rambut ist das malaiische Wort 

Thailand ist welt-
weit immer noch
der drittgrößte
Exporteur von

Reis und expor-
tierte 2013 rund 
6,6 Mio. Tonnen TT

dieses Getreides.

REISPOLITIK

-
bau-Fläche. Dieser Agrarzweig braucht über die Hälfte des bewässerbaren Landes 

Bestandteil der thailändischen Küche, dass der gebräuchlichste Ausdruck für „essen“
„

?“ („Haben Sie schon Reis gegessen?“). Angesichts dieser Umstände 
überrascht es wohl nicht, dass das winzige Korn das Potenzial hat, die mächtigsten
Führer des Landes zu stürzen.

Abgesehen vom gelegentlichen Wettstreit mit Vietnam war Thailand in den vergan-

den langjährigen Status quo beabsichtigte 2011 die Regierung von Premierministerin
Yingluck Shinawatra, aus Thailands Vormachtstellung beim Reis noch mehr Vorteile
zu ziehen. Dazu kaufte sie den Reis des Landes für bis zu 76 % über dem Marktwert
und hortete ihn. Man ging davon aus, dass der Weltmarkt nach dem Getreide hungern

würde Thailand seine Reserven mit einem hübschen Gewinn verkaufen.
Das war eine riskante Wirtschaftswette, allerdings ließen Yingluck und ihre politi-

schen Berater einen wichtigen Faktor außer Acht: Indien. Das Land hatte bisher nicht
sehr viel von seinem Reis exportiert, sondern lange Jahre nur für den eigenen Bedarf
produziert. Doch unglücklicherweise verließ Indien diesen Kurs ausgerechnet im Jahr 
2011 und warf 10 Mio. Tonnen Reis auf den Weltmarkt. Auch Vietnam erkannte die Zei-
chen der Zeit und senkte die Preise für seinen Reis erheblich. Schon nach einem Jahr 

Stolz und Gewinn, gekoppelt mit der Unfähigkeit der Regierung, die Reisproduzenten
für die versprochenen, aber entgangenen inflationären Reispreise zu entschädigen,

Für die Gegner der von Yingluck geführten Regierung war das Reisdebakel genau
der Fehltritt, auf den sie gewartet hatten. Die Protestierenden stürzten sich darauf,
nahmen Teile des Stadtzentrums von Bangkok ein und schrien „Korruption“. Die fehl-
geschlagene Politik wurde als „indirekter Kauf von Wählerstimmen“ bezeichnet. Die
nicht bezahlten Rechnungen waren sicher auch ein Grund, warum Thailands Reisbau-
ern, die traditionell eingefleischte Anhänger von Yinglucks Pheu-Thai-Partei sind, ihre
Loyalität noch einmal überdachten.
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Lam yai Das süße, aromatische Fleisch der Longan steckt unter einer schrumpe-
lig-weichen Schale. Oft werden die Früchte getrocknet und als Saft oder Snack ver-
zehrt. Juni bis August

Ein Import aus Amerika. Die Sternfrucht oder Karambola schmeckt er-
frischend und ein wenig sauer. Oktober bis Dezember

 Der thailändische Rosenapfel sieht einer kleinen Birne ähnlich. Diese 
feine, knusprige Frucht mit einem leicht bitteren Geschmack duftet dezent nach
Rosen. Februar bis Juni
Nóy nàh Ursprünglich kommt die Netzannone aus Amerika. Sie verfügt über wei-
ches süßes Fleisch. Juni bis September

 Unter der dicken purpurfarbenen Haut der Mangostane, der „Königin 

von Mai bis Oktober geerntet.
Sôm oh Erinnert an eine Grapefruit, das Fleisch dieser indigenen Frucht ist aber 
generell süßer. August bis November

Süßigkeiten
Auf den ins Englische übersetzten Speisekarten findet man häufig eine
„Dessert“-Rubrik, es gibt allerdings zwei unterschiedliche Arten von 
Nachtisch:  wörtlich „süße Sachen“, sind kleine, reichhal-
tige Süßigkeiten, oft mit einem leicht salzigen Geschmack. Zu den 
Hauptzutaten gehören Kokosnussraspel, Kokosmilch, Mehl aus wei-
ßem oder Klebreis, gekochter Klebreis, Tapioka, Mungobohnenstärke, 
gekochte Wasserbrotwurzel und verschiedene Früchte.

Thailändische Süßigkeiten, die europäischem Gebäck ähneln, wer-
den genannt. Besonders großer Beliebtheit erfreuen sich
mundgerechte tí undí  Beide bestehen aus
klebrigen Reiskörnern, die in Bananenblätter gewickelt und in gà·tí
(Kokosmilch) gedünstet werde. Dadurch werden sie zu einer kompak-k
ten, fast toffeeartige Masse.

Viele Ausländer mögen thailändische Desserts anfänglich nicht be-
sonders, aber es gibt zwei Gerichte, die eigentlich fast jedem schme-
cken  (Bananenpfannkuchen), eine Backpackerleibspeise, die
häufig mit viel Zucker und Kondensmilch verzehrt wird, und
gà·tí, thailändisches Kokoseis. In traditionelleren Läden wird die Eis-
creme mit Kidneybohnen oder Klebreis verziert, ein fantastischer
Snack an schwülen Nachmittagen!

Getränke
Kaffee, Tee & Fruchtsäfte
Thailänder trinken für ihr Leben gern Kaffee. In den hügeligen Regio-
nen im Norden und Süden des Landes werden qualitativ hochwertige 
Arabica- und Robustasorten kultiviert. Als Filter dient ein schmaler
Stoffbeutel, der an einem Stahlgriff befestigt ist. Der Kaffee wird in
einem Glas serviert und mit Zucker und Kondensmilch gesüßt. Wer
keins von beidem in seinem Kaffee haben möchte, sollte gah·faa dam
(schwarzer Kaffee) bestellen und zur Sicherheit
(ohne Zucker) hinzufügen.

Schwarzen Tee, sowohl lokale als auch importierte Sorten, bekommt 
man überall dort, wo es auch echten Kaffee gibt. Die gemahlenen Ta-
marindensamen, die nach dem Trocknen der Teeblätter zum chah tai
(thailändischer Tee) hinzugefügt werden, sind die Ursache für die cha-
rakteristische orangerote Farbe.

Fruchtsäfte sind eine sehr gute Alternative, wenn man mal etwas
anderes als Wasser trinken möchte. Die meisten nám  (fruit
juices, Fruchtsäfte) werden mit einer Prise Zucker und Salz und viel

von Chawadee 
Nualkhair ist 

gleichzeitig eine
allgemeine Ein-
führung und ein 

Führer über infor-
melles Essen im 
thailändischen

Stil.

235
TH

AI-KÜCH
E G

E
T

R
Ä

N
K

E



Eis serviert. Viele Ausländer mögen das Salz nicht, dabei ist es gut für 
den Stoffwechsel und hilft dem Körper, mit den tropischen Temperatu-
ren klarzukommen.

Vegetarier & VV VeganerVV
Sich vegetarisch zu ernähren ist kein weit verbreiteter Trend in Thai-
land, trotzdem bieten viele Touristenrestaurants fleischlose Gerichte
an. Darüber hinaus gibt’s in einigen ·rát (vet -
getarische Restaurants) in Bangkok günstige Büfetts. Die Speisen sind 
fast immer vegan (sprich: kein Fleisch, kein Geflügel, weder Fisch noch
Fischsoße, keine Milchprodukte, keine Eier).

Wenn die chinesischen Buddhisten im September/Oktober das Ve-
getarierfestival feiern, wird in vielen Bangkoker Lokalen und Garkü-
chen einen Monat lang nur fleischlos gekocht. Zu anderen Zeiten ist
der Vegetarian Thai Food Guide (www.eatingthaifood.com/vegetarian-
thai-food-guide) ein praktischer Leitfaden zum Runterladen.

Die thailändische Entsprechung für „Ich bin Vegetarier“ ist 
für Männer bzw.  für Frauen und bedeutet eigent-

lich „Ich esse nur vegetarische Speisen“, geht aber sogar noch weiter, da 
auch Eier und Milchprodukte ausgenommen sind. Im Prinzip verlangt
man also nach veganer Küche.

Etikette
In der thailändischen Kultur erscheint vieles zunächst locker und ent-
spannt, doch tatsächlich muss man zahlreiche Regeln beachten.

Ob daheim oder im Restaurant, thailändisches Essen wird immer
„auf Familienart“ serviert, d. h. auf Platten für mehrere Personen. In 
welcher Reihenfolge die Speisen aufgetragen werden, hängt von den
Köchen ab. Gäste sollten nie mehr als einen Löffel auf einmal von dem 
Gemeinschaftsteller nehmen, da man auf Thailänder, die nicht mit den 
westlichen Gepflogenheiten vertraut sind, gierig wirkt, wenn man sich
den Teller „vollpackt“. Ein weiteres wichtiges Element bei einer traditi-

Pok Andy
Ricker und J. J. 
Goode enthält 

Rezepte aus der 
ländlichen Thai-
Küche verschie-
dener Regionen,

die in Rickers 
gleichnamigen
Restaurants in

Portland und New
York City serviert

werden.

MUITO OBRIGADO – VIELEN DANK!

Was wären ein thailändisches Curry ohne Chili,  ohne Erdnüsse oder Papayasa-
lat ohne Papayas? Viele „landestypische“ Zutaten wurden vor gar nicht allzu langer 
Zeit von europäischen Händlern und Missionaren in Thailand eingeführt. Im frühen 
16. Jh., als spanische und portugiesische Entdecker erstmals an den Küsten Südost-
asiens anlegten, schritt auch die Eroberung und Entdeckung des amerikanischen 
Kontinents voran. Besonders die Portugiesen bemächtigten sich rasch der aufregen-
den neuen Waren aus der neuen Welt. Wahrscheinlich waren sie es, die Kartoffeln und 
Süßkartoffeln, Mais, Salat, Kohl und Chilis, aber auch Tomaten, Papayas, Guaven, 
Ananas, Kürbisse, Erdnüsse und Tabak in Asien einführten.

Besonders die Chilischoten haben es den Thailändern angetan. Vermutlich sind sie 
erstmals um 1550 herum in Ayutthaya aufgetaucht. Bevor es Chilis gab, würzten die 
Einheimischen mit bitter-scharfen Kräutern und Wurzeln, z. B. mit Ingwer und Pfeffer.

Doch die Portugiesen brachten nicht nur einige wichtige Agrarprodukte nach Thai-
land, sondern hinterließen darüber hinaus auch zahlreiche Rezepte, insbesondere für
Süßigkeiten. Die mit Enteneiern und Sirup zubereiteten Leckereien, die auf vielen thai-
ländischen Märkten verkauft werden, gehen unmittelbar auf portugiesische Nach-
speisen zurück, die als  („Eierfäden“) und bekannt sind. Rund 
um die Santa-Cruz-Kirche (S. 102) erstreckte sich einst eine portugiesische Enklave.
Dort erhält man noch immer 
Kohlen gebacken wird.
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onell thailändischen Mahlzeit ist die Ausgewogenheit zwischen Ge-
schmacksrichtungen und Konsistenz. Normalerweise gehören ein Cur-
ry, gedämpfter oder gebratener Fisch, Wokgemüse und eine Suppe 
dazu. Großer Wert wird auf das Gleichgewicht zwischen kalt und heiß, 
süß und sauer, salzig und ungewürzt gelegt.

Ursprünglich aß man mit den Fingern, und in manchen Regionen 
ist das auch heute noch so. Anfang des 19. Jhs. nutzten die Thailänder 
jedoch erstmals Gabeln und Löffel, um so ein „königliches“ Ambiente 
zu schaffen. Bald darauf war das Besteck in Bangkok die Norm und
fand allmählich im gesamten Land Verbreitung. Thailänder nehmen
sich mit dem Servier- bzw. alternativ mit dem eigenen Löffel eine ein-
zelne mundgerechte Portion vom Hauptgericht und verteilen sie auf 
einem Häufchen Reis. Der vollgesogene Reis wird dann mit der Gabel 
erst zurück auf den Löffel und dann in den Mund geschoben.

Wenn man keine Stäbchen bekommt, sollte man auch nicht danach 
fragen – das bringt die Restaurantbesitzer nur unnötig durcheinander.
Stäbchen gibt’s ausschließlich in chinesischen Restaurants bzw. in 
Kombination mit (ursprünglich) chinesischen Gerichten, die in einer
Schüssel serviert werden. Anders als ihre Landsleute im Westen gehen
die Gastronomen in Thailand nicht davon aus, dass Europäer nicht 
damit umgehen können.

Auf dem Laufen-
den bleiben mit
der ständig im 

Wandel begriffe-
nen Restaurant-

szene in Bangkok
– diese Möglich-

keit bietet BK
(www.bk.asia-city.
com/restaurants).
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Eine illegale – und riesige – Industrie
Prostitution ist in Thailand theoretisch verboten, allerdings widerspre-
chen sich die Gesetze häufig und werden nicht durchgesetzt. Einige Beo-
bachter waren der Ansicht, dass die hohe Nachfrage nach sexuellen 
Dienstleistungen das Eindämmen der Sexindustrie erschwert, aber die
Verringerung missbräuchlicher Praktiken innerhalb der Branche ist nach
wie vor das Ziel vieler Aktivisten und Regierungsstellen.

Die Zahl der Prostituierten, die demografische Zusammensetzung in 
der Sexindustrie und ihre Wirtschaftskraft können nur schwer festge-
stellt werden, denn die Illegalität der Branche macht die Datenerhebung 
schwierig. Außerdem nutzen Organisationen unterschiedliche Ansätze, 
um Daten zu sammeln. 2003 wurden im Zusammenhang mit Maßnah-
men zur Legalisierung der Prostitution Zahlen genannt, nach denen die
thailändische Sexindustrie 4,3 Mrd. US–Dollar (ca. 3% des BIP) wert ist 
und rund 200000 Sexarbeiter und Sexarbeiterinnen beschäftigt. Einer 
Studie zufolge, die 2003 von der thailändischen Chulalongkorn-Universi-
tät durchgeführt wurde, arbeiten 2,8 Mio. Personen in der Sexindustrie,
darunter 1,98 Mio. erwachsene Frauen, 20000 erwachsene Männer sowie
800000 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren.

Geschichte & kulturelle Einordnung
Prostitution war während der gesamten thailändischen Geschichte in
vielen Bereichen der Gesellschaft verbreitet und akzeptiert, wurde jedoch 
nie von der Gesellschaft insgesamt anerkannt.

Aufgrund von internationalem Druck durch die Vereinten Nationen ver-
bot man sie 1960, wobei für Unterhaltungseinrichtungen (Go-go-Bars,
Massagesalons, Karaoke-Bars und Badehäuser) ein besonderes Gesetz aus
dem Jahr 1966 gilt. Diese Einrichtungen erhalten eine Lizenz und dürfen
nichtsexuelle Dienstleistungen wie Tanz und Massage legal anbieten. Dort
kommt es zwar auch zu sexuellen Dienstleistungen bzw. deren Anbahnung,
sie sind aber formell gesehen nicht der Hauptgeschäftszweck.

Als die US-amerikanischen Truppen während des Vietnamkrieges in
Südostasien eintrafen, passten gewiefte Unternehmer den gegebenen 
Rahmen an die Bedürfnisse der Ausländer an und schufen so eine inter-
nationale Sextourismusindustrie, die bis heute existiert und sogar ein
wichtiger Bestandteil der thailändischen Tourismusbranche ist.

Jeder kann hel-
fen, Kindersex-
tourismus zu

stoppen, indem
er verdächtiges 

Verhalten auf der 
dafür eingerichte-

ten Hotline 
(%1300) meldet 
oder die entspre-
chende Person di-

rekt bei der
Botschaft ihres 
Heimatlandes

anzeigt.

Die Sexindustrie in 
Thailand

-

Möglichkeiten für käuflichen Sex.
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1998 riet die International Labour Organization (ILO; Internationa-
le Arbeitsorganisation) der Vereinten Nationen südostasiatischen Län-
dern, darunter auch Thailand, die Prostitution als Wirtschaftszweig 
und Quelle von Einkommen anzuerkennen. Schätzungsweise ein Drit-
tel der hiesigen Unterhaltungsbetriebe sind amtlich registriert, und
die meisten zahlen eine informelle Steuer in Form von Bestechungsgel-
dern an die Polizei.

Wirtschaftliche Anreize
Die meisten Frauen arbeiten aus finanziellen Gründen in der Sexin-
dustrie. Viele müssen ihre Angehörigen unterstützen oder Schulden
abbauen und stellen fest, dass Sexarbeit auf ihrem Bildungsniveau zu
den am besten bezahlten Jobs gehört. Die umfassendsten Daten zur
ökonomischen Situation in der Sexindustrie bietet eine 1993 erfolgte
Untersuchung von Kritaya Archavanitkul. Ihr zufolge verdienen Be-
schäftigte in der Sexindustrie durchschnittlich 17000 Bt pro Monat
(18 US–Dollar pro Tag). Das entspricht dem Gehalt eines mittleren Be-
amten, einer Position, die höhere Bildung und familiäre Beziehungen 
erfordert. Zum Zeitpunkt der Untersuchung hatte kaum jemand unter 
den Sexarbeitern/innen einen höheren Schulabschluss.

Nach Schätzungen der ILO verdient ein thailändischer Sexworker
pro Tag dagegen 270 Bt (9 US–Dollar), was dem Durchschnittgehalt ei-
nes thailändischen Angestellten im Dienstleistungssektor entspricht.

Für ungelernte Frauen (und in geringerem Maß auch Männer) aus
ländlichen Gebieten stellen diese wirtschaftlichen Faktoren einen be-
sonders starken Anreiz dar.

Ein großer Teil ihrer Einkünfte fließt wie in anderen Bereichen der
thailändischen Gesellschaft zurück in die Heimatdörfer, um die Fami-
lien zu unterstützen. Kritaya stellte 1993 fest, dass monatlich zwischen
1800 und 6100 Bt in die Dorfgemeinschaften geschickt wurden. Haus-
halte, die diese Zahlungen erhielten, nutzten das Geld für den Kauf 
langlebiger Konsumgüter (Fernseher und Waschmaschinen), größerer
Häuser und Motorräder oder Autos. Ihr Wohlstand war ein Zeichen für 
den Erfolg ihrer Tochter in der Sexindustrie und diente zugleich als
Werbung der Branche für die nächste Generation.

Arbeitsbedingungen
Unbeabsichtigte Konsequenz des Prostitutionsverbots ist das rechts-
freie Arbeitsumfeld für Frauen in der Sexindustrie. Sexarbeit wird da-
durch zur Domäne krimineller Netze, die sehr häufig auch in andere 
illegale Aktivitäten verstrickt sind und Gesetze meist durch Beste-
chung bzw. Gewalt umgehen.

Die Frauen und Männer haben nicht die gleichen Rechte wie andere 
Beschäftigte; es gibt keinen Mindestlohn, kein Urlaubsgeld, kein Kran-
kengeld und keine Pausen, keine Abzüge für Sozialversicherungsbei-
träge oder vom Arbeitgeber unterstützte Krankenversicherungen und 
keinen gesetzlichen Schadensersatzanspruch.

Bars können ihre eigenen Regeln aufstellen und Geldstrafen verhän-
gen, wenn ein Mitarbeiter beispielsweise nicht genug lächelt, zu spät
kommt oder die Getränkequote nicht erfüllt. Die Nichtregierungsorga-
nisation Empower, die für sichere und gerechte Standards in der Sex-
industrie kämpft, berichtet, dass die meisten Sexarbeiterinnen der Bar
wegen dieser Geldstrafen am Monatsende Geld schulden. Faktisch 
müssen die Frauen dafür zahlen, um als Prostituierte zu arbeiten. Hin-
ter den Geldstrafen versteckt sich ein Zuhältersystem.

Gruppen wie Empower wollen durch Lobbyarbeit erreichen, dass alle
Beschäftigten in Unterhaltungsbetrieben einschließlich der Spülkräfte

Die Coalition 
Against TrafTT -

ficking in Women 
(CATW; www.cat
winternational.

org) ist eine inter-
national tätige 

Nichtregierungs-
organisation, die 
gegen die Prosti-

tution und den 
Frauen- und Kin-

derhandel 
kämpft.
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und Köche als Angestellte anerkannt werden und unter die Arbeits-
schutz- und Sicherheitsgesetze fallen.

Andere Organisationen wie die Coalition Against Trafficking in Wo-
men (CATW) lehnen eine Legalisierung ab, da sie eine Praxis legitimie-
ren würde, die für die beteiligten Frauen immer gefährlich und aus-
beuterisch sein wird. Stattdessen konzentrieren sich diese Gruppen
darauf, den Frauen den Ausstieg aus der Prostitution und Zugang zu 
anderen Jobs zu ermöglichen.

Kinderprostitution & Menschenhandel
Laut der Organisation Ecpat (End Child Prostitution & Trafficking)
sind in Thailand gegenwärtig 30000 bis 40000 Kinder in der Prostitu-
tion tätig, wobei es sich hierbei um unzuverlässige Zahlen handelt. Die
Chulalongkorn-Universtität geht von 800000 Kindern aus.

1996 verabschiedete das Land eine Gesetzesreform, die das Problem 
anging. Hier werden zwei Altersgruppen unterschieden: 15- bis 18-Jäh-
rige und unter 15-Jährige. Nun werden Kunden, Bordellbesitzer und 
Eltern, die mit Kinderprostitution zu tun haben, mit Geldbußen und
Gefängnis bestraft (nach der alten Regelung konnte man nur die Pros-
tituierten strafrechtlich belangen). Viele Länder haben auch extraterri-
toriale Gesetze, die es ermöglichen, dass Personen in ihrem Heimatland
für in Thailand begangene Straftaten verfolgt werden können.

In Stadtzentren mit vielen Arbeitsmöglichkeiten wie Bangkok leben
große Gruppen ortsfremder und marginalisierter Menschen (Immi-
granten aus Myanmar, Mitglieder von ethnischen Minderheiten der
Bergvölker, verarmte ländliche Thais). Häufig beginnen die Kinder
dieser Familien auf der Straße zu betteln, was oft ein Einstieg in die 
Prostitution ist, wobei auch Kleinkriminalität eine Rolle spielt.

Zudem dient Thailand als Durchgangsland und Ziel des Menschen-
handels (einschließlich des Kinderhandels) mit den Ausgangsorten
Myanmar, Laos, Kambodscha und China. Der UNO zufolge ist Men-
schenhandel ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit und umfasst
das Anwerben, Befördern, Transferieren, Beherbergen und Empfangen 
einer Person durch Gewalt, Betrug oder Nötigung zum Zweck der Aus-
beutung. 2007 stufte die USA Thailand als Staat ein, der die Mindest-
standards zur Unterbindung von Menschenhandel nicht erfüllt.

Zuverlässige Daten zu von Menschenhandel betroffenen Personen,
einschließlich Minderjähriger, sind schwer zu erhalten. Doch ein Be-
richt von Kritaya Archavanitkul zu Kinderarbeit ausländischer Kinder
von 1997 stellte fest, dass 16423 ausländische Prostituierte in Thailand
arbeiteten und dass 30% (4900 Personen) unter 18 Jahre alt waren.
Andere Studien schätzen, dass 100000 bis 200000 im Ausland gebore-
ne Kinder in Thailand arbeiten, diese Zahlen sagen aber nichts über
die Art der Arbeit aus, die diese Kinder ausüben.

Das Kapitel stammt von der Lonely-Planet-Autorin China Williams.

Zu den Organisa-
tionen, die grenz-
übergreifend tätig 
sind, um die Kin-

derprostitution zu 
stoppen, gehören 
Ecpat (End Child

Prostitution 
& Trafficking;TT

www.ecpat.net) 
die australische 

Partnerorganisa-
tion Child Wise 
(www.childwise.

net).

HIV/VV A// IDS

Thailand wurde sehr gelobt, als es in den 1990er-Jahren auf die Aids-Epidemie mit ei-
ner aggressiven Kampagne für die Nutzung von Kondomen reagierte. Die Infektions-
quote von Prostituierten ging bis 2007 auf 5 % zurück, doch in jüngster Zeit hat sich
die Rate unter Straßenprostituierten verdoppelt. Forscher warnen vor einem Wieder-
ausbruch, denn die Aufklärungsarbeit wurde zurückgefahren, und die kulturelle Ein-

Aids in Thailand machen Drogenabhängige aus: 2007 waren es 30 bis 50 %.
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EXPERTENMEINUNGEN: THAILANDS SEXINDUSTRIE

Weil wir zu einem der kontroversesten Probleme Thailands alternative Ansichten brin-
gen wollen, wandten wir uns mit einigen von Bangkok-Besuchern häufig gestellten 
Fragen an die in Thailand ansässige Nichtregierungsorganisation Empower (www.em
powerfoundation.org), die für sichere und faire Bedingungen in der Sexindustrie und
gleiche Rechte in der Gesellschaft kämpft, sowie an Virada Somswasdi, außerordentli-
che Professorin und Leiterin des Women’s Studies Center der Universität Chiang Mai.

-

In jeder Gesellschaft, in der eine tief verwurzelte und vorherr-

Frauen missbraucht und in der die gewaltigen eigennützigen Interessen „der Indus-
trie“ sowie ein extrem bestechliches System der Gesetzesvollstreckung hinzukom-
men, bleiben „illegale“ Taten unangetastet oder erfahren nur eine geringe Reaktion.

Empower Weil sie so offen ist und so viele Menschen beschäftigt, weil sie für die Öf-
fentlichkeit ungefährlich erscheint und die Arbeit für viele Frauen eine wirtschaftliche
Chance ist, genug Geld für sich selbst und ihre Familien zu verdienen.

 Die Erniedrigung der Frauen und die Verschlechterung ihres
Wohlergehens, sexuelle Ausbeutung, Gewalt, Geschlechterungleichheit und Sextou-
rismus. Der schmale, unklare Grat zwischen Frauenhandel und Prostitution.

Empower Die Anwendung von Strafgesetzen macht die Beschäftigten und die Bran-
che zu Kriminellen und nicht zu Menschen, die unterstützt werden sollten.

Es hat mit der Dominanz männlicher Sexualität zu tun, dass diese
„Industrie“ fortbesteht und expandiert, um die Wünsche ihrer Kunden zu erfüllen

und Mädchen ausnutzt, um mit ihnen zu handeln oder sie unter dem Deckmantel von 
„Freiwilligkeit“ oder „Einverständnis“ in die Prostitution zu locken.

Empower
besten Chancen bietet.

 Ja, die Einrichtungen, die mit kommerzieller sexueller Ausbeu-
tung und Prostitution zu tun haben, haben es immer stärker auf Mädchen abgesehen
und konzentrieren sich dabei auf die Nachbarländer Thailands.

Empower Wir haben 25 Jahre Erfahrung und stets mit erwachsenen Frauen gearbei-
tet. Kinderprostitution kennen wir nur von Dokumentarfilmen.

 Von der Legalisierung der Prostitution würden nur Zuhälter, Frau-
-

stitution sowie der heimlichen, versteckten, illegalen und Straßenprostitution. Sie ver-

Frauen, die sich in Systemen der Prostitution befinden, wollen keine Legalisierung.

Empower Wir denken nicht, dass Sexarbeit gesetzlich erlaubt oder kriminalisiert wer-
den sollte, sondern dass [die Beschäftigten] als Angestellte oder Arbeitgeber unter 
die Arbeitsschutzgesetze fallen sollten.
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AN- & WEITER-
REISE
Die meisten Traveller kom-
men mit dem Flieger hierher, 
doch all jene, die Bangkok auf
dem Landweg erreichen oder
von dort aus weiterreisen wol-
len, finden im Folgenden Infos 
zu den wichtigsten Verkehrs-
knotenpunkten.

Flüge, organisierte Touren 
und Zugtickets kann man on-
line unter www.lonelypla net.
com/bookings buchen.

Flugzeug
Der Suvarnabhumi Interna-
tional Airport (%0 2132 1888; 
www.suvarnabhumiairport.com),

Bangkoks gelegen, wurde
-

ternationale und nationale zi-
vile Strecken. Der Name des 
Flughafens wird

ausgesprochen, und er
hat das Flughafenkürzel BKK
von dem früheren Flughafen
in Don Muang geerbt. Die 
Website des Flughafens zeigt 

Echtzeitdaten zu Ankünften
und Abflügen an.

Bangkoks anderer Flugha-
fen, Don Muang Interna-
tional Airport (DMK;%0 2535 
1111; www.donmuangairporton
line.com) 
von Bangkoks Stadtmitte. Er
wurde 2006 stillgelegt, später
jedoch als Bangkoks Dreh-
scheibe für Budgetflüge wie-

Suvarnabhumi 
International Airport
ZUG
Der Airport Rail Link (www.
bangkokairporttrain.com) ver-
bindet das Stadtzentrum mit 
dem Suvarnabhumi-Flugha-
fen. Zunächst fährt man mit
der Regionalbahn bis zum
Bahnhof Phaya Thai (die sieb-

Dort steigt man in den gleich-
namigen BTS (Skytrain) oder
den Expresszug, der zwischen
dem Flughafen und den Stati-
onen Makkasan oder Phaya
Thai keinen Halt einlegt (15–

17 Min., 90 Bt). Makkasan, 
auch bekannt als Bangkok
City Air Terminal, ist einen
kurzen Fußweg von der MRT-
Haltestelle Phetchaburi ent-
fernt. Thai-Airways-Passagie-
re, die mindestens drei Stun-
den vor Abflug ankommen,

Beide Linien verkehren von 
6 Uhr bis Mitternacht.

TAXI
 Taxis mit Kilometerzähler war-

ten am Straßenrand auf Ebene 1
– die Schlepper, die einen im Ter-
minal ansprechen und für „offizi-
elle Flughafentaxis“ werben, ig-
noriert man besser.

 Normalerweise verlangen die
Fahrer vom Flughafen zur Th 
Sukhumvit 200 bis 250 Bt, zur Th
Khao San 250 bis 300 Bt und 
zum Mo Chit 400 Bt. Die Mautge-
bühren von 25 bis 60 Bt müssen
von den Passagieren gezahlt wer-
den. Außerdem ist bei allen Fahr-
ten, die am Flughafen beginnen,
ein Aufschlag von 50 Bt fällig, 
den man direkt beim Fahrer zahlt.

Verkehrsmittel 
& -wege

KLIMAWANDEL & L REISEN

-
bale Erwärmung), doch Flugzeuge sind mit Abstand die schlimmsten Klimakiller – nicht 

auch weil sie diese Treibhausgase direkt in hohen Schichten der Atmosphäre freisetzen. 
-

che Emissionskonto nach einer Reise aussieht, und mit einer Spende für Umweltprojekte 
eine Art Wiedergutmachung leisten. Auch Lonely Planet spendet Gelder, wenn Mitarbeiter 
und Autoren auf Reisen gehen.
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 Taxis zum Flughafen können 
-an der Straße angehalten oder
im Hotel angefordert werden.
Alternativ ruft man die%1681 
an (Vermittlungsgebühr: 20 Bt).

BUS & MINIVAN
 Von dem Nahverkehrszen-

trum etwa 3 km vom Flughafen 
entfernt nehmen Busse Kurs auf 
eine Handvoll Provinzen. Darü-
ber hinaus starten hier auch
Busse und Minivans in die In-
nenstadt. Ein kostenloser Flug-
hafenshuttlebus verbindet das
Transportzentrum mit den 
Passagierterminals.

 Wer ins Stadtzentrum will,
kann die Busse 551 zur BTS-Hal-
testelle Victory Monument
(40 Bt, zwischen 5 und 22 Uhr
häufig) und 552 zur BTS-Halte-
stelle On Nut im Sukhumvit-Be-
zirk (25 Bt, zwischen 5 und
22 Uhr häufig) nehmen. Von die-
sen Punkten kann man dann mit
anderen öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder per Taxi ins Hotel.

 Aus Fahrtrichtung Stadt
nimmt man die BTS zu On Nut.
Weiter geht’s mit dem Minivan 
552, der in der Nähe des Markt-
eingangs gegenüber vom Tesco 
Lotus hält (25 Bt., von 5 bis
22 Uhr häufig). Oder man fährt
mit der BTS zum Siegesdenk-
mal und fährt dann mit dem Mi-
nivan zum Suvarnabhumi Inter-
national Airport (40 Bt, alle
30 Min. von 5 bis 21 Uhr).

Muang International
Airport
BUS

 Vor der Ankunftshalle gibt’s
zwei Flughafenbuslinien ab Don
Muang: A1 stoppt an der BTS-
Haltestelle Mo Chit (30 Bt, 
stündl., von 9 bis 24 Uhr); A2
stoppt an den BTS-Haltestellen
Mo Chit und Victory Monument 
(30 Bt, stündl., von 9 bis
24 Uhr).

 Öffentliche Busse halten an 
der großen Straße vor dem

Flughafen. Praktische Linien
sind die Busse 29, mit einem 
Stopp an der BTS-Haltestelle
Victory Monument mit Endhal-
testelle am Bahnhof Hualam-
phong (24 Std.); Bus 59 mit ei-
nem Stopp nahe der Th Khao
San (24 Std.) und Bus 538 mit
einem Stopp an der BTS-Halte-
stelle Victory Monument (4 bis 
22 Uhr). Die Fahrkarten kosten
ca. 30 Bt.

TAXI
Wie auch am Suvarnabhumi-

Taxis vor der Ankunftshalle, 
und für die Fahrt vom Flug-
hafen kommt ein Aufschlag 
von 50 Bt zum Fahrpreis
hinzu.

ZUG
Über den Übergang vom 
Flughafen zum Amari Airport 
Hotel erreicht man auch den
Don-Muang-Bahnhof. Von
dort fahren stündlich oder 
anderthalbstündlich von 4
bis 11.30 Uhr und danach
etwa stündlich von 14 bis 
21.30 Uhr Züge zum Bahnhof
Hualamphong (5 bis 10 Bt).

Bus
-

weitaus zuverlässiger und 
seltener das Ziel von Trick-
betrügern und Dieben als 
Busse, die an der Th Khao
San oder anderen Touristen-
gegenden abfahren.
Busbahnhof Ost (Ekamai;
Karte S. 294; %0 2391 2504;
Soi 40, Th Sukhumvit; 
bEkkamai, Ausgang 2) Von hier 
aus erreicht man Orte an oder 
nahe der östlichen Golfküste 
wie Ban Phe (zur Weiterfahrt 
nach Ko Samet), Pattaya, Ray-
ong, Chanthaburi und Trat (zur
Weiterfahrt nach Ko Chang).

ost (Mo Chit;%nordöstliche 
Routen 0 2936 2852, Durchwahl
-602/605, nördliche Routen
0 2936 2841, Durchwahl
-325/614; Th Kamphaeng Phet;

mKamphaeng Phet, Ausgang 1
& Taxi,bMo Chit, Ausgang 3 &
Taxi) Die auch als Mor Chit be-
zeichnete Station bedient Fahrt-
ziele im Norden und Nordosten 
Thailands.

 (Sai Tai
Mai;%0 2894 6122; Th Boro-
maratchachonanee) Der Bus-
bahnhof befindet sich
gegenüber dem Saphan Phra 
Pinklao am westlichen Stadt-
rand. Hier werden Ziele im
Süden des Landes (Phuket, 
Surat Thani, Krabi, Hat Yai)
sowie Kanchanaburi und Orte
im Westen bedient. Am ein-
fachsten ist die Anfahrt mit dem
Taxi. Alternativ nimmt man Bus 
79, 159, 201 oder 516 auf der Th 
Ratchadamnoen Klang, einen
Minivan (Karte S. 287) oder
Bus 40 ab dem Siegesdenkmal
(S. 113).

Minivan
Die privaten Minivans (

) sind schnell und relativ 
komfortabel. Sie pendeln 
zwischen Bangkok und den 
benachbarten Provinzen und
fahren an verschiedenen 
Punkten rund um das Sie-
gesdenkmal ab (S. 113).

Zug
Hualamphong (Karte S. 282; 
%0 2220 4334, Callcenter
%1690; www.railway.co.th;
nahe Th Phra Ram IV; mHua 
Lamphong, Ausgang 2) Der
Hauptbahnhof der Stadt. Hier 
sollte man sämtliche Schlepper
ignorieren und auch um die Rei-
sebüros einen Bogen machen.
Infos zu weiteren Reisezielen
(Fahrpläne und Preise) erhält
man telefonisch bei der State 

 (SRT;
%1690; www.railway.co.th)
oder auf der Website.
Wong Wian YaiYY  (nahe der Th 
Phra Jao Taksin;bWongwian
Yai, Ausgang 4 & Taxi) Von dem
versteckt gelegenen Bahnhof 
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fährt ein Pendlerzug nach 
Samut Sakhon (auch als Ma-
hachai bekannt).
Bangkok Noi (Karte S. 276;
nahe der Th Itsaraphap;
bWongwian Yai, Ausgang 4
& Taxi) Winziger Bahnhof mit 
(überteuerten) Verbindungen 
nach Kanchanaburi

UNTERWEGS
VOR ORT
 Bangkok wirkt auf den ers-
ten Blick chaotisch und un-

-
fentliche Nahverkehr entwi-
ckelt sich allmählich weiter, 
und auch die Staus sind lan-
ge nicht mehr so schlimm,
wie sie mal waren. Die rund 
70 000 sauberen und super-
günstigen Taxis gelten als
das praktischste Transport-
mittel, allerdings darf man
nie vergessen, dass der Ver-

unberechenbar ist. In den
Stoßzeiten steigt man besser 

auf BTS, MRT, Flussfähren 
oder (Kanal, auch
khlong geschrieben)-Boote
um. Einheimische und viele

-
weil auf die Motorradtaxis, 
wobei wir schon einige Unfäl-
le gesehen haben und der
Meinung sind, dass sich das
Risiko nicht lohnt.

BTS & MRT
Der BTS (%0 2617 7300, Tou-
risteninformation 0 2617 7340; 
www.bts.co.th), auch als Sky-
train ( ) bekannt,
fährt auf Schienentrassen
durch das „neue“ Bangkok
(Silom, Sukhumvit und Siam
Sq). Als Umsteigebahnhof 
zwischen den beiden Linien
dient die Haltestelle Siam, 
und die Züge fahren zwi-
schen 6 und 24 Uhr häufig. 
Ein Ticket kostet zwischen
15 und 40 Bt, eine Tageskar-
te 120 Bt. Die meisten Ti-
cketautomaten nehmen nur

an den Infokiosks gewech-
selt werden.

Die U-Bahn MRT (www.
bangkokmetro.co.th) oder Me-
tro verkehrt von 6 Uhr bis
Mitternacht und ist praktisch 
für alle, die von den Bezirken 
Sukhumvit oder Silom aus 
zum Hauptbahnhof Hualam-
phong gelangen wollen. Ti-
ckets kosten zwischen 16 
und 40 Bt, eine Tageskarte 
liegt bei 120 Bt.

Taxi
Besucher, die Bangkok noch
nicht kennen, scheuen sich
oft, mit dem Taxi zu fahren, 

-
tenteils neu und geräumig 
und die Fahrer zuvorkom-
mend und hilfsbereit.

Außerdem sind die Taxi-
fahrer dazu verpflichtet, den 
Kilometerzähler einzuschal-
ten. Der Mindestpreis liegt 
bei 35 Bt, und eine Fahrt zu 
Zielen innerhalb des Stadt-
zentrums kostet 60 bis 

ADRESSEN IN BANGKOK

 In einer großen und wild wuchernden Stadt wie Bangkok findet man sich oft schwer 
zurecht. Straßennamen sind unaussprechbar, was durch die uneinheitliche lateinische

natürlich) oder abgekürzt zu „Rat damri“. Und das „v“ in Sukhumvit sollte wie ein
englisches „w“ gesprochen werden ... Viele ausländische Botschaften liegen an der
Wireless Road, die auch Th Witthayu heißt (  ist Thailändisch für „Radio“).

 Adressen umfassen häufig eine Reihe Ziffern, die durch Schräg- und Bindestriche
voneinander getrennt sind (z. B. 48/3–5 Soi 1, Th Sukhumvit). Ursprünglich wurde
Bauland in Bangkok parzellenweise ge- und verkauft, und die Nummer vor dem 
Schrägstrich ist die Originalgrundstücksnummer. Ziffern dahinter bezeichnen die
Gebäude, die auf dem Grundstück stehen bzw. deren Eingänge. Nummern vor dem 
Schrägstrich erscheinen in der Reihenfolge, in der sie auf den Stadtplänen eingezeich-
net wurden, und die Zahlen nach dem Schrägstrich werden willkürlich von den Bauher-
ren verteilt. Folglich sind die Gebäude nicht immer fortlaufend nummeriert.

 Das thailändische Wort  (meist geschrieben) bedeutet „Straße,
Allee“. Die Ratchadamnoen Road (manchmal auch Ratchadamnoen Avenue) heißt auf 
Thailändisch Thai Thanon (Th) Ratchadamnoen.

 Eine -
rem Beispiel, „48/3–5 Soi 1, Th Sukhumvit“, befindet sich also in der Soi 1, einer
Seitenstraße der Th Sukhumvit. Alternative Schreibweisen für diese Adresse sind
„48/3–5 Th Sukhumvit Soi 1“ oder „48/3–5 Sukhumvit 1“. Manche Gassen sind 
mittlerweile so groß, dass man sie auch als  bezeichnen kann, darunter die Soi 
Sarasin/Th Sarasin und die Soi Asoke/Th Asoke. Noch kleiner als die soi ist eine

“ geschrieben).
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90 Bt. Autobahngebühren – 
je nach Ausgangspunkt 25 
bis 60 Bt – müssen von den
Passagieren übernommen 
werden.

(%1681; www.
taxiradio.co.th) und weitere 
24-Stunden-„Taxiruf“-Diens-
te liegen 20 Bt über dem Ta-
xameterpreis.

Wer etwas im Fahrzeug 
vergessen hat, ruft am bes-
ten die%1644 an, allzu gro-
ße Hoffnungen sollte man
sich allerdings nicht machen.

Boot
Flussfähren
Chao Phraya Express
Boat (%0 2623 6001; www.
chaophrayaexpressboat.com)
betreibt den wichtigsten 
Fährdienst auf dem Mae 
Nam Chao Phraya. Von der 
Hauptanlegestelle, die Sa-
thon, Saphan Taksin oder
Central Pier genannt wird, 
hat man Anschluss zum BTS
(Haltestelle Saphan Taksin).

Die Boote verkehren von 
6 bis 22 Uhr. Fahrkarten 
(10–40 Bt) gibt’s am Pier 
und an Bord. Man sollte sie 
aufbewahren, da stichpro-
benartige Kontrollen vorge-
nommen werden.

Am häufigsten fahren die 
Expressfähren mit den oran-
gen Flaggen. Sie verkehren 
zwischen Wat Rajsingkorn, 
südlich von Bangkok, und 
Nonthaburi im Norden und 
halten an den meisten gro-
ßen Anlegestellen (15 Bt, 
zwischen 6 und 19 Uhr häu-
fig). Ein Touristenboot mit 
gelber Flagge (40 Bt, alle 
30 Min. von 9 bis 22 Uhr) 
nimmt vom Tha Sathon
(Central Pier) (Karte S. 290) 
Kurs zum Tha Phra Athit
(Banglamphu) (Karte S. 278)
und legt unterwegs an sechs 
wichtigen Piers an. Der engli-
sche Kommentar ist ziemlich 
unverständlich. Händler 
beim Tha Sathon (Central 

-
karten für 150 Bt, aber das
lohnt sich nur, wenn man 
auch wirklich zahlreiche 
Bootsfahrten plant.

Zusätzlich setzen alle
paar Minuten bis spät in die 
Nacht Dutzende Fähren von
einem Flussufer zum ande-
ren über, die zwischen 3 und
3,50 Bt kosten.

Am Tha Phra Athit (Bang-
lamphu), Tha Chang (Karte
S. 276), Tha Tien (Karte
S. 276) und Tha Oriental 

-
te Longtailboote für Ausflüge 
gechartert werden.

Klorng-Boote
Kanalboote (5.30 bis 

dem Khlong Saen Saep sind 
ein äußerst praktisches 
Transportmittel von Bang-
lamphu zum Jim-Thompson-
Haus, den Einkaufszentren 
am Siam Square (jeweils am
Tha Hua Chang (Karte 
S. 284) aussteigen) sowie

-
lang der Th Sukhumvit (am
Tha Pratunam (Karte S. 284) 
umsteigen). 
Sie werden vor allem von
Pendlern genutzt und halten
nur wenige Sekunden an
den einzelnen Anlegestellen, 

deshalb sollte man schnell 
aufspringen.

Motorradtaxi

Verkehrsmittel sind Motor-
radtaxis (  genannt), 
die zwischen Hauptstraßen 
wie der Th Sukhumvit und
den vielen davon abgehen-
den  (Gassen) umherdü-
sen. Die Fahrer tragen bunte,
nummerierte Westen und 
sammeln sich am Ende der 
jeweiligen  eine Fahrt
(ohne Helm, außer man fragt 
danach) kostet in der Regel 
10 bis 20 Bt.

Darüber hinaus kommt 
man mit einem Motorradtaxi 
am besten durch den Ver-
kehr. Einfach dem Fahrer sa-
gen, wo man hinwill, den 
Preis aushandeln (Kurzstre-
cke ab 20 Bt, etwa 150 Bt für
eine Tour quer durch die
Stadt), einen Helm aufsetzen 
(bei längeren Strecken be-
stehen viele Einheimische 
darauf) – und ein Gebet 
sprechen.

TAXIFAHRENFF IN BANGKOK

 Nicht bei einem Fahrer einsteigen, der keinen Kilo-

und in touristischen Gegenden). Lieber eines der 
vorbeifahrenden Taxis anhalten.

 Die Taxifahrer in Bangkok werden sicherlich nicht 
versuchen, ihre Passagiere zu einer Spritztour zu
überreden, wie das in anderen Ländern manchmal der 
Fall ist, denn sie verdienen mehr Geld mit einem hohen 
Fahrgastvolumen.

 Viele Taxifahrer sind Saisonarbeiter und kommen 
vom Land, sie kennen sich also nicht unbeding beson-
ders gut in der Stadt aus.

 Wenn ein Fahrer sich weigert, einen mitzunehmen, 
heißt das nicht, dass man ihm missfällt! Stattdessen
muss er wahrscheinlich demnächst sein geliehenes 
Taxi zurückgeben.

 Nur sehr wenige Taxifahrer sprechen Englisch,
deshalb sollte man die Adresse immer auch auf Thai-
ländisch dabeihaben.

 Die älteren Taxis sind vielleicht weniger komfortabel, 
aber dafür haben ihre Fahrer oft mehr Erfahrung und 

häufig gemietet.
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Weitere Informationen
hierzu im Kasten zu Bang-
koks  (S. 112).

Túk-túk
Die Einwohner nutzen Bang-
koks legendäre 
(ausgesprochen
eine Art motorisierte Rik-
scha) nur auf kurzen Stre-
cken, für die sich ein Taxi
nicht lohnt. Für Ausländer 
sind die Fahrzeuge zwar pu-
res Lungengift, aber auch
ein Teil des Reiseerlebnis-
ses, das sich kaum jemand 
entgehen lässt – ungeachtet
der Tatsache, dass oft Wu-
cherpreise verlangt werden
und man wegen der niedri-
gen Dächer herzlich wenig 
sieht. Man sollte jedoch wis-
sen, dass -Fahrer für
kleine „Umwege“ zu
Schmuck- oder Seidenwa-
renläden und Massagesalons
berüchtigt sind. In diesen
Läden bekommen sie eine
Provision dafür, dass sie 
Touristen herbeikarren. Auf 

-
lichen“ Tempeln trifft man 
auf „hilfsbereite“ Einheimi-

-
ßeren Wucher-Attraktionen

günstige 10-Baht-Angebote 
ignoriert man am besten. 
Fast alle Fahrer verlangen
von Touristen zu große 
Summen. Selbst für sehr 
kurze Strecken muss man 
100 Bt oder mehr berappen. 
Man sollte versuchen, den 
Fahrer auf 60 Bt für eine
Kurzstrecke herunterzuhan-

wenn die Luftverschmutzung
vielleicht nicht ganz so
schlimm ist. Wer es einmal
ausprobiert hat, weiß, dass 

Taxis billiger, sauberer, küh-
ler und leiser sind.

Auto
Wer nur wenig Zeit zur Verfü-
gung hat, wird die Parkplatz-
suche und das Fahren in
Bangkok eher stressig als
praktisch finden. Es ist sinn-
voller, im Hotel einen Wagen
mit Chauffeur zu buchen
oder einen Taxifahrer anzu-
sprechen, der einem vertrau-
enswürdig erscheint. Julie 
Taxi (%08 1846 2014, 08 5115 
5455; www.facebook.com/
TourWithJulie Taxi) bietet ver-
schiedene Wagen und einen 
hervorragenden Service.

Wenn man es wirklich 
drauf ankommen lassen will,
findet man Niederlassungen 
aller großen Autovermietun-
gen in der Stadt und am Su-
varnabhumi-Flughafen. Die 
Tarife beginnen bei 1000 Bt 
pro Tag für einen Kleinwa-
gen, außerdem muss man 
seinen Reisepass sowie den
Führerschein (mit englischer
Übersetzung) oder gleich ei-
nen internationalen Führer-
schein vorlegen.

Empfehlenswerte Anbie-
ter (alle mit eigenen Büros 
am Flughafen):
Avis (Karte S. 292;%0 2251 
1131; www.avisthailand.com; 40 
Th Sathon Neua (Nord);
h7.30–19.30 Uhr; mLumphini,
Ausgang 2) vermietet Autos und
Motorräder gegen Vorlage des
internationalen Führerscheins
und Reisepasses. Die Preise be-
ginnen bei etwa 1000 Bt pro Tag
zzgl. Versicherung.

 (%0 2203 9222; 
www.budget.co.th; 19/23 Ge-
bäude A, Royal City Ave (RCA)); 

h8–19 Uhr; mPhra Ram 9, 
Ausgang 3 & Taxi) Verlässliches
Unternehmen
Thai Rent A Car (Karte
S. 294; %0 2737 8888; www.
thairentacar.com; 2371 Th Pet-
chaburi Tat Mai;hMo–Sa 
8.30–17.30 Uhr;bThong Lo,
Ausgang 3 & Taxi) Wer sich
traut, kann bei dieser einheimi-
schen Kette einen Wagen oder 
ein Motorrad leihen. Hat eine Fi-
liale im Suvarnabhumi Internati-
onal Airport. Auch hier zahlt 
man ab ca. 1000 Bt. pro Tag
ohne Versicherung. Nur mit in-
ternationalem Führerschein und 
Reisepass

Bus
Alle städtischen Busse wer-
den von der Bangkok Mass
Transit Authority (%0 2246 
0973; www.bmta.co.th) betrie-
ben. Da nicht immer klar ist, 
welcher Route sie folgen, und
Taxis so günstig sind, muss 
man schon extrem knapp bei 
Kasse sein, damit man sie 
bevorzugt. Eine Fahrt mit ei-
nem klimatisierten Bus kos-
tet 11 bis 30 Bt, ansonsten
zahlt man ab 5 oder 7 Bt pro
Strecke. Viele Buslinien sind 
von 5 bis 22 oder 23 Uhr im 
Einsatz, allerdings gibt’s 
auch „All-Night-Busse“, die 
von 3 oder 4 Uhr bis vormit-
tags verkehren. Wahrschein-

-
kok Bus Guide von thinknet,
um sich zurechtzufinden

TOUREN
In Bangkok werden verschie-
dene Stadtspaziergänge so-
wie Radausflüge und geführ-
te Touren angeboten (S. 49).
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Botschaften  
& Konsulate

 (Karte S. 292; 
%0 2287 9000; www.bangkok.
diplo.de; 9 Th Sathon Tai (Süd), 
Bangkok;hMo–Fr 8.30–11 Uhr;
mLumphini, Ausgang 2)
Österreich (%0 2204 9200; 
www.aussenministerium.at/
bangkok; 18. OG, Q. House Lumi-
pini Building, No. 1 South Sathorn
Road, Thungmahamek, Sathorn,
Bangkok)

(%

35 Th Withayu dPloen-
chit)

 (%0 2957 5851;
518/4 Th Pracha Uthit/Soi Ram-
khamhaeng 39, Bangkok; hMo–
Fr 9–12 Uhr; mPhra Ram 9,
Ausgang 3 & Taxi)
Laos (%0 2539 6667; 502/1–3 
Soi Sahakarnpramoon, Th Pracha
Uthit (Soi Ramkhamhaeng 39); 
hMo–Fr 8–12 & 13–16 Uhr;
mPhra Ram 9, Ausgang 3 & Taxi)
Malaysia (Karte S. 292; 
%0 2629 6800; www.kln.gov.
my/web/tha_bangkok/home; 35
Th Sathon Tai (Süd); h8–16 Uhr;
mLumphini, Ausgang 2) Konsu-
lat in Songkhla.
Myanmar (Karte S. 288; 
%0 2233 7250; www.myanmar-
embassybkk.com; 132 Th Sathon
Neua (Nord), Bangkok;h9–
16.30 Uhr (Botschaft), Mo–Fr 
9–12 & 13–15 Uhr (Visa); bSura-
sak, Ausgang 3)

Feiertage
Ämter und Banken bleiben an 
den folgenden nationalen Fei-
ertagen geschlossen. Genaue
Daten der Mondkalenderfeier-
tage bietet die Website der 
Tourism Authority of Thailand 
(TAT): www.tourismthailand.
org/travel-information
1. Januar Neujahr
Februar/März Makha Bucha 
(Mondkalender), buddhistischer
Feiertag
Chakri-Tag 6. April, erinnert an
den Gründer der Chakri-Dynastie, 
Rama. I
13.–14. April Songkran, traditio-
nelles thailändisches Neujahrs-
fest und Wasserfestival
1. Mai Tag der Arbeit
5. Mai Krönungstag, erinnert an 
die Krönung des aktuellen Kö-
nigspaars 1946 
Mai/Juni Visakha Bucha (Mond-
kalender), buddhistischer 
Feiertag
Juli Asanha Bucha (Mondkalen-
der), buddhistischer Feiertag
12. August Geburtstag der
Königin
23. Oktober König-Chulalong-
korn-Tag
Oktober/November Ork Phan-
saa (Mondkalender), Ende der 
buddhistischen Fastenzeit
5. Dezember Geburtstag des 
Königs
10. Dezember Verfassungstag 
31. Dezember Silvester

Frauen unterwegs
 Sexuelle Belästigungen kom-

men in Thailand wesentlich selte-
ner vor als in Indien, Indonesien
oder Malaysia, allerdings sollte
dies nicht zu der Annahme verlei-
ten, dass es hier ungefährlicher
ist, als es der Realität entspricht.
Nachts sollten sich allein reisen-
de Touristinnen anderen Travel-
lern anschließen oder zumindest
einsame Gegenden meiden.

 Ob Tampons oder andere Pro-
dukte für Frauen, in Bangkok be-
kommt man einfach alles.

Geld
Die Grundeinheit der thailän-
dischen Währung ist der Baht. 
100 Satang ergeben 1 Baht, 
Erstere wird man jedoch nur 
in den vielen 7-Eleven-Läden
los. Münzen gibt’s im Wert 
von 25 und 50 Satang sowie 1, 
2, 5 und 10 Bt. Scheine sind zu 
20 (grün), 50 (blau), 100 
(rot), 500 (lila) und 1000 Bt 
(beige) im Umlauf.

Geldautomaten findet man an 
fast jeder Straßenecke. An ih-
nen kann man mit gängigen 
internationalen Kredit- und 
Bankkarten, die zum Cirrus- 

meist wird dabei eine Gebühr 
von 150 Bt fällig. Normaler-
weise liegt das Auszahlungsli-
mit bei 20 000 Bt pro Tag.

Allgemeine 
Informationen
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Banken und legale Wechsel-
stuben bieten die besten 
Kurse. Beim Kauf von Baht
werden vor allem US-Dollar 
und Euro bereitwillig akzep-
tiert. Umtauschkurse für Rei-
seschecks sind übrigens
günstiger als die für Bargeld.
Wer Reiseschecks in den

eine Gebühr für jeden einzel-
nen Scheck zahlen. Daher ist 
es sinnvoll, sich Schecks

-
stellen zu lassen.

In vielen Geschäften, Hotels 
und Restaurants kann man 
mit Kredit- oder Guthaben-

und an-
deres Straßenessen erhält
man allerdings nur gegen 
Cash. Die am weitesten ver-
breiten Kreditkarten sind
Visa und MasterCard, gefolgt
von American Express und 

den folgenden Nummern als 
gestohlen gemeldet werden:
Amex (%0 2273 5544)

(%001 800
11887 0663)
Visa (%001 800 11 535 0660)

Trinkgeld zu geben ist in 
Thailand eher unüblich. Auß-
nahmen sind große Hotels 
bzw. gehobene Restaurants.

Gesundheit
Es sind verschiedene Storys 
im Umlauf, die Bangkok in ei-

nem gefährlichen Licht er-
scheinen lassen, tatsächlich 
wartet die Stadt aber mit ein 
paar sehr guten Krankenhäu-
sern auf. Im Normalfall muss
kaum jemand mit Schlimme-
rem fertig werden als einem
rebellierenden Magen und 
etwas Durchfall aufgrund des 
veränderten Speiseplans.

Essen
Wenn das Restaurant bzw.
der Imbissstand sauber aus-
sieht und auch der Verkäufer
gepflegt und gesund wirkt,
ist das Essen wahrscheinlich
in Ordnung. In gut besuch-
ten Restaurants werden die 
Lebensmittel nach der Zube-
reitung recht schnell ver-
zehrt, sie stehen also nicht
lange in der Gegend herum 
und werden wahrscheinlich
auch nicht wieder aufge-
wärmt. Dasselbe gilt für 
Straßenstände.

In Bangkok ist es das ganze 
Jahr über heiß bis verdammt
heiß. Üblicherweise zieht die 
Hitze harmlose Begleiter-
scheinungen wie durchge-
schwitzte Kleidung, Unbeha-
gen und übermäßige Müdig-
keit nach sich, aber auch Er-

-
se werden vorwiegend durch
Dehydrierung hervorgerufen.
Zu den Symptomen zählen
Schwächegefühle, Kopf-
schmerzen, Reizbarkeit, 
Übelkeit oder Brechreiz, ver-
schwitzte Haut, ein schneller, 
aber schwacher Puls und
eine normale oder leicht er-

den Fällen geht man am bes-
ten sofort aus der Hitze und/
oder Sonne. Dann sollte man
dem Betroffenen Luft zufä-
cheln und ihm mittels nasser
Tücher Kühlung verschaffen. 
Er sollte mit hochgestreck-
ten Beinen auf dem Rücken 
liegen und Getränke mit 
Elektrolyten oder Wasser mit 

pro Liter zu sich nehmen. Ein
Hitzschlag ist um einiges ge-
fährlicher und erfordert 
schnelles Handeln. Die Sym-

Schwächegefühle, Übelkeit, 

Fieber (über 41 °C), Schwin-
del, Verwirrtheit, Abnahme 
der Koordinationsfähigkeit,
Krämpfe und Ohnmacht. 
Man sollte einen Arzt hinzu-
ziehen, den Betroffenen aus
der Hitze bringen, seine Klei-
dung entfernen, ihm Luft zu-

nassen Tüchern oder Eis 
kühlen (besonders Leiste

HIV & AIDS
In Thailand wird HIV zu 95 % 
durch Geschlechtsverkehr 
übertragen, die übrigen 5 %
stecken sich bei der Geburt 

Drogenkonsum an. Die
Krankheit kann auch mittels
infizierter Blutkonserven ver-
breitet werden. In Thailand 
ist dieses Risiko aber dank 
strenger Bluttestverfahren 
gleich null. Wer sich tätowie-
ren oder piercen lässt, sollte 
darauf achten, dass die Na-
deln neu sind.

PRAKTISCH & KONKRET

 Bangkok Post (www.
bangkokpost.com) und die Nation (www.nationmultimedia.com), eine Wirtschaftszeitung.

 An vielen Kioskständen werden die  und Wochenzeitun-
gen wie  und  verkauft.

 Das Stadtmagazin Bangkok 101 (www.bangkok101.com) ist eine gute Informations-
quelle für Touristen.

 Bei Gewichts- und Maßangaben gilt das metrische System.

 Seit 2008 darf in Restaurants und Bars nicht mehr geraucht werden.
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In den letzten Jahren wurde 
Thailand von ein paar unan-
genehmen Krankheiten 
heimgesucht, vor allem in 
den Varianten Vogel- (H5N1) 
und Schweinegrippe (H1N1). 
Die Lage ist jedoch nicht kri-
tischer als in anderen Län-
dern der Region. Außerdem 
sind die Thailänder bestens 
gewappnet für eine eventuel-
le Epidemie: Die Regierung
hat vorsorglich einen riesi-
gen Vorrat an Grippemedika-
menten anlegen lassen.

Dass Bangkok kein Luftkur-
ort ist, sollte gemeinhin be-
kannt sein. An schlechten 
Tagen verbinden sich Hitze,
Staub und Motorabgase zu
einer intensiven Mischung 
potenziell giftiger Luft. Effizi-
entere Fahrzeuge – die An-
zahl der Wagen nimmt insge-
samt dank BTS (Skytrain) 
und MRT (Metro) ab – und 
eine verminderte Belastung 
durch die Industrie tragen je-
doch dazu bei, dass die Luft
in der Hauptstadt heute we-
sentlich besser ist als früher.

Wasser & Eis
Grundsätzlich sollte man 
kein Leitungswasser aus 
dem Hahn trinken. Wasser, 
das in Bangkoker Restau-
rants, auf Ämtern und in 
Wohnhäusern ausgeschenkt
wird, ist aufbereitet und sau-
ber. Man muss dort also kei-
ne verschlossenen Flaschen 
verlangen, es sei denn, es 
schmeckt einem besser. Eis
wird meist unter hygieni-
schen Bedingungen aus sau-
berem Wasser hergestellt 
und ist daher theoretisch 
ungefährlich.

Internetzugang
 Es gibt in der Stadt jede Men-

ge Internetcafés, die um die 
günstigsten und schnellsten 
Verbindungen konkurrieren. Die 
Preise variieren je nach Inter-
netcafédichte und Nachfrage: 

Banglamphu ist z. B. günstiger 
als Sukhumvit oder Silom, und
manchmal muss man hier nur 
15 Bt pro Stunde zahlen.

 Viele Ladenbesitzer haben 
ihre Computer mit Skype und 
Headsets ausgestattet, sodass
man Auslandsgespräche zum
Surftarif führen kann.

 Eine gute Adresse zum Tele-
fonieren, Surfen etc. ist der
TrueMove Shop (Karte
S. 284; www.truemove.com; Soi 
2, Siam Sq;h7–22 Uhr;bSi-
am, Ausgang 4) mit schnellen
Internetverbindungen und Sky-
pe. Außerdem gehören Telefone
und Handyverträge zum Ange-
bot, und man kann sich über
den WLAN-Zugang für Compu-
ter und Telefone in der gesam-
ten Stadt informieren.

 An immer mehr Orten in 
Bangkok hat man kostenlosen
WLAN-Empfang. Zuverlässige 
Quellen zum Thema Internet-
hotspots in Bangkok sind www.
bkkpages.com (unter „Bangkok
Directory“) und www.stickman-
weekly.com/WiFi/Bangkok-
FreeWirelessInternetWiFi.htm.

Medizinische  
Versorgung
Bangkok ist nicht nur das 
Zentrum der medizinischen 
Versorgung in Thailand, son-
dern hat sich mittlerweile 
auch zu einem bedeutenden 
Ziel des Gesundheitstouris-
mus gemausert: Aus aller 
Welt fliegen Patienten ein, 
um sich in der Metropole be-
handeln zu lassen.

Apotheken
In der Hauptstadt herrscht 
kein Mangel an Apotheken, 
zudem sprechen die Ange-
stellten im Zentrum häufig 
auch Englisch. Wenn man bei
Boots, Watsons oder in loka-
len Apotheken nicht be-
kommt, was man braucht, 
sollte man es in einem der 
nachfolgend genannten 
Krankenhäuser versuchen.

Krankenhäuser
In diesen Krankenhäusern 
arbeiten Ärzte, die Englisch
sprechen:
BNH (Karte S. 288;%0 2686
2700; www.bnhhospital.com; 9
Th Convent;mSi Lom, Aus-
gang 2,bSala Daeng, Aus-
gang 2)
Bangkok Christian Hospi-
tal (Karte S. 288;%0 2235 
1000; www.bangkokchristian
hospital.org; 124 Th Silom; mSi
Lom, Ausgang 2, bSala Daeng, 
Ausgang 1)

 Interna-
tional Hospital (Karte 
S. 294; %0 2667 1000; www.
bumrungrad.com; 33 Soi 3, Th 
Sukhumvit;bPhloen Chit, 
Ausgang 3)
Samitivej Hospital (Karte
S. 294; %0 2711 8000; www.sa
mitivejhospitals.com; 133 Soi 
49, Th Sukhumvit; bPhrom
Phong, Ausgang 3 & Taxi)

Das Geschäft mit den Bei-
ßerchen läuft gut, z. T. auch 
deshalb, weil viele fa·ràng ihg -
ren Urlaub mit einer günsti-
gen Wurzelbehandlung oder
einer individuellen Zahnpfle-
ge inklusive Bleichen verbin-
den. Verglichen mit dem 
Westen sind die Preise un-
glaublich günstig, und die
Qualität ist generell gut.
Bangkok Dental Spa (Karte 
S. 294; %0 2651 0807; www.
bangkokdentalspa.com; 2. OG,
Methawattana Bldg, 27 Soi 19,
Th Sukhumvit;hnur mit Ter-
min; mSukhumvit, Ausgang 3, 
jAsok, Ausgang 1) Hier wird 
tatsächlich Mundhygiene mit
Wellnessangeboten kombiniert 
(Fuß- und Körpermassage).
DC-One the Dental Clinic
(Karte S. 292;%0 2240 2800;
www.dc-one.com; 31 Th Yen
Akat; hnur mit Termin; 
mLumphini, Ausgang 2 & Taxi)
Die Klinik hat einen hervorra-
genden Ruf und ist recht teuer; 
beliebt bei UN-Angestellten und 
Diplomaten.
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Dental Hospital (Karte 
S. 294; %0 2260 5000; www.
dentalhospitalbangkok.com; 
88/88 Soi 49, Th Sukhumvit;
hMo–Sa 9–20, So bis 
16.30 Uhr; bPhrom Phong,
Ausgang 3 & Taxi) Private Zahn-
klinik. Die Ärzte sprechen flie-
ßend Englisch.
Siam Family Dental Clinic
(Karte S. 284; %08 1987 7700;
www.siamfamilydental.com;
209 Th Phayathai;hMo–Fr 11–
20, Sa & So 10–19 Uhr; bSiam,
Ausgang 2) In dieser Klinik wird
gereinigt und gebleicht, was das
Zeug hält.

Notfall
Feuerwehr (%199) Wahr-
scheinlich bekommt man nie-
manden an den Apparat, der 
Englisch spricht, und wählt aus
diesem Grund besser die%191 
(allgemeine Notrufnummer).
Krankenwagen (%über den
Polizeinotruf 191) In medizini-
schen Notfällen sollte man
immer direkt in einem Kranken-
haus anrufen, wo das Personal
einen Krankenwagen losschi-
cken kann. Empfehlenswerte 
Kliniken siehe Medizinische 
Versorgung.

 (%191)
 (24-Std.-

Hotline%1155) Will man einen
Betrug oder Diebstahl melden, 
sollte man die Touristenpolizei
kontaktieren, denn die Beamten
sind an den Umgang mit Auslän-
dern gewöhnt und können im
Falle einer Verhaftung Gold wert 
sein. Die englischsprachige Ab-
teilung untersucht kriminelle 
Handlungen, die auf Touristen
abzielen, und ermöglicht die 
Kommunikation mit der thailän-
dischen Polizei. Zwar hat sie ge-
wöhnlich keine Befugnis, sich in 
Ermittlungsverfahren der regu-
lären Polizei einzuschalten, dol-
metscht aber, kontaktiert die
Botschaft und verfasst Berichte
für die Versicherung.

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten werden in
diesem Buch nur dann er-
wähnt, wenn sie von den fol-
genden Angaben abweichen.
Banken Montag bis Freitag 9.30
bis 15.30 Uhr; Filialen in Ein-
kaufszentren oder touristischen 
Gegenden bleiben oft länger ge-
öffnet (bis 20 Uhr), auch an
Wochenenden.
Bars & Nachtclubs Bars von 18
bis 24 Uhr (offiziell); Bars schlie-
ßen während der Wahlen und
bei einigen religiösen Festen.
Nachtclubs 20 bis 2 Uhr. Die 
Zeiten variieren etwas, je nach-
dem wie streng die Einhaltung 
der Gesetze überwacht wird.
Behörden Montag bis Freitag 
8.30 bis 16.30 Uhr. Viele schlie-
ßen zwischen 12 und 13 Uhr.
Geschäfte Einheimische Läden 
öffnen von 10 bis 18 Uhr täglich,
Einkaufszentren täglich von 10
bis 22 Uhr.
Restaurants In den einheimi-
schen Thai-Restaurants be-
kommt man häufig den ganzen 
Tag über etwas zu essen (10–20
oder 21 Uhr), die gediegeneren 
Restaurants sind nur um die
Mittagszeit (11–14 Uhr) und 
abends (18–22 Uhr) geöffnet.

Post
Die thailändische Post arbei-
tet effizient und hat ange-
messene Inlands- bzw. 
Auslandstarife.
Hauptpostamt (Karte
S. 290; %0 2233 1050; Th Cha-
roen Krung; hMo–Fr 8–20, Sa
& So bis 13 Uhr;fTha Oriental)
Nahe der Soi 35.

Rechtsfragen
 Thailands Polizei genießt kei-

nen guten Ruf, aber als Auslän-
der, vor allem als Tourist, hat 
man wohl kaum etwas mit den 
Ordnungshütern zu tun. Wäh-
rend manche Einwanderer er-

zählen, beim Autofahren förm-
lich mit Bußgeldern überhäuft 
worden zu sein, lassen viele An-
ekdoten darauf schließen, dass 
man normalerweise nicht wegen 
geringfügiger Gesetzesüber-
schreitungen belangt wird.

 Anders verhält es sich mit
Drogen. Viele Polizisten betrach-
ten Abhängige als soziale Plage
und sehen es als ihre Pflicht, sie
zu verfolgen. Andere versuchen,
unversteuerte Mehreinnahmen 
durch Bestechungsgelder zu er-
zielen. Oft hängt die jeweilige 
Strafe von der Drogenmenge ab.
Wer mit geringen Mengen er-
wischt wird, hat eventuell die 
Möglichkeit, sich aus der Haft 
freizukaufen; Dealer müssen in 
der Regel ins Gefängnis.

 Das Rauchen ist in allen ge-
schlossenen Räumen untersagt,
auch in Bars und Kneipen. Darü-
ber hinaus gilt das Verbot auf
öffentlichen Flächen im Freien. 
Wer sich also vor einem Shop-
pingzentrum eine Zigarette an-
zündet, wird eventuell höflich
darum gebeten werden, sie wie-
der auszumachen. Wirft man die 
Kippe dann allerdings auf den 
Boden, muss man eventuell ein 
deftiges Bußgeld zahlen.

 Nach einer Festnahme darf 
man seine Botschaft bzw. sein
Konsulat oder einen Freund
oder Verwandten kontaktieren.
Eine ganze Reihe von Gesetzen
regelt die Länge sowie die Art
der Haft vor der Verurteilung
bzw. Gerichtsverhandlung, aber
vieles liegt im Ermessen der Po-
lizisten. Sie handeln meist zu-
gunsten des Angeklagten. Aller-
dings ist es auch hier wie über-
all: Zollt man der Polizei keinen 
Respekt, verschlimmert sich die
Lage, also sollte man immer ei-
nen kühlen Kopf bewahren.

Reisen mit  
Behinderung

 Aufgrund hoher Bordsteine,
unebener Straßen und des un-
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aufhörlichen Verkehrs ist Bang-
kok für Behinderte ein einziger 
großer Hindernisparcours. Viel-
fach muss man Fußgängerbrü-
cken mit steilen Treppen nut-
zen, zudem halten Busse und 
Boote selbst für Leute mit 
leichtem Handicap nicht lang, 
genug. Einige BTS- und MRT-
Stationen verfügen zwar über 
Rampen oder andere Zugangs-
möglichkeiten für Rollstühle,
ansonsten sind diese jedoch
sehr selten.

 Einige Luxushotels haben
eine behindertengerechte Aus-
stattung. In anderen Deluxe-Ho-
tels, die viel Personal im Ver-
hältnis zu den Gästezahlen be-
schäftigen, sind hilfsbereite Mit-
arbeiter zur Stelle, wenn die 
Bauweise nicht barrierefrei ist.
Andernorts ist man meistens 
auf sich gestellt.

 Weitere Infos bieten folgende
Organisationen:
Asia Pacific Development 
Centre on Disability (www.
apcdfoundation.org)
Society for Accessible
Travel & Hospitality (SATH;
www.sath.org)

(www.wheelchair-
tours.com)

Sicherheit
Bangkok ist eine sichere 
Stadt, in der Übergriffe auf 
Touristen nur selten vorkom-
men, allerdings treiben sich 
hier viele Gauner herum, die 
gut einstudierte Tricks an-
wenden. Dabei gibt’s ein ge-
wisses Repertoire an ausge-
feilten Abzockmethoden. 
Traveller sollten sich aber 
keine allzu großen Sorgen 
machen und lieber die fol-
genden Hinweise verinnerli-
chen, damit der Besuch in 
Bangkok ohne unangenehme
Zwischenfälle verläuft:
Edelsteinnepp Es gilt eine ganz
einfache Regel zu befolgen: Wer
nicht vom Fach ist, sollte in
Thailand keine ungefassten 
Steine kaufen.

„Heute geschlossen“ Wollen
einem eilfertige Einheimische 
weismachen, dass bestimmte
Sehenswürdigkeiten aufgrund
eines Feiertags o. Ä. geschlos-
sen sind, ist das nur der Auftakt
für einen Abzocktrip zum nächs-
ten „Edelsteinhändler“.
Túk-túk-Fahrten für 10 Bt
Wenn man auf die Fahrer her-
einfällt, kann man sich von sei-
ner ursprünglichen
Tagesplanung verabschieden,
da die angeblichen „Touren“ 
einen Bogen um sämtliche At-
traktionen machen. Stattdessen
steuert man die windigen Edel-
stein- und Schneiderläden an,
die Provisionen zahlen.
Taxifahrt zum Pauschaltarif
Nicht einsteigen, wenn Fahrer
Festpreise anbieten (gewöhn-
lich 100–150 Bt für Reiseziele
innerhalb der Stadt), denn sie
sind meist dreimal so teuer wie 
der reguläre Preis mit Kilome-
terzähler. Außerhalb der touris-
tischen Zonen findet man eher 
vertrauenswürdige Fahrer. Soll-
ten sie einmal „vergessen“
haben, das Taxameter einzu-
schalten, ist dies die Zauberfor-
mel: „Meter, “.
(Zu) nette Fremde Vorsicht ist
geboten, wenn einen gut geklei-
dete, eloquente Männer fragen,
woher man denn kommt. Ge-
wöhnlich erwidern sie sogleich: 
„Ah, mein Sohn/meine Tochter 
studiert da!“ Diese Leute schei-
nen so ziemlich alles über die
größten Unistädte der Welt zu 
wissen! Die Touristenbehörden
haben uns erklärt, dass ein sol-
ches Verhalten völlig untypisch
ist für die thailändische Mentali-
tät und daher mit Skepsis be-
trachtet werden sollte.

Steuern  
& Erstattungen

 Der thailändische Staat er-
hebt auf viele Waren und Dienst-
leistungen eine Mehrwertsteuer 
von 7 %. Mittelklasse- und Lu-

xushotels sowie Restaurants
verlangen zudem manchmal
eine Dienstleistungssteuer von
10 %. Kommt beides zusam-
men, hat man es mit stattlichen 
17 % an Abgaben zu tun, be-
kannt als „++“ bzw. „plus plus“.

 Beim Verlassen des Landes 
wird die Mehrwertsteuer auf ge-
kaufte Güter erstattet, nicht je-
doch auf Lebensmittel oder Ho-
telkosten (S. 46).

Strom

220V/50Hz

220V/50Hz
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Telefon
-

spräche
 Innerhalb des Landes muss

immer die Vorwahl eingegeben
werden. Alle Telefonnummern 
haben neun Stellen. In Bangkok 
beginnen sie mit %02, gefolgt 
von sieben Ziffern. Die 0 am An-
fang wählt man nur dann nicht,
wenn man aus dem Ausland in
Thailand anruft. Provinzen ha-
ben in der Regel eine dreistellige
Vorwahl (am Anfang steht eine 
0), gefolgt von einer sechsstelli-
gen Nummer.

 Um von einem privaten Tele-
fon ein Auslandsgespräch zu
führen, kann man zuerst die 
%001 und dann die Landesvor-
wahl wählen. Allerdings ist das
nicht empfehlenswert, weil das 
Wählen der %001 als teuerste 
Art gilt, einen internationalen
Anruf zu tätigen. Zahlreiche an-
dere Vorwahlen sind günstiger, 
je nach Telefon, von dem aus 
man anruft, darunter die%006, 
007, 008 und 009. Wenn man 
eine inländische SIM-Karte
kauft (unser Rat), gibt der Be-
treiber eine Vorwahl an. Ach-
tung: Unbedingt das Kleinge-
druckte lesen.

PRAKTISCHE 
TELEFONNUMMERN
Landesvorwahl%66
Vorwahl für Bangkok%02
Handynummern%08
Auslandsgespräche mit Ver-
mittlung%100
Kostenlose örtliche Auskunft
%1133

Gespräche übers 
Internet 
& Telefonkarten

 Am günstigsten sind Fernge-
spräche übers World Wide Web, 
ein Service, mit dem viele Inter-
netcafés aufwarten. Einige ver-
fügen über Skype, ein Pro-
gramm, mit dem man zu regulä-
ren Onlinegebühren telefonieren 

kann (vorausgesetzt es gibt
funktionierende Kopfhörer).

 CAT bietet PhoneNet-Karten 
für 200, 500 und 1000 Bt an.
Damit kann man mittels VoIP
(Voice over Internet Protocol) 
billig ins Ausland telefonieren, 
und das sowohl von Handys als 
auch vom Festnetz aus. Die
Qualität ist gut, die Tarife sind
preiswert, und die Karte ist wie-
deraufladbar. Karten sind bei je-
dem CAT-Büro oder online unter
www.thaitelephone.com erhält-
lich. Auf der Website bekommt 
man sofort die erforderlichen
Codes und Nummern. Über die 
Tarife informiert www.thaitele-
phone.com/EN/RateTable.

 Wer ausreichend Geld hat 
bzw. ausschließlich SMS ver-
schicken möchte, kann mit sei-
nem GSM-Mobiltelefon die Roa-
mingfunktion nutzen. Alle ande-
ren sollten vor Ort eine SIM-
Karte kaufen.

 Hat das Handy eine SIM-
Sperre, besteht die Möglichkeit,
es im MBK Center (S. 119) ent-
sperren zu lassen oder gleich
ein ganz neues bzw. billiges ge-
brauchtes Telefon kaufen, das
man schon für weniger als
2000 Bt bekommt.

 Eine SIM-Karte zu kaufen ist
genauso leicht wie einen 7-Ele-
ven-Laden zu finden. Der Markt
wird hart umkämpft, und es gibt
verschiedene Angebote. Am 
besten vergleicht man die Prei-
se im Internet, kann sich aber
darauf einstellen, für nur 49 Bt 
eine Prepaidkarte zu erhalten.
Auf teureren SIM-Karten befin-
det sich eventuell schon ein Ge-
sprächsguthaben; wenn nicht,
bekommt man die Karten zum
Nachladen mit einem Wert von
300 bis 500 Bt in denselben Lä-
den. Minutentarife für Inlands-
gespräche beginnen bei weniger
als 50 Satang. Für Auslandsge-
spräche bieten die Netzbetrei-
ber preiswerte Vorwahlen (z. B.
die%006 anstatt der%001), 

die Anrufern große Preisnach-
lässe gegenüber üblichen inter-
nationalen Tarifen 
bescheren.

 Thailändische Netze:
AIS (12 Call) (www.ais.co.
th/12call/th)
DTATT C (www.dtac.co.th)
TrueMove (www.truemove.
com)

Toiletten
 Wer sich nicht wie túk-túk-

Fahrer an einen Baum stellen
will, kann die WCs in Einkaufs-
zentren, Hotels oder Fast-Food-
Restaurants benutzen. Ein Toi-
lettenbesuch in Einkaufszentren
kostet 3 bis 5 Bt.

 In älteren Gebäuden und
Wats gibt’s zwar noch Plumps-
klos, aber ansonsten ist Bang-
kok mit modernen Sanitäranla-
gen ausgestattet.

 Papier gibt’s nur selten, des-
halb sollte man einen eigenen
Vorrat dabeihaben. Es kann vor-
kommen, dass man das Papier
nicht in normalen (westlichen)
Toiletten entsorgen darf, weil
das Abflusssystem damit über-
fordert wäre. Falls dies der Fall 
ist, steht ein Abfalleimer bereit,
in dem benutztes Papier und
Damenhygieneartikel entsorgt
werden können. Oft findet man
auch kleine Schläuche in den
Toiletten, die thailändische Ver-
sion eines Bidets.

Touristen-
information
In Bangkok sind zwei Organi-
sationen für touristische Be-
lange zuständig: die Tourism
Authority of Thailand (TAT) 
und das städtische Bangkok
Information Center. Ach-
tung: Reisebüros im Bahnhof 
und in der Nähe von touristi-
schen Punkten machen die
Buchstabenkombination
T.A.T. und „Information“ zu
einem Teil ihres Namens, 
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um Kunden anzulocken und 
Provisionen zu kassieren. 
Dabei handelt es sich aber 
nur um Agenturen, die bei 
der TAT eingetragen sind. 
Den Unterschied erkennt 
man an den Punkten – 
„T.A.T.“ weist auf eine Agen-
tur hin, „TAT“ ist dagegen 
die offizielle Anlaufstelle.
Bangkok Information
Center (Karte S. 276;%0 2225 
7612–4; www.bangkoktourist.
com; 17/1 Th Phra Athit; hMo–
Fr 9–19, Sa & So bis 17 Uhr;
fTha Phra Athit, Banglamphu)
In der städtischen Touristenin-
formation bekommt man Kar-
ten, Broschüren und Auskünfte.
Darüber hinaus gibt’s im ge-
samten Stadtgebiet Infostände;
nach dem grün-weißen Symbol
mit dem Mahut auf dem Elefan-
ten Ausschau halten.
Tourism Authority of 

 (TAT;%1672; www.
tourismthailand.org) Hauptbüro
(Karte S. 294; %0 2250 5500; 
1600 Th Phetchaburi Tat Mai; 
h8.30–16.30 Uhr;mPhetcha-
buri, Ausgang 2); Banglamphu
(Karte S. 278;%0 2283 1500; 
Ecke Th Ratchadamnoen Nok
& Th Chakrapatdipong;h8.30–
16.30 Uhr; fTha Phan Fah); Su-
varnabhumi International Airport
(%0 2134 0040t; 2. OG, zw.
Gates 2 & 5, Suvarnabhumi In-
ternational Airport; h24 Std.)

Visa
 Das thailändische Außenmi-

nisterium (www.mfa.go.th) ist
für Einwanderungsfragen und
Visumsangelegenheiten zustän-
dig. In den letzten fünf Jahren
wurden die Bestimmungen na-
hezu jedes Jahr geändert, aber
auf der Website Thaivisa (www.
thaivisa.com) findet man den
aktuellen Stand.

 Staatsangehörige aus 41 Län-
dern (darunter Deutsche, Öster-

reicher und Schweizer) können
kostenlos einreisen und erhal-
ten am Flughafen ein 30 Tage 
gültiges Visum bzw. ein 15-Ta-
ge-Visum, wenn sie über den
Landweg kommen.

Visaverlängerungen
 Wer sich länger in Thailand

aufhalten möchte, sollte vor der 
Abreise ein 60-Tage-Touristen-
visum bei einer thailändischen
Botschaft oder einem Konsulat 
beantragen. Für Geschäftsrei-
sende und Studierende gibt’s 
90 Tage gültige Visa, allerdings
muss man dafür zusätzliche Un-
terlagen einreichen. Theore-
tisch ist man verpflichtet, bei
der Ankunft in Thailand zu be-
weisen, dass man ausreichend
Geld für den Aufenthalt im Land
und ein Ticket für die Rück-/ 
Weiterreise hat, in der Praxis
wird aber nur selten jemand da-
nach gefragt.

 Wird das Visum überzogen, 
beträgt die Strafe für jeden zu-
sätzlichen Tag 500 Bt mit einer
Obergrenze von 20 000 Bt. Die-
se Bußgelder können an sämtli-
chen offiziellen Grenzposten 
und anderen Ausreisepunkten
oder bei der Bangkoker Ein-

(%0 2141 9889; Gebäude B,
Government Centre, Soi 7, Th 
Chaeng Watthana;hMo–Fr 
8.30–12 & 13–16.30 Uhr;jMo
Chit & weiter mit dem Taxi) be-
zahlt werden. Bei Behördengän-
gen sollte man auf jeden Fall
seine „Sonntagsklamotten“ an-
ziehen und sämtliche Formalitä-
ten persönlich abwickeln,  an-
statt einen Dritten zu beauftra-
gen! Man benötigt zwei Passbil-
der sowie jeweils eine Kopie des 
Visums und der Lichtbildseite 
des Reisepasses.

 Das Visum kann bei der Ein-
wanderungsbehörde für die re-
guläre Gebühr von 1900 Bt. ver-

längert werden. Inhaber eines 
Standardvisums (15 oder 30
Tage gültig) können den Aufent-
halt um sieben bis zehn Tage
verlängern (hängt von der jewei-
ligen Einwanderungsbehörde
ab), sofern das Visum noch 
nicht abgelaufen ist. Das 60-Ta-
ge-Touristenvisum kann um bis 
zu 30 Tage verlängert werden
(liegt im Ermessen der Einwan-
derungsbehörde).

Zeit
 Thailands Zeitzone liegt

sechs Stunden vor der Mitteleu-
ropäischen Zeit. Während der 
europäischen Sommerzeit sind 
es fünf Stunden. In Thailand
gibt’s keine Sommerzeit.

 543 v. Chr. begann die bud-
dhistische Ära (abgekürzt B. E.
für Buddhist Era), Thailands of-
fizielle Zeitrechnung. Somit 
entspricht das Jahr 2014 dem
buddhistischen Jahr 2557 und
2015 dem Jahr 2558 etc. Alle 
Daten in diesem Reiseführer 
beziehen sich auf den westli-
chen Kalender.

Zoll-
bestimmungen

 Zollbeamte in weißen Unifor-
men verhindern die Ein- und 
Ausfuhr der üblichen Dinge wie
Pornos, Waffen, Drogen. Wer er-
wischt wird, vor allem mit 
Rauschmitteln, kann sich von
seinem alten Leben verabschie-
den. Zollfrei sind 200 Zigaretten
bzw. 250 g Tabak sowie 1 l Wein
oder Spirituosen.

 Infos zu den Zollbestimmun-
gen kann man auf www.cus
toms.go.th. nachlesen.

 Für die Ausfuhr religiöser 
Bildnisse und sonstiger Antiqui-
täten benötigt man spezielle 
Genehmigungen (S. 43).
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Sprache

Thailands, und damit auch Bangkoks, Amts-
sprache ist der in Zentralthailand gesprochene 
und geschriebene Dialekt. Er hat sich als 

franca -
reich etabliert.

Im Thailändischen kann die Bedeutung einer
einzigen Silbe durch ihre Betonung verändert 

mittel, fallend, hoch und steigend. Allerdings 

umfang des jeweiligen Sprechers zu sehen.

einer Tonleiter festgelegt.
 Tiefer Ton – „flach“ wie der mittlere Ton, von der 

Stimmlage her jedoch relativ tief ausgesprochen. Er 
ist tief, gleichmäßig und ohne Veränderung wie bei 
bàht (Baht – die thailändische Währung).

 Mittlerer Ton – „flach“ ausgesprochen und von
der Stimmlage her relative mittig wie bei dee (gut). 
Ohne Tonzeichen

 Fallender Ton – beginnt hoch und fällt schnell 
ab. Die Tonlage ähnelt der deutschen, wenn man ein 
Wort besonders betont oder jemandem von Weitem
etwas zuruft, z. B. mâi (nein/nicht).

 Hoher Ton – fällt Ausländern meist am schwers-
ten. Die Tonlage ist am oberen Ende des Stimm-
spektrums angesiedelt, und der Ton wird so flach 
wie möglich gesprochen, etwa wie bei máh (Pferd).

 Steigender Ton – klingt wie die Betonung einer
Frage im Deutschen: „Ja?“, beispielsweise bei

 (drei).

Die thailändische Regierung hat das Royal 
Thai General Transcription System (RTGS)
als Standardmethode zum Schreiben thailän-

eingeführt. Diese Transkriptionsmethode wird
für offizielle Dokumente, Straßenschilder und 
Karten verwendet. Allerdings gibt es auf
Schildern, Speisekarten etc. durchaus auch 
lokale Varianten. Grundsätzlich stellen die in
diesem Buch verwendeten Eigennamen die 
gängigste Form dar.

Bei den farbig unterlegten Aussprachehilfen 
trennen die Bindestriche Silben innerhalb eines 
Worts voneinander. Manche Silben werden
mittels eines Punkts noch weiter unterteilt, um 
die Aussprache von Mehrfachvokalen zu er-
leichtern, z. B. bei mêu·a-rai (wann).

Der Vokal a wird wie das „e“ in „Watte“ ge-
sprochen, aa wie das „ä“ in „mähen“, das ah er-
innert an das „a“ in „Vater“, das ai wird wie „ei“
ausgesprochen, air wie „Flair“ ohne „r“, eu

 er
erinnert an ein „ü“ und wird mit runden Lippen 
gesprochen, das oh klingt wie „ou“ (Vokale ein-
zeln aussprechen), or wie das „o“ in „Horn“
und ow wird „au“ ausgesprochen.

Die meisten Konsonanten werden wie im 
Deutschen ausgesprochen. Ausnahmen sind
das  (ein harter „p“-Laut, klingt ein wenig wie
das „b“ in „Bagger“), das d, ein harter „t“-Laut 
(wie in „Bett“), das ng (wie in „Klinge“), das
auch am Wortanfang stehen kann, und das r
(wie im englischen Wort „run“), ein gerollter 
Laut, der in der Alltagssprache häufig wie ein
„l“ klingt. Wer die rote Aussprachehilfe liest, 
als ob er einen englischen Text vor sich hätte,

Verständigung haben.

GRUNDLAGEN
Das soziale Gefüge der thailändischen Gesell-
schaft verlangt je nachdem, wer angespro-
chen wird, unterschiedliche Sprachebenen. 
Um dies zu vereinfachen, haben wir je nach
Kontext einer Phrase bereits die korrekte An-
redeform gewählt.

Wer sich intensiver mit der Sprache be-

den praktischen Sprachführer Thai von
Lonely Planet zu, den man z. B. auf shop.
lonelyplanet.com kaufen kann. Im App-
Store von Apple gibt’s auch den Lonely 
Planet Sprachführer für iPhones.
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seinen Satz mit kráp (für Männer) oder kâ
(für Frauen). Damit ist das Geschlecht des 
Sprechers gemeint, üblicherweise bejaht 
man so auch Fragen oder drückt seine Zu-
stimmung aus.

Die männliche bzw. weibliche Form haben 
wir in diesem Kapitel an den Stellen, wo die 
Unterscheidung relevant ist, mit den Abkür-
zungen „m/f“ kenntlich gemacht.

Hallo. sà-wàt-dee
Tschüss. lah gòrn
Ja. châi
Nein. mâi
Bitte. 
Danke. kòrp kun
Bitte (gerne yin dee 
geschehen).
Entschuldigung, …
Es tut mir leid. 

sà

sà-bai dee kráp/
kâ láa·ou kun lâ (m/f)

kun chêu à-rai
Ich heiße …

(m/f)

 ang-
Ich verstehe nicht.

(m/f)

EINKAUFEN & SERVICE
Ich möchte … kaufen

yàhk jà séu …

tôw-rai

lót

 kráp/kâ (m/f)

ESSEN & AUSGEHEN

ah

kun náa-nam à-rai bâhng
Das war köstlich!

à-ròy mâhk
Prost!

chai-yoh

 bin nòy
Ich essen kein/e/en … 

mâi gin … (m/f)
Eier kài
Fisch
Nüsse tòo·a
rotes Fleisch néu·a daang

Wichtige Wörter
Abendessen  

 krêu·ang dèum
 ráhn gah-faa

Essstäbchen  
Dessert  
Flasche  kòo·at
Frühstück  
Gabel  sôrm
Getränkekarte rai gahn
Glas  gâa·ou
heiß  rórn
kalt  yen
Löffel  chórn
Markt  

SCHILDER

Eingang

Ausgang

Geschlossen

Verboten

Toiletten

Männer

  Frauen
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Messer  mêet
Mittagessen  
    glahng wan
mit/ohne  mee/mâi mee
Restaurant  
scharf  pèt
Schüssel  chahm
Tasse  tôo·ay
Teller  jahn
vegetarisch kon gin jair

Fleisch & Fisch
Ente  
Fisch  
Fleisch  néu·a
Hühnchen  gài
Krebs  
Rindfleisch  néu·a
Schwein  
Meeresfrüchte  
Tintenfisch  

Obst & Gemüse
Aubergine   
Banane  glôo·ay
Bohnen  tòo·a
Gemüse  pàk
Guave  fa-ràng
Kartoffel  man fa-ràng
Kokosnuss  má-prów
Limette  má-now
Mango  má-môo·ang
Mangostane  mang-kút
Nüsse  tòo·a
Obst  
Papaya  má-lá-gor
Rambutan  ngó
Tamarinde  
Tomaten  má
Wassermelone  

Anderes
Chili  prík
Ei   kài

Fischsauce  
Nudeln  sên
Öl   nám man
Pfeffer  prík tai
Pilze  hèt
Reis  kôw
Salat  pàk sòt
Salz  gleu·a

 nám see-éw
Suppe  nám súp
Tofu  
Zucker  

Getränke
Bier  bee·a
Kaffee  gah-faa
Milch  nom jèut
Orangensaft  nám sôm

 
Tee   chah
Wasser  nám dèum
Zuckerrohr-
saft  nám ôy

NOTFÄLLE
Hilfe! chôo·ay dôo·ay
Gehen Sie weg! 

 

  nòy
Ich bin krank.

(m/f)
Ich habe mich verirrt.

 (m/f)

hôrng nám yòo têe

FRAGEWÖRTER

Wann? mêu·a-rai
Wer? krai
Was? à-rai
Wo?
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ORIENTIERUNG

… 

têe yòo keu à-rai

 têe)

Biegen Sie links/rechts ab.g

Es ist … yòo …
hinter   
vor  
nahe  glâi glâi
neben kâhng kâhng
geradeaus   

UHRZEIT & DATUM

gèe mohng láa·ou

Morgen chów
Nachmittag bài
Abend yen
gestern mêu·a wahn
heute wan née
morgen prûng née

Montag wan jan
Dienstag wan ang-kahn
Mittwoch wan pút
Donnerstag wan pá-réu-hàt
Freitag wan sùk
Samstag
Sonntag wan ah-tít

UNTERKUNFT

Campingplatz kâi pák raam
Hotel rohng raam
Jugendherberge bâhn
   yow-wá-chon
Pension bâhn pák

Haben Sie mee hôrng …
ein … Zimmer?
Einzel-   dèe·o
Doppel-  
Zweibett-   

Bad hôrng nám
Fenster
Klimaanlage aa
Moskitonetz múng
Wäscherei hôrng sák pâh

VERKEHRSMITTEL- UND 
WEGE

Öffentlicher Nahverkehr
Auto
Boot reu·a
Bus  rót mair
Fahrradrikscha 
Flugzeug krêu·ang bin
Motorrad mor-
Taxi  ráp jâhng
Túk-túk 
Zug rót fai
Wann geht rót mair kan …
der … Bus? mah mêu·a rai
erste râak
letzte sùt tái
Ein … Ticket,
bitte.
Hinfahrt têe·o dee·o
Hin- & Rückfahrt 
Ich möchte 
einen Platz am … têe nâng …

Gang  deun
Fenster   

Ticketschalter 
Fahrplan 
     wair-lah

 gèe mohng

rót jòrt têe (sà-rà-bù-ree)

Ich möchte in (Saraburi) aussteigen.
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Fahrzeuge
Ich möchte ein yàhk jà
… mieten chôw …
Fahrzeug mit rót foh ween
Allradantrieb
Auto 
Motorrad rót

Ich möchte … 
mein Fahrrad sôrm rót
reparieren  jàk-gà-yahn 

 lassen
ein Fahrrad jàk-gà-yahn
mieten chôw rót

 

jòrt têe née dâi nahn tôw-rai
Ich brauche einen Mechaniker.

 gahn châhng rót
Ich habe einen Platten.

yahng baan

mòt nám man

ZAHLEN

1  nèung

2

3

4   sèe

5   hâh

6 hòk

7  jèt

8   

9   gôw

10  

11  

20  

21  

30  

40  

50  

60  

70  

80  

90  

100  nèung róy

1000 nèung pan

1 000 000 nèung láhn

260

SPRACH
E V

E
R

K
E

H
R

S
M

IT
T

E
L- U

N
D

W
EG

E



WIR FREUEN UNS ÜBER IHR FEEDBACK
Post von Travellern zu bekommen ist für uns ungemein hilfreich – Kritik und Anregungen halten 
uns auf dem Laufenden und helfen, unsere Bücher zu verbessern. Unser reiseerfahrenes Team 
liest alle Zuschriften genau durch, um zu erfahren, was an unseren Reiseführern gut und was

wird garantiert schnurstracks an die jeweiligen Autoren weitergeleitet, rechtzeitig vor der 
nächsten Nachauflage. Jeder, der uns Informationen sendet, wird in der folgenden Auflage im 
Dank erwähnt – und die hilfreichsten Einsendungen werden mit einer Auswahl an digitalen PDF-
Kapiteln honoriert.

Wer uns schreiben will, erreicht uns über lonelyplanet.com/contact. Auf unserer preisge-

-
sere Datenschutzpolitik wissen will, erfährt das unter lonelyplanet.com/privacy.

ÜBER DIESES BUCH
Dies ist die 4. deutsche Auf-
lage von Bangkok, basie-
rend auf der 11. englischen
Auflage, die von Austin
Bush recherchiert und ge-
schrieben wurde, von dem 
auch die vorhergehende
Auflage stammte. Das Kapi-
tel „Bangkok aktuell”
stammt von Dr. Thitinan
Pongsudhirak, Leiter des
Instituts für Sicherheit und 
internationale Studien an
der Chulalongkorn-Univer-
sität. Das Kapitel zur Sexin-

dustrie in Thailand wurde
von China Williams verfasst
und von Austin Bush für
diesen Band verwendet.
Dieser Reiseführer entstand 
im Auftrag der Lonely-Pla-
net-Redaktion Melbourne
und wurde von den nachfol-
gend aufgeführten Perso-
nen betreut:
Verantwortliche -
teure Glenn van der Knijff,
Ilaria Walker

Sarah Reid

Kate James

Katie
Connolly, Trent Holden,
Kellie Langdon, Ali Lemer

 Dia-
na Von Holdt

Alison Lyall

Wibowo Rusli

Branislava Vladisavljevic
Umschlagrecherche
Naomi Parker
Dank an Imogen Bannister, 
Bruce Evans, Claire Naylor,
Karyn Noble, Martine Pow-
er, Angela Tinson
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UNSERE LESER

geschickt haben:
Maarten de Jong, Janine Kaestner, Debbie Liang,
Philippe May, David Ochel, Lucia Piccioli, Gita Pitter, 
Anke Schneider, Edwin Schuurman, Anne-Marie 
Schuurman-Kleijberg

DANK DES AUTORS
Austin Bush

u. a. Ilaria Walker und Bruce Evans, der tollen 
Kartografin Diana Von Holdt und der neuen
Kollegin Sarah Reid sowie allen Personen hier 
vor Ort in Bangkok.

QUELLENNACHWEIS
Fotos S. 60–61 und S. 64–65 von Michael Wel-
don. Umschlagfoto: Wat Benchamabophit,
Bangkok, Naxerdam/Getty Images
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Krua „Aroy-Aroy“ 130
Krua Apsorn (Banglamphu)

84–85
Krua Apsorn (Thewet) 97

L
La Monita 115
Le Du 132
Le Normandie 127–128
Likhit Kai Yang 95–96
Little Beast 145
Lord Jim’s 128

M
Mallika Restaurant 116
Mangkud Café 75
Mangosteen Cafe (Kancha-

naburi) 184
Marriott Café 144
May Kaidee’s 83
MBK Food Island 114
Meeresfrüchterestaurants

176
Ming Lee 74–75
Mizu’s Kitchen 130
Mondee (Phetchaburi) 180
Muslim Restaurant 127
Myeong Ga 146

N
Naaz 127
Nachtmarkt (Kanchana-

buri) 184
Nachtmarkt (Phetchaburi) 

180
Nahm 132–134
Nang-Loeng-Markt 96
Narknava (Khao Yai) 188
Nasir Al-Masri 145
Never Ending Summer 

13, 127
New Light Coffee House 

114
New Sri Fah 33 144
Ngwanlee Lung Suan 132
Nuer Koo 13, 113

O
Old Siam Plaza 104
Opposite Mess Hall

146–147

P
Pa Aew 74
Pathé 116
Phat Thai Ari 161

Phen Phrik Phet (Phetcha-
buri) 180

Phen Thai Food 83
Pier 21 143
Pizza Romana Pala 144
Poj Spa Kar 85

Q
Quince 145

R
Rabeang Baan (Ko Samet) 

173
Ran Nam TaoTT Hu Yong 

Her 128
Rang Mahal 144
Red Ginger (Ko Samet) 173
River Vibe 106
Rosdee 162
Rot Det 159
Roti-Mataba 83
Royal India 105
Rub Aroon Café 75
Ruea Thong 143

S
Sala Rattanakosin 75
Salt 162
Saman Islam 157
Samsara 104
Sanguan Sri 113
Saras 143
Schokoladenbüfett 134
Schwimmende Restaurants 

(Kanchanaburi) 184
Schwimmender Markt

Amphawa (Amphawa)
176, 185, 24

Seven Spoons 85
Sheepshank 85
Shoshana 85
Snapper 144
Soi-38-Nachtmarkt 143
Som Tam TT Nua 113
Somboon Seafood 131–132
Somtam Convent 130
Soul Food Mahanakorn 147
Spring Epicurean Market 

145
Sra Bua 115
Steve Café & Cuisine 96
Sunday Jazzy Brunch 144
Supanniga Eating Room

143–144
Sushi Tsukiji 130–131TT
Sut Jai Kai Yaang 159

T
TalingTT Pling 130
Tapas Café 144TT
Tenkaichi YakitonTT Nagiya

146
Thanon Phadungdao

Seafood Stalls 105
Thip Samai 83
Tida Esarn 116
Toh-TT Plue 157–158

V
Villa Market 147
Viva 8 158

V
Yusup 160–161

Z
Zanotti 134

6 AUSGEHEN & 
NACHTLEBEN 

A
Above 11 149
Alchemist 149
Amorosa 75
Apoteka 149
Aree 162
Arena 10 148

B
Badmotel 147
Balcony 133
Bangkok Bar 148
Bar 23 148
Barlamphu 86
Barley 134
Baywatch Bar (Ko Samet)

173
Bearbie 133

C
Castro 162
Center Khao Sarn 86
Cheap Charlie’s 148, 33
Club 86
Co-co Walk 116–117

D
Duangthawee Plaza 133Sehenswertes 000

Karten 000
Fotos 000
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F
Fake Club 162
Foreign Correspondents’ 

Club Of Thailand 117

G
Glow 150
Grease 148

H
Happy Monday 149
Hippie de Bar 86
Hyde & Seek 117

I
Iron Fairies 148

K
Ku Dé Ta 136TT

L
Levels 149
Long Table 149TT

M
Madame Musur 85–86
Maggie Choo’s 134
Molly Bar 86
Moon Bar 134–136

N
Naga Bar (Ko Samet) 173
Narz 148–149
Nest 149
Nung-Len 148

O
Oskar 149

P
Phranakorn Bar & Gal-

lery 86
Post Bar 96–97

Q
Q Bar 149

R
Red Sky 117
River Bar Café 96
Rolling Bar 86
Roof (Ko Ratanakosin) 75
Roof (Siam Square) 117
Route 66 162

S
Scratch Dog 150
Shades of Retro 148
Sky Bar 134
Slim/Flix 162
Sugar Member (Kanchana-

buri) 184
Suk Sabai 86

T
Taksura 86TT
TapasTT Room 134
TelephoneTT Pub 133
To-Sit 117TT
Triple-d 86TT
Tuba 147–148TT

V
Viva & Aviv 134
Viva’s 158

W
Wine Pub 117
Wong’s Place 136
WTF 147

3 UNTERHALTUNG 

A
Ad Here the 13th 88

B
Brick Bar 88

C
Calypso Bangkok 136
Cosmic Café 163
Cotton 106

D
Diplomat Bar 117
DJ Station 133

G
G Bangkok 133

H
Hollywood 164
House 164

L
Lido 115
Living Room 150

Lumpinee Boxing Stadium 
163

M
Mambo Cabaret 164

N
Nana Entertainment

Plaza 151
Nationaltheater 76

P
Paragon Cineplex 115
Parking Toys 162–163TT
Patpong 135, 136
Playhouse Theater Cabaret

117–119

R
Raintree 119
Ratchadamnoen-Stadion 

97
Rock Pub 119

S
Sala Chalermkrung 106
Sala Rim Naam 136, 39
Saxophone Pub & Restau-

rant 117
Scala 115
Siam Niramit 164
Sky Train Jazz Club 117TT
Soi Cowboy 151
Sonic 150

T
Tawandang TT German

Brewery 163
Three Sixty 136
Titanium 150

7 SHOPPEN 

A
Almeta 151
AnyaDharu Scent Library 

158
Asiatique 136

B
Baan Sin Thai 156
Bangkok Farmers’ Mar-

ket 145
Bang-Nam-Pheung-Markt 

159

C
Central Chidlom 121
Central Embassy 121
CentralWorld 119
Chatuchak-Wochenend-

markt 9, 156–158, 158,
8, 25

Chiang Heng 137

D
D-narn 158
Dasa Book Café 152–153
Digital Gateway 119
DJ Siam 119
Doi Tung 121TT

E
Emporium 151

F
Flynow III 121
Fortune Town 164TT

G
Golden Shop 156

H
House of Chao 137

I
It’s Happened To Be TT A

Closet 121

J
Jim Thompson 137
July 137

K
Khaki-Nang 157
Khlong-T- oey-TT Markt 142
Kitcharoen Dountri 156

M
Maison Des Arts 138
Marché 156
Marco Tailors 121TT
MBK Center 119
Meng 156

N
N & D Tablewares 158TT
Nakhon Kasem 105
Nandakwang 151
Narai Phand 120
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Nickermann’s 150
Nittaya Curry Shop 88
Nonthaburi-Markt 159

P
Pak Khlong Talat (BlumenTT -

markt) 101
Palio (Khao Yai) 187
Pantip Plaza 121
Papachu 156
Pariwat A-nantachina 156
Patpong-Nachtmarkt 138
Pinky Tailors 120TT
Pratunam-Markt 120
Propaganda 121

R
Raja’s Fashions 150
Rajawongse 150
Ricky’s Fashion House 150
RimKhobFah Bookstore 88
River City 136–137
Roi 157

S
Sampeng Lane 102
Saphan-Phut-Nachtbasar 

102
Siam Center 120
Siam Discovery Center 120
Siam Paragon 120
Siam Square 119
Soi Lalai Sap 138
Sop Moei Arts 151
Spice Boom 158

T
TaekeeTT Taekon 88TT
Talat TT Khlong Ong Ang 105
Talat TT Khlong Thom 105
Talat TT Mai 101
Tamnan TT Mingmuang 138
Tango 121TT
Taschenlampenmarkt 102TT
Terminal 21 151TT
Th Bamrung Meuang

religious shops 80
Th Mittraphan 105
Th Santiphap 105
Thai Home Industries 138
Thai Nakon 88
ThaiCraft Fair 151

Thann 121
Thanon-Khao-San-Markt

88
Thanon-Sukhumvit-Markt

151–152
Ton-TT T- an 158TT
Tuptim Shop 157TT

U
Uthai’s Gems 121

Z
ZudRangMa Records 151

2 SPORT
& AK& TIVITÄTEN  

A
AAA 122
ABC Amazing Bangkok 

Cyclists 153
Absolute Yoga 122
Amita Thai Cooking Class

164
Asia Herb Association 152

B
Baan Dalah 152
Babylon 133
Baipai Thai Cooking School 

164
Banyan Tree Spa 138TT
Blue Elephant Thai Cooking

School 139

C
Co van Kessel Bangkok 

Tours 139TT
Coran 152

D
Divana Massage & Spa 152
Dream World 165

E
Eugenia Spa 152

F
Fairtex Muay Thai 165
Fun-arium 153

G
Glühwürmchen (Amphawa)

175–176

Grasshopper Adventures 
89

H
Health Land 138, 152
Helping Hands 153
House of Dhamma 164

K
KidZania 122
Krudam Gym 153

L
Lavana 152

M
Manohra Cruises 164
Meditation Study & Retreat

Center 76
MuayThai Institute

164–165

O
Oriental Hotel Thai Cooking 

School 139
Oriental Spa 138

P
Pilates Studio 122
Pussapa Thai-Massage 

School 153

R
Rabieng Rim Nam (Phet-

chaburi) 179
Rakuten 152
Ruen-Nuad Massage 

Studio 139

S
Safari World 165
Segway Tour TT Thailand 76
SF Strike Bowl 122
Siam Park City 165
Silom Thai Cooking School 

138
So Thai Spa 152
Sor Vorapin Gym 89
Spa 1930 122

T
Thann Sanctuary 122

U
Union Language School 

122

V
Velo Thailand 88

W
Wat Mahathat 76
Wat Pho Thai Traditional TT

Medical and Massage
School 76

Y
Yoga Elements Studio 122

4 SCHLAFEN

@Hua Lamphong 197

A
Aloft 205
Amari Airport Hotel 206
AriyasomVilla 205
Arom D Hostel 192
Arun Residence 199
Asadang 199
Atlanta 204
Aurum: The River Place 192

B
Baan Dinso 199
Baan Dinso @ Ratchadam-

noen 195
Baan Ku Pu (Amphawa)

175
Baan Lotus Guest House 

(Ayutthaya) 170
Baan Manusarn 196
Baan Saladaeng 201
Baan Sukhumvit 204
Baan Tepa Boutique TT House 

199
Bangkok Christian Guest

House 201
Bangkok Tree TT House 207
Be My Guest Bed & Break-

fast 207
Bed Bangkok 204
Bhuthorn 199
Blue Sky (Hat Chao 

Samran) 179
Blue Star Guest House 

(Kanchanaburi) 184

C
Café Ice Residence 199
Chababaan Cham Resort 

(Amphawa) 175
Chakrabongse Villas 192
Chaydon Sathorn 201

Sehenswertes 000
Karten 000
Fotos 000
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Chern 192
Chetuphon Gate 192

D
Diamond House 194–195

E
Escape at Sathorn Terrace TT

201
ETZzz Hostel 200
Eugenia 205

F
Federal Hotel 204–205
Feung Nakorn Balcony 193
Fortville Guesthouse

192–193
Four Seasons Hotel 198
Fusion Suites 204

G
Glow Trinity Silom 200TT
Grand Inn Come Hotel 206
Greenleaf Guesthouse

(Khao Yai) 187

H
Hansaah Guesthouse 201
Hansar 198
HI Mid Bangkok 197
HI-Sukhumvit 195
Hotel Dé Moc 193
Hotel des Artists (Khao

Yai) 187
Hotel Muse 198–200
House by the Pond 203
HQ Hostel 195

I
Inn A Day 192
Iudia on the River (Ayutt-

haya) 170

J
J.J. Home (Phetchaburi)

179

K
Khaosan Baan Thai 194
Khaosan Immjai 193

L
Lamphu Treehouse 193TT
Le Méridien Bangkok 203
Lit 198
Littlest Guesthouse 199
Loog Choob Homestay 199
Loy La Long 199
Lub*d 194
LUXX XL 198

M
Ma Du Zi 205
Mandarin Oriental 202
Metropolitan by COMO 202
Mile Map Hostel 200
Millennium Hilton 202
Mystic Place 206–207

N
Napa Place 204
NapPark Hostel 194
New Road Guesthouse 195
New Siam Riverside 196
Novotel Suvarnabhumi

Airport Hotel 206

O
Okura Prestige 198
Old Bangkok Inn 196
On8 205

P
Pannee Residence 194
Parkunterkünfte (Khao

Yai) 187
Peninsula Hotel 202
Phra-Nakorn Norn-Len 196
Ploen Amphawa Resort

(Amphawa) 175
Praya Palazzo 196
Preme 204
Pullman Bangkok King 

Power 198

R
Rajata Hotel 193
Ramada Hotel & Suites

206
Rambuttri Village Inn 

193–194
Refill Now! 206
Reno Hotel 197
Rikka Inn 195–196
Rose Hotel 201
Royal Tha Tien Village 192

S
S1 Hostel 195
S31 206
Sabai@Kan (Kanchana-

buri) 184
Sabaidee Resort (Phetcha-

buri) 179
Sacha’s Hotel Uno 204
Sala Rattanakosin 192
Sam Sen Sam Place 193
Samet Ville Resort (Ko 

Samet) 173
Samsen 5 Lodge 196
Saphaipae 195
Seven 205–206
Shanghai Mansion 197
Shangri-La Hotel 202

Sheraton Grande Sukhum-
vit 205

Siam 196–197
Siam Classic 197
Siam Heritage 201–202
Siam@Siam 197
Silom Art Hostel 194
Siri Sathorn 203
Smile Society 200
Sofitel So 203
Sourire 194
SSIP Boutique 197
Stable Lodge 205
Suk 11 203–204
Sukhothai Hotel 202
Sun Hotel (Phetchaburi)

179
Suneta Hostel Khaosan 195
Swan Hotel 201

T
TaewezTT Guesthouse 196
Tok’s (TT Ko Samet) 173
Tony’s TT Place (Ayutthaya)

170
TubtimTT Resort (Ko Samet) 

173

U
U Inchantree Kanchanaburi

(Kanchanaburi) 184
Urbana Langsuan 203

V
Vie 198
Villa Cha-Cha 195

W
W Bangkok 202
W Home 201
Wendy House 197
Wild Orchid Villa 193
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Bank
Botschaft/Konsulat
Krankenhaus/Arzt
Internet
Polizei
Post
Telefon
Toilette
Touristeninformation
Noch mehr Praktisches

Bus
Eisenbahn eingleisig
Fähre
Fahrrad
Flughafen
Grenzübergang
Metro/MRT-Station
Parkplatz
Skytrain/Subway (U-Bahn)
Seilbahn/Standseilbahn
Straßenbahn
Tankstelle
Taxi
Zug/Eisenbahn
Andere Verkehrsmittel

Aussichtspunkt
Berg/Vulkan
Hütte/Unterstand
Leuchtturm
Oase
Park
Pass
Raststelle
Strand
Wasserfall

Fluss/Bach
Periodischer Fluss
Kanal

Wasser

Trocken-/Salz-/
Periodischer See

Gletscher

Sumpf

Gletscher

Strand/Wüste

Flughafen

Christlicher Friedhof

Weiterer Friedhof

Park/Wald

Watt

Sportanlage

Sehenswertes Gebäude

Internationale Grenze
Provinzgrenze
Umstrittene Grenze
Regionale Grenze
Meerespark
Klippen
Mauer

Hauptstadt
Landeshauptstadt
Stadt
Ort/Dorf

Autobahn
Fußgängerbrücke
Hauptstraße
Im Bau befindliche Straße
Landstraße
Mautstraße
Pfad/Wanderweg
Platz/Fußgängerzone
Sonstige Straße
Stufen
Tunnel
Unbefestigte Straße
Verbindungsstraße
Wanderung
Wanderung mit Abstecher

Buddhistisch
Burg/Schloss
Christlich
Denkmal
Hinduistisch
Islamisch
Jainistisch
Jüdisch 
Konfuzianisch
Museum/Galerie/
Historisches Gebäude
Ruine
Schintoistisch
Sikhistisch
Strand
Taoistisch
Vogelschutzgebiet
Weingut/Weinberg
Zoo/Wildschutzgebiet
Noch mehr Sehenswertes

Bodysurfing
Kanu-/Kajakfahren
Kurs/Tour
Schnorcheln
Schwimmen
Skifahren
Surfen
Tauchen
Wandern 
Windsurfen
Andere Aktivitäten

Hotel/Pension
Campingplatz

Restaurant

Theater/Kino/Oper

Geschäft/Einkaufszentrum

Bar/Kneipe/Club
Café

Praktisches Verkehrswege

Grenzen

Gewässer

Gebietsformen

Landschaft

Städte

Transport

Sehenswertes

Sport & Aktivitäten

Schlafen

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Achtung: Nicht alle der hier aufgeführten 
Symbole finden sich in den Karten in 
diesem Buch wieder.

Cityatlas
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KO RATANAKOSIN & THONBURI
Highlights (S.58)
1 Wat Arun ...............................................B6
2 Wat Pho.................................................D5
3 Wat Phra Kaew & Großer 

Palast.....................................................C5

Sehenswertes (S.68)
4 Amulettmarkt.......................................B3
5 Lak Meuang ..........................................D4
6 Siam-Museum......................................D6
7 Nationalgalerie.....................................D2
8 Nationalmusem ...................................C2
9 Nationalmuseum der

............................. A1
10 Sanam Luang .......................................C3
11 ............D5
12 Silpakorn-Universität..........................C4
13 Kunstzentrum der 

Silpakorn-Universität..........................C4
14 Museum für Forensische Medizin

und Parasitenmuseum
Songkran Niyomsane..........................A2

15 Thammasat-Universität......................C3
16 Wat Phra Kaew .....................................C4

Essen (S.74)
17 Coconut Palm.......................................C6
18 Khunkung..............................................B4
19 Mangkud Café ......................................B4
20 Ming Lee................................................C4
21 Pa Aew...................................................C6

22 Rub Aroon Cafe ....................................C6
  Sala Rattanakosin................... (siehe 36)

Ausgehen & Nachtleben (S.75)
 Amorosa................................... (siehe 30)
23 Roof .......................................................C6

Unterhaltung (S.76)
24 Nationaltheater....................................C2

Sport & Aktivitäten (S.76)
  International Buddhist Meditation 

Center....................................... (siehe 27)
25 Massagepavilions ................................D5

 Meditation Study and Retreat
Center....................................... (siehe 27)

26 Segway Tour Thailand.........................B3
27 Wat Mahathat.......................................C3
28 Wat Pho Thai Traditional Medical

and Massage School ...........................C6

Schlafen (S.192)
29 Arom D Hostel ......................................C6
30 Arun Residence....................................C6
31 Aurum: The River Place.......................C6
32 Chakrabongse Villas............................C6
33 Chetuphon Gate...................................C6
34 Inn A Day ...............................................C6
35 Royal Tha Tien Village .........................C6
36 Sala Rattanakosin................................C6
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Highlights (S.81)
1 Goldener Berg ......................................H6
2 Wat Saket..............................................H6
3 Wat Suthat............................................ E7

Sehenswertes (S.79)
4 Ban Baat................................................G7
5 Demokratiedenkmal............................ E4
6 Dhevasathan ........................................ E6
7 Goldener Berg & Wat Saket................H6
8 ..............H5
9 Mahakan-Festung................................G5

10 Gedenkstätte des 14. Oktober ...........D4
11 Phra-Sumen-Festung &

  Santichaiprakan-Park ......................... C1
12 Queen’s Gallery....................................G5
13 Saan Jao Phitsanu ............................... F7
14 Sao Ching-Cha ..................................... E7
15 Devotionaliengeschäft in 

der Th Bamrung Meuang.................... F7
16 Wat Bowonniwet .................................. E3
17 Wat Ratchanatdaram ..........................G5

Essen (S.83)
18 Arawy Vegetarian Food....................... E5
19 Chote Chitr ........................................... D7
20 Escapade Burgers & Shakes ..............B2
21 Hemlock................................................B2
22 Jay Fai....................................................G6
23 Kimleng .................................................D4
24 Krua Apsorn ......................................... E5
25 May Kaidee’s ........................................ D1
26 Phen Thai Food ....................................C3
27 Poj Spa Kar ........................................... D7
28 Roti-Mataba.......................................... C1
29 Sheepshank.......................................... B1
30 Shoshana ..............................................C3
31 Thip Samai............................................G6

Ausgehen & Nachtleben (S.85)
32 Center Khao Sarn ................................C3
33 Club........................................................C3
34 Gecko Bar .............................................B2
35 Hippie de Bar........................................C3
36 Madame Musur ....................................B2

 Mulligans.................................. (siehe 43)
37 Phra Nakorn Bar & Gallery .................D4

38 Rolling Bar............................................. F3
39 Taksura..................................................D5
40 Triple-d..................................................C3

Unterhaltung (S.88)
41 Ad Here the 13th .................................. D1
42 Barlamphu............................................C3
43 Brick Bar ...............................................D4
44 Molly Bar ...............................................D3
45 Suk Sabai ..............................................C3

Shoppen (S.88)
46 Nittaya Curry Shop..............................C3
47 RimKhobFah Bookstore...................... E5
48 Taekee Taekon...................................... C1
49 Thai Nakon ........................................... F2
50 Thanon-Khao-San-Markt ...................C3

Sport & Aktivitäten (S.88)
51 Grasshopper Adventures ...................D4
52 Sor Vorapin Gym..................................B3
53 Velo Thailand.........................................E1

Schlafen (S.192)
54 Baan Dinso............................................ E5
55 Baan Dinso @

Ratchadamnoen .................................. E5
56 Bhuthorn............................................... D7
57 Chern..................................................... F7
58 Diamond House ...................................D2
59 Fortville Guesthouse ........................... C1
60 Hotel Dé Moc ........................................G2
61 Khaosan Immjai ................................... D1
62 Lamphu Treehouse.............................. F3
63 NapPark Hostel....................................D3
64 New Siam Riverside.............................A2
65 Old Bangkok Inn...................................G4
66 Pannee Residence ............................... F4
67 Praya Palazzo....................................... A1
68 Rajata Hotel ...........................................E1
69 Rambuttri Village Inn...........................C2
70 Rikka Inn................................................D4
71 Sourire...................................................G4
72 Suneta Hostel Khaosan ......................D3
73 Villa Cha-Cha........................................D3
74 Wild Orchid Villa ..................................B2
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Highlights (S.92)
1 Dusit-Palastpark ..................................C2

Sehenswertes (S.94)
2 Abhisek-Dusit-Thronhalle ...................C2
3 Ananta-Samakhom-Thronhalle .........C2
4 Museum für antike Stoffe ...................C2
5 Chitlada-Palast ....................................D2
6 Department of Fine Arts .....................B2
7 Dusit-Zoo ..............................................C3
8 Nationalbibliothek ...............................B2
9 Rama-V.-Denkmal................................C3

10 .C2
11 Vimanmek Teak Mansion....................C2
12 Wat Benchamabophit .........................C3

Essen (S.95)
13 Kaloang Home Kitchen .......................A2
14 Khinlom Chom Sa-Phan......................A3
15 Krua Apsorn .........................................B2

  Likhit Kai Yang..........................(siehe 21)
16 Nang-Loeng-Markt ..............................C4
17 Seven Spoons.......................................B4

18 Steve Café & Cuisine ...........................A2

Ausgehen & Nachtleben (S.96)
19 Post Bar.................................................A3
20 River Bar Café ...................................... A1

Unterhaltung (S.97)
21 Ratchadamnoen-Stadion ...................B4

Sport & Aktivitäten (S.97)
22 Tha Thewet ...........................................A2

Schlafen (S.196)
23 Baan Manusarn....................................A3
24 Baan Tepa Boutique House ................B3
25 Khaosan Baan Thai..............................A3
26 Loog Choob Homestay .......................C4
27 Phra-Nakorn Norn-Len .......................B3
28 Sam Sen Sam Place ............................A3
29 Samsen 5 Lodge ..................................A3
30 Siam....................................................... B1
31 SSIP Boutique ......................................B3
32 Taewez Guesthouse ............................B2
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SIAM SQUARE, PRATUNAM & PLOENCHIT

Highlights (S.109)
1 Jim-Thompson-Haus...........................A2

Sehenswertes (S.110)
2 100 Tonson Gallery..............................G6
3 Baan Krua .............................................A2
4 Kunst- und Kulturzentrum..................B3
5 Erawan-Schrein.................................... E4
6 Jamjuree Art Gallery ...........................A5
7 Jim Thompson Art Center ..................A2
8 Lingam-Schrein ...................................G2
9 Madame Tussaud’s .............................B3

10 Siam Ocean World ...............................C3

Essen (S.113)
11 Coca Suki ..............................................C4
12 Crystal Jade La Mian Xiao 

Long Bao ............................................... E4
 Erawan Tea Room ....................(siehe 12)
 Food Loft.................................. (siehe 32)

13 Food Plus ..............................................C3
  Food Republic...........................(siehe 41)

14 FoodPark............................................... E3
 Sonntagsbrunch im 

Four Season............................. (siehe 52)
15 Gaggan.................................................. F6

 Gourmet Paradise .................. (siehe 43)
16 Koko.......................................................B3
17 La Monita ..............................................H4
18 MBK Food Island ..................................B4
19 New Light Coffee House .....................B4

  Nuer Koo .................................. (siehe 43)
20 Sanguan Sri ..........................................H4
21 Som Tam Nua .......................................C4
22 Sra Bua..................................................C2

Ausgehen & Nachtleben (S.116)
23 Co-Co Walk ........................................... B1
24 Foreign Correspondents’ Club Of

Thailand ................................................ F4
25 Hyde & Seek .........................................H4

  Red Sky .................................... (siehe 33)
  Roof .......................................... (siehe 59)
26 To-Sit .....................................................B3

Unterhaltung (S.116)
27 Diplomat Bar ........................................G6
28 Lido ........................................................B3

  Paragon Cineplex.................... (siehe 43)
29 Playhouse Theater Cabaret................ B1

30 Rock Pub ............................................... B1
31 Scala......................................................B3

Shopping (S.119)
32 Central Chidlom...................................G4
33 CentralWorld ........................................ E3

Digital Gateway ....................... (siehe 44)
34 DJ Siam .................................................C4

  Doi Tung ................................... (siehe 42)
  Flynow III ...................................(siehe 41)
  It‘s Happened To Be A Closet (siehe 43)
35 Marco Tailors........................................C4
36 MBK Center ..........................................B3
37 Narai Phand.......................................... E3
38 Pantip Plaza.......................................... D1
39 Pinky Tailors .........................................H4
40 Pratunam-Markt ...................................E1

  Propaganda ............................. (siehe 42)
41 Siam Center..........................................C3
42 Siam Discovery Center .......................B3
43 Siam Paragon.......................................C3
44 Siam Square .........................................C3

 Tango.........................................(siehe 41)
 Thann ....................................... (siehe 33)
45 Uthai’s Gems ........................................H6

Sport & Aktivitäten (S.122)
  AAA............................................(siehe 51)
46 Absolute Yoga ...................................... F4
47 Asian Oasis ...........................................G2

  KidZania................................... (siehe 43)
48 Pilates Studio .......................................H4

  SF Strike Bowl ..........................(siehe 18)
49 Spa 1930 ...............................................G5

  Thann Sanctuary .................... (siehe 33)
50 Union Language School...................... B1
51 Yoga Elements Studio ......................... F3

Schlafen (S.197)
52 Four Seasons Hotel ............................. E5
53 Hansar................................................... E5
54 Hotel Muse............................................ F5
55 Lit ...........................................................B2
56 Lub*d.....................................................A3
57 Okura Prestige .....................................H4
58 Reno Hotel ............................................A3
59 Siam@Siam ..........................................A3
60 Urbana Langsuan ................................ F6
61 Vie .......................................................... B1
62 Wendy House .......................................B2
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Asoke - Ratchadapisek Expwy
Th Ratchawithi

Th Ratchawithi

Th Rang Nam

Soi Ratchataphan

(Soi Mo Leng)

Th Si Ayuthaya

Victory
Monument

Phaya
Thai

Ratchaprarop Bahnhof
Makkasan

Minivans nach Aranya Prathet
(zur Weiterreise an die Kambodschanische Grenze) &
Mae Klong (zur Weiterreise nach Amphawa)

Minivans nach Pak Chong &
zum Khao-Yai-Nationalpark

Minivans nach Chanthaburi, Kanchanaburi,
Phetchaburi & Suvarnabhumi International Airport

Minivans nach Ayutthaya
& Ban Phe (zur Weiterreise 
nach Ko Samet)

Minivans nach Nakhon Pathom
& zum Busbahnhof Süd

2

9

8

5

6

7

11

10

3

4

1

13

12

Suan-Pakkad-
Palast-

museum

siehe Karte
S. 284
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1
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A

A D

D
#e 0 380 m

Highlights (S.111)
1 Suan-Pakkad-Palastmuseum ............A3

Sehenswertes (S.113)
2 Baiyoke Tower 2 ...................................B4
3 Puppenfabrik & -museum Bangkok ..D3
4 Siegesdenkmal..................................... B1

Essen (S.116)
5 Mallika Restaurant...............................B2
6 Pathé .....................................................C2
7 Tida Esarn.............................................B2

Ausgehen & Nachtleben (S.117)
8 Sky Train Jazz Club..............................A2
9 Wine Pub ...............................................B3

Unterhaltung (S.117)
10 Raintree.................................................B3
11 Saxophone Pub & Restaurant............B2

Schlafen (S.197)
12 HI Mid Bangkok ....................................B2
13 Pullman Bangkok King Power ............B3
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Highlights (S.126)
1 Bangkok-Museum................................D3

Sehenswertes (S.125)
2 Mariä-Himmelfahrt-Kathedrale.........C5
3 Altes Zollhaus.......................................B4

Essen (S.127)
4 Indian Hut .............................................D4

  Le Normandie...........................(siehe 21)
  Lord Jim‘s .................................(siehe 21)

5 Muslim Restaurant ..............................C5
6 Naaz.......................................................C3
7 Never Ending Summer........................A2

Ausgehen & Nachtleben (S.134)
8 Sky Bar..................................................D6

 Viva & Aviv ................................(siehe 12)

Unterhaltung (S.136)
  Bamboo Bar..............................(siehe 21)

 Sala Rim Naam.........................(siehe 17)
9 Three Sixty ...........................................A2

Shoppen (S.136)
10 Chiang Heng .........................................C6

11 Maison Des Arts...................................C5
12 River City...............................................B2
13 Thai Home Industries..........................C5

Sport & Aktivitäten (S.138)
14 Chao Phraya Princess.........................B2
15 Chaophraya Cruise..............................B2

 Co van Kessel Bangkok 
Tours..........................................(siehe 12)

16 Grand Pearl...........................................B2
  Oriental Hotel Thai 

Cooking School ........................(siehe 17)
17 Oriental Spa..........................................A4
18 Wan Fah.................................................B2
19 White Orchid......................................... B1

Schlafen (S.200)
20 Escape at Sathorn

Terrace .................................................. C7
21 Mandarin Oriental................................B4
22 Millennium Hilton.................................A2
23 New Road Guesthouse........................C4
24 Peninsula Hotel ....................................A5
25 Shangri-La Hotel..................................B6
26 Swan Hotel............................................C4
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Highlights (S.128)
1 Lumphini-Park .....................................B2

Sehenswertes (S.126)
2 Saovabha-Institut................................ A1

Essen (S.132)
  Schokoladenbüfett..................(siehe 19)

3 Issaya Siamese Club ...........................D4
4 Kai Thort Jay Kee................................. C1

 nahm..........................................(siehe 15)
5 Ngwanlee Lung Suan........................... C1
6 Zanotti...................................................A3

Ausgehen & Nachtleben (S.134)
7 Moon Bar...............................................B3
8 Wong’s Place ........................................C4

Sport & Aktivitäten (S.138)
9 Babylon .................................................C4

  Banyan Tree Spa ....................... (siehe 7)

Schlafen (S.200)
10 Baan Saladaeng ...................................B3
11 Chaydon Sathorn.................................B3
12 ETZzz Hostel ........................................D3
13 Hansaah Guesthouse..........................C4
14 LUXX XL ................................................ B1
15 Metropolitan by COMO .......................B3
16 S1 Hostel ...............................................C4
17 Siri Sathorn...........................................B3
18 Sofitel So...............................................C3
19 Sukhothai Hotel ...................................B3
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Highlights (S.142)
1 Siam Society & Ban 

Kamthieng .................C3

Sehenswertes (S.142)
2 Benjakiti-Park............B5
3 Chuvit-Garten............B3
4 Khlong-Toey-Markt... B7

  Thailand Creative
& Design 
Center............ (siehe 65)

Essen (S.143)
5 Appia ..........................D3
6 Bacco – Osteria da 

Sergio ......................... F5
7 Bangkok Farmers’ 

Market ........................ D7
8 Bei Otto ......................C4
9 Bharani.......................C3

10 Bo.lan .........................D6
11 Boon Tong Kiat 

Singapore Hainanese
Chicken Rice..............G4

12 Cabbages &
Condoms ...................B3

13 Firehouse ................... B2
14 Fuji Super ...................D4
15 Ginzado ......................G5

  Gourmet
Market ........... (siehe 65)

16 Imoya..........................D5
17 Jidori-Ya Kenzou ....... E5
18 Little Beast ................G4
19 Marriott Café .............A2
20 Myeong Ga.................B3
21 Nasir Al-Masri............A2
22 New Sri Fah 33...........D4
22 Opposite Mess Hall... F5

 Pier 21............. (siehe 71)
 Pizza Romana

Pala ................. (siehe 71)
24 Quince ........................ E5
25 Rang Mahal ................C4
26 Ruea Thong................G3
27 Saras ..........................C4
28 Snapper...................... B2
29 Soi 38-Nachtmarkt... F6
30 Soul Food

Mahanakorn ..............G6
31 Spring Epicurean

Market ........................ F3
  Sunday Jazzy 

Brunch......... (siehe 108)
32 Supanniga Eating

Room ..........................G5
  Tapas Café .... (siehe 28)

33 Tenkaichi Yakiton 
Nagiya ........................ E7

34 Villa Market................ B2
35 Villa Market................G4
36 Villa Market.................F4
37 Villa Market................D4

Ausgehen & Nachtleben
(S.147)

38 Above 11 ......................B1
39 Alchemist................... B2

  Arena 10 ........ (siehe 44)
40 Badmotel ...................G4
41 Bangkok Bar ..............G4
42 Bar 23 .........................C5
43 Cheap Charlie’s ......... B2

  Demo ............. (siehe 44)
44 Funky Villa..................H4
45 Glow............................C3
46 Grease .........................F4
47 Happy Monday ..........H5
48 Iron Fairies .................G4

  Le Derrière.... (siehe 54)
  Levels ............ (siehe 90)
49 Long Table .................C4
50 Narz ............................D3
51 Nest ............................ B2
52 Nung-Len ...................H4
53 Oskar .......................... B2
54 Q Bar............................B1
55 Scratch Dog...............C4
56 Shades of Retro.........H3
57 Tuba............................H3
58 WTF ............................ F5

Unterhaltung (S.150)
  Apoteka..........(siehe 13)
  Living Room (siehe 108)
59 Nana Entertainment

Plaza ...........................A2
60 Soi Cowboy................C3
61 Sonic...........................H5
62 Titanium.....................C4

Shoppen (S.151)
63 Almeta........................C3
64 Dasa Book Café......... E5
65 Emporium ..................D5
66 Nandakwang .............C3

  Nickermann‘s(siehe 68)
  Propaganda .. (siehe 65)
67 Raja’s Fashions..........B3
68 Rajawongse ...............A2
69 Ricky’s Fashion 

House .........................A2
70 Sop Moei Arts.............F4
71 Terminal 21 ................C3

72 ThaiCraft Fair ............C3
73 Thanon-Sukhumvit- 

Markt ..........................B3
  ZudRangMa Records

(siehe 58) ...................G5

Sport & Aktivitäten
(S.153)

74 ABC Amazing 
Bangkok Cyclists ...... E5

75 Asia Herb
Association................D3

76 Asia Herb
Association................D5

77 Asia Herb
Association................G6

78 Baan Dalah.................B3
79 Bicycle Hire................B5
80 Coran..........................H5
81 Divana Massage &

Spa..............................C3
  Eugenia Spa.. (siehe 95)
82 Fun-arium .................. E7
83 Health Land ...............H5
84 Health Land ...............C2
85 Krudam Gym .............D5
86 Lavana........................B3
87 Pussapa Thai

Massage School........ E5
88 Rakuten......................D3
89 So Thai Spa................D2

Schlafen (S.203)
90 Aloft ............................ B2
91 AriyasomVilla .............A1
92 Atlanta........................A3
93 Baan Sukhumvit........C4
94 Bed Bangkok .............A2
95 Eugenia.......................D3
96 Federal Hotel ............. B2
97 Fusion Suites .............C3
98 HI-Sukhumvit ............G6
99 House by the Pond....C5

100 Ma Du Zi .....................C4
101 Napa Place................. F6
102 On8 .............................B3
103 Preme.........................C4
104 Ramada Hotel &

Suites..........................B4
105 S31 ..............................D4
106 Sacha’s Hotel Uno.....C3
107 Seven..........................D4
108 Sheraton Grande

Sukhumvit..................B3
109 Stable Lodge..............B3
110 Suk 11.......................... B2
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 Austin Bush
 Austin Bush kam 1999 im Rahmen eines Sprachaufenthalts an

der Chiang-Mai-Universität nach Thailand. Die Verlockungen des Stadtlebens,
die Arbeit und das gute Essen führten Austin schließlich nach Bangkok. Das
Stadtleben, die Arbeit und das gute Essen haben ihn nie wieder losgelassen.
Austin stammt aus Oregon und befasst sich als Schriftsteller und Fotograf im-
mer wieder mit kulinarischen Themen. Einige seiner Werke gibt’s auf

www.austinbushphotography.com zu sehen.
Mehr über Austin unter: 

lonelyplanet.com/members/austinbush

 Unser Autor

Lonely Planet Publications,
Locked Bag 1, Footscray,
Melbourne, Victoria 3011,
Australia
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Obwohl die Autoren und Lonely Planet alle Anstrengungen bei der 
Recherche und bei der Produktion dieses Reiseführers unternom-
men haben, können wir keine Garantie für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit dieses Inhalts geben. Deswegen können wir auch 
keine Haftung für eventuell entstandenen Schaden übernehmen.

Die Lonely Planet Story
Ein uraltes Auto, ein paar Dollar in den Hosentaschen und
Abenteuerlust, mehr brauchten Tony und Maureen Wheeler
nicht, als sie 1972 zu der Reise ihres Lebens aufbrachen. Diese führte
sie quer durch Europa und Asien bis nach Australien. Nach mehreren
Monaten kehrten sie zurück – pleite, aber glücklich –, setzten sich an
ihren Küchentisch und verfassten ihren ersten Reiseführer

 Binnen einer Woche verkauften sie 1500 Bücher
und Lonely Planet war geboren. Heute unterhält der Verlag Büros in 
Melbourne (Australien), London und Oakland (USA) mit über 600

Mitarbeitern und Autoren. Sie alle teilen Tonys Überzeugung, dass ein guter Reiseführer drei Dinge tun sollte:
informieren, bilden und unterhalten.








